a 


BEREETETTSEEERETEITTTTTTERENT 
Published and distributed under 
permit No. 175. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
ät the Post Office of Chirago. Il. 
By order of tlıe President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


dr 
+ 


u 
* 


* 


* * 


* 


24 
ET 
22 Zr ZEE EDS 


* 


NN NN NUN HU RN AR AR TE 
* * S 8* —B * ** Kr 


(16 Seiten und Beilage.) 


>» Cents 


Auslündiſche Politif 





’ 


— — —— —— — ——— 


ſchuf 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


die Spaltung 


Sonntagpost 


in den 


> Bent 


R 


— CR FR RR) ———— 
HN TEN UN 


* 
ee UN 
NENNEN NENENLNENLNLNE EVERETENLNENELWENENE NE 


32. Jahrgang. — ) 


— * 


CAR) —V 
VER re: aa 


P.:blished and u4istributed under 
permit No. 
he Act ot Oct. 6. 
at the Post Office ot Chicago. Ill. 


175. authorized by 


1917. on tile 


By order of the President, 
A.S. 
Postmaster-General. 


Zurieson, 


2* = 


ac ”. 


ir. 7. 


egierungetreiſen! 


— * | 
 Nünber erbeuten 2500. | 
Rußland erſehnt Handel! 2 


Berlin, 15. Febr. Das Bolſche- 
wiki-Rußlaud iſt ſehr darauf aus, 


Stürmiſche Sitzung. Rehelion gegen Kejormlig. Streif 


| * * * * 
as Geld gehörte der Auſtin State Elementarlehrer ſind mit der Ge⸗Oppoſition gegen Municipal Voters 


Vontk in Auſtin boltszulage wicht zeichen. | Feanne nimmst 300,000 Bahnarbeiter angewieſen, des 





Argwohn gegen Deutſchland. 
Rußland will aber volle Handels— 
beziehungen haben. 


Kluft über Auslandpolitit. 


Als der wahre Grund von Sekretär 


Lanſings „Abſetzung“ erklärt. 
Mehr Enthüllu 


Waſhington, 14. Febr. 
lange fortdanernde und beſtändig 
an Bitterkeit zunehmende Mei, 
nungsverſchiedenheit über auswär— 
tine Politik bildete den wirk— 
lichen Grund dafür, daß Präſ. Wil— 
ſon Hrn. Mobert Yanjing als 
Staatsſekretär jogut wie entlich: 
Zu erfuhr man heute gegen abend 
ans beianter Onche. Es war der, 
(slanbe vieler Beamten und Non! 
greßmitglieder, daß weitere Enthůl⸗ 
Inugen über die Meinungsverſchie— 
denheiten folgen würden, welche in— 
nerhalb der Adminiſtration über die 
Handhabung auswärtiger Anuge 
legenheiten beſtehen. 

Henry P. Fletcher, der kürzlich als 
Votſchafter bei der mexikaniſchen Re— 
gierung abdankte, differierte ebenfalls 
mit Präſ. Wilſon, verläßlichen Be 
richten zufolge. 

Paul Reinſch, welcher ala Gejand- ı 
ter bei China abdantte, foll Mikfal- 
len über die Shantung-Abfindung 
des Friedensvertrages empfunden ha⸗ 
ben. Und von Thomas Nelſon Page 
heißt es allgemein, daß er ſeinen Po-⸗ 
ſten in Rom aufgegeben habe, weil | 
tr gegen die Schlichtung der Atuumes | 
Frage ſei, wie ſie von Präſ. Wilſon 


ngen erwartet. 


ipäter wieder umgeitoren tunrden, 
Um dieje Zeit wurte and) der 
Entſchluß erzielt, den Bolferbund- 


i 
' 


Gine] Präfident mifbilligte, und welde | 


vertrag und den Friedensvertrag | 


ı netrennt zu behandeln, and Lenjing 


joll darin newilligt Haben, troßdem 
er wahte, dak Herr Wilfon dagegen 
war, And unterzeichnete Lanjing, 
mit anderen Friedenskommiſſären, 
ein Scjreiben, welches genen das 
Schantung-Abfonımen proteitierte, 


nchmen, and bejonders zu den Ber. 
Staaten. &o erklärte in einer 
Unterredung Dr. Nopper, 
Sowjet-Agent in Berlin. 

„Rußland ijt vor allem begierig, 
rollendes Gijenbahnmaterial von 
Amerifa zu befommen“, fügte er 
hinzu. 


Dr. Kopper leitet die Verhand— 


Handelsbeziehungen wieder aufzu⸗ 


Vier im Kraftwagen. 


Bote der Auſtin State Bank ſaß, und 
| stellten diefen und den Fahrer. — Ent: 
famen mit der Beute, 


Der in Dienjten der Auitin State 


| Dronen mit einem Streit, 


der jetzige | licherholten den Wagen, in dem der | Ultimatum aufgeicht, das dem Schulrat 


| unterbreitet werden ſoll. — Cheſter E. 
Dodge malt ein trübes Zukunftsbild. 
— E. H. Taylor iſt ein Optimiſt. 


Die Chicago Teachers' Federation 


lungen, welche gegenwärtig in Ber— Bank ſtehende Spezialpoliziſt Frant hielt geſtern vormittag im Frei— 


lin zwiſchen der deutſchen und der 


ruſſiſchen Sowjet-Regierung im 
Gange ſind, damit von neuem ein 
vollſtändiger Handelsverkehr zwi— 
ſchen Rußland und Deutſchland zu— 
wege kommt, im Intereſſe beider 
Länder. 

Einem ſolchen Verkehr liegt tat— 
ſächlich nur ein Stein noch im 
Wege: Und das iſt die Befürchtung 


Rehm, Nr. 725 N. Malley Avenue, 
wurde geſtern abend, als er in einer 
von Daniel Talman gelenkten Kraft— 
droſchke an Howe Ave. und Lake Str. 
in der Ortſchaft Oak Park fuhr, von 
vier Kerlen, die in einem Kraftwagen 
angefahren kamen, angehalten und 
gezwungen, ihnen $2500 der Bant 


|maureriempel ihre möchentliche Ver- 


fammlung ab. Diefe war ungewöhnz | 


lich ſtark beſucht und nahm einen 
ſtürmiſchen Verlauf. Denn die Mit— 
glieder waren, empört über die ihnen 
gewährte, wie ſie es nannten, un— 
billige und ungenügende Gehaltsauf— 
beſſerung, in kriegeriſcher Stimmung 
und machten daraus kein Hehl. Die 
erbittertſten Ausfälle richteten ſich 


Eine geharniſchte Abſage. 


9 


were 


Leo E Klein von der Ward lieft 
der Liga ihre Siündenregifter und 
Icehnt ab. — Chn8. Apnew von der 21, 
Ward tut den gleichen Schritt. 


= Die Rebellion gegen die Kontrolle 
des Stadtrats und feiner Ausfchüfe 
durch die in der Municipal Boters 
League vereinigten Neformer, die ich 
| Teit Jahren angemaßt haben, bie Kör- 


perfchaft zu dominieren und zu fon- | nötigen Schritte zu tun, mm den | 


trollieren, 

Fortſchritte. 
mehr den Anſchein, als ob Mayor 
Thompſon, der ſeit mehreren Jahren 
wiederholt Angriffe auf die Liga ge— 
macht hat, damit auch unter den Kan— 


macht anſcheinend gute 


Es gewinnt mehr und 


Präſidenten Erſuchen ſtattzugeben. 
Gefahr anſcheinend vorbei. 


Waſhiugton, 14. Febr. Präſi— 
dent Wilſon telegraphierte heute an 
Präſident Barker von der „Brother— 
hood of Maintenance of Way Em— 
ployees⸗ und erſuchte ihn, ſofort die 


Streikbefehl, wonach etwa 300,000 
nächſten Dienstag in den 
Ausſtand treten ſollten, rückgängig 
zu machen. 


Mann 


Grund wurde damals 


nnd welches ſpäter im amerikani- Rußlands, daß Großbritan“* 

ſchen Bundesſenat von Gegnern des mien darauf ausgehe, Deutſchland 

Vertrags ansgenntt wurde, um zu benutzen, um mit den bolſche— 

ihre Argumente zu unterſtützen. wili⸗feindlichen Armeen — 
Bald nadı der Rüdtehr d . Brü- zuwirken, in einem neuen Feldzug 

— der Rucktehr des Pra⸗ gegen die Sowjet-Regierung. 

’ .. ” . er . — 

identen von ſeiner zweiten Enropa „Wir haben Gerüchte vernom— 

reiſe wurde Herr Lanſing heimge- 


men,” ſagte Dr. Koppe, „daß *ng⸗ 
rufen, und Herr Volk wurde an ſei- land allen Ernſtes einen ſolchen 
ner Stelle nach Paris geſandt. Als 


»lın bereibe, und dab PDeutichland 
angeachen, 


gehörige Gelder und eine Unzahl|gegen die ihnen ald Zugefländnis ge: 
‚Cheds auszuliefern. Er wurde dann |mährte Verkürzung der Dienitzeit, 
göwungen, in ben Kraftivagen bet die erforderlich ift, um in bie höchite 

Gehaltstlaffe zu rüden. Diefe an 


| Banbiten zu fteigen, welche ihn bis 
| nad) Koftner Ave. und Monroe Str. gebliche Wergünftigung, wurde bon 
mitnahmen. Er mußte dann aus= | ihnen behauptet, fomme nur neu ein- 
teigen, worauf die Burfchen in ihrem | fretenden Lehren zugute. Nach hefti- 
Gefährt davonfauften und entwiſch- gen Debatten, in deren Verlauf 
‚ten. 5 z | Streitprohungen fielen, wurde ein 
| Eine Ueberraſchung. Ultimatum aufgeſetzt und gutge— 

Rehm war von der Bank nach Oak heißen, das dem Schulrat unterbrei— 


den britiſchen Vorſchlägen ein ge— 

ren e \ Ineigtes Ohr leide, weil e& erwarte, 

dar Xanfıng hierorts bedurft Iwerde, \Tolcherart eine größere Armee unter: 
halten zu können, 


als e8 in dem | Auholen. Man hatte ihm eine Kraft: 


'jelbit 


nm das Scenatsfomite für — 


tige Beziehungen zu unterrichten. 
Als Lanſing aber vor dieſem 
Ausſchuß erſchien, beantwortete er 
wiederholt Fragen damit, daß er 
die Frageſteller an Herrn Wilſon 
verwies, da er, Lanſing, 
nicht die Stenntnis habe, um veridjie- 


( 


befürwortet worden ift. ‚dene, zur Peratung ftehende (Hegen- 
Daft einige oder alle dieje jich anf ———— 

Hru. Lanſings Seite ſtellen wür 
den, wenn es zu einem Angriff auf 
des Präſidenten auswärtige Politik 
läme, wurde hier nicht für unwahr— 
ſcheinlich gehalten. Dieſe Phaſe der 
Lage, wie ſie durch Hru. Lanſings 
Ausſcheiden aus dem Kabinet jetzt 
geſchaffen iſt, rief ebenſo viele Er— 
örterungen hervor, wie die Frage 
der Auswahl eines Nachfolgers. 


— ——— — 


Selbſtmord. | 


Fred Attins, früher kanadiſcher 
Soldat, der drei Wochen Unterkunft | 
bei der Salvation Army an Clark 
und Late Str. gefunden hatte, wurde 
geſtern abend tot in ſeinem Zimmer 
gefunden. Er hatte ſich vergiftet und 
‚ein Schreiben hinterlaſſen, in dem er 
ſagt, daß Arbeitsloſigkeit ihn in den 
Tod getrieben habe, und bittet, ihn 
nn = — ‚mit dem bon ihm. Hinterlaffenen 

Was letztere Frage betrifft, o Gelde, 5400, zu beerdigen. 
beißt e3 in manden Kreiſen, John 
Davis, gegenwärti otſchafter für | 
* — Botſchaf ef Vater meldet fid. 
Gnaland, habe ebenfo aqute Ausjicht 

> a > I .. . nn 
auf den Boten, wie Frank Bolt, der) Am 7. Februar wurde im Flur 
Unterſtaatsſekretär. Diefer murbe| des Haufes Nr. 458 Greenpiem Ave. 

E : | + : 
als der wahrfceinlichite Nachfolger in 4 Monate altes Kind gefunden. 
Lanſings angeſehen, als deſſen „Ab [man ———— eb 
Lanſings ange 119 Ab⸗ 4 —*8 
g 3° 3 FE ” Waiſenhauſe.  Gejtern meldete jic) 
dankung“ zuerſt verkündet wurde. William Coſt aus Geneva als Vater 

Die Meinungsverſchiedenheiten des Kindes bei der Polizei und bat, 
zwiſchen Lanſing und dem Präſi- man möge ihm das Kleine zutüa— 
mn = E bie Beit a ‚\aeben. Eojt, erjt 19 Jahre alt, fagte, 
denten ſollen bis up Die HE SU | da er mit der Mutter des Stleinen 
rüfdatieren, als beide in Paris als nicht verheiratet jet und das Kind 
Friedensfommillare waren. Hr. ausgejeht habe. 
Wilſon ging mit einem Wohlde- | 
stimmten Programm, tweldjes er 
ausgeführt zu ſehen wünſchte, nach 
EEE z ! 
Guropa. Aber die Fricdensverhand: | 
Inngen waren erit wenine Wochen 
alt, als ſich Geſchichten nach unſerem 
Beamten verbreiteten, daß Lauſiing 4 De aa 
in wichtigen Punkten anderer |, ongton, ID. Schruar. d 
Meinung jei, als fein Woraciebter.| , undeswetteramt itellt folgendes 
emung je, 09 TE SDERCIEBEER. | Motter für den Staat Sllinois am 
So twarde beijpielsweiie berichtet, Sonntag und Montag in Ausiicht: 

> £ B 2% | — * — 
daß Lanſing einen ganzen Völker · Schön am Sonntag und wahr— 
bundplan ausgearbeitet habe, ivel-iheinlih aud) amı Montag. An- 
hen der Rräjident verwarf, 'baltend fait am Conntag, 


I 2 J 454 
\aber am Montag langjam jtei 
Q ſi 3 | * 8 
Lanſings Freunde ſagen, der Inde Temperatur. 


Präſi be b Setretät! ax: : | 
Präſident habe bald ben Setretät Indianga: Schön, aber anhaltend 
ohne wirklichen Anteil an den Fries | fait am beiden Tagen. 


u > .| 
densverhandlungen gelaſſen und ſei 


* IE 
‘ehr nahe daran aelommen, ihn offen | 


au „ſchneiden“. elbe am tag. 
— Des äftbenien % Obermidhigan: Schön und anhal- 
es Präſidenten Freun agen, tend kalt an beiden Tagen. 


Wilſon ſei in Lanſing ſehr enttäuſcht Wisconſin: Dasſelbe 

worden, den er ernannt habe, weil Staat Illinois. 

er ihn als einen der hervorragend. | owa: Sm allgemeinen jhön an 

#ten DVölterrechts - Sacverflänbigen beiden Tagen, Anhaltend Talt, aber 
— am Montag jteigende Temperatur. 

gene (Der Chicagoer Wetteronfel pro- 
Als der Präfident —— 
’ phazeit:) 


Noch nicht fiher vor König Borcas’ 
Einfällen. 


Das 


Niedermichigan: Schneegeſtöber 
und anhaltend kalt am Sonntag. 
Dasſelbe am M 
VDasſelbe am Montag. 


wie der 


von ſeiner | 


Friedensvertrag verfügt ift.“ 

Rußland wird daber als unerläß- 
liche Bedingung für die Wiederan- 
fnüpfung der SHanbel3beziehungen, 
darauf befieben, dab Deutfchland an 
feinerlei bolfchewitisfeindlichen Ma= 
nöbern teilnimmt. 

„zer Plan für die Wiederauf-: 
nahme Diejer Beziehungen ver- 
langt, day Deutichland ein Klarier- 
baus für den rufitichen Handel be- 
arindet. Mlle Fraaen betreffs des 
Seldfurjes werden fallen gelajien 
werdeit. 
fah zu den berrichenden Pretien, 
während Nuhland mit Waren um 
Waren handelt. 

„Die Sowietregierung tt jegt in 
der Lage, Platinn, Pelze, Säute, 
slads, Sant und Holz auszufiib- 
ren, Dafür wollen mir Zofomo- 
tiven, Erntemaidinen, Medizinen 
ind Kleider eintaufchen, 
hoffen, manche diejer Dinge aud) 
aus den Ber. Staaten zu befom- 
men.  Gnaland und Franfreid 
wünjchen, Nupland mit nidht- 
weſentlichen Waren zu überſchwem— 
men; aber meine Regierung wird 
das nicht geſtatten. 

„Rußlands ſchreiender Bedarf iſt 


dem St. Vincent gegenwärtig ein ſolcher nach gelern- Monroe Straße 
ten Arbeitern von organiſierender 


Fähigkeit. Mauche deutſche Inge— 
nienre haben bei uns Stellung er— 
halten and werden qut bezahlt, und 
zwar in Gold.” 

Dentiche Beamte heben hervor, 
da; ein politiiches Birndnis mit 
Nuhland Feineswegs beabiichtigt 
ſei. 

Churchills Auſ'chten. 


Dundee, 14. Febr. Kriegsſelretär 


Churchill erklärte hier vor 
Wählern heute, daß die Arbeiter un— 
fähig ſeien, die Regierung zu leiten. 
Schon früher hat er durch eine ſolche 
Erklärung die Arbeiiervertreter zu 
bitteren Angriffen gereizt. Churchill 
ſagte ferner, daß es bedauerlich ſei, 
daß die Alliierten nicht kräftiger ge— 
gen den Bolſchewismus in Rußland 
vorgegangen ſeien, ehe er zu ſtark ge— 
worden ſei. 
FERNER, IOEENTER 

| Opfer einer Erplofion. 

Detroit, 15. Febr. Ber einer Er- 
plojion in der Anlage der „Diamond 
Power Specialtyg Co.”, Samstag 
abend, wurden mindeilen® 2 Mann 


getötet und eine Anzahl anderer 
wurden verlegt. Diefe waren in be: 


Deutihland verkauft ein-| 


Und wir 


ſeinen 


droſchke geſtellt. Als er an der er— 


wähnten Ecke angekommen war, fuhr 


plöhlich der Kraflwagen, in dem fich 


die vier Wegelagerer befanden, an der 
Straftdrofchte vorüber, und ſchon 
cinige Augenblide fpäter gellte dem 
Lenter Zalman der Ruf, die Hände 
hochzubalten, in die Ohren, Talman, 
der aleich vier Revolverläufe auf fich 
| gerichtet jah, hielt den Wagen an und 


ließ die Räuber ruhig herantommen. | 


ı Diefe verficherten ihm fofort, daß fie 
'e8 nicht auf ihn abgefehen hätten, und 
daß fie auch Rehm nichts tun würden, 
|falls er Zeine Gegenmehr leitete. 
|Sie fügten Hinzu, fie hätten e& auf 
das Geld der Borden Dairy Company 


ıabgefehen, diefe Firma habe genug | 


|bon dem Zeug und würde eine fo 


| Heine Summe nicht vermilien. 
Rehm tat, da er fich überrumpelt 


Tab, meiter nichts, ließ ſich zunächſt 


jeinen Revolver abnehmen und ließ 
|e3 dann auch gejchehen, daß fich bie 
| Burfchen die Handtafche, in der fich 
das Geld und die Ched3 befanden, 
aneigneten. Cine: de Burfchen ftieg 
num in die Kraftdrojchle und befahl 
Rehm, in den Kraftvugen der Ban— 
Arten einzufteigen, worauf jenes Ge- 
fährt Iusfuhr, gefolgt von ber Kraft- 
droſchke. Bis zur Koſtner und 
ging die Fahrt. 
tier D°: Näube, aus der 
Kraftdrojchte, Tehte ich m’eder zu 
feinen Spießgefellen, un d auch Rehm 
ma&ßı. einjteigen. Dann fauften bie 
| Burjgen. mi: Windeseile davon und 
ientfamen, obwohl Ialman und 
Tehm nch eine Strede die Verfol- 
aung aufnahmen. Bisher Tonnte 
noch feine Spı.. der Halunfen ent: 
deckt werden. 


Dann 


| Nutzte 
| 


aud) nichts. 

| Nehmt, der feit 30 Jahren Polizift 
Iift, war [hon am 2. Kanuar nad» 
mittags um $3000 baar und $500 
in Ched3 beraubt worden. Er mar 
damals mit der Etraßenbahn aefab- 
|ren und wurde in der Nähe der Banf 
|bon vier Hterlen in einem Auto anae- 
Ifallen. Geitern gedachte er ficher zu 
gehen, indem er in einer Kraftdrofchte 
iTuhr, aber auch das nubte ihm nicht?. 

Banfraub in Mounds, 


| Dem Polizeichef hier wurde ge= 
‚meldet, daß zwei Banditen aeftern 
Jemen in der Erjten Nationalbank in 


| Der Ortihaft Mounds, SU, einen 
| 810,000 erbeuteten. Die hiefige Po: 
Iizei wird erfucht, nad den Bur- 
ſchen, die ſich nach Anſicht der Orks— 
behörde nach Chicago wandten, zu 


Ueberfall ausführten und ungefähr 


Park geſchickt worden, um Gelder von tet werden ſoll. 
der Borden Dairy Company dort ab— 


Sucht zu bemänteln. 


Frl. Margaret Haley, die Ge— 
ſchäftsagentin der Lehrer-Union, die 
damit betraut iſt, die Intereſſen der 
Lehrer vor dem Schulrat wahrzu— 
nehmen, ſuchte nach der Sitzung die 
leidenſchaftlichen Ausbrüche der Teil— 
nehmer zu bemänteln. Sie erklärte, 
daß die Sache nicht ſo ſchlimm ſei, 
da die Redner ſich nur von ihrem 
Temperament hätten hinreißen laſ— 
ſen. Vor der Verſammlung hatte 
ſie aber zugegeben, daß der neue Ge— 
haltstarif unbedingt revidiert werden 
müſſe, und auch angedeutet, daß 


Abſicht kundgegeben hätten, nach 
Schluß des laufenden Semeſters ihre 
Lehrtätigkeit an den Nagel zu hän— 
gen und ſich einem lohnenderen Be— 
ruf zu widmen. 





Sieht nichts als Chaos. 


In der geſtrigen in den Räumen 
des Mid-Day Club abgehaltenen 
Konferenz der Mitglieder des Er— 
ziehungsausſchuſſes des Verfaſ— 
ſungskonvents und des Hochſchul— 
lehrer-Ausſchuſſes hielt Cheſter E. 
Dodge, der Vorſitzer des Schulvor— 
ſteher-Unterausſchuſſes, einen Vor— 
trag über das Thema: „Wie die 
Sdulen gerettet werben können“. 
| Seine Ausführungen führten zu der 
ıSchlußfolgeruna, daß das gefamte 
Schulſyſtem Chicagos durch die De- 
moralifierung Teine® Lehrförpers 
Ihon in der Auflöfung beariffen fei 
und daß, falls nicht der Verfaffungs- 
fonvent beftimmt, daß das Juulge— 


ſeht widerrufen werde, ein General— 


ſtreik des Lehrperſonals unvermeid— 
— ſein würde, was wiederum zur 
| Folge haben. würde, daf die Hälfte 
der Illinoiſer Schulen geſchloſſen 
werden müßten. 

In anderer Beleuchtung. 


Mit ganz anderen Augen blickt E. 
H. Tahlor vom Lehrerſeminar in 
Charleſton, Ill., in die Zukunft. In 
einem Vortrage, den er geſtern nach— 
mittag vor der Cook County 
| Teachers’ Affociation im Kunſt— 
inſtitut hielt, gab er der Ueberzeu— 
gung Ausdruck, daß ſich ſehr bald ein 
empfindlicher Mangel an Lehrkräften 
fühlbar machen werde und daß die— 
ler Mangel jehr bald eine Aufbefie- 
Gehälter 


jrtung der 


| erde. 

| „Die Jlimoifer Seminare hatten 
im Borjahre,“ fagte er, „uur etwa 
75% der jonft üblichen Schülerzahl. 
Ich rate daher jungen Damen auf: 
richtig, den Lehrberuf zu ergreifen. 


herbeiführen 


I 
I 
1 


didaten für den Stadtrat Schule ges | Detroit, 14. Jebr. Laut Nad)- 
macht hat, welche die Liga durch Unz | richten vom internationalen Haupt: 
terzeichnung eines Serſprechens, das quartier des Verbandes dahier iſt 
ſie ihnen vor ber Wahl abzunehmen |... Streif der „United Brotherhusd 
jucht, auf ihr Programm und | s — } u. 2 ” a 

Pläne feitzulegen jucht. Während | oT Maintenance of Way an Shop 
vor Jahren nur ſehr vereinzelt Kan— | Laborers“, welcher auf nächſten 
didaten den Mut hatten, es abzuleh- Dienstag war, abgeſagt. Die 
nen, die Platform der Reformliga | gr 
zu unterzeichnen und fich damit die)” 
Hände zu binden, aber vielfach gleich- | von j 
zeitiq ihre Unterjtügung zu fichern, | prafidenten Barfer, das um eine 


Praiident Wilfon an den Groß: | 


| 
| 


eiinng folgte auf ein Telegramm | 


1 on — 
Prediger in der Wülte, 

| Robert Perkins Bai legt den Finger 
| an eine offene Wunde, 


; Sn einer Ansprache, die er geitern 
| nachmittag vor dem City Club hielt, 
'fprach Robert Perkins Baß, der frü- 
here Gouverneur von Nem Hamp- 
Ihire, ich fehr mißbilligend aus 
gegen jealicie Art politifcher Uniers 
drüdung. Wir würden befjer fab- 
ren, meinte er, menn mir, anftatt 
Rote und mit ihnen ihre aufrühre*, 
riſchen Ideen zu beportieren, unfere 
ganze Aufmerkfamteit den einer ge- 
rechten und billigen Löfung Barren: 
den foziaien und indufiriellen Prob— 
lemen mwidmeteıt. 

„Wir geben,” fagte er, „unausge- 
glichenen und unpraktiſchen Theorien 
und Lehren eine Verbreitung und 
meffen ihnen eine Bedeutung zu, die 
fie feinesiweq3 verdienen. UnfereEin=- 
rihtungen können wir am beiten 
Ihüben, indem wir ung ernfthaft da 


während fie anderenfalls Tich ihre | 
bittere Feindichaft zuzogen, wählt 


Zurückziehung erſucht. 


mit beſchäftigen, eine Löſung unſerer 
vielen dringenden induſtriellen, er— 


— Zzieheriſchen und ſozialen Probleme 


die Zahl der Stadtratstandidate.55555 su finden. Diele ihrer würdigen 
die der Liga eine glatte Ablage zus |gelentt und fich an der Beurteilung | Yuzgabe dürfte noch für geraume 
fommen laffen, von Jahr zu Jahr der Kandidaten für ben Stabtrat bes | Jeit die ungeteilte Kraft, den ganzen 
mehr und mehr. Zar ift die Zahl|teiligt. Ganz kürzlich aber tauchte, Scharffinn unferer Behörden in An- 
diefer unabhängig gefinnten Kandi-|er, friih vom Borfig in ber Muni⸗ fpruch nehmen und wir, die Bürger 
daien nicht immer noch ſehr groß, cipal Voters League kommend, als und Wahler, können dadurch, daß 
aber es zeigt ſich doch, daß die Oppo- Anwalt der Straßenbahngeſellſchaf⸗ wir in edlem Sinne die öffentliche 
fition gegen die Umtriebe der joge- ten in gerichtlichen Verfahren auf, | Meinung beeinfluffen, unfer Scher}- 
nannten Reformliga. an Voden ge-|durh melde Mayor Ihompfonz | fein zur Löfung ver feinesivegs leich- 


täubtem Zuftande, al® man fie fand. | E3 mird fi für fie früher ober 


—— 0 


| Wird zurüdgebradt. 


forſchen. Zugleich wird mitgeteilt, ſpäter bezahlt machen.“ 
ıbab die Bank eine Belohnung von 
1$1000 für die Ergreifung der Bane | 
diten ausgeſetzt hat. 
Ernſt B. Hill, Fahrer in Dien- 
ſten von Many Blanc K Co. 7W. 
Illinois Straße, ließ geſtern vor 
dem Hauſe 1145 Milwaukee Ave. 


— —— 
Freigelaſſen. 
John Eſpoſito, der vor mehreren 

Monaten hier den Buchdrucker Me— 

Garb in einer Wirtſchaft getötet ha— 

ben ſoll, iſt in Bayonne, N. Y., 


Lockſpitzeln gilt nicht, erklärt Richter 
Graham. 
Peter Pavlos, Inhaber der Schuh: 


Thon Hunderte von Lehrerinnen ihre! 


— — — — — — — 
— — — — 


| 


winnt. 
Abſage an Reformliga. 


Unter den jetzt zur Wahl ſtehenden 
Stadtratstandidaten, die die Liga 


ſchützen ſuchte. 


aufgefordert hat, ihre Platform zu per die Erfahrung hat 
unterzeichnen und ſich auf ihr Pro- Wahrheit des * 


gen die Straßenbahngeſellſchaften zu 


„Trotz unſeres ſprüchwörtlichen 


n — 
ge ie J Nationalreichtums herrſcht ein Noi— 
„Sie, meine Herren, mögen ant-— 
worten, das ſei ein Zufall. Vielleicht. 
mich die wird nicht mehr lange dauern, und 


ſtand im Lande. Die Lebensmittel 
ſind faſt unerſchwinglich teuer. Es 


ich es alten Sprichworts „für nicht eine Anzahl Roier, ſondern das 
gramm zu verpflichten, die aber dichis iſt micht nicht eine Anzahl Roter, fordern da 


prompt abgewinkt haben, befindet ſich s, und verdammt wenig 
srompt abgemwintt haben, befindet fich | fit, einen Sechfer“ aelehtt. 
auch Leo €. Klein von der 22, War, | jfer“ geleh 


| . | 

. 3 De 

welcher der Liga geſtern einen Ab— —— Fall Cullerton | 
„Ein meiterer Fall, der mir Zwei: 


jagebrief übermittelte, der an Deuts 
lichteit nicht? zu wünfchen übrig läßt | fel an Ihren Beitrebungen auffom- 
und mit der Liga und ihren Metho- |men läßt, ift der Ald, E. 7. Euller- 
den fcharf ing Gericht acht. Klein !tons. Alle zwei Jchre hat Ihre Ver- 
weit auf die fchweren Antlagen hin, |einigung biefes bedeutende alte Mit- 
ielhe Mayor Ihompfon gegen die|glied bes Stadtrats verfolgt, ge- 
Liga erhoben hat, und die diefe nicht | Ichmäht und verfucht, ihn als „grauen | 
twiberlegt hat, und bedankt Fich bes | Wolf" und „Führer der Bande“ zu 
ſtens dafür, ſich ihr zu verpflichten brandmarken, und durch Andeutungen 
und damit bei den Wählern ſeiner den Eindruck zu erwecken, als ordne 
Ward ins Unrecht zu ſetzen. Eine er die Wohlfahrt ſeiner Heimatſtadt 
ähnliche ſchroffe Abſage hat auch eigener ſchmutziger Gewinnſucht un⸗ 
Charles C. Agnew, Kandiat für den ter. Wenige Tage nach ſeinem Tod 
Siadtrat in der 21. Ward, der Liga meldeten die Zeitungen, daß er einen 
zugehen laſſen. Nachlaß von 81000 hinterlaſſen habe, | 
„Anbei“, lautet die Untivort jeine wahre Bettelfumme als Beloh⸗ 
Kleins an die Liga teilweiſe, „fende hung für ein Leben im Dienſt ſeiner 
ich Ihnen das Schriftjtüc, durch das | Yaterjtadt. Jh kann daraus —— 
Sie mich Ihnen zu verpflichten ſuchen, ‚einen Schluß ziehen. Entweder iwa= 
ohne meine Unterfrift zurüd. Jh|ren Ihnen die Tatſachen unbekannt 
Bin mir fehr wohl bewußt, daß Sie | ober Sie haben aus Gründen, bie 
in früheren Jahren einen beträcht- | Sie jelbjt am beiten fennen, 
lichen Einfluß auf die Stadtwahlen Mann jhmählich verleumbet. | 
ausgeübt haben. Deshalb habe ihj „Unter diefen Umftänden fann ich | 
mich zu dem Schritt nur nach reif> | mich Ihnen gegenüber nicht verpflich⸗ 
licher Ueberlegung entſchloſſen. — age es an 
' nicht in dieſer Weiſe beſudeln. Ich 
— —** —— verlaſſe mich auf die Wähler der 22. 
Sie haben ſich nie bemüßigt ge- Ward, in der ich mein Leben lang 
teden, - — en hm = gewohnt habe, und in ber meine Fa⸗ 
antworten oder zu widerlegen, die das nifie ſeit 31703 erg | 
— — — 3 ſeit nahezu 70 Jahren anſäſſig 
ein Teil der Preſſe gegen Sie erhoben 
haben, die wiederholt behauptet ha— 
ben, Sie nutzten Ihren vermeintlichen 
Einfluß im Intereſſe der Nutzein— 
richtungsgeſellſchaften aus. Ich habe 
nicht die Gelegenheit, dieſe Anklagen 
auf ihre Wahrheit oder Unwahrheit 
zu prüfen. Ich kann mir ein Urteil 
nur auf Grund vereinzelter Tatſachen 


— —— — 


Zriands Selb bei.immungsreht | 


In einer Rede, Die er gejtern ge= | 
(egentlih des wöchentlichen Gabel: | 
frühſtücks des Iriſh Fellowſhip 
Clubs im Hotel Sherman hielt, er— 
klärte Exſenator Lewis mit dem 
Bruſtton der Ueberzeugung, daß 
bilden, auf Grund der Handlungs⸗ Präſident Wilſon der Liga der Na— 
weiſe der Männer, die Ihre Wort- fionen, ſobald die Vereinigten Staa— 
führer geweſen ſind, aufGrund Ihres jen ihr beigetreten ſeien, den Vor— 

mgangs. ſchlag unterbreiten werde, dasSelbſt— 

„Die wichtigſte Frage für die Wäh- beſtimmungsrecht Irlands anzuer— 
ler der 22. Ward iſt die der Straßen- kennen — wenn er, Woodrow Wil— 
bahnfahrpreiſe. Als im Jahre 1907 ſon, dann noch Präſident der Ver— 
die Bevölkerung der Stadt eine Lö- einigten Staaten ſei und das Recht 
ſung des Straßenbahnproblems an- habe, der Liga den Vorſchlag zu un— 
ſtrebte, wurde Walter L. Fiſher, der erbreiten. 
bis dahin eine einflußreiche Stel- 
lung in der Municipal Voters Lea— 
que eingenommen hatte, mit dem Ent⸗ 





— — 3 — — 


Zu Tode gerädert. 


das amerikaniſche Volk wird uns 
fragen, was wir getan haben oder zu 
tun gedenken, um dieſem ſchreienden 
Lebelftande abzuhelfen. Und dann, 
wenn un diefe Frage geitellt wird, 
müßten oder follten wir dem Bemeis 
liefern fönnen, dab die Regierung 
ihre Pflicht getan hat.“ 


— — 


Erfolgreiche Razzia. 


Etwa 100 Mondſcheinler in Terre Haute 
und Umgegend verhaftet. 

Die Mannen des Prohibitions— 
direktors Major A. V. Dalrymple 
Happerten aejtern Terre Haute und 
Umgegend ab, verhafteten etwa 100 
angeblihe Mondfcheinler und be— 
Thlagnahmten 25 Deftillierapparate. 
Die Häftlinge werden fih in den 
Bundesgerihten ihres Wohnbezirts 
zu verantiworten haben, 

Aehnliche Streifzüge werden zur 
Zeit von 300 Prohibitionsagenten in 
den fünf übrigen, zum Chicaager Di- 
itrift gehörigen Staaten unternom« 
men. 

Weil er angeblich Whizfeg. nad) 
Sanada eingefchmuggelt hatte, wurde 
der farbige Zugaufmärter Nathaniel 
Turner, ein Angeitellter der Grand 
Irunt Bahır, geitern verhaftet. 

—— —— — 
Hoover verteidigt ſich. 

New York, 15. Febr. Der viel— 
genannte Nahrungskommiſſär und 
etwaige Präſidentſchafte -Kandidat 


Herbert Hoover weiſt eine Reihe ge— 


gen ihn gerichteter Angriffe zurück. 

Vor allem beſtreitet er, daß er jetzt 
ein Vermögen von 10 Millionen 
Dollars beſitze oder irgendwelches 
anderes Geld in England angelegt 
habe. 

Auch verſichert er, daß er kein bri— 
tiſcher Untertan ſei. 

Selb mord oder Mord? 

Memphis, Tenn., 15. Feb. Tiefes 
Geheimnis umgab noch heute den 
Tod von Dr. J. A. Blanchard, der 
ein Bruder des früheren Staatsgou— 
verneurs Blanchard von Louiſiana 
geweſen ſein ſoll. 

Man fand die Leiche in einem 
Hotel, und es konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden, ob Selbſtmord oder 


erſten Pariſer Tour zurückkehrte und 
Lanſing als Oberhaupt der ameri⸗ ſcheinlich auch am Montag. Anhal— 
tend kalt am Sonntag, langſam ſtei— 
| gende Luftwärme am Montag. Mä- 


mein als müfjiges Gerede zurücge, |BIge Weit- und Nordwinde, welde 
am Montag milder und veränder: 


farifhen Friedensdelegation zurüd- 
Tieß, wurden jene Gejdichten allge: 


wieien,—aber fie fehrten zahlreicher 
wieder als der Präſident nach Paris 
zurückkam. 

Es hieß auch, Lanſiug habe in 
Abweſenheit des Präſidenten, und 
ganz auf eigene Fauſt, in eine Au— 
zahl Punkte gewilligt, welche der 


Klar am Sonntag und 


lic) werden. 
Teınperaturitand. 


wahr: 


Nachitehend der Temperaturftand nat 


ı den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


non geitern nachmittan 8 Uhr an: 
3 Uhr nachm 8 1br abend2...... 
4 Uber nahm ( 

> Uber nachm 6| 12 Uber mittern.... 


6 Uhr abend3...... 3] 2 Uhr morgend.... 
A Uhr — — 


3 
3 
1 
0 


verhaftet worden, Detektive find 
auf dent Wege dorthin, um ihn zu- 
rüd zu holen. 

— — — — 


Geſteht augeblich. 


Zu früher Morgenſtunde wurde 


berichtet, daß Frank Vinci, den bie 


Polizei im Verdacht hatte, Lenfer de | 


Autos der Mörder „Mo“ Enrighte 
zu fein, bei der Staat3anmaltjchaft 
ein Geftändnis abgeleat habe. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


den Motorlaſtwagen der Firma ſte— 
hen. Als er zurückkam war der 
Wagen mit 20 Gallonen Schnaps, 
2 Gallonen Bein und 10 Kiiten i- 
| garren verichwunden. 

| PEN DEE EEE 

| Kurz und Wen, 


"A Montag, dem 23. Februar, 


beginnt bier der Amerifaniiche 
Aerztekongreß im Congreß Hotel, 
an welchem ſich 500 Aerzte aus den 
Vereinigten Staaten und Canada 
beteiligen werden. 


fliderwerkftatt 4417 Broadway, un- 
ter Anklage der Verfhmörung zur 
Zerftörung der Werkitatt eines Kon- 
turrenten, wurde gejtern von Richter 
Graham freigelaffen. Der Polizei- 
referift Cefario Antonelli, 802 N. 
Weſtern Uve., hatte Paplos verhaf- 
‚ten lafjen und ausgefagt, diefer habe 
‚ihm vor drei Zeugen $150 gegeben 
und den Auftrag, die Bombe zu mer: 
fen. Der Richter entfchied, daß An- 
tonelli ven Baplos zu dem Verbrechen 
verleitet Habe, und daß Panlos daher 
nicht ſchuldig geſprochen werden 
lönne. 


wurf der Straßenbahnordinanzen be⸗ 


traut. Er iſt der Vater der Kon 
traktbeſtimmungen in den Ordinan— 
zen, welche die Bevölkerung gegen 
künftige Ausbeutung durch die Stra— 
ßenbahnen ſchützen ſollten. Welchen 
Erfolg er damit gehabt hat, haben 
wir jüngſthin geſehen, als dieſe Kon— 
traktbeſtimmungei einfach beiſeite ge— 
ſchoben wurden. 


Ligahaupt als Straßenbahnanwalt. 


Von einem Zug der New Porter 
Zentral Bahn wurde an der 63. 
Straße der 32jährige Tony Da—⸗ 
tello, Nr. 300 Alexander Straße, 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tötet. 

Inm Paſſavant Hoſpital erlag der 
2ljährige Zeitungsverkäufer Wal— 
ter Morriſſey, Nr. 2200 Jackſon 
Boulevard, den Verletzungen, welche 


er am Freitag abend, wie berichtet, 


Mord vorliegt. 

Es wurde an der Leiche ein Brief⸗ 
chen gefunden, welches die Befürch— 
tung ausſpricht, daß „irgend etiwas 
—— könnte“, und zwei Männer 
mit Namen bezeichnet. 

Gleichwohl wird Selbſimordtheorie 
für wahrſcheinlicher gehalten. 


J 


| — $erährliher Standpunft. — 
„Ach, willen Sie, mein gnädiges 
Fräulein, ic) denfe immer, was ich 


„Während der Ichten Yahre hatjim Verlaufe eines Streites mit dem | nicht weiß, madıt mich nit heiß!“ 
Samuel Adams die Gefchide der Mu- ! Zeitungsablieferer ‘oe Duella da-| — „O, Herr Dummsfy, wenn Sie 


nicipal Voter8 League al3 Präfibent 


vontrug. 


ſich nur da nicht erkälten!“ 





mn mn nn mm nn nn mn nn 


Chicagon lamestı „Mae tönt ui Oppoitisn, 


Bargein | 
Basement— > 
* 

31 


| 
“| 


5. 


— hilſswerk jentralifier! 


Keuchhuſten 


Berliner U.V. der Stadt Chicago. 
Mit einem flotien Maskenball in 
15 Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Halſted 
Str., brachte geſtern der Berliner Un— 
HZIterhaltungsverein der Stadt Chicago 
1, Teine Wintervergnügungen zu einem 
57, Würbigen Abſchluß. Mit dieſer Feſt— 
sellichteit hat er feinem Nuhmeskranze 
Vials Deranftalier gemütlicher und 
1co | berzerfreuender Feltlichfeiten ein 
‚7 meueß Blatt hinzugefügt und allen | 2 —F 
Zeilnehmern. die ſich in hellen Scha- Der Ausſchuß hofft, daß alle deutſchen 
ST Iren eingefunden hatten, einen unver: | Silfsgeiellichaften des Landes ji 


85 


>80 113 aleichlichen Genuß bereitet. Um das, ihm angliedern werben. — Zuſam— E 
112 Gelingen ber prächtigen Feftlichteit | menarbeit mit amerif. Silfswerf, ; 
«0 102 hat ſich in erfter Linie der Feſtaus— MORE 

solfhuß verbient gemacht. Er fehte ſich { 


1 
nS fo,mo,difo,.. .. 
Diphtberitis 
Influenza ................ 
Tuberfilofe 
Gehirnfieber 
Kinderläͤhmung 
Lungenentzündung i 
Diarrohe u. Eingetveideleiden 

bei Kindern unter 2 Sabren).. 52 
SeburtSfehler und AUnfälle...... 4! 
Schlaflranlkheit 
Nach dem Alter: 
tter 1 Rabr 

bis 2 Jahre 


J 
.. 


Emil C.Wetten bekämpft Verſchmel⸗ 
zung aller Verwaltungskörper. 


* 


rt 


Zentralausihnf für die Notleiden- 
den der Mittelmadhte entitcht, 
Wit Parfbchörden erhalten. 


Speziell: 
Kur — 
dieſe Woche — 


bag! x 


22273 


> 
* 


Jeder haushälleriſche Käufer 
ſollle dieſe Werle ſehen in dem 


Februar— 
Sehuh⸗Verkau 


Ganz Leder 


Charles Nagel als Präſident. 
= | Grklärt, ihre Ernennung durch Stadtrat | y, 
würde die Qualität veridled;tern. —| 1 
Eller nimmt Wäfcereien aufs Korn. 
— Inilnenzalage beifert fich bedentend, | 1" DIE 20 


ı 20 bis 30 
I30 bis 40 
40 bi 50 


Verſchmelzung aller fteuererheben= 1:0 Dis SON 
en Körperichaften in Chicago unter 


is 5° 


70 bis 
- > 3 * VvV6 
nem Haupt, dem Stadtrat, befür⸗ — aneignen 


ortete in der aeftrigen Gitung des | Die Rot im Rheinland. 


2 bis 5 Ss 
5 bi3 10 Sabre 
Jahre 


Jahre..... 


DO 


AR) 
** 


7? 
* 


vd 
, wie folgt zulammen: Hermann Gra: | m eimer enthuftaftiich  verlaufes 
- venhorit, 1. Brälident; &. Schulz, 2. |nen Verfammlung im Klubhaufe des 
Präfident; Joſeph Zind, Schakmei: | Lieberkranz, unter jtarfer Beteiligung 
ſter; A. Ludwig, Sekretär; Frl. Joa |don Delegaten der Hilfävereine im 
Schulz, Frau Na Laun, Garl|ganzen Lande, ift in New York durd) 


* 
* 


* 


i 
w 
Ausſchuffes des Merfaffungsfonvents, |. = : — 
dem alle auf Chicago und Coof | 3 ihrer Steuerung Berjammlung tt 
|Gountn bezüglichen Fragen überwiez | Be nn 
Dif> La r : ® v er x - Br) * 222 * * 
ſen werden, Sekretär Cummings von —— — — — |Stie, Paul Sormmemann, Mithelm |einftimmigen Velhluf, ber Zentral, 
&| der ald3 Municipal Voters League be: |90 hat auf Rachjien o 3 uhr nach I Kraufe und Sohn Kosmatn. ausfhuß für die Notleivenden der f 
fannten Vereinigung von Meformern, | Sebruat, — vu, Ze a u Mittelmächte ins Leben gerufen mor= 
bie fi anmaßt, über Kandidaten |der Norbfeite Turnhalle eine Ders) A RR ONE . |ben. Ar die Spike des Zentralaus- | 
f aller NRheinländer und) Inter ungewöhnlich ftarfer Betei⸗ fchuſſes wurde ale Prafident Herr 


4 


* 
eher 


* 
* 


Dieſer ſchöne Phono— 
graph, vollſtändig, um— 
faßt 12 Selektionen 
von Records und 2 


— 
Jewel Point Nadeln, 


* 


— 


J 
cn =... Se : PR Y 
&| fie den Etadirat zu Gericht zu fihen | Jammiung 


5585 


Lohfarbig 
Doppelte Sohlen 
bis zum Abſatz 


| 
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Fragt nach 527 
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W erte wie dieſe werden in ſehr naher Zukunft 
etwas ſehr Seltenes ſein. Kein Mann, der eine 
beträchtliche Erſparnis zu machen wünſcht, ſollte dieſe 
Gelegenheit überſehen, denn dieſe Schuhe ſind tatſäch— 
lich unter den heutigen Koſtenpreiſen markiert. 
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THEG:NUB 
Henry C.Lytton& Sons 


State und Jackſon — An der Nordoitede 
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OR ER FOLIE IR RE TETETE TOTER) ARTE TE TEE TE TE TE) CR) 
lee eetetleiteieieteinteleieieieieietetetuietiteieteieienge 


Die deutihe Bühne, | 


2D. A. Hı. 


Wir machen nochmals jämtliche 
Mitglieder der D. U. 9. darauf ns | 
aufmerkfam, daß am Mittwoch, den | „Wiener Blut“, Operette von Io- |j 
18, Februar, pünktlich abends adt!f hann Strauf, zum viersigiäh- || 
Ubr, die vertagte General-Berfamm: | ER von Marz |! 
lung in ber Lincoln Zurnballe, 1003 |K__ i 


Da in der General-Berfammlung |und Freunden be3 hiefigen deutfchen | 
die Neumahlen itattfinden, fo bitten | Theaters im Laufe ber Jahre fo} 
wir unferz Mitglieder, ihre legten | manche genußreiche Stunde bereitet | 
uittungen und Starten als Bemeis jhat, feierte gejtern fein bierzigjähri- | 
ihrer Mitaliebihaft mitzubringen, | ges Bühnenjubiläum, und feine zahl-! 
da nur gutjtehende Mitglieder zu Sit | reichen Bervunderer und Freunde nah- 
und Stimme bereitigt find. Mitglies | men diefe Gelegenheit wahr, um ihm 
ber der D. U. 9. find, um es hierdurch ein bis auf den lebten Plah be- 
nochmal» feitzuftellen, alle Einzelmits | fegtesHauz, forwie auch durch hübfche 
glieder, bie eine monatlichen Beitrag | Angebinde ihren Dant abzuftatten. 


bon minbejten? einen Dollar be⸗ Natürlich zoh —— 
ztürlich zollten auch die Kollegen 
zahlen, und die Delegaten | wi } 3 


zahlen, 2 — verdienten Kinftlers mit Diret- 
Vereinigungen, die einen regelmäßi- der Spihe dem 


, er tor Eifemann an 
gen Beitrag für die D. U. H. zahlen. | Supilar mohlverdiente Anerfennung. 


Der Gefgäfts-Ausihuß. |Muf offener Szene überreichte Direl⸗ 
Aus unſerer Werkſtatt. Itor Eiſemann im Namen des En⸗ 
Wir veröffentlichten dieſer Tage | Tembles Herr Hanifch einen Blumen- ı 
einen rief des Schulvorſtandes ſtrauß ſowie ein Veilchenbouquet, an 
Oberlehrer Naegle in Bieringen, welches ein geheimnisvolles Couvert 
(Württemberg). Die D. A. H. hat |angeheftet war, das, wie Herr Eifes| 
bereit3 vor dem Empfang diefes Brie- | mann bemertte, die Ueberrafehung für | 
fes nach Kräften für jene Latholifche | ben Kollegen enthielt. 2 Direktor Eiſe⸗ 
Volksſchule geſorgt, indem wir fang Eee nahm auch Gelegenheit, in 
Kiften Kleidung im Gefamtgemicht | berzlichen Worten in jeinem eigenen | 
von 2027 Pfund durch das Note | Namen fowie im Namen ber ‚Mitz | 
Kreuz, Berlin, Hinfandten. Ebenfo | glieder bes Enjemdles den Ianajähri- 
hoben mwir das Note Kreuz angemwie: | gen Freund und Stollegen zu beglüd- | 
fen, für biefe arme tatholifche Ge- wünſchen und auch dem Publitum | 
meinde eine entjprechende Quantität ; TUT fein zahlreiches Erjcheinen feinen 
Milch, fowie Fett und Fleiſch zu Dank auszufpresen. | 
übermitteln, fodaf, wir hoffen dürfen, Der Abend brachte „Wiener Blut“, 
ienigftens der grimmigiten Not fürleine der Perlen der Strauß'ſchen 
einige Zeit gefteuert zu haben, Dperetten, und zwar in wirklich; 
in der letien Situng des Ge: | ausgezeichneter Aufführung. Alle: 
ſchäftsausſchuſſes wurde beſchloſſen, Mitwirkenden, ohne Ausnahme, ſtan⸗ 
eine Bewiiligung für 10,000 Mariden unter dem Zauber der Strauß'- 
für jene Gemeinde zu machen, die mit ſchen einſchmeichelnden Walzerklänge, 
der erſten Poſt nach Deutſchland ab⸗ und dieſer Zauber verbreitete ſich auf 
gefandt wird. Ferner wurden 10,000 das Publikum, das durch enthuſiaſti— 
Mark an die Bodelſchwingſchen An- ſchen Beifall ſeiner Anerkennung 
ſtalten in Bielefeld und 10000 Mark Ausdruck verlieh und mehrfach nicht 
an die Pfeiffer'ſchen Anſtalten in ruhe, bis die Künftler fi zu Wies | 
Magdeburg-Budau angemiefen, Bei) derholungen verftanden hatten. 
be Anftalten find bedeutend erweitert) Die Sauptfierne des Abends mas | 
worden, um mittelloje Kriegstrüppel| ren natürlich die beiden Gäftinnen, | 
und unterernäbrte, Shmähliche Kin-!die von ihrem früheren Wirten bier | 
der zu verpflegen. Mit dem nächjiten |im beiten Angebenten ftehen: Herta | 
Dampfer geht wiederum eine Sen=!b. Zürf als die feiche Wiener Pro: | 
dung von 1000 Kiften kondenfierter | biermamfell, ein echtes Wiener Kind, 


Milh nad Hamburg zur Verfügung | weldes das Herz auf dem rechten |der Zahl der Todesfälle und eine fehr 
der Amerifabilfe, Notes Kreuz, Ber: Yled hat und das echte Wiener Ge=| 
| müt befitt, und Anna Berned als | 
ı Gräfin Gabriele, der e3 gelingt, ben | 
auf Abmeage geratenen Gatten durch |tet worden find. Eritere find gegen- 
\ihre echte Wiener Herzlichteit zu bes | 
dankt, €8 ift erfreulich zu fehen, vie | zaubern und fi) wieder zurüdzuge: |1226 gefallen, letere von 8452 auf 


Jin. 

An diefer Stelle jei nohmal3 öf- 
fentlih dem SU. IZurnbezirk für die 
bochherzige Spende von $1500 ae- 


Turner, Sänger, Gemeinden, Unter⸗ winnen. —— 
ftüßungsvereine und Landsmann-⸗WVorzüglich in ſtimmlicher ſowie in 
ſchaftliche Vereinigungen im edlen ſchauſpieleriſcher Hinſicht war eben— 
Wettbewerbe für unſere notleidenden falls Lu Tänz 
Siammesgenoffen eintreten. Möch⸗ Cagliari, und von den männlichen 
fen die faft tagtäglich eintrefjenden Rollen gebührt ganz befondere An- 
Briefe mit den Notfchreien aus der | eriennung Angelo Lippich, der aus 
alten Heimat ein erneuter Anfporn , dem Kammerdiener Joſef, der ſeinen 
für unfer Hilfswert werden, denn derliebten Herrn in allen Liebes— 
wenn wir auch ſchon Tauſende von | abenteuern unterſtütt und ſchließlich 
Dollars geſammelt und Tauſende | Teine Pepi erringt, ein Kabinetftüd- 
” Mund Kleidungaftücde Hinüperge- Gen Auf. Sehr effektvoll mar 
fanbt haben, fo ift diejes alles bad | Aupar Leufh als der durch feine 
nur, ivie immer und immer wieder Liebesaffären in Schwierigkeiten ge⸗ 
betont werden muß, ein Tropfen auf |Tatene Graf Zeblau, und ganz föft- 
den beißen Stein. Immer und im⸗ lich war Willy Diedrich, in beffen 
wer imieder müffen wir unſeren Händen auch die Spielleitung bor 
Freunden und Mithelfern das Motto züglih aufgehoben war, als ber 
der D. U. 9. zurufen: „Doppelt gibt, | Fürſt Ypsheim-Gindelbach, das Pro— 
wer Tchnell gibt“. totyp eined Diplomaten, tie er nicht 
| Die Geföjäftsftele fein fol. Mar Hanifh machte auß 

-  Ifeinem Grafen Bitowsti dag Men: 


„| 
=; 
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audzubehnen, wenn fie au in Zu: 


I 
:der Stüdtrotsoraanifatton und aus 


jmürben. Delegat Levy Mayer wandte 


Ordinanzentwurf ausarbeiten laſſen, 


von 445 in der Vorwoche auf 254 in 


Lucy Weſten als die Tänzerin za — Scharlachfieber an erſter Stelle, 


und der Wählerſchaft vorzuſchreiben, Freunde des Rheinlandes — 
für weiche Stadtratskandidaten ſie um über Mittel —2 u. u 
jtimmen jet. Milgliedern des —A wie ee ee 
ſchuſps entging es natürlich ————————— == —“ 
daß die Verihmelzung aller Verwal: | m er 3 Gerzlich alle 
tunagförper unter dem Stadtrat der dieſer Verſammlung —* = 
Municipal Voterd League eine Ge: ‚Landsleute — * —— 
legenheit geben würde, ihren Wir— nem Verein angehören oder nicht. D 

funasfreis und Einfluß unter einem |nachftehende Aufruf an alle Männer 
derartigen Enftem aanz bedeutend —* er > * 
land lieben, wurde geſiern in einer 
Beratung des für den Zweck einge⸗ 
ſetzten Ausſchuſſes des Rheiniſchen 
Vereins gutgeheißen und der Preſſe 
mit der Bitte um Veröffentlichung | 
‚zugejtellt: | 


unft iwie bizher fich die Kontrolle 


Ihüfle zu erhalten im Stande fein 
würde. Delegat Charles Woodward 
zum Verfaffungstonvent, der Jelbit 
Mitglied des Stabtrat3 gemefen ilt zug— a a ———— 
und mit den Methoden der Neform: |, Ns dem Meinland brmmgen Terige- | 
* ep) ' ſetzte Motfchreie fiber das entielihite | 
figa daher vertraut iſt, ſtellte denn rend zu am“ über'3 Merr. Der Mevir- | 
auch fofort die anzüaliche Frage, ob | zungspräaiident der Nheinprobing und | 
die Reformliaa diefe Neuerungen be | andere Beamte mit auspeprägten Vers 
r [ aniwortlichkeiisgefühl bitten in ein- 
drinalicher Weiſe um ſofortige und tat— 
kräftige Hilfe. 

Das Rheinland leidet eben deshalb 
achdrückliche Oppoſition gegen den ſchwerer als viele andere Teile der 
rſchlag, die Parkbehörden mit der or ehe — «es; | 

* * graphiſchen Lage nach Frankreich, das 
tabtperivaltung * verſchmelzen a httitel ſtets den zeritörent n, 
ıd ihre Ernennung dem Stabtrat Unterdrüder berausfehrt, am nächſten 
überlaffen, machte Emil EC. Wels | fieat. Die aranjame Bere tnmg geht) 
n, der erklärte, unter dem jebigen  babin, durch Die möglichſt nadibaltige 
item, unter dein bie Mitglieder der | Unterdrückung der früher }o blübenden | 
eures | Anduitrie des Mheinlandes dent gejam= 
arkbehörden entweder vom Gouver⸗ In deniſchen Wolfe die tiefiten Wımbden 
ſeur oder von den Mitgliedern des zu ſchlagen. 
reisgerichts ernannt werden, hätte In arm: Erkenntnis * gr Ara 
ich die & +43 auter! hör. | Bartifularismus tit, um der erhöhten 
ſich rg ng an ey | md überhan.nchnenden Not im Rhein: 
den erpreut, wenn ver Saba DIE; yand zır jteuern, eine Extrafammlung 
Ernennungen vorzunehmen haben | in die Mege geleitet worden. Die hiefine 
würde, bejtehe die Gefahr, daß bei der | D. A. 9. bat in der richtigen Aurfaj- 
Auswahl der Parkkommiſſäre natio- ſung der Sachlage diefen einmaligen 

sry Drive“ fiir befondere Hilfamitta für 

nale und NRafjefragen oder politifche | vr” 


age ı das Nbeinland, der fih auf Die ganzen 
Quertreibereten ven Ausichlag geben du nern ne mai fol, 2 
neheißen und fich bereit erflärt, die in 
Chicago vorzunehnende Sammlung au 
fördern. 
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fehr jpihig ein, daf die3 auch bei dem | 
jebigen Syftem nicht zu bermeiben: Tor, Sirre, deren Wiege im Mheinland 
jet, und daß ſelbſt bei ber Errennung : jtand, oder deren Eltern dort geboren 
der GSiüdparffommifjäre buch Die | wurden, tritt mım in erfter Linie die | 
Mitalieder des Kreiögerichts politifche | — —— heran, get — 
Dh d en icht | xheinifchen Hilfswerk, mitzuhelfen um 
nn. gi nicht | aus diefem Grunde richten wir an alle 
zu den Ausnahmen gEHOTIEN, | Rheinländer und Freunde des Rheins 
Ordinanz für Wäldereien. landes die eindringliche Aufforderung, 
Um den MWüäfchereien, die Wäſche einer STRONG en 
halbfertig machen, vd. h. halbnaf ab» | Le. Die m Der ngeregenne auf 


ge | Sonntag, den 22. Kebruar, Nadım. 3 | 
iiefern, da Handiverk zur Iegen und | Uhr, nach der Nordfeite Turnhalle eine | 
te Daran zu binbern, 


ihre Kunden | berufen ift. E J— 
übers Ohr au hauen, Hat ber fühlt |, Alonocee Fink, au ale Arascn, die 
che Nihmeifter Morris Eller einen | fit) > ge wie dan ab 
che Michmeilter Morris Eller einen Rheinland lieben, gebeien, in dieſer 
Verſammlung nicht zu fehlen. Da jede 
Silfstätigleit im Antereffe der alten | 
Heimat in eriter Linie drüben den | 


der porichreibt, daß die Wäjche, die 


nicht mehr mie früher ftüchweife, fon= | 9 r 
Frauen und Stindern zugute fommt, tit | 
wart des Kunden aeivogen werden | E3 fomme Jeder und Jede. Die drin: 
—— — jteuern zu helfen, richtet jich an 9 
beitätigung mit dem Gewicht ausfiel- JR SPEER, EBENE NE MB VOR, 
nicht. E3 mu ich Reder als zu Diefer 
merben. Die Moßregel mird dent. 
unterbreitet |» 

Influenzafituation bejier. feiner Meije die Not drüben zu lindern 
der geftern abgelaufenen Woche toies , durch den Werjandt bon Waleten an 
wie die ber Todesfälle ift aenemüker aber, noch mehr zu tun und gerade jet 
ganger, wenn fie auch bei weiten noch | denen rheinifchen Herzen, das in fich 

| benden drüben eine Gabe darbrinaen, 

fallen, die Zahl der Todesfälle infolae | jem Grund kommt alle, ohne Ausnade 
° 1... Img in der Nordfei nballe 

Zahl der Fälle von Tumgementzünz minn sordjeite Zurnballe, um 

gegangen jind. Die Zahl der Todez- | Grit tar, vertreiben Helfen können. | 

len. | Tas geitrige Silberjubiläum der Trene | 


i 
\ 
e i — en In zu U 
nn nad —* Gewicht —— die taifräftigite Mithilfe der Frauen 
wird, beim Abholen und in Gegen= | hier doppelte Pflicht. . 
muß. Gfeichzeitig müflen die Mäfche- | aende Piite, mitzuarbeiten, dem ent- 
reien den Runden eine Empfan 3, | feblichen Leid in der alten Heimat 
Jung , | 0b fie nun einem organifierten lands— 
Ien, Zuwiderhandlungen ſollen mit maunnſchaftlichen Verein angehören oder 
Geldſtrafen von 85 bis 825 beſtraft nicht 
———— als ſpeziell eingeladen 
re etracdhien und nicht nur jelbit fommen 
Ztadhtr, J $ n > . . ‚ 
wunmel am Montag jondern auch jeine Freunde mitbringen. 
werden. Wohl hat zweifellos ſchon Jeder in 
—— y 9, | berjucht, jei e3 Durch Beiſteuern zum 
nis F Y 3 Yr ; | A, p Se 3 
Die Influenzafituation hat fi in | allgemeinen deutichen Silföfonds oder 
berum bedeutend gebeilert. Somohl | Verwandte und Freunde oder Duecı bei- 
die Fahl der neuen Krankheitzfälle | des. Unfere umabweisbare Pflicht ift cs 
* zu helfen. 
6 gr: .1ö 
der Vorwoche beträchtlich zurüdge: | Das altbergcbrachte Wort vom gol:- 
nicht normal ift, Influenzafälle find | Hüte und Frohſinn vereint, darf fein 
von A541 in der Vorinoche auf 1741 leerer Schall fein. Qakt un den Dar: 
in ber geftern abgelaufenen Woche ges | die unferer feldit twürdig it. Aus die- 
der Seuche von 560 auf 240, Edenfo | me, am Sonntag, dem 22. Februar, 
beträchtlich tft der Ridaana in der [ Nadimıttags 5 Uhr, in die Verfanm- 
} mit enifcheiden und beitragen zu helfen, 
dung, die won 2043 in der Vorwoche ; iwie tir das Sımgergeipenit, das fonit 
auf 
#älle infolge Zungenentzündung it! Fer Rheininhe Verein von Chicago, 
i Mm ar 9 | —— + — 
3 Prädtige Feier. 
der geitern abgelaufenen Woche gefül- | er 
Bericht des Geſundheitsamtes. Schweſter⸗Loge 709. | 
Der geftrige Bericht des ftäbtiichen | In der Mozarthalle feierte aeftern 


Gejundheit3amtes meift aegenüber 


abend die Treue Schmweitern Loge 79 
der Vorwoche eine jtarfe Abnahme in 


ihr Silberjubiläum. Der ungewöhn- 
Ich zahlreiche Bejuch Tieferte einen 
ftarfe Abnahme der ibertragbaren überzeugenden Verweis der ungemöhn- 
Krankheiten auf, die dem Geſund— 
heit3amt im Qaufe der Woche aemel- 


farin in deutfchen Kreifen erfreut. | 


über ber Vorwoche von 1945 auf 
3927 gefallen. Unter den iibertragba- 
ren Krankheiten fteht — abgefehen 
bon Qungenentzündung und Influen- 


Anders jtehende Feitausfhuß, beite- 
hend aus den Damen Marie Lorz, 
Marge. Trreefe, Udolphine Peter, Ma: 
tie Braufd, Lina Bond, Zäzilie 
Baade, Anna Minterhof, Louije 
Stopekue, Mary Fottner, Marie 
Lea3, Rofalte Ries, Clara Tipperrei- 
ter, Lina MeDermott, Barbara Wal- 
ter, Anna Guebloff, Julia Jefchte 
und Rofe Malite hatte fich felbit 
übertroffen und ein Programm auf: 
— 45, 'gejtellt, da3 auch den vermöhnteften 
oso Ya2o Anſprüchen genügen mußte. Es wur— 
— —⏑ 1945 003, de tadellos akgemidelt. Dann trat, 
ährl. rb eitörate auf — 
je 1000 der Vebölferung...24.6 39.05 18.1 nachdem die üblichen Reden geſchwun— 
en: o,gen worden waren, der Tanz in feine 
Rechte, dem mit rühmlichiter Au3- 
dauer gehulbigt wurde, bis bie bor= 
gerücdte Stunde zum Aufbruch nö— 
tigte. Jebem der Teilnehmer wird das 
herrliche Heft in angenehmfter Erins 
nerung verbleiben, 


und zwar mit 340 Fällen, aegen 326 
in Vorwoche, Lungenichwindfudt3- 
fälle wurden 200, Anfluenzafälle 
‚1741, Kinderlähmung 0, Mafern 
241, Diphtheritis 119, Lungenent— 
‚zündung 871 und Keuchhuiten 90 
Fälle gemeldet. . 

14. 7. 


Ihenmöglichfte und die übrigen Mit- 
mwirfenden hoten ebenfalls ihr Beites, 
mennfhon Kurt Benifh als Ka: 
tuffellbefiger und Vater der gräflichen 
Geliebten ein wenig ftark aufteug. 


| 
| 


lichen Beliebtheit, der fich bie Kubi: ! 


Und Niemand hatte fein Kommen zu | 
bereuen. Denn der unter der Leitung | 
der beliebten Bräfidentin Frau Anna | 


ligung feiner zahlreichen Freunde | 
und Gönner feierte geftern ber 
Magdeburger Klub in der Alt-Hei> 
delberg Halle fein mit einer Valentine 
PBarty verbundene 18. Gtiftung?: | 
felt. Dant dem vom erfahrenen gelte | 
ausſchuß aufgejtellten prächtigen 
Programm, des tadellos durchgeführt | 
wurde, haben die Gäfte einige wirk— 
lich vergnügte Stnuden in anregender | 
Gefellfchaft verlebt. Der ſtrebſame 
Verein aber kann liberzeugt fein, eine | 
Menge neuer Freunde getvonnen und | 
jeinen Ruf als Veranftalter genuß⸗ 
reicher Feſtlichteiten befeſtigt zu ha⸗ 
ben. | 
Viazart-Männerdor. | 

Einen idealen Verlauf nahm ber 
gejtern vom Mozart Männerchor in; 
der Grand Erofiing Turnhalle verz | 
anftaltete Preismastenball. Der Be: 
fud ließ wahrlich nichts zu wünfchen | 
übria, und alle Gäfte hatten nicht nur 
ihre Koftiime mit feinem Gejchmad 
aewählt, fondern auch echte unver: 
fälſchte Karnevalsſtimmung mitge— 
bracht. Da nun der Feſtausſchuß für 


wunderhübſche Preiſe geſorgt hatte, 


um die ein reger Wettbewerb ſich ent— 
wickelte, die Muſik aber und ferner 
auch die Speiſen und Getränke tadel— 
los waren, konnte der Erfolg nicht 
ausbleiben. Jeder der Teilnehmer 
wird ſich der geſtern im Kreiſe des 
Mozart Männerchors frohverlebten 
Stunden noch oft und gern entſin— 
En. 
ee 


Ehren Tr, Anna Soward Shaw. 


Die National American Snffrage Afıa> 
ciation widelt ihre Geidhäfte ab. 
Sn der geftrigen Sihung des 

Konvent? der National American 

Suffrage Affociation wurde befjen 

Präfidentin Frau Carrie Chapman 

Catt zur ftändigen Vorfiterin der 

League of Woman Voters erwählt. 
Frau Freberid P. Bagley unter- 

breitete eine Refolution des Inhalts, 
daß Englifch zur Unterrichtfprace 
in fämtlichen öffentlichen und Pris 
batfcehulen de3 Landes gemacht wer=- 
den follte. 

Die Frauenrehtlerinnen, die geftern 
im Congreß Hotel eine Situng ab> 
hielten, ehrten das Andenken ihrer 
Vorlämpferin Dr. Anna Howard 
Shaw, indem fie anläßlich ihres 73. 
Heburtztages einen Lehrftuhhl für 
politiſcheWiſſenſchaft an BrynMawr 
College und einen Lehrſtuhl für vor— 
beugende Medizin am „Women's Me— 


dical College“ des Staates Pennſyl⸗ 


vania ſtiftelen und ihre Zuſtimmung 
zur Einrichtung eines Lehrſtuhls für) 
Bürgerrehte und -Pflichten am! 
Barnard College, Neiv York, gaben. 
„Und neues Leben blüht...“ 

Mährend der Verband feine Ge: | 
Ichäfte abwidelte, um fi) ohne Zeit= | 
verluft auflöfen zu können, ſobaid 
der 36. Staat den Frauenſtimm- 
rehtszujab zur Bundesverfaſſung 
angenommen Habın mürde, hielt 
fon die fozufagen aus feiner Afche 
eritandene Leaque of Women Moter, 
bie im Geilte der Suffrage Affocia- 
tion meiter arbeiten wird, ihre erfte 
Eibung ab. 

Che Frau Catt die Gejchäfte des | 
legtgenannten Verbandes zum Ab⸗ 
ſchluß brachte, erinnerte fie telearaz | 
phiſch, den Gouverneur Hart von 
Waſhington an ſein Verſprechen, eine 
Sonderſitzung der Staatsgeſetzgebung 
einzuberufen, damit den Frauen je— 


Präſidentenwahl das Stimmrecht ge- 
währt werden könne. | 
—— >). 
Stati..rsier) 


italtet am heutigen Sonntag, nach— 
mittags 3 Uhr, in der Wider Part 


Der American Stat-Elub ni 
Halle, 2049 W. North Ave., ein a | 


ßes GSfatturnier. Alle GSfatfpieler | 
find freundlich dazu eingeladen. 


— — — 


Influenza-Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln 


Negt Euch nicht auf, wenn Ihr Euch erkültet | 
Jund Ehmptonte don Anfluenza Fabt. 

Nehmt c3 fo Taitblutig wie möglih, Cihidt 
ad Eon Loltor und nehmt eine Tofis eines 
‚uten begetebilifhen Mbführmittel3, wie Tr. 
Larter’3 N, DV. Zca oder Celery.Sing, Ce 
ift Außerit wichtig, dab Lie Eingeweide unbe 
hindert arbeiten. 

Wahrend Ihtzauf den Dofktor wartet wendel 
Muftarine auf Bals und Kehle an. dies iſt 
ein guter Rat, wie Euch jeder Apotheker ſage 
wird, denn es unterdrückt die innertiche Ent— 
‚ündung und mat außerdem ein Ende mit 
etwa vorhandenen Ehmerzen und Bei, 

Roltoren derfchreiben Mufterine für Mandel» 
entfündung, Ihlimmem Hald. Bruftiellentzüns 
dung, Bronchitis und Vrufterlältunaen, Wendet 
c3 reidlih an. ES it viel befier al ein Senf: 
:jlafter, weil c$ immer für foferfinen Gebrauch 
bereit it nnd felbliverftändlih feine Blaſen 
ichen Tann. Ceid dewiß, dab e3 Deay’s Wit 
ftagine ilt, 30 Gent, 


—— — 
USTARINF 
CANNOT BL SrER 


'b11,15ma} 24 


geräumt worden, wodurch zirka 8 bis 10 


Charles Nagel aus St. ——— 
Ver. J 
Durch die Zen-⸗ 


frühere der 
Staaten, berufen. 


traliſierung des Hilfswerkles wird 


Handelsſekretär 


man nicht nur billigere Verjendung 


der Maren herbeiführen, fondern 
auch viel günftigere Bebingungen 
beim Einfauf erlangen fönen. WS 


Vertreter Chicagos ift Herr Harry | 
| Rubens in den Vorftand und in den | 


Vollziehungsausſchuß berufen wor⸗ 
den. | 
Die zur Annahme gelangten Sta— 


tuten des Zentralausfchuffes enthal: | 


ten folgende Bejtimmungen: 


Sentralifierung. 

Norbedinauma für die wirffame Durch- 
führung des Hilfswerfs it Schnelle Yen 
twalifierung. Die bejtehenden und no“ 
zu gründenden Hilfsgeſellſchaften ſoll⸗ 
ten zu einer geſchloſſenen Organiſation 
mit Siiz in New PYork verbunden wer— 
den. ſich hierdurch ergebenden 
Vorteile in Einkauf, Verſchiffung, Ver— 
ſicherung, Handhabung und Ueberſicht 


Die 


der Verteilung, Vereinfachnna der Norz | 
refpondenz und fonjtigen Arbeiten find ; ̃ 


bedeutend. i u 
Den einzelnen Verbänden muß jedot | 


das Gefühl der Selbftändigfeit und perz ; B 


fünlicher Verantmworilichkeit, aber aud) | 
da3 Gefühl der Zufammengeböriafeit zu | 


einent größeren Verbande und Die licher- | 5 


halten werden. 


— Zweigläden: 


die es Euch ermögli— 
chen, Records irgend 
eines Fabrikats zu ſpie— 
len, einſchließlich Vie— 
tor, Columbia, Ediſon, 


Pathe. 


5300 
$175 
$135 


g=r 


Id 


Größe Gabinet 
Größe Gabinet 
Größe Gabinet 
Größe Cabinet 


Ihr könnt Ench ſicher erlauben ein 


Phonograph 

Phonograph 

Phonograph. ........ 

nn 

Table Cabinet Phonographs, 810, $12, $15, 
aufwärts bis 835. 


Fur Händler und Brivatleute, 


Jewel Points umd 12 ausgejuchte Necords Frei mit jeder Mafcine; 


automatifch 


Stopper; fpielen jeden Htecord. Freie Ablieferung nad ire 
gend ginem Teile der Stadt; verfchiden C. C 


Sn 


2. an auswärtige Sunden. ; 


m 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


[ 2545 
\ 2205 


* 


zeugung der Vorteile eines ſolchen a 2 


Alle der BZentralitelle itbergebenen 
Eammlunger find im Namen der ge: 
benden Nomties abzuführen. Die Zen: 
traljtelle bat dafür zu formen, daB 
Quittungen und Verteilungsberichte für 
die betreffenden Komites pünktlich von 
den deutſchen reſp. öſterreichiſchen Emp— 
fangsſiellen geſandt werden. 

Organiſation. 

Das Hilfswerk, das allein der Wohl: 
fahrtspflege gewidmet iſt, ſollte ſchnell— 
ſtens in ſolchen Orten organiſiert wer— 
den, in denen Hilfskomites noch nicht 
beſtehen. Die Staatskomites, oder wenn 
ſolche nikxt zu bilden ſind, die Komites 
in den größeren Städten, ſind gebeten, 
dafür zu ſorgen, daß Hilfskomites oder 
Sammelſtellen in allen, auch in den 
kleinſten Ortſchaften, Kirchengemeinden 
uſw. gebildet werden. Dieſe Komites 
würden gut tun, Vertrauensmänner zu 
beſtimmen, die die Sammelſtellen zu 
organiſieren, zu beraten und ſtändig mit 
der von New York zugeſandten Litera— 
tur zu verſorgen hätten. 
New NYork Berichte über 
der Komites erſtatten, ſowie Liſten der 


Hilfskomites, Sammelſtellen, Vereine * 


und Zeitungen in ihren Diſtrikten ein— 
ſenden 

Die Unkoſten des Zentralkomites New 
York ſollen, wie bisher, durch Separat— 
ſpenden aufgebracht werden. Vorgeſchla— 
ge: wird, dad die Iofalen Komites in ih- 
ren Dijtrifien ähnliche Sammlungen für 
diejen Unfojtenfond3 veranitalteıt. 

Berwendung der Sammlungen, 


Die Staat3» refp. Lofalfomiies über- 
mweifen ihre Sammlungen an das Nein ! 
Norfer Bentralfomite. Geplant tird, 
dat die für Siinder beitimmten Fonds 
bon den Staatä= reip. Lolalfomite3 an 
das C. R. C. New Norf und von diefem 
ebventnell dem MAmerifantichen Commit-' 
ice for Chrldrer'’3 Relief überwieſen 
merden. Lebßterent iit bon Gerrn Rein | 


I 


Fracht- und Verſicherungsfreiheit ein— 
Vrozent erſpart werden. Die aus die— 
ſen Fonds angekauften Lebensmittel 
uſw. müßten den deutſchen Stellen Ame— 
rilahilfe, Berlin, und Fernhilfe, Wien, 
zugeſtellt werden, die die Verteilung 
unter Berückſichtigung der Wünſche der 
Geber vorzunehmen hätten. Das 
Friends’ Committee hätte außerdem Ab⸗—⸗ 
recinungen über die Verwendung diejer 
Ueberweifunaen zu erteilen. 

* Sie für alle übrigen Zei, 
Männer, Hofpitäler, Aufenthalt von! 
Kindern in Sturorten uj., bon den | 
Staats reip. Lofalfomite3 überiviefenen | 
Sammlungen werden vom New Morker | 
GE. €. im bisheriger form der Amerifa= | 
hilfe in Berlin und Mien zur Berfütz ı 
qung qeitellt, wobei die Wünfhe der Ge: | 


Frauen, 


871 in der letzten Woche zurück⸗ im ſchönen Rheinland ein unbekannter nes Staats noch vor der nächſten ber ebenfalls au befolgen find. | 


‚Mit dem Ankauf md Werfand der | 
Liebesgaben wird ein Einfaufs- und! 
Rerichiffungsfomite betraut. Ebenjo if 
ein Finanzkomite, wie ein ſol hes von 
Auditoren zu beſtellen. Bei der Amerika— 
hilfe Berlin und Wien iſt dafür zu ſor— 
gen, daß Verteilunasberichte über di 
ſpendenden lokalen Komites regelmäßig 
und pünktlich aefandt werden. 

Es würde fich empfehlen, da in den | 
berichiedenen Xläßen die nleichen Cam: | 
melſtellen benützt werden, die, wenn 
möalich, die beglaubiote Unterſchrift des 


Schatzmeiſters aufweiſen. 


Allgemeine Vorſchläge. 

Zur Feſtigung der Organiſation iſt es 
wichtig, Dal jedes Stants» oder größere 
Lofalfomite aufacfordert wird: | 

1. eine Heberjicht über das Gebiet zu 
geben, da3 c3 zu vertreten und zu bear-= 
beiten bereit iit; 

2. feine Erfahrimaen inbezug auf Or- 
ganiſierung ſeines Gebietes; 

3. ſeine Erfolge oder Mißerfolge in— 
bezug auf Sammlungen, Baſare uſw; 

4. ſeine Erfahrungen inbezug auf be— 
ſonders wirkſame Metboden bei den 
Den nach Netv Mork zu berich- 
en. 

Ale diefe Berichte merden alzdann 
bon New Nork überarbeitet, zufammten: 
neteßt und den einzelnen Organijatio- 
nen zur Verfünung peitellt werden. Die 
Iofalen Somites müffen davon über- 
zeugt jein, daß andere von ihnen zu Ier= 
neu münfchen, und daß jeder ihrer Er: 
folge Anerkennung findet und anderen 
zugute kommt. Much hierfür wäre es 
wichtig, daß in jedem nrößeren Lofals 
fomite ein Korreipondent für die Ab» 
tw.dlung der Gefchäfie mit New Mort 
beitellt wird, 

Der Zentralausſchuß wird ein regel⸗ 
mäßig wöchentlich, halbmonatlich oder 
monatlich erſcheinendes Rundſchreiben 


mit Mitteilungen bon inem In⸗ 


Sie müßten | 
die Tätigkeit | % 


ı York; 


|Bant, 


Dr. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. 


Ede Randolph. 
4. Sloor, 

Andiana Avenue. 

RW, Madifon Straße. 


Wir haben vorrätig und vofferieren 


we 


J% Deuliche 


heichs-!lnleihe 


in Abfchnitten von 100, 200, 500, 1000, 2000, 10,060 
und 20,000 Mat, 


Diefe Neich3anleihe 


fann in Deutjchland zu allen möglichen Ziveden, 


J „elonders bei verjchiedenen Geichäften mit ber Regierung, zu pari eingege- 
1 Je werden, welcher Umijtand naturgemäß eine jtabilifierende Wirfung auf 


deren Aurs ausübt. 


Eine Anlage in diejer Deutfchen Reichsanleihe angeſichts der jetigen 
aiedrigen Markrate erfcheint und für auferordentlich hancenreid. 
"Eprechen Cie vor oder fchreiben Sie: 


WOLLEN! 
V 


— — — —— 


tereife veröffentlichen. In dieſem Fall des Exekutivausſchuſſes ihre Mitar— 


ſoll über die von den Oxganiſationen 
erhaltenen Beträge und Sammlungen, 
über ihre Verwendung, über die gekauf⸗ 
ten und verſaudten Waren, über die ge— 
zahlten Preiſe, Frachtraten uſw. beri h= 
te werden. FE 

Ferner kann in Ausſicht geſtellt wer— 
den, daß bon ‚Zeit zu Zeit vollſtändige 
Liſten aller Beiträge und Beitragenden 
hier ſowie in Deutſchland und Oeſter— 
reich veröffentlicht, und dort im Leſe— 
zimmer der Amerikahilfe, Unter den 
Linden in Berlin, und der Fernhilfe 
Wien ausgelegt werden. 

In den von New York auszuſendenden 
Berichten werden beſonders tätige Mit— 
arbeiter, xeſp. Komites mit Namen, auch 
größere Spenden von Einzelgebern er— 
wähnt werden. 

Ebenſo werden beſonders wichtige Be⸗ 
richte über die Notlage uſw. in Deutſch— 
land, wie z. B. der Bericht hon Miß 
Jane Addams, veröffentlicht, und den 
Komites auf Wunſch zu Selbſtkoſtenprei— 
ſen zur Verfügung geſtellt werden. 

Die Beamten. 

Außer dem Präſidenten, Charles 
Nagel, beſteht der Vorſtand aus fol— 
genden Mitgliedern: Dr. Hugo Lie— 
ber, New York; H. A. Metz, New 
Jort; Ludwig Riſſen, New York; 
Bernhard Weiler, New York; Chas. 
Froeb, Brooklyn; Harry Ru— 
bens, Chicagoz Vizepräſidenten 


Schatzmeiſter: 
Hort, 
Bant, 


Albert Tag, New 
Präſident der Continental 
früher German-American 
Sekretär: Prof. John A. 
Walz, Boſton; ſtellvertretender Sekre— 
tär: Prof. A. Buſſe, Mt. Vernon. 

Der Exekutiv-Ausſchuß ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Vorſitzender, 
Hugo Lieber, New York; Se— 
tkretär, Carl Boſchwitz, New York; 
Achtb. Charles Nagel, St. Louis; 
Harry Rubens, Chicago; 
Herman A. Metz, New York; Lud— 
wig Niſſen, New York; Bernhard 
Weiler, New York; Charles Froeb, 


Brooklyn; Aldbert Tag, New Vork; 


Prof. John A. Walz, Boſton; Prof. 
Buſſe, Mt. Vernon; Hubert Cillis, 
N. Y.; Rud. Erbslöh, New ort; 
Eugen Hennigſohn, New York; Dr. 
F. S. Hirſchland, New York;: Victor 
FJ. Ridder, New York; Otto v. 
Schrenck, New Yerk; Richard Schu— 
ſter, New York; Alexander F. Stoe— 
ger, New York. 

Der Aufſichtsrat (Board of Di— 
rectors) wird aus den 
des Vorſtandes und des Exekutivaus⸗ 
ſchuſſes und je einem Mitglied der 
größeren Lokalkomites gebildet. 

Beſonders hervorzuheben iſt, daß 
die Mitglieder des Vorſtandes und 


Mitgliedern | 


ERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


J 


— — — — 


beit ohne jedwede Entſchädigung zur 
Verfügung geſtellt haben. 

Es wurde beſchloſſen, den Zen— 
tral⸗Hilfsausſchuß unter den Ge— 
ſetzen des Staates New Hort zu in- 
korporieren. 
| „ufammenarbeiten mit dem amsrifani- 


ſchen Hilfstomite. 


Die Verſammlung erklärte ſich 
zugunſten des Zuſammenarbeitens 
des neu gegründeten Zentralaus— 
ſchuſſes mit dem amerikaniſchen 
Hilfskomite, dem das Komite der 
Quäker (American Friends) angeglie— 
dert iſt. Von verſchiedenen Rednern. 
u. a. Ludwig Niſſen, war ausgeführt 
worden, daß es ſich für den Zentral— 
ausſchuß empfehlen würde, wenn er 
mit dem amerikaniſchen Komite Hand 
in Hand arbeite, da ſich das letztere 
nur mit den darbenden Kindern der 
Zentralmächte beſchäftige. Gelder zu 
dieſem Zweck ſollten an den Schatz— 


meiſter James Speyer abgeführt wer⸗ 
jden, und zmwifchen den beiden Organi=“ 


‚fationen dürfe teinerlei Eiferfucht in 


| Erfcheinung treten. Die Hauptfache,‘ 


ıfei fofortige Hilfe; wie und von wem 
ſie komme, ſei gleichgiltig. Dabei 


‚und je ein Vizenorfigender von jedem |Tei noch zu beachten. daß die ameri— 
e| Stantö- oder größerem Lofaltomite, |Ttanifche Drganifation die Beförde— 


ırtıng ihrer Sendungen, die bon Her= 

bert Hoover geleitet würden, bon det 

Qundesregierung koftenfrei erhalte. 
Die bisherige Tätigfeit, 

| Wie Herr von Schrend mitteilte, 


find bis jegt dem Hilfdausfhup aus . 


Ialten Zandesteilen $245,000 zuge— 
|gangen, im aanzen jedoch einjchlieh- 
lic, der Waren und Kleidungsftüde 
| 9489,000. Außerdem hätten bie 
Einzelfomites nod; viele Zehntaufende 
bon Dollars Hinausgefanbt, deren 
Betrag fi unmöglich abfchägen Lafie. 

Frau Anna Rihard, Milmautee, 
berichtete fodann, daß Das Hilfäto- 
mite ihrer Stabt $197,000 in brei 
Monaten aufgebraht und bi8 jekt 
$317,000 an Geld, Kleidungzitüden 
und Waren gefammelt habe. Die 
Verwaltungs» und Berfanbloften 
| hätten nur 14, Prozent betragen, 
unb man müffe darauf jehen, diefe 
Koften auch jegt jo niebrig wie mögs 
lich zu halten, 


Moderner Entjhuldigungs- 
Brief. — Geehrtes Fräulein! In⸗ 
dem daß meine zwei Buben nur 


mehr bloß eine Hoſe haben, trifft 


den Mazl dieje Woche das Daheim 
bleiben, — 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


* 


Für Muſitfreunde. 


Youija Ietrazzini, die bekannte 
stoloraturfängerin, aibt heute nude | 
mittag ein Konzert im Auditorium. | 

4 Der Biolinift Mayo Wadler wird 
mit thr auftreten, 


St — rn 


Februar Re Verkauf‘ 
Dieſe Anzeiae ift $2.10 wert 


a ner. | 
Purity 
zrand 
ar für 
Nefonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrnups 


TEE: EN ——— wählt, in welder die Künftlerin die: !Die Ungteipheit bei der Geburt⸗ 
Entelin der al3 Here verichrieenen 
alten Yadet jpielen wird, Fandon 
nennt jie ſich— die einſt den reichen 
Bauernſohn Landry vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hat. Dafür er— 
hielt ſie von Landry das Verſpre— 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


Der eine wird 
6 Sit und Fülle, der andere in 
Elend, Unglüd ımd mit einem! 
'Trüppeligen Körper geboren; iwel-' 
ce Erflärung Fann fish der Menic m 
den, ihr, wann jie e$ für gut hält, geben, wenn cr alle dieſe Tatſach em 
einen Munjc zu erfüllen. Ver einen? | Dobadhtet amd durchdentt?  iyran 
|Fefte, wo Landry mit feiner Braut Dr. Kriſhna wird am BE 
‚tanzen will, eriseint Fandhon in |’09 berfuchen, * ihrem Vorttag 
einem grotesfen Aufzug als Grille eine plaufible Antwort auf 2 
und verlangt den Tanz. Landrd dieſe na zu geben. ii li ür Monte, 
hält Wort, und c3 ſpinnt ſich ſeit- Kriſhna— Vorträge Imden * = Speziel ur \ 

dem ein Liebesverhältnis zioifchen | Sonntage un 3 — der Schott Bat \ 

ibn und der (Srille an. Vergeblid) Br. — — und] air Handtuchzeng — | | Muslim 

| tämbft der reihe Yaner VBarbeand, | Naeine Moe, tat.  Cintritt 15 | Tas Gral, — un gebfeicht. 
su 1. SCandens Vater, dagegen. Landıy Cats. 


Chicago 9 u im Ms— oe leinenes, gebleichtes 36 Zoll 
icago, X en Q c > s * = | ‘ — 
will nicht von dem Madchen laſſen. | Im 2. Sonntag im Marz Wird) |) Handiuchzeug,. ein | | die de Sorte 

(Aber Fandon, die ihn aufs innigſte 


ein Wohltätigfeitsfeit mit großen 39c Wert “1% I! die Nard "273 | 
s Y, Kon c ı | zu 2 
Yiebt, fieht, daß fie den Burfchen un- | Eu 


zert in der Sambden Halle | die Yard 
Rn 3 Ihüringer || — 
Arftreten befannter Soliften am heut: lal lücklich machen würde, und geht in zum Wohle des im —— 
tigen Sonntagnachmittag. 


In: eımde. 63 ift aber hamit nichts ıMald zu errichtenden Sinderheimes | m 
‚bie St ſtattfinden. Viele ſchöne und koſt⸗ m 
7 erreicht, denn Landry liebt ſie nur | 
Ein arofe3 Golt"erfonzert Tüns |ETTEI ' | bare Preiie formen bei diejer Gc-! 
diat Stapellmeilter Martin Ball mann um fo mehr, und als’ anchon u Iegenheit zur VBerteilima und wer: 1 
fir den deutigen Sonntag nachmit⸗ dem Tode ihrer Großinutter als ein lege — = . erlimg — 
tag in der Lincoln Turnhalle, Di« | Hübjches und gefittetes Mädchen zu > u. dieie 3 Sein begonnene | 
iverfen Parkivan, nahe Sbeffieid rückkehrt, auch durch die Erbſchaft zu _— eng Bios nun ni wi“ 
are Die mittwirkenden ‚einem Tleinen Vermögen gefommen ge ee 2 1 — ir vn ee ee 
Kinitier jmd der Wiolinfü inſtlerFritz ift, willigt der durch bes ”) täbchens | 109 92° a u ol. Wäſcheklorb — die, | Gingbant Unterröde | | 1 Sicap Hausſlivp⸗ 
— 5 | en u | | für Damen, hübfehe || per3 für Damen, im | 
Nent, der Zithervirtuofe Tony Go- Edelmut gerührte Barbeaud in Die ı * große Sorte, oval, ee | 3 : 
n ‚ Narf in deutjchen Siriegsanleibeit, | ze: — geſtreifte Muſter — Größen 4—8, ganz 
Ideß und fein aus den Damen Una | Verbindung feines ar |; Tiamantring amd viele ſchöne aus Holsipahn große, tiefe Muffle, || folides_ Leder, regus 
” " | Meyer, Hanni Slafer, Malt Irode | Sämtliche Rollen des Merfes int Sanbarbeiten gebracht. L | ed ein 79e. vegul. Ye 49 lärer 2.50 1 45 
J. Im nächſten Konzert des Sympho- und Lottie Putz beſtehe indes Vollsge— aufs Beſte beſetzt. — ERRERPR u c | ” 
nieorcheſte ers wird Glieres ſar Die jugendlichen Ge-| Freitag abend bleibt das Iheater | 


— m — ſp Wert, 
ſangquartett, 
It. 3 in Bemoil , nagbuettiften Jenny Hardy aus Jo- geſchloſſen, und dann folgen nur drei 


im Reichtum, 


; Der Bianift Joſef Hofmann ſpielt 
J heute nachmittag in derOrcheſterhalle, 
iu. a. auch eigene Kompofitionen, Die 
Eier unter dem Namen Dovorsiy ae 

B | jchrieben hat. 


Unſer 


[IR ont 

Purity Woldlronen amd Brinfenarbeit ın jedem Zur 
amd, dvollftändige oder zerbrodene Gebiſſe, 
auch Teile derſelben. Wir zahl ien den vollen 
NSert, Wrinst diefelben oder per Pott. 


Ehe Victoria .Sental 
üxchange 


"abaihı Ave, Ede Randolph 


sintiner 405, 


Brand 
* 

s Sein jährliches Konzert 
J Pianiſt Silvio Scienti beute 
mittag in der Kimballballe, Brabmz, ! 

I Chopin, Debuſſy und Liszt jtehen — 
auf ſeinem Programm. wur 


* > 


Hopfen 
fiir 


Hefen— 


atot Der — 
ach 
ren Männer-Socken 
Naturfarbige Caſh— 

mere Männerſocken, 
Zeconds3 der. Töe | 


Sorte, das 290 
Eee zu 


Ste res 
Sheet— 
breit, 


ing, 
Foor 
Floor. 


—— Ballmann-Konzert. 
reichquartett Zoellner gibt un — 


und zum —— — ———— FE der Pianiſtin 
J/ Backen J Edna ßzunnar-Peterſon' m! 
zwecke kann * | ein Konzert in Nor 5” 
d ’ A R u n —* abend Rolzert im ver X 
= Rolle st. Kan⸗ 9 | halle. 
nen, S0c; ein i | * 
Dtzd. 87. 50. Die Vortragskünſtlerin Gertrude 
56⸗Pfd. ſterili⸗ Hemlei veranſtaltet am nächſten Mitt— 
al, x d Do e Vortraags D Vor— 
Vo Bi fierte Kanne, B woch einen Vortragsabend im Bor 
Februarverkauf 2.9 


I traasianle des Fine Art3 Building. | 
52.50 510.20 
Si u ° 
einiöl, 1 Groß Caps 


HI Die Pinniftin Magdalena Mapmann 
Schr könnt 82. 10 jparen! 


” wird mitwirken. 
während des Febrnars an unſerer Offerte von 6 vollſtändigen Ans— 


und 


— 
as St 
„ 


Tee⸗ 


morge — X Garn — 2-⸗Unzen 
Knäuel deutſches 
Strickgarn, Stapel⸗ 
farben — ein Töc 


Wert, der 430 
Knäuel zu 


für | 
ſchwere, 
twilled 

75 Wert | 


119 


| !rbeitsbemden 
die nd 25e | | Männer — 
Größe Novat'3 Pils | Schwarze, 
len — * dieſem Hemden, 


1 
Verkauf, 180 — ſpe eziel iL 
Shadıter : au 


nicht über- 
troffen werden. 


* * 


J 
Die 


ar, BE 


— —“— — — — — — — 


ge⸗ | 


Hilfe für Eiſenach. Fa 


nie ‚Sta 9 Worre ja 


ner 


itattunnen von Parrity Malz and 6 Süden von Burity Hopfen. 
” 2 ... — 4) 
Un;er requlärer Preis $3.10 -Zendet nur S6 
Falls Ihr „Purity“ verfucht habt, werdet Ihr Fein Eubititut gebranden. 
Wir wünſchen Euch von der Güte des Purity zu überzeugen und da— 
von, daß unſere Original-Idee, den Hopfen in Säcke zu packen, gerade das 
bedeutet, was Purity in ſich ſchließt — Reinheit. Purity Malz bedarf 
teiner Färbung — kommt entweder hell oder dunkel und iſt von erfah— 
renen Chemikern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder Malz für Zucker 
Denrh Wennerſten's „Malt Hop”, Kanne 7öc, 1 Did 57.00 
Sarantieste Thermometer oder Kryelometer, zum Proben... .S1.4o 


Natural Kort-Kapieln, itit, das > Loop Ha Filtrierer, 35 
J c » für ö 20 
Patent Metal Stoppers, Nr. 2., Gummiidläude, zum Abfüllen, 
3 Zusend ITe * Fuß 
Flaſchenbürſten te Seideſchwämme Purity 
and Sure Seat Sand — 5° yound, 
Hr C Gallonen 
Flaſchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Schlägel und alles vollitändig für 
„Some Bottling” 


Sigarren— Zigarrcetien 


"erühmte 100 General, jet 3 "Fulf Meaiure Zigarren, 

iür 20065 Kifte mit 50 
Wold Transier Zigarren, Alcrander Junior, Te Bigar ve, 
De; Kite mit 50 Für 6 ‚Für 5e: 50 ‚für.. 

Ya Nora, NRubini GHhro, Dutch 

. Weziell 

Gheiterfields, Gantels, Andy Strites, Riedmonts, Sweet Ga»: e7J PN 
orais, 17c Rakete, 10 Balecte für.... 


Turedo, volles 16 Alnzen Frince Albert, volles 16 7 
Bla Rar, für 1. 29 Unzen Glas Jar für. . t 1. 9 
\ 81 90 Havana Goniols, 


Rohal Bengale, Hoffman Houſe 

Little Zigarren, 10 Schachteln. 5 Vatete für 

Between Aeis Little Zigarren, 82 40 Sammy Boy Zigarrenabfälle, zwölf 75 

20 Schachteln für. 10.Gent Balcete für........0..... 9C 
‘ „ 1 - = * 

Katalog mit Rezepten auf Wunſch per Poſt frei geſandt. 
Sämtl. Rezepte in unſrem Katalog ſind ſtrikt im Einklang mit dem Geſetz. 
BRAD HALT EXTRAGIT 60 
PURITY B i 
Früher 6 hicagoe r 


JOE GREIN in & J. PAHLS 


Sündler, Fabrifanten nnd Netailverfänfer. 
130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 


Boitbeitellungen 


20c; 


Root 
genügend 


Beer © 
für 10 


D Mile 


em Shilistarten] 


‚Seilendungen 


Billigite Vreiſe. 
Erbſchaften . Vollmachten 


K. W. KEMPF| 


2 neue d > neue Dampfer | 


er Stunde.) 
gehen pireftnah 


Varna und 6 — 


vrompt ausgeführt — 
namlid | 
. ©. Eiboney.. T. Febr. 
.&. Mallory... —J März 
für Rumänen, Ungarn, Bulgaren. 
Raten (mit Tar) ..$155.00 } 
©. 6. Verdi.. Febr. 
über Neapel-Trieſt. 


(18 Knoten p 


— 
en 
Sir 


Für Nngarn, Oefterreiher, Rumänen 


Hate mit Tar 


|; Glinkas Ouverture 
und 
dem 


Vaudevilles 


'Hloom“ 


8250 8 
"82. 7 4 


Rlhig \ 





von MeV 


: im Rialtotheater zur Auffüh- 
P jrung gelangende Revue, 


führung, das Wittoriatbenter 


' 
I 


'die Shafefpeareipieler E. 9. Eotbern | 
'und Sulta Marlowe auf m Wochen ru, * und 
wieder. 


Montag und Donnerstag abend und 


| ‚Der I 


[a 


und Mill Morriffey aufaeführt. 


State: Lake Theater auf. 


Pauſe von mehreren Jahren 


344 
liet 


geſpielt werden; ferner find und Lilly Seberhelm aus De 
zu „Zubmilla“ |Rald, der Humorift Alfted Gritzer, 
Brahms' dritte Symphonie auf —* Harfeniſtin Emma Weaſt-Bichl 
Programm. und die Pianiſtin Edna Frain. Dieſe 
ö . IN ünftler und das reichhaltige Pro- 
bekannte Baritonift Charles lgı ramm rden nicht verfehlen, ein 
——— großes Publikum herfeizulocken. 
Februar, in der Kimball: | Herr Tony Godetz iſt in ganz 
alle fein jährliches Konzert geben. | Umerifa als einer der allerbeiten Zi⸗ 
ien von Mendelsſohn und Haydn, therſpiel er bekannt, ſein neues In— 
Qieber von Schubert und Schumann, ſtrument, die „American Grand Hard; 
—— und amerifanifche Lieder Zither“ iit_biel größer als bie ger 
tehen auf feinem Programm. ‚wöhnlide Zither und beshulb viel; 
, | meittragender und tanalchöner ala 
— —“ | jene. ” nr Gabeh’ „Woltägefang- 
und Burlesken. | Damen- Quartett” tritt ſehr jelten, 
lauf, deshalb follte eg niemand vers; 
| fäumen, ſich daſſelbe anzuhören, da 
es wirklich gut iſt und ein ganz vor— 
zügliches Stimmmaterial, ſowie — 


Repertoir zur Verfügung het. 


| 
| 
| 


Hyamd nud Meintyre im „May: 
und Alerander Carr in „An 
April Shomer“ find die Hauptattral- 
tionen im Majeftiic Theater. 

Das Eingfpiel „Ihe Dperfeas !Renf, der ausgezeichnete Liotinift it 
Revue” wird in der PBalacelalüdiich der „Flu* entronnen, und, 
Mufic Hallvon Elizabeth Brjee |jeinem Wiederauftreten wird mit; 
WVergnügen entgegengeſehen. Eine 
andere Attraktior dt das aus 
| beiden jugendlichen Eängerinnen Fıl. 
sennn Hardy und Frl. Lilly Geber: 
‚hol bejtehende Duett. Beide jind 


Sin ers Zwergenzirkus mit drei— 
Liliputanern, 4 Elefanten, 15 | 
Hunden und einem Hirih tritt im! 


„Snap Shot3”, ein kleines Sing— 
ſpie ſteht u.a auf dem Programm | U. Voelker. Des ferneren wird der 
zickers Theate'. Tenoriſt Alfred Gritzer in Rheinlie— 
Der Great Northern Hip— dern auftreten, dazu kommen noch 
podrome bietet 140verſchiedene die Inſtrumental-Soliſten des Or— 
Vaudevilleakte. | cheſters. 

„Cabaret de Zure“ betitelt fich eine | Dies ſind wohl gute Gründe ge— 
Inug zum Befuch der Lincoln Turn= 
halle am heutigen Conntag. Hier 

Das Amperial- TIheater!das aanze Programm: 


bringt „Ihe Common Zaio“” zur Auf: Eriter Teil, 
| Suberiure: „Ein RER, Miltag_ und 
| Abend in Wien“ ser Euppe 
! Nibelungen-Marih ...eocnunemene agner 
2. a) „Frühlingsrauſchen“ inding 
b) „Zanz der Stunden“ der Over 
„xa Giacı onde a — Ponchielli 
S. Etı (dentenlieder« Potpou vr une ‚Kebimanıt 
Sti amt an mit beilem boben Klang — 
Wir ſind bier verfammeit Nun, fo 
0 wol!’ n wir noch einmal 
ı dbte Burgen — Sin tiefen steller 
bier — Grad’ aus dem Wirts u. 
Was fomımnt dort bon der Höh’ 
Mai iſt gelommen — Brüder lagert —* 
im Kreiſe — oO alte EDER: 
Bierwalzer — Nier ber senn ich eine 
mal der Hcırgott Mär’ Non mei nen 
Vergen n zuß ich ſcheiden — Ctudio < 
einer Rei Deffauer Marſch — Mädie 
tud an m cine arüne Seite — 
115 igitur — Schluß 
o von Tony —W 
> U: 1garı. — 
‚ct rum Der Sen nerin® 
— N Nolin en .. 
Herren Srig Nenl um > üler ander 
weiter Teil, 
. M elodienſchatz aus der Due 
nerin .> 


Tonh Godez und fein. 


— — — —— Revue „Follies of the Day“. 

„The Butterfly of Broadway“ 
heißt die Burlesle, die im Co hum-⸗ 
biatheater zur Aufführung 
tommt, 


— — Auf den 


Die engliſche Bühne. 


Studebaker. einer | 


fehren | 


— Nach hd 


Auf dem Epielplan find‘ : 


Neilchil- 
heilige Dreifönigsabend” für 


5 ‚Sbablas 

Duet t für! 

Labigty 
Schal d. 


Der 


Samstag nachmittag; „Hamlet“ für | 
Dienstag und Gamät ag abend, und | 
sideripänitigen © Sähmung“ für 


„wie 8 Zigen⸗ 


.Balfſe 


| 
et; 


Schülerinnen des Gejanglehrers Carl, 


Miedergaben ter herrli ben Edmund 
Eyslerſchen Operette „Künſtlerblut“ 
in einem Vorſpiel und zwei Akten, 
jdie für Samstag abend und die bei= 
den Sonntags sporjtelungen angejeht 
Find. Für Montag, den 23. ebruar, 
it eine Mohltätigfeitsvorftelfung au: 
aunften des Fonds zur Adoptierung ' 
deuticher MWaifentiiider angelegt, ge— 
fegentlich welcher ein Luftipiel „Die 
aute Auskunft” aus der Feder des 
ebenſo erfolgreichen Nomans tie 
: Iheaterfchriftitellers Richard Ein: 
‚toronef zur Wiedergabe gelanat. Die 
drei barauffolgenben Abende bringen 


die amerifantichen Eritaufführungen | 


‚von Karl Schoenherra allerneuejtem 
Merk „Volt in Not“, dag vom Ver— 
faſſer ſelbſt als „ein deutſches Lied“ 
** wird. In großangelegteſtem 

ante Wert mies | 
Faden n an um d das Merf 
muß beionderz veritärft werben. 
‚für diefe vier Borjtellungen ſicherlich 
ein ſtarker Andrang zu erwarten ſein 


ters anzuraten, ſich rechtzeitig mit 
Sinlaßfarten zu verfehen. Talentierte 
| Damen und Herren, bie Euft hätten, 
bei dieſen Aufführungen des gewalti⸗ 
gen Werkes mitzuwirlen, werden ge— 
beten, ſich an ber Ihenterfaffe zu mel- 
den. 


Kotichrei aus der Wartdurgiiadt findet | 
williges Gehör. 


| Herrn Charles %. Pegenau, be— 


iſi 


onal | unjferem Elend teilnehmen. 
Da | teritadt 


—3 


In Vorbereitung hat außerdem die 


Direktion bie Reinharbiiche Dperette 
„Das fühe Mädel“, Karl Schoen- 
herr? Iragddie eines Volfes „Glaube 
und Heimat”, 
großes "Drama „Die Ahnfrau”, ®B. 
M. Potter Schaufpiel „Irilöy“, 
Ernit Gardts Drama „Iantris, der! 
Narr", „Die offizielle Frau” und| 
|„Wie die Alten fungen“ und „Die 
Fledermaus“ 

| — —— — 


| Rheiniſcher Verein. 


Veranitaltet feinen nrogen Mastenball 


x | morgen in der Lincoln Turnballe, 


Die gegenwärtigen Zeiten, bie de3 


n| Freudfamen nicht allzu viel bringen, 


bedürfen einer Einfprigung de? Ee- 
jrums der Narretei. Wer tönnte bie 
Noile des Urztes beffer übernehmen 
ſals der Rheinische \Berein, deſſen 
Im titglieder den karnevaliſtiſchen Geiſt 
als edle Gottesgahe mit auf die Melt 
Ibefommen haben. Waren fon in 
früheren Jahren die vom Verein in 


Xfannt al Xmporteur und als Beam: ! 
ter der „Vereiniaten Männerchöre”, ! | 
vom Oberbürgermeifter jeiner | 
Vaterſtadt Eiſenach im ſchönen Ihür 
tinger Gau ein Schreiben zugegan- 
gen, 
Notlaae, 
jich befindet, bingemwiefen und betont 
wird, wie jehr mwillflommen Senduns , 
aen bon Liebesgaben bori fein mir 
den. Der Brief lautet: 

Eifenad, den 5. San. 1920. 

Ser Borjtand der Nejidenzitadt: 

An Herrn 6. F Pegenau, Chicago, U. 
S. A., 3551 Janſſen Ave. 

Von Herzen danke ich Ihnen für Ih— 
ren Brief vom 10. Dezember 1919. je 
Diejer traurigen Beit tut e3 befonders 3; 
wohl, wenn Deutjche im Muslande an | 
ihre Bas | 
tit, wie, Ahnen bei and fein | 
dürfte, in einer aanz beionders üblen | 
Lage. Sie hat cinmal, als 


in welchem auf die befondere Eau 
in der die Wartburajtabt —V es, Paſtrie 


zwei Pakete 
—RX 15e | 


Induſtrie⸗ | al. und 


itadt bon bornherei n einen großen n Teil 0 


ihr Wirtichaftzt 
rakter als Fremdenverkehrsſtadt we— 
ſentlich beeinträchtigt, dabei kann und 

darf ſie ſich gegen den Zuſtrom vo A 
Sssremden nicht mehren, da Iveiie Sireile 

der Bevölferung au3 dem | 
Tehr ihren Unterhalt ziehen. Der jyrenz | 
denverfehr aber hat ohne weiteres eine | 
tvejentlihe Teuerung und einen erbößten ! 
Verbrauch aller Bedarf3artifel und Les ı 
bensmittel zur Folge. Dazu fommt, 


! dab Eifenady in den fchönen „Thüringer 


Franz Grillparzers | 


ı 
N 
| 
| 


| 


| 
| 


Bergen“ Tiegt und feine oder ur jehr 
toenig ländlich mirtichaftlich produktive 
Umgebung bat. Wir leiden hier fchr 
unter dem Manael an allen Lebens 
und Bedarfämitteln. Die Zahl der Tu: 
berkuloſe-Kranken wird immer höher, 
: ebenfo die Kiinder„erblichkeit, da e3 an! 
Milch und Fräfiiger Nahruma gebricht. | 
Neben der Arbeits bevölferung leiden au⸗ 
ßerordentlich unter der heutigen T Teuer | 
rung auch die in großer Yahl bier an⸗ 
ſäſſigen kleinen Nentner und Penfionäre, | 
die Eijenah fie ihren lebten Ruheſitz 
auserjeben hatten, um von ihren im |; 
riedenzzeiten ausfönmlichen, bei der | | 
jeßigen Zeuerung nit ann übernd Dins | 
fänglihen Zinfen und Benfionen zu 
leben. 


Fehlen tut e3 an allem. Sehr will: 


fommen iverden die Kiiten mit — Perſon. 


und Frauenſchuhen ſein und, wenn 
davon und von Fondenfierter Mil, 
seiten, pe, erg ge iin: 
Derbefleidungs ſtücke aller Art und Be⸗ 
ñ zſtücke für Erwachfene für uns 
noch übrig haben, würden wir von Her— 
zen dankbar fein und einem Teil der 
Notleidenden da3 Elend lindern. 


wird, ift es allen Freunden des Ihea- armer NEN ng, dann toird a Ne 
eben durch ibren Chas ı 


ihre halbjahrlie Verfammlung in Berger’s 
Illinois, ab. 


6 


werden. 


Grocern- Apt. 


Deſſert, 


1le 


Sn fe 


iu 
 6ie 

Cr 
Gier; 


Fried 


Jiffy Jell 
— Fla— 
vors ‚ Baiect, 
Cryj ital White 
Seifenchips 
das Paket, 
Sa— van 
—* nittel 


Egg 
für 
Muffins, 


gie 


Japo Q 


Borax Pulver, 
Sieb x Top, 


Büchſen für 10e 


A⸗ Q Ofenwich ie, 
en 


2 Faſel 
für 
Friſchgeröſteer 
tos Kaffee, — 
Pfund 3500 — 
3 Bfund für.. 
Jumbo Java 
Kaffee, 
Wert, 


< _ 
das 


Style 


Geröſteter 
Gerſte, 

Pfund 

iner dur chgelaſſe— 
Honi Ir 


Glas au 13c 
gg Gerite, 220 


3 Pfid. 
—S 
2 Pfund ver— 
lauft zu 


Roggen 


ner 
das 


19e: 


Uneeda 
cuits, 


Catſup, 


ı größe, 


l5c $ 


| Sippolite, 
| fertig. 
| Eream, 


$L 
en. 39 


für 


Weizen-Gries, 


ern 
tet 62€ 


Paket 
Tomato 


Richelien 
. 21c 


Me 
F at Tome 


Flaſch 
—* für > I5c 


Vork amd Beans in 
Tomatoſauce, Einzel— 


250 
48c 
— die * 


Solid 
toes, 


au MO 
Büchſen zu 
. ger 
jeife, 

Domeſt 
nen 

Büchfe zu 


Zude 


gebrauchs⸗ 
Marſhmallow 


3öc 
Wert, Far 21c 
35c 


Bidled Hering 
Cart Mas: 

hol ländi iſche 
ungefähr 32 


ſon Jars, 
u - 


Reue 
A n ch ot iq 2 


Jeringe, 
Kar I5e 
für c 


im 
Stippered Heringe — 
IE Een impors 


tiert, ovale 
230 


Büchſe 


Gewürzte 
16-Unz. 


Fleiſh⸗ id 


Native Eirloin 
Steat, — 


das 230 
Pfund zu 


eu pvenfleiih oder 


> 2 wing 1320 
Roaſt, Br 153€ 


Fleiſch ige, friſche 


Spare ie 193c 
Pfund lJ zu 


Neues Sauer— 

kraut, Pfd. 

Friſch gemachtes 

Veal Chovbs, 25 

Pfund zu c 

Veal Stew. 

Li fornijche 223€ 

Schinken, 

Knochenloſe geräu-g 
Seß 

11» 

au Te 

Beites ausgelaſſenes 15 

Schmalz — 28 Io 

Pfund zu C’a 

Sommer: 


: 


Zartes 


— 


Hackfleiſch, 

Pfund zu 173c 
cherte Butts, 

Brisket Corned Beef, 
Hetzels 


Pfund zu 

Friſch geräucherte ca— 
Pfund zu 

das Pfund 143 ca 
turit, das 35 
Pfund zu c 


ente, Sonntag, den I5. Februar, 


halt die Yllinvis Föderation der 


Anterſtützungs⸗Geſellſchaft 


für Cutheraner 


:30 das Bankett. 


Halle, Foreſt Park, 


Punkt 2 Uhr beginnt die Geſchäftsſitzung und um 
Zu letzterem koſtet der Eintritt 81.50 pro 
Ein reichhaltiges Programm ſteht in Ausſicht. 
“gute Gelegenheit geboten, mit der Geſellſchaft näher bekannt zu 
Der Eintritt zur Geſchäftsverſammlung iſt frei. 
3 ;jind herzlich eingeladen. 


Hier iit 


Alle 


Wer noch weitere Auskunft über die Ge— 


ſellſchaft wünſcht, kann ſolche vom Unterzeichneten erhalten. 


Vvois sgelang- Damen- In 
Tel: Main 4491. 120 N. La Salle Str, 


Difen 9-6, Conntags 9—12. 


JACOBP. T. KIRSCH. 
647 South Yoomis Blvd. 


| In dankbarer Ergebenheit 
Quartett; 


vinn’, Evinn', Lied. 
La Raloına“ (Die Io ibe 
ſches Li ed * 
Violinſol — von Sri 
a) . 


Mittwoch und Freitag abend. Die 
Truppe hat 50 Mitalieber. | 
| Sllinoi3 — Rahmend Hitch- 

22 Fl cod tritt hier in „Hitchy Koo“ auf, 
— das ſich in neuem Gewande präſen 


North Avenue| tiert. Sa 


ti | Olympic — Hier läßt Thur— 


State Bank fton feine Zauberkünfte fehen. 


Der unveränberte Spielplan ber | 
North Ave.undLarrabeeStr. || Aberen Bühnen lautet: | 
Chicago, Ill. 


Princep— Betty, Be Good!” 
GCort— ‚Dear Me!“ 
Eine fihere Banf für Eure Hard: 007 ; * 
6 a Auditorium —,Sinbad“, 
rſparniſſe. Q A en (I Oh, M 9 “1 
Epareiniagen ın Eummen von een Tol- UND = un — DEE: j 
lat oder mebr his au irgend ‚san Cum. Garrid, — „Hello, Alerander! 
me erden angenommen, auf welche drei 2 u 
rpzent Zinfen hexcblt werden. ba'btädr- Woods.—, AVoice in theDark. | 


iS guigefgrieben | Eohens Grand — ,‚Melcome 
‚das am oder vor dem Sehnten || Stranger”, | 
eines jeden Mosat® deponiert wird, || | Ro we 8’, Tiaer! Tiger!“ 


sicht Sinien vom Griten an. z 
Bladitone— Elarence”. 


Siherheitögewölbe, Das geräumgite und 
vallftändiafte Cicherbeitögemölbe auf der Golonta l.—Zicgfeld Follies. 
— — — — 


| Nordfeite fteht in Verbindung mit, der 
| Lanl, Käften $3 per Zabr und aufwärts 
| Beamte 2 i : RR | 
| * rauen verbienen Geld in ihrem | 
eim; lernt unfere Bürften zu ma- 
en; jeht uns jofort. Sanitar Brufb | 


Landen G, Mole...ooosnee.. 
Gharles €, Shit 
S9., 2333 ©. Wabafh Ave., 2. Floor. 


a), 
b) 


vr 


RZ 
RO Chicago veranftalteten Mastenbälle | 8. Jemien. 5 


5," meritanı- | Dee, die alle vereinten, welche an | Oberbürgermeifter. 
dradier 'ehtem Humor und Frohſi inn Gefal⸗ 
Daraufhin hat Herr Pegenau ſich 


Naruini— argi zier fen haben, fo fol fein biesjähriger | = 
F — ſo ſoll ſ  tofot ans Wert und andere Zerten Summmmuniunuunnnummumiuuumunuummunuu 
ua c cr | 


Elgar | 
Auftreten de3_ Damendnctts — meugpn. am Win- zur Hilfe für das notleidende liebe! = hı 9 
ELIIISSGOSIIICIG 


Jenny ſenmontag, in der Lincoln Turn⸗ 

Hardh und Rilln Eederholm YUr i 
Nofe of mb heart”, Wallade.Sernt. Ro sehr | halle, Diverfey Parkway und ' Eiſenach mobil gemacht. Sein Ap⸗ 

pell fand williges E Entgegenkommen, Immer meh x Hilfögefuche für Unterjtügung mit Kinderfuhen laufen von Deutlſch⸗ 

| sit. 

— ir Schatenhot. Oftpreußen, fHreibt: „Mir mußten flüdten 


Trandatlantica Italiana 
S. S. Co. 
K. W. KEMPF., 
General Weſtern Agent. 
120 N. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


ent: 


Iin 
a 


IT ! 


6, 


Shiföfarten von — 


werden jetzt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, JugoSla— 

vien, Czecho-Slowakei, 

Polen. 


Rate: — 888. 00 


mit Tar. 
n der früberen 


it Eireihor: heiter u nd 
* 


ein 


ruppe von Rhein 


Y 


„Setzen Sie 
Geseichnet: von Win⸗ 


.Proſidem 
...Vizepräſident 
mit den Dampfer 

Y IAuſtro⸗Americana Line, jetzt 


Coſulich Line S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


| 

J 

| 

General Wejtern Agent, | 
| 

| 


Otto ©, Nochling.... 
Rictoz &, Thiele..oonenuese ——— 
Wolter DR. Lok.. ..Hilfslaffierer 
Offen EamStag abends Kon 6 nid 9 Ubr Er 
Eure Kundiaft ift herzlich niſllommen. 


—— 


2 nam und Wrbeiterfongreh. 


—— 


— zu ſondie 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.sEheLasale u. Ste Wann öfr. 


Chrd.Kontos t08 erwänfeht. 
3% Binfen bezahlt aui 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


895.00 auf verbeſſertes Chicago Grundeigen 
8145. 00 | tun zu bem wiebrigften Raten gelichen. 


Algemeined Bantgejdäit 
Heer 83,000,000 


Pe 


oo. 
— —., 
cn 


120 No. LaSalle Str. 
Zeil. Deain 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12, 


Hägle ? Abfahrten: 


für Iingarn, Deiterreicher, 
Rumänen, Czecho-⸗Slowaken. 
Polen. 
Expreßdampfer „Patria“ 
ab New Vork, 21. Februar. 
Raten: 
Trieit (mit Tar)... 
Gonitanza . 


n 


Veftfalenmarih* „Martin Paitınann ! She . 
un Shetfield Upenue, Stattfindet, alles | | 
| er ſtattf und es hat ſich ein Komite gebildet, = REN 
2 Fr 4 
a) „Eſpana“ Ivaniider Walzer, 5 Mein Mann Ichrte mit serfoffenem Bein aus dem Krieg 
— Die Komites haben ſchon jetzt mit fegt: Wilhelm Arens, Auauft Lue- nen; Alte find im ärzte 
. Zonh Gode& und fein y 
abfehlahteten), werden wir int Leben nicht wieder tommen“ 
6b) „R Waldest irkli ie 9 af i f b amifiendater, Karl Scähnäbeltn, 
ioner Waldes J aizerene Teilnehmer wirklich die Alltagsſor⸗ genau, jauter Namen, die im hieſigen — Poren a 
. Yallıma an r Sie mir." Der Silfsfond hat 25 Paar Schuhe nah Hilden gefhidt, mit der Antvet 
Tas Herz an Rhein“ Orcheſter): ‚Tofort bereit erklärt, den Poſten als Der Hilfsfond brauchte bizber noch leine Bitte abzuſchlagen. Helfen Sie uns wei⸗ 
Die Lore 
—— eſter heim. weit aus dem Rahmen * Gewöhn- Das Bentrallomite de3 Deutichen Kreuze 3 in Berlin ISreibt uns: 
möht th leben (Mifred Griger und ‚Scherflein dazu beitragen wollen, 
=—— + __ a Die Mitalieder de3 Hil3fond3 tun, was in ihren Kräften fteht und erfucht feine 
auserleſene Geſellſchaft Hawaiiſcher — 
Greenview Ave., einzufenben. Ueber | u SHOE RELIEF FUND. 
„Wiener Blut“ bleibt Big Mittwoch dieſe Truppe bieten wird, werden die GERMAN CHILDAE 
=—— > 
? recuti ffice: 703 Marquette Bldg., Chicago. 
'bor den. | Sranf P. Dudenhoeifer. Executive Office: 703 Mara g., Chicag 
jer » Operette „Wiener Blut“, — Herborgehoben muß noch werden, | Im Afhland Auditorium, Süd! 
| Proteft gegen den Verkauf der deutfchen | Wicdergaben erlebte, hat nicht? von in großartiger Weiſe renoviert wor⸗ tag eine große Soziaitenverjomml- | 
Kontrolle über die Eifenbahnen nod) | Ni wird fe diefelbe wohl and un. | ra in Jarneviliſtiſchem GSeitt her. Solomon, zwei der fünf aus ber| 
s 9 | ae ar = — 
Teilnehmer ſicher ſein, daß für den nen Mitglieber, Anſprachen halten Ihr — keinen Fortſchritt, wenn Ihr alles ausgebt, was 
3 N — 
Ausſchüſſe dem zurzeit hier ſtattfin- heute für beide Vorſtellimgen, ſo⸗ 
Redner angekündigt. ſein wird. Jeder Einzelne, der erfolgreich ſein will, hat 
Zeiten zulaſſen. 
den ber Präfident twie auch der Kon-| Morgen abend bleibt das TIhea- | aulaf 
ee ein Spar-Sonto in diejer ficheren Bantl, 


Dritter Teil, hi . * 
is aber Dagemejene noch meit in den, | 
a j das ſich aus den nachbenannten und unter ſeindlichen Kugein 
Fr ‚ee valdteufel fein Bruder und der alte Fiebzigiährige Vater wurden von Kolalen mitgenom» 
b) „Ein Märden”, Idyile “ir \ j 
unterernährt find, Tann der dritte, fedhstährige, no nicht reden. 
mb fein | Bollslieder-Damen- | fieberhafter Tätigkeit gearbeitet, um ders, Heinrich Hieber, Franz „Paliz, Se Lilles wurde und acnommen und au einer Kuh (welde die Kofafen 
| und Schube fowie Kleidurfgsitüdte an die Familie acihidt, 
Girardie * „Meine fechs Kinder haben keine Schuhe an den Süßen; kaufen kann 
bie gen dergefſen laffen wird, Es wird — 
dern, ge funge n von! hung, — Familie zuerſt zu berüdfichtigen, voraudgefckt, daß die Yamtlie wirflich 
\, „Sorge getragen werben, und auch an —R 
Ztolzenfels am Rhein (Mlired Schatzmeiſter zu übernehmen. Ver— tee mit guten Schuben oͤder Geld, damit wir die wöchentlichen Schubfendungeiẽ fort» 
bein da : 
Orcheiter), lichen herausgeh en, wird es nicht feh⸗ zitte Ihr fegensreiches Berl im SIntereffe der Kleinen fort.“ 
‚Tind höflichft erfucht, die Beträge an! 
x L * — Gönner und Freunde, auch Andere zur Peiitenerung aufsnfordern, damit das —— 
Buſh Temple Theater, Tänzerinnen zu bieten. Gegen die 
alle Beiträge und Sendungen wird! 
2 . & F. i a i — 
abend anf dem Spielpfane | Tanztünfte de? Ballet? der Großen Geo. Nieder, Vorſ., John V. Farwell Co. Chas. E. Schick, Schatzmeiſter 
Sozialiſtenverſammlung. 
T uvv ——— 
wohl fie Schon über zwanzig Jahre daß die Lincoln Turnhalle, in der 'Afbland Boulevard und er Dan EINLITLELLLLTLLTTTELTELTSTELTTSTTTTETLET EDIT IT Dunpp 
DTampfer erhoben. ihrer Zugkraft eingebůßt, und wieden iſt. Fur die große Feſtuichteit a lung ftatt, in melden unter anderen | 
gerichtet we en. Sowe 2 
weitere Jahre in Händen behält. wird gemindert bei den verbleibenden |. ıben. Soweit die Bewir⸗ 
werden. Ferner wird der ruſſiſche hr berdient. Tatſächlich verliert Ihr, denn jeder Ta 
rie auch am © mi —* trinkbaren Stoff vorgeſorgt 
|denden Farmer= und Arbeiterlongreß n Dienstag und Mitt- | 
| ein Biel, zu deiien Erreichung Bargeld erforderlich tft. 
greß erfucht, feine der früher Deutfch- | ter geichlofien, | 
| 
| Humboldt State Bank 


Zwei Wunſchnummern: Schait u 
Schatten jtellen. #: 
Streidhe | | wohlbetannten Herren zuſammen— — jebteret ſiarb unterwegs vor Schwäche, Von meinen fünf Kindern, welche alle 
"Ch ae Te Sei ! ae Een Unfer Hilfsfond hat Geld 
in Fe tand bringe di | > 
u ‚gen ut BE aan]? in Felt zuftande zu bringen, das die Kouis Heinemann und. G, F. pe⸗ — den ee 
— eitung, da gi faumt die notwendigften Lebensmittel .auftreiben Tann. Bitte, —— 
für großartige Gruppenaufführungen Herr Louis Heinemann hat ſich 
6 Alfred Griker bebürftig iſt. 
"0, hunderten von Einzelmasken, die 
zer un d» ( x ON 
— — eine und Einzelperſonen, die ihr Zieben onnen. 
⸗ len. Beſonderen Ulk verſpricht eine ietſe 
Herrn Louis Heinemann, 4013 
wenigitens in diefem Jahre fortgefegt werden fan. 
Direftton G. Eeidemann. Iterpfichoriichen Aufführungen, die 
iin den Zeitungen berichtet werben. 
1 9 7 Direktoren: S F. 

Oper das reine Nichts ſein. North Abe. State Bant. Direktoren: Marz Etuarbi, Zutm B. Sum 
Johann Strauß reisende Wal: | 
alt ift und feither Tauiende bon | per Rheiniſche Maskenball ſtattfindet, |Buren Straße, findet heute nachmit- 
: ; Nanntia = oſenr g wi a | 2 
| — A beim Benefiz von Seren Mar Sa. R fenmontag wird ber Saal noch auch Louis Waldman und Charles ar art Euer Geld 
e t * New Yorter Legislatur ausgeſtoße- u R 
N - ng in Srage fommt, fünne 
in einem Bericht, welchen einer der ; Toritellungen ausüben. Sie bleibt a Abi ee 
: — | Revolutionär Gregory Zilboorg ‘al? | Bringt Eu) der Zeit näher, wo Eure Verdienftkraft geringer 
werden wird, den bie gegenwärtigen 
junterbreitete, empfohlen. Serner iver= | woch abend auf dem Spielplan. ; ges 8 

Macht seht von Eurer Gelegenheit Gebraud) und eröffnet 
land gehörigen Edhiffe, für melce Sür den Donnerstag abend it; KHeilte jeinen Bruch, Verſonal · achrichten. 
die Vereinigten Staaten Verwendung ed das nächſte Benefiz angeſagt, und Ich zog mir vor mehreren Jahren beim He— 
—— an eine andere Macht zu ver— yon gilt dasfelbe als Ehrung für get aines Koffer einen Ihlimmen Lrud zu.) — Herman Franf, ein befannter !n= 

9 chie⸗ Paula von di ie Soltoren fanten, meine einzige Hoffnung part, ijt im Mlier von 64 Sahren an der Nahe . 
faufen. Auch wird mit alfer Entjchie= | Pi sagemannt, ie borzüg-| auf Heilung beitche in einer Overation, Yrud- 2 — a er 2722 W Korth Ave Chica 0 

denheit Proteit dagegen erhoben, uß liche jentimentale Ziebhaberin un. | yüyder balfen mir nihis Fclietzuo ucß ic | Yunoc —— geſtorben. Er hin— a a Galifornia Ave. 8 
auch für die Friedenszeit Landesber⸗ ſeres Enſembles, die ſich während 


Telephone: 


Beamte: 
J Präſident 
Klabo Kaſſierer 

Banfftunden: 
Täglich: 9 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 
Abend3: Dienstag, Donnerstag 
und Samödtag von 7 bis 9. Uhr. 


Humboldt 415 und 416. 


Direltoren: 
Corydon, ©. I. Frant, €, €, 
13, 3. ®. Heßler, D. M.Ulveſtad 


Fabre Line Steamship Co. 


— K.W.KEMPF, 
General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Telephon Main 4491. — Sonntags 
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Nur für Damen! — Dieſer Kou— 
pon iſt gut für 25 Cents zur 
Eröffnung eines neuen Spar— 
lontos. Bringt dieſ. Koupon und 
T5e-u,. erhaltet ein Buch für $1 


* Mer fein Grundeigentum ver: | 
faufen' . will, erreicht ſchnell jeinen 
Zweck dur eine Kleine Re in 
der —— t 


heile. "Jahre find beracnnen, obne-Dah mein] Sale Den Re go De Sohn 
—— zgeſetze erlaſſen werden, da der der diesjährigen Spielzeit durch Känere Sirbeit 8 ai Amen | Bernard, Herr Franf var aus New 
‚demofratifche Geiſt ſchwer hierunter verſchiedene wirflid) hervorragende | fein Bomit Verbinden. Ro Hase michte Au war | York gebictig und feit 1895 in Chi- 
zu leiden haben würde. An den Prä⸗ Leiſtungen auszeichnete und ſich danfen aber ih will ausführliche Aritteilung RE = ve zen | 
fidenten richtete man das Geſuc. dadurch in verjtärktem Maße Die.| HAnnig orbellt werden Hunt, Yeaım Sr. am ee bi BEE 
Heberfdjuf ‘ eine Kommiffion einzufegen, melde | Gumit des Rublifums erworben hat. | 206 AESM. Engeee. M, Wien, Carpenter, 
—— durch zu erlaſſende Geſetze dafür ſor— F Zu ihrem Fhrenabend hat ſich die Schneider lieLer diefe Kotiz aus und aelat fe 
gen fol, va der Yyarmer — Beuefiziantin Charlotte Birch— Ahr mögt dadura, ein Menicieniehen vetten ob. 
a Igegen Perlufte an der Ernte u. . | Bfeiffers landliches Charafterbild | mindeitens der Bruvlage und ber Luälerei 
Leſet die „Abendypoſt“. geihügt wich in fünf Alten „Die Grilte* auger.)" und Gelabr einer RR on Einhalt ** 





4 


Sonntagpost. 


Eriheint jeden Sonntag. 
Gıets ber eingelacn Nummer lese Gesth 
Bus Haus geliefert den Vioriüt uaonosnnennnnonerenensnenene 2 Gentö 
Breiß ver Volt, das Jahr (suherbald Chlcages) zuoonunenenen. FU 


Serautgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”, 
Poblished erery Sunday, 
Disas zer DBDf s0nos0nn00n0000n0000n0n00 00000 VO 
by esrrier for month..eee.e 2c 26 Conts 
d mall. ix tuo V. G., per eat......................82. 00 
Publisber: "TNE ABENDTOST COMPANY”, 
3-5 W Waslington St 


— 


Abendpoſt“ · Gebäude: 228 und 225 W. Waſhington Str., 
wilſchen Xelis Eir. und Kramilin Eir, 
Chicago ———- Teiephon: Frenklin 5900 —— -—— Illinois 


Entered as Second Class Matier May &rd, 189 si ih Post Ofiee 
“ Cbicazo Illiucie, under Act of March ärd, 1819, 


ie u 5 enter re ie 
ann mn ne ne ara ET De ET a EEE. — —— — 


Die letite Säule. 


Die politiihen Aniichten des britiſchen Volkes 
haben im legten Nahre einen gewaltigen Umihwung 
erfahren. Bei den legten Wahlen im Sezember de3 

‘ Sahres 1918 hatte e8 Xlond George veritanden, eine 
anichnlide Mehrheit der Wähler auf fih zu ver- 
einigen. Das Volk jtand damal3 no friicy unter 
dem Cindrud des Sieges, und vom Miniiterpräfiden- 
ten geprägte Schlagworte wie „Zaht die Deutichen die 
Soiten bezahlen“ oder „Wir wollen die Kriegsperbreder 
zur Nerantivortung ztehen“ verfehlten nicht, ihren Ein- 
drud auf die nody immer Triegserregten Gemüter zu 
maden. ZIovd George ang mit feiner Foniervativ- 
liberalen Koalition al3 Eieger au3 dem Wahlfampf 
berbor. Eecither haben fidy aber die Verhältniiie jtarf 
geändert. Aus ihren Siegestaumel jind die Eng- 
länder zu der nüchternen Erkenntnis erwacht, daß ſie 
troß de3 errumgenen Sieaes im Grimde genommen 
nicht beifer, Sondern viel Ächledter ab find als vor dem 
Kriege. Die langwierige Verzögerung der Rariier 
Friedenskonferenz, die weitere Fortdauer mannigfacher 
Beſchränkungen, die man während des Krieges als 
Jatriot geduldig ertrug, auch über den Abſchluß des 
Iriedens hinaus, die gewaltige Zunahme der Staats— 
ausgaben, die wieder ein ſtarkes Anziehen der Steuer— 
ſchraube zur unmittelbaren Folge hatte, die zunehmende 
Teuerung, das Arbeitsloſenproblem und die Zuſpitzung 
der Behauſungsfrage: alles dies hat dem braven Lloyd 
George, der vor etwas mehr denn Jahresfriſt ſeinen 
Landsleuten das Blaue vom Himmel herunter ver— 
ſprach, wenn ſie ihn nur nach dem Erſtreiten des Sieges 
im Felde auch „den Frieden gewinnen“ laſſen 
wollten, viele Anhänger abſpenſtig gemacht, ſodaß ſeine 
Regierung die nächſten Wahlen jedenfalls nicht mehr 
überleben dürfte. Iſt Lloyd George doch ohnehin die 

.; Iegte Säule jenes Kreiſes von Staatsmännern, die 
nach dem Waffenſtillſtande zur ſogenannten Friedens— 
konferenz zuſammentraten; und es gilt von ihm, was 

Uhland ſagt: „Nur eine hohe Säule zeugt von ge— 
ſchwundener Pracht. Auch dieſe, ſchon geborſten, kann 
ſtürzen über Nacht.“ 

Die Madıt Lloyd Georges beruht auf der Lonfer- 

. bativ-liberalen Koalition. Von Haufe aus ein Kibe- 
. raler, hat der Bremier im Laufe feiner Aıntözeit, um 
ih auf dem Minifterfeifel zu balteıt, den Sonfer- 
-‚ batiben, melde die große Mehrzahl feiner Koalition 
ausmachen, recht erhebliche Zugeitändniffe machen 
‘+ müffen. Damit hat er erflärlichermweife feine einjtigen 

liberalen ?yreunde vor den Kopf geitoken. Und wen 
er dann diefen wieder entgegenfam, jo verdarb er c3 
„mit den Konferbativen. Kurzum Lloyd George hat 
ſich in knapper Jahresfriſt langſam, aber ſicher zwiſchen 
zwei Stühle geſetzt. Weder die einen, noch die anderen 
*“ mollen jo recht eiwas von ihm wiſſen. Indeſſen beiden 
Parteien fehlt es an einem Führer. Der konſervative 
Führer Andtew Bonar Law fühlt ſich allem Anſcheine 

Nnach in ſeiner gegenwärtigen Stellung als „Zweiter“ 

viel zu wohl, als daß ihm der Gedanke an eine 
Initiative zu einer „Los von Lloyd George”-Be- 
wegung käme, und der liberale Gegner des Miniſters, 
Serbert H. Asquith, darf heute als eine politiſche Null 
angeſehen werden. Die beiden Parteien gleichen Her— 
den ohne Hirten. 

Unter dieſen Umſtänden ſollte der dritten Partei, 
den Arbeitern, der Aufſtieg zur Macht recht leicht wer— 
den. Die allgemeine Meinung der engliſchen Politiker 

“ geht denn aud) gegenwärtig dahin, daß die Arbeiter— 

*partei wahrſcheinlich die kommende regierende Partei 

“sein werde. Arthur Anderjon dünkt vielen der Tom- 

" mende Mann. Er gehört weder zu den Radifalen, 

“noch zu den Ertremgemäßigten der Arbeiter, jondern 

»stcht zwischen beiden, fodah; fie fehr wohl ji auf ihn 

»Tonmpromiiiveiie als Führer einigen Lönnten. Ein 

“Wahllieg der Arbeiter it aber nur für den Fall zu 

» erwarten, dab man in der Kampagne nicht den „toten“ 

Die Zügel überläßt, jondern fie forglaıı im Saum hält. 

Geſchieht das nicht, jo möchte ces Lloyd George ein 

"Reichtes fein, die Wähler durd) das Andiewandmalen 

»des bolſchewiſtiſchen Geſpenſtes derartig einzuſchüch— 

tern, dal fie ihm als dem kleineren Uebel noch einmal 

Zihr Vertrauen ausſprechen, das er heute nicht mehr 

beſitzt. Sollte die Arbeiterpartei ans Ruder kommen, 
ſo wird ſich ihr Einfluß auch recht ſchnell in der 
äußeren Politik Englands bemerkbar machen. Die 
Intimität mit dem rachſüchtigen Frankreich würde gar 
bald abkühlen; denn die engliſchen Arbeiter haben 
zu keiner Zeit einen Hehl daraus gemacht, daß ſie 
biele Beſtimmungen des Friedensvertrages für un 
geheuerlich halten. Das republikaniſche Frankreich 
hat mithin ein ſehr ſtarkes Intereſſe daran, daß Arthur 
Anderſon nicht der Nachfolger Lloyd Georges wird, 

“der mit beur „Tiger“ immer nod) durdy Dil und Dünn 

‚acht. Andere Länder, darunter audy die Vereinigten 

«Staaten, jollten dagegen die Ausiiht der englifchen 

* Arbeiter auf größere politiihe Macht mit Genugtuung 
begrüßen. Denn dann wird England fidh vermutlic, 
um feine eigenen Angelegenheiten zu Tiimmern be- 
ginnen, anitatt die politiichen Gewäjler des Auslandes 
aufzumühlen, um nadhher bequem im QTrüben fifchen 
‚gu Fönnen. 


Britiihe Propaganda. 


Propaganda, gleichvikl melde nationale Prägung 
fie trägt, gleiht dem Chamäleon darin, dak fie wie 
"Ddiejez jeden Augenblid eine andere Färbung annehmen 
Lonn. Dies trifft befonders aud) auf die in den Per. 
Staaten betriebene britiiche, oder richtiger von England 
-in diefem Sande unterhaltene Propaganda zu. Sie 
perinag mit geidhulier Zeichtigfeit jederzeit ohne Verzug 
+ ihre Barbe und Geitalt zu ändern, und ihrem Gejichte, 

den Verhältniffen entipredhend, den Ausdrud des Be 
dauernd, der Entrüftung oder Bewunderung zu ber- 
Jeihen. Wir haben mwührend des Krieges unendlich 
Biel über „deutihe Propaganda“ gehört, und dod) 
haben aud die grimmigsten Haller und Verleumder 
Deutſchlands deijen Regierung und Diplomaten nichts 
Schlimmeres vorwerfen können, als da8 Beftreben, 
Anteinen früheren Staatsangehörigen die Anhänglich—- 
“ Yeit anı das alte Naterland wadhzuhalten und die öffent. 
fihe Meinung Amerikas für defien Sadhe zu gewinnen. 
Bat alle der vielen hunderte Beihuldigungen, die fich 
aufBerihiwörungen gegen den Frieden de3 Landes, 


‚Vernichtung von Schiffen, Niederbrennen von Muni- | mit 6000 und 7000 Mark Vermögen waren feine Sel.' Bin ohne Naft und 


Hionsfabrifen, In-die-Quft-Sprengen von Brüden und 
Eifenbahnzügen ufw. bezogen, haben fi fchon bald 
nah Einitellung des Kampfes als SHirngefpinite 
alriotiſcher Hyſterie hberausgeftelt. Zum gut Teil 
“aueh waren derartige Geihichten, wie von hohen Re- 
gierungsbeamten gugegeben wurde. nur zu dem Zwede 


— 
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in Umlauf geſetzt worden, den Kriegscifer und das 
patriotiſche Gefühl anzuregen. Man geht daher kaum 
| fehl, wenn man behauptet, dab die Gefahren der deut- 
Ihen Propaganda ungeheuer und wilfentlih iüber- 
trieben wurden, und die angeblih von ihr für die 
Sicherheit de3 Landes drohenden Gefahren zum größ- 
ten Teil nur in der Einbildung beitanden. Darf das 
Gleiche auch pon der vor dem Kriege, während des 
Krieges und auch heute nod, nach dem Siriege, bc» 
Iftehenden brittihen Propaganda gefagt werden? 
| Die britiihe Propaganda in den Per. Staaten 
darf auf unleugbar größere Erfolge zurüdbliden wie 
die deutſche, weil fie im Geaeniaß zur Ickterer fidy nicht 
| plumper oder zu offenherziger Methoden, fondern ver- 
Ifchlagnener, daher aber umfo wirfiamcerer Mittel be- 
dient. 3 gibt Gifte, wie die der Medici und Borgia, 
deren Vorhandenſein ſich ſelbſt dann kaum nachweiſen 
läßt, wenn ihr Opfer bereits auf der Bahre liegt, und 
in der Vergiftung der öffentlichen Meinung und Läh— 
mung des nationalen Gewiſſens ſteht John Bull jenen 
hiſtoriſchen Giftmiſcherinnen ſicherlich nicht nach. 
Man braucht dabei nicht einmal an unſere zum 
Teil unter britiſcher Kontrolle ſtehende oder von 
britiſchem Geld beherrſchte Preſſe zu denken. Auch 
nicht an die zahlreichen Journale und Monatsſchriften, 
die ihr Stichwort von London empfangen. Nicht an 
die zahlreichen Schriftleiter engliſcher oder kanadiſcher 
Geburt und Abſtammung, deren Wirken in erſter Linie 
britiſchen Intereſſen dient. John Bull iſt ſich der 
Schwäche ſeines Vetters Jonathan wohl bewußt; er 
weiß, daß Schmeichelei und Lob die Schlüſſel zu deſſen 
Herzenstüren ſind, und ſo bemüht er ſich nach 
Kräften, ihm den ſo willkommenen Honig um 
den kopmiſchen Knebelbart zu ſchmieren. Faſt kein 
Engländer in hoher Amtsſtellung oder aus herbvor— 
ragenderen Kreiſen hat noch ſeinen Fuß auf unſere 
Scholle geſetzt, der nicht ſchon nach vierundzwanzig 
Stunden bereit war, zuzugeben, daß Amerika England 
in allem voraus iſt, und daß dieſes der neuen Welt 
demnächſt die Vorherrſchaft auf faſt allen Gebieten 
menſchlicher Tätigkeit wird abtreten müſſen. Während 
in England ſelbſt deutſcher Muſik und Dichtung un— 
behindert der ihnen gebührende Platz eingeräumt wird, 
ſorgt britiſcher Einfluß dafür, daß in unſerem eigenen 
Lande die gegen dieſe betriebene Agitation nicht zur 
Ruhe kommt. Die Hauptführerinnen der gegen die 
deutſche Oper und die deutſchſprachigen Zeitungen ge— 
richteten Agitation ſind in New York und Chicago 
geborene Engländerinnen. Und ſo vermag Eng— 
land, während es die unausbleibliche freundſchaftliche 
Wiederannäherung zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutſchland nach Kräften zu verzögern ſucht, ganz im 
Stillen ſich politiſcher und kommerzieller Vorteile zu 
erfreuen, die eine vernunftgemäße Verſtändigung mit 
dem bisherigen Feind ihm gejichert hat. Aud) das Wan. 
delbildertheater ift al3 eing der wirkfiamiten Bropa- 
gandamittel von England in den Dienit feiner Inter 
ejfen geitellt worden. E3 tritt, wie die Prejje, mit den 
breiten Mailen täglich in direkte Berührung, aber e& 
iit weit mädjtiger als diefe. Die fi vor den Augen 
der Zufhauer vollziehenden Vorgänge find piel nach. 
haltiger als die Zeftüre einer Zeitung. E3 fan mehr 
Reiruten fiir eine Sad)e mit einer einzigen Voritellung 
ausheben, al3 die gefamte Prefje in einer Mode. E53 
iit einer der verläßlichiten Zaftoren in der Geitaltung 
der öffentlihen Meinung. Daher de vielen Bilder, 
die Anerifa den Bejucdh des Prinzen von Wales, de3 
Königs Mbert von Belgien, des Admirals Sellicoe ufiw. 
vorführen. Daher die prunfvollen Bilder von britischen 
Iruppen in allen Weltteilen, der Ruten, die bon den 
HSunnen geichhaften und jekt bon mühfelig arbeitenden 
deutichen Kriegsgefangenen dur den Bau neuer Ge» 
bäude erfegt werden müjien ujm. Nod) immer fpukt 
in einem aewwiffen Teil unferer Zandespreile das Ge- 
fpenit der deutihen Propaganda. Wäre es nicht bald 
an der Zeit, da der immer drohender für unfere 
Selbititändiafeit werdenden britifhen Propaganda 
größere Aufmerffamfeit zugewendet wird? 


— — — — — — 


Die „Volksmedizin“ der Montenegriner. Merk— 
würdige Feſtſtellungen über die volksmediziniſchen An— 
ſchauungen der motenegriniſchen Bergbewohner hat die 
Miſſion des amerikaniſchen Roten Kreuzes gemacht, die 
in den letten Monaten Gettinje beiuchte,. Wie ein Mit- 
alied der Miffion int „Nournal des Debat5” erzählt, 
glauben die Montenegriner, dab die förperlichen Leiden 
mit den böfen Winden in der Quft herumfliegen und 
von unheilbringenden Gcijtern während der dunfeliten 
Nähte den armen Sterblihen eingeflößt werden. Um 
fi) vor Dielen Webeltaten der Getiter, die fie „Sinni“ 
nennen, 1 Ihügen, Ichlieken die Berabetvohner Monte: 
nearo3 während der Nacht feit ihre Fenſter. Dieſes 
Abfperren jedes Zuftzuges it ein Sauptgrund für die 
groben Schäden, die die Chwindfucht unter ihnen ber. 
vorruft. Die Ratihläge und Heilmittel der NMerzte des 
Noten Kreuzes wurden von den Montenegrinern durd- 
aus nicht mit Begeifterung aufgenommen. Nur durd) 
Lift fonnte man die Siranken bewegen, fich einer fi 
gemäßen Behandlung zu unterziehen, denn jeder von 
ihnen glaubte, befjer zu mwiffen, was thn fehle, und 
wollte von feiner altgewohnten Methode nicht abge- 
bet. So blieb ein alter Mann, der ein fchiweres dıro- 
nilches Salsleiden hatte, mit Hartnädigfeit dabei, dab 
diejes Mebel nur davon herrühre, dab feine Zunge zu 
fein fei. Er nahm ein Heilmittel, das ihm dagegen 
berordnet wurde, erjt dann, al5 man ihm: verficherte, 
die Frlüffigfeit werde dazu beitragen, feine Zunge grö- 
Ber zu maden. Als cin Zahnarzt des Noten Kreuzes 
einem Montenegriner einen Zahn ziehen mollte, ftellte 
er feit, daß der Patient feıt mehreren Tagen ein Ta- 
ſchentuch vor feinem feftverichloifenen Mund gebunden 
hatte. Er wollte auf diefe Weife den böfen Geiit ver. 
hindern, fich in der Dumdhöhle feſtzuſetzen. 

* * 


Arbeitslohn bei den alten Griechen. Neben der 
Sklavenarbeit, die bekanntlich in den alten Kulturſtaa- 
ten vorherrſchte, gab es auch Handwerker, die als Freie 
ihren Beruf ausübten. Ihre Zahl war eine verhält⸗ 
nismäßig geringe. Einigermaßen unterrichtet ſind wir 
z. B. über die Löhne der Bauarbeiter im alten Athen, 
namentlich aus dem Ende des vierten vorchriſtlichen 
Jahrhunderts. Die auf den damaligen Bauten be— 
ſchäftigten Handlanger erhielten 1.97 Mark Tagelohn 
Smmerhin war diefer Tagelohn innerhalb eines Beit- 
raums bon 75 
geitiegen, Diefe Steigerung war bedingt worden in 
der Hauptſache durch das ——— der Lebensmittel⸗ 
preiſe, namentlich des Weizens. Neben dieſen, auch 
für damalige Verhältniſſe immerhin niedrigen Entloh- 
nungen, machte ſich ein protzender Reichtum und ein. 
übermütiges Nichtstuertum breit. Die armen Leute 


hatten es auch damals nicht leicht. Sie mußten ihre 
vollſte Kraft einſetzen, wollten ſie nicht direlt verhun. 


gern. Um den Lebensunterhalt zu gewinnen, ſtanden 
| ihnen nicht allauviele Berufe offen. Die Konkurrenz 
und die gegenfeitige Interbietung waren eine große. 
Man muste fein SHandiverf veritehen, wollte man ci 
nigermaßen obenauf bleiben, Die Begüterten hatten 
ihnen gegenüber leihte Hand; fie Fonnten die Breife 
drüden und nad Belichen geitalten. Die Wohlhaben- 
| den lebten forglos in den Tag hinein. ihnen bradıte 
| das Leben feine Enttäufhungen und Feine Sorgen, vor 
denen ihnen zu bangen braudte. Die Mitgiftjiäner 
waren in damaliger Heit an der Tagesordnung; grauen 


| tenheit mehr, und viele Männer der bürgerlichen SHaf- 
fen fuchten den einzigen Lebensberuf darin, eine begü— 
terte rau als Gattin heimzuführen. Nur das Geld 
—— Ehen und nicht die Liebe, nur der uner- 
arbeitete Gewinn und nicht die Negung, ungefähr fo 
wie auch heute, 


—e — 


A 


Sahren von 79 Piennig auf 1.97 Mark} Die Nadıt iſt ftill, — o fprich, mein 


195 


(Bir die „Sonmtagpoft“,) 


Das neue 


Verlorene Jugend, 
Berichlafenes Glüd — 
And verlichene Büdjer 
Kommen nie mehr zurüd, 


Europa. 


Durch die Brille eines fritifhen Beobadhters. 


Don Dr. Walter 3. Brigas. 


(Sophriaht, 1819 Eh Pr. Walter J. Brigod, Chicago.) 


Men die Götter verderben mollen, den 
fhlaaen fie mit Blindheit. Momentan 
fchheinen e3 die Götter auf die Alliierten 
abgejchen zu habeır. 


Weberraidhungen für die | 
reiienden anf dem Gebiete 


der Hunt. 

Sürid, den 23. Nanuar 1920. 
Auf der Weltausitelung in San 
Hrancisco hat man fie drüben zum 
eritenntal gefchen. Die Bointillijten, 
die Futuriſten und die Kubiften, bon 
denen bin und wieder die Kunde 
auch über das Weltineer gedrungen 
war, aber über deren Wefen nur 
Wenige Sllarheit hatten. Su dem 
Dzean von Bildern, e$ waren über 
10,000, verihiwanden die wenigen 
diejer Richtungen. nd die wenigen 
der überhaupt nicht jo vielen Be— 
jucher der dur den Weltkrieg jo 
hart betroffenen Ausftellung, die 
für das Seltfame in der Minit Ss 
terejje hatten, ftanden kopfſchüttelnd 
— — in den beiden Sälen, in denen die 
Deutſche Geſchäftsreiſende werden Neueſten ausgeſtellt hatten. Daß 
—* — höflich von den ſfeneſiſen man verſuchen ſollte, Gefühle und 
Saufleuten empfengen,, mDeE Pas; aßftratie Begriffe zu malen, nicht 
„2e3 affaires font Ic affaires”.... etiva nmboliich, fondern mit ganz 
neuen Ausdrudsmitteln, die jo ver- 
Die Muſikwoche in New Dorf. itändiih wirkten wie etwa der An 
*—* „Office Bon“ feierte —* Muſil⸗ blick von Hieroglyphen oder Keil— 
Släheres ber Qeifenfeier indier  |Idrift auf den Nidtfenner, wollte 
HR. 9. Mail“) nicht recht einleuchten. Die meiiten 
beqnügten fih zu fagen: „2ers 
Ade .... rückt“, und gingen zu Verſtändliche⸗ 
Die „Flu“ reiſt ab in dieſer Woche, 


rem weiter. 
Sagt der Geſundheitskommiſſär, 


Für George Waſhingtons ſilberner 
Punſchlöffel wurden auf einer Auktion 
tauſend Dollars bezahlt. O ſchöne Zeit, 
o ſelige Zeit, da der Präſident der Ver— 
einigten Staaten noch für einen Punſch⸗ 
löffel Verwendung hatie! 


Dieſer Tage hat ſchließlich auch Ka— 
nada einen allgemeinen Amneſtieerlaß 
für alle Perſonen veröffentlicht, die we— 
gen ihrer politiſchen ausgeſprochenen 
Ueberzeugungen während des Weltfries 
ne3 ins Gefängnis geworfen worden 
tparen. Eounit bleiben die Ver. Staaten 
das einzige Land, in der Neihe der am 
Kriege beteiliaten Nationen, Die ihren 
politiihen Gefangenen die fyreibeit noch 
nicht nefchentt haben. Mit der Länge der 
Kerferitrafen hatte man befannilich bei 
uns während des Krieges keineswegs 
gekargt, und die Zahl der Betroffenen iſt 
nicht unbedeutend. 


Wer in den kommenden Monaten 
Die Nachricht freut und fo, als ob fie. aber berüber Font, in denen fid) 
Die eig'ne Schwiegermutter wär’, der Zouriitenitrom aus Ilmerifa 
BEN > wieder nad) Europa ergiehen wird, 

a A PER nicht der befürdtete all» 
ee Ze. ae gemeine Weltzufammenbruh ihn 
demie der Heiratsfucht ausgebrohen iit. aufhält, der wird in den stunit« 
Sie mitet bejonder3 in Lehrerfreifen, |ausitellungen fi auf neue Dinge 
tn der Tat fo jehr, daß der Schulrat ihr | gefaßt madhen müffen, von denen 
De een Unger — 
machten fich bemerkbar, als furz 3 vangſt iſt hier eine neue Richtung 
den eiertansferien drei Toltsiculfen. tt den Vordergrund getreten, die 
rerinnen bon ihr ergriffen wurden und |unter dem Namen Erpreijionismus 
ne rn aufga= |auftriit, Sie iit im bewußten fchar- 

. eı . & s — 

gelegenen Orten Ynfälfinen, Bald aber fen Gegenfag re — 
dehme die Aranfheit fich auch auf die Und zum Impreſſionismus. Will 
Hocichule aus, deren Vorſteberin re⸗ der erſte die möglichſte Annäherung 
ſignierte, um ſich mit einer Seelenhälfte an die Natur, die getreueite Wieder- 
um fernen Weſten zu vereinigen. Vo⸗ gabe der geſehenen Form und 
Farbe, ſo hat der letztere den Weg 

eingeſchlagen, durch die Yarben- 

wirkung den Geſamteindruck ge— 


rige Woche verzichtete die Lehrerin 

häuslicher Wiffenichaften auf ihre Stel: 
jehener Dinge wiederzugeben - und 
Roritellungen in dent Beihaner zu 


ung, um durd ihre Sienntnifie bas 
erweden, die bor feinem getiti- 


Heim eines geliebten Mannes zu bers 
Ihönern. Am Camstag traten zivei 
tettere Lehrerinnen aus galeichtr Urſache 
zutüc, umd aiwei Tage fpäter verabfchics 
dete fi ber Euperintendent, um im z 5 
Diten de3 Landes den Trauring zu twechs | gen Auge das Bild eritehen Tajien, 
u > —— —— —— das vor ſeinem körperlichen nur 
n verbleibenden Lehrer Pe Knir: 
en ans El ganz zerfließend unbeitimmt auf der 
alt ennerinnen imterrichten zur Beit| Sormmand ericheint. Der Naturalis. 
mu3 mußte alfo fharf abgrenzende 
Konturen, bededte Farbenflächen, 
Schatten, die plaftiihe Formen vor» 
täuſchen, wohlberechnete Perſpek⸗ 
tiven für denſelben Zweck benutzen. 


ſtatt einer zwei und drei Klaſſen. Es 

wird hinzugefügt, daß in Zukunft der 
Der Impreſſionismus verzichtete 
faſt ganz auf die feſt umriſſene 


Schulrat nur noch abgebrůhie, ſeit Jah⸗ 
Kontur. Ueber den Pleinairismus, 


ren an Ebhefeſſeln gewöhnte Mannfen 
das Malen in freier Luft, zur Feſt— 


und Weibjen für die Lehranitalten in 

seritle engagieren tird. Nukerdbem 
haltung des durdy die Atmoiphäre 
iiber die Dinge geitreuten Lichtes, 


ommen nur noch ältlihe Damen in Be- 
tracht, die nadjzumeifen vermögen, daiz 
ichreitet er zur Zerlegung dieſes 
Lichtes in ein Konglomerat von 


fie „immume“ gegen die erwähnte, ans 
itedende Stranfheit find. 
farbigen Qupfen, dem Rointillis- 
mus. 


Was it los mit Amerikaꝰ 
fragt die in Fargo, Süd-Dakota, er⸗ 
Iheinende Zeitung „Forum“. Und fie 
anttvortei: „Zu viel Diamanten und 
nicht genug Weduhren. — Zu viel Ceis 
denhemden und nicht genug Sylanells 

Schroff itellt fi dem allen der 

GErprejlionismus gegenüber, Er ver» 

bilitt der Kontur wieder zur ihrem 

Rechte, Er gibt 3 auf, das Bild 

durd) Schattenmalerei als plaftifches 

Kunftiverf eriheinen zu lafien. Er 

deutet nur mit wenigen oft ganz 


bemden. — Zu viel Sergeanzüge und 
willfürlih gewählten arbeit die 


nicht genug Overalld. — Zu viel tief 
ausgefchnittene Kleider und gu wenig 
ftärfere Betonung bejtinmter Bar- 
tieen art. Was aber fein Wefent- 


CS chürzen. — Zu viel Zimoufinen mit 

Ceidenpolfter und zu wenig Süühe. — 
liches it: er leugnet direft das 
Recht, oder mie mande meinen die 


Au viel Nonfumenten und nicht genug | 
Biliht, der Kunjt, den geidjauten 


Produzenten. — Zu biel Oelaftien und 
zu menig Cparbüher. — Zu viel Neid 
Gegenitand wiederzugeben, 


auf die Früchte harter Arbeit und au 
wenig Neigung, es nachzumachen. — 
Zu viel Streben, möglichſt ſchnelt reich 
zu werden und zu weni Bereitwillig⸗ 
leit, die Koſten zu bezahlen. — Bu biel 
Klaſſengewiſſen und zu menig einfache 
Semofratie und wahre Menichlichfeit.“ 


Buntes Allerlei. 
„Pillöboro, Dre. — Helen Cudlipp bat bier 
hren Gatten John ‚auf Scheidung derklagt. | 
= dunasgrund: „Weil er borzieht, auf dem 
vusboden zu fhlafen,“ Die Klägerin für fich 
rg & dem aroßen Donmelbot, 
Warum nicht dent Gatten auf dem | 
Gefellfaft leiiten? ———— 
‚San Francideo, Cal. — Wenn Jemand er⸗ 
————— * ein ae Wbisleh bier 
oiich, würde er wahrſcheinlich als LQůg⸗ id 
nr bingeflellt werden, Und buch mußte ſpricht. So wachſen ganze Menſchen 
Silliam Zurte im Gericht dieſen Featragen if insel Zeile bewußt 
legen, weil er in der Hiüftentafdhe ein Yläfchs oder ıhre einzelnen Leite DC B 


her ſer ! ü i : 4 : Sr 
u hehe Inhalt gerade genügte, die aus jeder Proportion hinaus. Er 


bleiben. Er wählt fi) jede ihm be- 
liebige Form zum Ausdrud irgend 
eines beitimmmten Gedankens, ganz 
gleichgültig, ob fie der Natur ent- 


relg zu fein, follten Srauen für fedes Kleid 
ein befonderes Aorfett tragen, ecflärt bier eine 
Frau M. 8 Thompfon, Mehenbei bemerft, 
rau Thomdfon betreibt ein» Sue, in welder | 
die Nunft, Korletis zu derfaufen, nelchrt wird. | 
Und Storfeit3 Toiten in ten Läden der Fiftb 


der 05 —— Mittel des Ausdrucks gemein haben. 
Aden 50 rt: se . - 
a a nn Beiragende st diefem Lichte erfheinen auf 
Tan bon Seen Detins mi Ran. einmal die fogenannten Prinitiven 
teiner feiner Erben ermitteit werden fan. | de3 Mittelalters nicht mehr als 
rum peißen wir mit Febren. Ach. wa. Nichtkönner, ſondern als überlegene 

Meiſter, die mit ihren uns ſeltſam 

anmutenden Formen ganz beſtimmte 
Gedanken, meiſt der frommen 
Ekſtaſe, andeuten wollten. 

Der Wez zu dieſer ſich dem ge— 
meinen Verſtändnis wieder weſent— 
lich nähernden Kunſt des Cezanne 
und Van Gogh und derer, die ihnen 
heute folgen, wie Franz Marc oder 
Oscar Kokoſchka war keineswegs fo 
einfach gefunden. Man muß die 
ſeltſamen Ausſchreitungen, die ſich 
Futurismus nennen, an der Hand 
kluger Erklärer geſehen haben, um 
ſich klar zu machen, daß hier ein 
Ringen gegen die Herrſchaft des 
ſtlaviſch getreuen Wiedergebens des 
Geſehenen in der Kunſt zu einer 
maleriſchen Darſtellung geführt hat, 
Hat did; gewedt? — — die ganz nee Ziele bor Mugen hat. 
nein, die Nacht ift fÜIT und mild und ı Statt neichlofiener Wiedergabe in 

j , Fü, ihrem Zufammenhang wählen die 
Nur i@ allein Futuriſten das Berlegen aller Dinge 
in eine Anzahl unzufanmenhängen- 
der Zeile, die iiber das ganze Bild 
zeritreut find, hier ein Auge, da eine 
Stirn, da wieder eine angedeutete 
nanze Figur; Einzelheiten, die tiefe 
Wirkung haben, ericheinen groß und 
wmehrfady wiederholt wie im rheto- 


Karrikaturen, etwa aus dem 


ja dieſes Verzerren der Form als 


Deue. 
Ton a Madeleine Schulze, 


Herz, warum 
Ter Schlaf dich flieht; — 
It e8 Der Lampe heimliches Gefummt, 
Ihr träumend Lied, 
Das immer noch „on, fo wach dich 
ä 


Und ohne Rub? 
Die Nacht iſt ſtill, ie fchläft die weite 
e R 
Was willſt noch du? — 
Iſt es der Wind, der leiſe ſeufzend geht 
And ſtöri dich noch? 
Nun ſchweigt auch er, — es iſt ſo ſpät, 
fo ipät 
O ſchlafe doch! — 
Die Eule hat mit ihrem ſchrillen Schrei 
Dich wohl erſchrekt? — 
Ein ——— am Mond vor⸗ 
ei, — 


— — 


muß ein wehrlos | 
Spiel 
Des Schmerzes fein. — 
Die lange Nadıt ” hin zum Hahnen⸗ 
rei 


In Tan und Tag 
Klingt nur ein Lied, daß Lich mir von 
eu’. — 
Das Hält mih weh 


rischen Musdrud,. Zu ſchildern, wie 
dieſe Bilder ausſehen, ohne ſie zu 


ſich jemals zu einer gemeinverſtänd— 
lichen maleriſchen Ausdrucksform 
geſtalten können, erſcheint aus— 
geſchloſſen. Als ein Symptom, ein 
Stein am Wege zur neuen Wen— 
dung auf den Wegen der Stunft, | 
finden fie aber fogar fhon in fort: | 
Ihrittlihen Galerieen dauernde 
Aufnahme, 

Nod) eher will der Kubismus ein: | 
leuchten. Chicago hat von ibm ein | 
prädtiges Beiſpiel in Arditeftur | 
und Blaitik in der Schöpfung Lloyd | 
Wrights auf der Südjeite, bejonders 
in jenen Shmüdenden Figuren des 
Innenraumes im Edelwei;-Garten. 
Sn der Malerei ilt eg ein VBeitreben, 
die Formen der Natur auf gewilie 
geometriihe Grundlinien zurid- ! 
zuführen. Aus den einfachen Flächen 
und Störpergrenzen foll gewiller- 
maßen da3 jtatiihe Gefüge der 
Dinge fih entwideln, und das joll 
als genügende Wiedergabe al Aus- 
drudsmittel eriheinen. Der Reit 
bleibt der Bhantafie überlafien. Zu 
weit weicht in der Malerei aber die 
fer Weg bon den gewohnten Er- 
Iheinungen. Bır fehr führt er zurüd 
zum wahren Brimitivismus der 
Katurvölfer, al3 dal; er eine be» 
redte Spradie reden fönnte. Auch 
der Kubismus wird als cine ESelt- 
jamfeit mit dem Yuturismus zu: 
jammen nur ein Uebergangsfapitel 
in der modernen Hunitgeihichte aus- 
füllen, 

Ob Abſicht ober Zufall, das 
Kunſthaus in Zürich gibt dieſen 
Monat einen ſehr intereſſenten 
Ueberblick über dieſe neuen und 
neueſten Wege in der Kunſt. Zwi—⸗ 
ſchen dem Einſt und dem allerdings 
in der diesmaligen Ausſtellung nicht 
charakteriſtiſch vertretenen Expreſſio⸗ 
nismus. Dieſes Kunſthaus, das 
um die herrlichſten Schöpfungen 
des großen Heimatskünſtlers der 
Schweiz, Ferdinand Hodler, ge— 
wiſſermaßen herum gebaut iſt, ſo 
daß ſeine mächtigſten, ſchweizer 
hiſtoriſche Szenen darſtellenden Bil⸗ 
der ebenſo ſehr wie ein dem Haus 
von ihm gegebener Wandſchmuck 
wirken, wie ein meiſterhafter 
Zyklus von ſieben Bildern, die 
den Born der Jugend darſtellen. 
Neben Pointilliſtiſchen von Her— 
mann Huber, zwiſchen Naturalis— 
mus und Expreſſionismus ſchwan—⸗ 
kenden Werken von Hans Berger, 
und ſtärker zum letzteren geneigten 
Werken von Paul Bodmer ſtellen 
da zwei äußerſt markante Künſti— 
ler aus, die ihre eigenen Wege 
gehen, in denen ſie theoretiſche 
Elemente aus Futurismus, Kubis— 
mus und Expreſſionismus miſchen. 

Niemand wird ſich wundern, daß 
beide Ruſſen ſind. Ich habe mit 
Baronin Marianne Werefkin, die 
ich bei einem Beſuche ihres Lands⸗ 
mannes, des Tänzers Alexander 
Sacharoff, hier traf, über Rußland 
geſprochen. Weder die Malerin noch 
der Tänzer bekennen ſich zur Revo— 
lution. Sacharoff und ſeine fein— 
gliedrige Gattin Clotilde von Dero 
find ja jegt in Amerifa, wohin fie 
die Tochter Rocefellerd, die feit 
Sahren in SZüridy lebende Mr2. 
MeCormid, geiendet hat. Wie weit 
fie zumindeit eine Evolution ihrer 
Kunit bedeuten, wird man ja alfo 
dort jelbit jehen fönnen. Marianne 
Wereffin aber malt in dem Künit- 
ferhochfig Ascona am Quganer See 
farbenglübende 


Erpreifioniiten volllommen willfür- 
lich verfährt und dody ganz jeltiam 
eindringlide Wirfungen erzielt. 
Allerdings it ihre Kunit auf dem 
Gipfel in etwas, was fie vielleicht 
nur al3 eine Nebenfählichkfeit an- 
fieht, weil e3 dein ISmprejftionismus 


new York. — tm ftet3 in der „orm“ For Iheinen im eriten Moment Wie | yane fteht, und was doch von tiefiter | hof diefer feltiamen Zeit fih auf 
ar ge = ö Wirkung tt: den nur mit ivenigen |ipätere Generationen bererben ter» 
„Simpliziifimus“, mit denen fie | Streichen, aber in einer vollendeten | den, wenn wir mit unferem Zwei— 


Meiiterihatt des Musdruds in 
den Zandihaften hinein geitellten 
menihlihen Figuren. Unverhohlen 
hat mir Marianne Wereffin ihren 
tiefen Abſcheu vor den jest ihre 
Seimat beberrihenden Bolſche— 
wiiten ausgedrüdt. Rebolutionär 
aber iit aud) fie in ihrer Stunit, die 
fie ganz aus fidy jelbjt heraus, wenn 
aud) int Bewunderung der Vorbilder 
Siottod, Breughel3 und Rent 
brandt3, aufgebaut hat, 

Und revolutionär, feine eigenen | 
allerdings hHödit ieltiamen Wege 
gehend, iſt auch ihr Landsmann 
Alerandre Archipento. Der mit uns 
bheimlicher Meifterfhaft zunäcft be: 
weiit, Laß feine oft toll ann "**1- 
den Schöpfungen. niht etma dent 
von Laien oft behaupteten Lin» 
vermögen entipringen, auf aus 
getretenen Pfaden zu wandeln. Ein 
paar Zeichnungen zeigen ihn in 
toler Beherrihung der ntatur« 
getreuen Formenmiedergabe. Aber 
grade das will er nicht. Wie Michel 
Angelo zum Hohn auf feine die 
Natur nahjahmende Kunft auf eines 
feiner Werfe — dem Sklaven — 
als Signatur einen Fleinen Affen 
aeiegt hat, jo will cr aus dieſer 
Nahahmung der Natur heraus die 
Mittel der Kunft in Malerei und 
Blaftif, Material, Form, Farbe zu 
volltommenen Neuihöpfungen ber- 
wenden. So nähert er ji in feiner 


trog der dringenden Aufforderumn- 


MWeltummwälzung erleben? Xsit, was 


.- Landſchaftsbilder, 
geben. Das in denen ſie mit Perſpektive, Pro⸗ man kaum mehr hoffen kann, ſie 
ſoll der Photographie überlaſſen porlion und Farbe nach Art der zu erleben: Die Symptome grund— 


TEE EEEITETETTEIEE SS ER 


Im Kampf gegen den Botengraber! 


Appell an die Deutihen und Deiterreiher in Amerika. 
Helft Wien! 


—— — — 


a 


⸗ꝰ; 


er Vizebürgermeiſter von Wien an die „Abendpoſt u. Sonntagpoſt“. 


enge 
' su 


Der Vizebürgermeiiter der Stadt Wien, Herr Mar Winter, 
tihtet dur den Storreipondenten der „Abendpoit“ und „Sountag- 
poit“ den nachitchenden Appell an die Deutichen md Defterreicher in 
Amerifa: 

„Micdts ericyeint der Stadt Wien dringender, als dal; jid) aud) 
die Deutihen Amerifas ihrer Stammesbrüder in Wien erinnern. 
Die Wiener Nugend it im Augfterben. Wir haben 300,000 unter- 
ernährte Kinder in Wien, von denen wir durd; die ausländische Hilfe, 
das heißt durch die Verfendung der Kinder in da3 Ausland, 60,000 
reiten zu können hoffen. Für 120,000 finder hilft um$ die amerifa- 
niihe Ausipeifung, aber der Reit von 120,000 ijt Heute 
nod ohne Hilfe. 

„Dit 100 Dollars, einer für amerifantihe Begriffe verihmwindend 
fleinen Summe, wäre jedes Kind zu reiten. Wir fönnten die Pen- 
fionen in der Echweiz, Südtirol und Oberitalien mieten und den 

Kindern den Aufenthalt in dieien Gegenden ermöglidyen, ivenn wir 
tür jedes Kind 100 Dollars aufiwenden fönnten. 
Sundert Dollars find in unferer Heimat eine fo riefige Summe — 
16,000 Stronen — dab wir eine foldye unmöglich in jedem einzelnen 
Falle für die vielen taufend Kinder aufwenden fönnen. Dieje Hilfe 
faın und nur don einem entfernten Muslande werden, da3 nicht felbit 
Kinder aufnehmen fanı, wie dies durd die Edhmwerz, Dänemark, 
Holland und die übrigen enropäifhen Länder geihicht. England 
und Amerika liegen zu entfernt; ‚die Reife wäre für die Kinder zu 
weit. Aber England md Amerika fönnen vieleicht durd) große Geld- 
fammlungen der Etadt Wien zu Hilfe fommen und e8 ihr dadurd) 
ermöglichen, noch weitere viele taufende Kinder dent Tode zu ent- 
reißen. &3 it ein Kampf mit dem XTotengräber, den wir in Wien 
führen, und wir hoffen, die Solidarität der Deutihen und Deiter- 
reicher Amerikas nicht umfonit angerufen zu haben.“ 

ERLERNT ET — —— — — —— ————— —— — 


— 


„Sculpto-Peinture“, frei erfunde— | daB, zieht man die Größe des ftädti« 
nen Hormenmajsien, die in feltiamen | jhen Zerritoriums in Betracht, die 
Farben bemalt ſind, am eheſten der Zahl der Polizeimannſchaften viel 


unabhängigſten der Künſte, der zu klein iſt, um einen wirkſamen 
Architeltur. Wie die plaſtiſchen Schutz der Bürger gegen die Ver— 
Ornamente und Arabesken un— brecherzunft zu ermöglichen. Dabei 
abhängiger Bauſchmücker alter Zeit geſtatten die Finanzen der Stadt 
muten ſie ſtellenweiſe an. Und wür⸗ keine Vergrößerung des Mann« 
den in ihrer eigenartigen oft phan⸗ ſchaftsbeſtandes der Polizei. Unter 
taſtiſchen Grazie noch uͤberzeugender dieſen Umſtänden kann man ſich 
fein, würde derstünftler nicht darauf | Über die erfhredlihe Zunahme von 
beitehen, fie als Daritellung be. Einbrüchen und Raubanfällen nicht 
ſtimmter Begriffe, vor allem ſo wundern. Viel mag dazu auch die 
innig bertrauter wie „Frauen“ zu j Begnadigungsſucht beitragen. die 
bezeichnen. Bon diejen haben einige |Piele Verbreher Tange vor Ber- 
feiner Zleinen bemalten Plajtifen | Dübung ihrer Strafzeit wieder auf 
wohl einzelne Elemente entlehnt. die Menſchheit losläßt. : 
Sie aber als Paritellung oder| Für dieſe Begnadigungsſucht, 
Wiedergabe anzuerkennen, dagegen don dieſer unangebrachten Milde 
ſträuben ſich Auge und Verſtand, Verbrechern gegenüber, haben wir 
jetzt gerade hier in Davenport ein 
unerfreuliches Beiſpiel. Der Kaſ—⸗ 
ſierer der Norih Harriſon Savings 
Bank hatte viele Tauſende Dollar 
unterfhlagen und auf perfönlice 
Börjenspefulationen verwandt, die® 
natürlich fehlichlugen. Das Geld war 
futih, Das Manko mwurbe entbedt, 
der Kaffierer abgefaht. ber »der 
nod) junge Verbrecher tat dem Ric 
ter leid, fo leid, daß er da% Üirteil 
borläufig fuspendierte, um ihm 
Gelegenheit zu geben,durdy ein forg- 
> * 2 Ind dadurch von dem über feinem 
drängt fid) bielmehr das = ſchwebenden, nur ne 
auf, dab; wir eine jo vollkommene | ton rteilsforud) zu befreien. Dage- 
Umwälzung alles Gegebenen mil; on hat der Bezirfsanmalt, der die 
erleben, daß uns gar nichts mehr | Anklage erhoben und die Schuldig- 
wundern darf, was wir fehen und | sprehung durdigejett hat, energiich 
hören. Das Einzige it: Werden | Rorteit erhoben, ob er aber damit 
wie das Erftehen der neuen Harmo- | otyas ausrichten wird ilt fehr frag« 
nie aus dem heutigen Chaos der |fih. Sn feinem PBroteftfhreiben an 
den Gouverneur weift der Bezirks 
anmwalt darauf bin, daß der Berur- 
teilte bisher nod) feinen Gent der 
unterfhlagenen Gelder zurüdgezahlt 
habe, obwohl er bei einer Bank in 
Des Moines feit Sahren eine gut 
talarierte Stellung inne habe. 
Seine Begnadigung würde bier 
viel böfes Blut maden. 

Einen guten Yang hat anfang der 
Woche die Rock Islander Polizei 
gemacht, indem ſie mehrere Mit— 
glieder einer Verbrecherbande ab— 
faßte, die ſich das ſchöne, alte Wohn— 
haus der Familie Cabel, nie weit 
vom Bahnhof der Rock IslandBahn. 
in Rock Island zum Nusbeuteobjeft 
erkoren hatten. Sie verteilten ihre 
Tätigkeit darin auf mehrere Nächte, 
weil ſie ſich ſicher fühlten, denn die 
Beſitzer weilten in Florida. Die Ker⸗ 
wurde und die Polizei benachrich—- 
tigte. Dieſe legte ſich auf die Lauer 
und es gelang ihr, als die Kerle 
wieder kamen, um auch die anderen 
Stockwerke zu durchſtöbern, einige 
davon abzufangen. 

In der letzten Sitzung des Schul⸗ 
rats am Montag wurde ihm ein 
von nahezu 300 Lehrkräften der 
Hochſchule, der Mittel- und der 
Volksſchulen unterzeichnetes Geſuch 
um eine Gehaltserhöhung von 50 
Prozent überreicht, deſſen Gewäh—⸗ 
rung vom Schulratspräſidenten eif⸗ 
rig befürwortet wurde, weil er be⸗ 
fürchtet, daß viele Lehrkräfte ſich 
anderen, beſſer bezahlten Berufen 

zuwenden möchten. Aber die Fi— 
nanzen, die Finanzen! Die Schul⸗ 
ſteuer müßte bedeutend erhöht wer—⸗ 
den, um ſolche Gebältererhöhung 
zu ermöglichen. Eine ſolche Steuer— 
erböhung mürde aber bei denSteuer- 
zablern auf heftigen Widerjtand 
ltoßen. Die Frage wird dem Schul. 
rat, der bier in Davenport von poli« 
tiihen Einflüffen ganz frei ift, noch 
viel Kobffchmerzen machen, ehe eine 
befriedigende Löfung gefunden fit. 
Guſtav Donald. 


fames, fleibigesXteben zu zeigen, daB 
le begannen mit der Musräumung " 
Lejet die „Abendpoft“, 


gen der erflärenden Worte des 
frangöjifchen Kunftfritifers Maurice 
Rannal. 

Was ich hier im Furzen Morten 
zu ſchildern verſucht habe, kann 
naturgemäß nur einen ſchwachen 
Begriff von dem geben, was dieſe 
Ueberraſchungen auf dem Gebiete 
dor Kunit im neuen Europa den 
Pilgern in Wahrheit bieten werden. 
Kur möchte id denen, die bieje 
Zeilen Iefen, ein bischen das Didicht 
erhellen, durch da8 fie werben waıı= 
bern müffen, um ben lebergang 
von dem Einit in da8 Sekt zu 
finden. Das ilt fürwahr nicht leicht, 
Darf aber audh nit mit cinem 
bloßen KRopfihütteln abgetan wer» 
den. Immer md immer Yoteder 


fih vor unjeren Nugen abipielt, 
cin Rüdfall in die Barbarei, wie 
ınandhe glauben, oder ‘ft es wirflid) 
ein Riefenfortfchritt der Welt, bei 
wir nur nicht ganz beritehen, und 
der ung daher den zum Yyortichreiten 
feit Entfchlofienen al3 Barbaren er- 
ſcheinen läßt? Die Antwort auf 
dieſe Frage wird wohl crit in Sahr- 
zehnten erfolgen. Aber aud wenn 


er jeine Verfehlung bereue dmd 
wieder gut zu maden fich beitrebe. 
Anfang diefer Woche fanı au Des 
Moines die Nahricht, Gouverneur 
Harding beabjichtige diejen 1mgc« 
treuen Bankkaffierer zu begnadigen, 
ftürzender Unmälzungen mit- 
zuerleben lohnt fi) nur danır, wenn 
man fte auf allen Gebieten de3 
Rebens zır erfennen und zu ber- 
itehen trachtet. Und nicht zum aller- 
wenigiten auch auf dem Gebiete ber 
Kumit, deren Schöpfungen als Sym— 
des Kellers, in dem beträchtliche 
feln oder Nichtverſtehen ſchon lange Mengen von Whiskey und Weinen 
bon der Erde verſchwunden ſein wer. Jlagerten, und ſchafften ſo ziemlich 
den. Und aus denen ſpäter Kom⸗das ganze Lager weg, bevor der 
mende verſuchen werden, den GeiſtHausmeiſter auf ſie aufmerkſam 
unſerer Zeit zu enträtſeln, wie wir 
ihn aus den uralten Kunitdenf- 
mälern von Niniveh und von Lugor 


zu enträtjeln tradıten. 


(Für die Eonntagpofı“.) 


lauderei aus Davenport. 3 


EHER EEELEEH FEN 
Dapvenport, den 12. Feb. ’20. 


Dapvenport und feine bier Schmwe- 
sterftädte am Miffiffippt haben fid 
in dem verflojjenen Jahrzehnt au- 
$erordentlidy entwidelt. Dementfpre- 
hend ift aud eine ftarfe Zunahme 
ton Verbreden gegen Leben und 
Eigentum zu verzeichnen, Wie in 
Chicago haben die hiejigen Beitun- 
gen tagtäglicy über Einbrüde in 
Gefchäfts- und Privathäufer zu be- 
rihten und über Raubanfälle auf 
offener Straße. Die Kühnheit und 
ösrchheit diefer modernen Straßen- 
räuber überfieigt alles Maß Der 
Polizei gelingt e8 nur jelten, Die 
Verbredier zu erwifchen, fo emfig fie 
fi aud) bemühen mag. Das wird 
ihr zum fchiveren Vorwurf gemacht. 
Die Tadler follten aber bedenken, 





Giavriert feit 1851. — 70 Jahre In Chicage, 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Detitateflen Grport 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Zereiter Für die Faſtenzeit! 


Echte holländiſche Milchner Häringe, geräucherte Büdlinge, Lachs in Scheiben. 
norwegiſche Anchovis, Appetit Sild, Sardellen, Sardellenbutter, Schweizerläſe 
Limburger Käſe, inport. Schweizer Kr änterfäfe, Sandfäfe, Licderfrang Käft. 


Zwetichenmus, Mohnfamen, 
Getrodiete janre Kirfhen aus Dalmatien 


machen ein ausgezeicineted Compot, und cin labendes Getränk. 


(Kin gutes Mittel gegen Erkältungen ſeiner Kollegen dringend empfohlen. 


Echter weißer Kleeblüten ⸗Honig, 10 Bid. Kanne, $3.50, bie 5-Pfb. Kanne, $1.85 | Es ſoll ſich in Jerſey Cith, N. J.— wo 
Reiner Malzeztrakt und feinſte Hopfenleſe, genug für 6 Gallonen, 81.50. Tauſende von Mietern gegen die 


J * * Haus irt ou t s * fi 
Rofpauete nah Dentjcland, Ocherreid), Polen n. Gyeho-Slovafin er iirte Front machten, vorzüglich 


bewährt haben und bürfte auch hier 
Wir berfenden unfere Waren nad} allen Teilen de3 Landes. 


| die größte Ausficht auf Erfolg haben. 
taßdibofon® 
D=TMER 


„Denn,“ fagte Aldermann Mulcaby, 
ber Voriger &3 borermähnten Aus» 

‚> IANOS und > * 

eimer phones 


ſchuſſes, „in Jercy City hatte die 
sith tbe Golden donse 


Wurit wieder wuurft, 


Temnähft werben wahrfchcinlih ge> 
plagte Mieter ftreifen. 


Allem Anfchein nach werben bems 
nächft die von geldgierigen Hauswirs 
ten durch eiwiges Höherfchrauben de3 

ı Mietzzinfed geplagten Mieter ftrei- 
ten, d.h. den profitgrabfchenden 
Hauswirten troßen, ihnen feine Miete 
zahlen und fie zwingen, tlaabar zu 
werden, Diefes einfache Mittel, bie 
tyrannifchen Hauswirte zur Vernunft 
zu brinaen, wird vom Wlderman 
Scott M. Hogan, Mitalieb bes mit 
ber Unterfuhung der Macenfhaften 
befagter Haustwirte betrauten ftabts 
rätlihen Ausihufes und früheren 
Korporationdanmwalt, Tomwie mehreren 


Tobesanzeige. 
Mehrzahl der Haustwirte eine heilige 
Scheu, die Streitfrage einer Jury zur 
Entf eidung zu unterbreiten.Sie 30: 
igen e3 bor, fi auf gütlihem Wege 
mit ihren Mietern auseinanderzu: 
Die Veerbigung * die hie— 
erſolgt, am Dienstag, den 17. ſetzen. Und, fubr et fort, „Die bie | 
Februar, auf bem Rofebillssricdbof. —Beglet: figen Hausmwirte werden mohl nicht 
ee Anm Zrauerhaufe, 1027 Eiroule anders fein, als bie in Serjey City 
Etr,, h > | E - 2 . 
Hermann Wolfenberger, Bräftbent, | Luc fie haben auten Grund, die Entz | 
Heinrich Hieber, Gelretär. fheidung einer Jury zu ſcheuen.“ 
Todbedanzeige. Alderman Hogan kündigte an, daß | 
Regen ge yo => der Ausſchuß mit dem Stadtrichter 
richt, ine gelie attin, unfer — Bu 
Mutter, Tochter und Cwelter Barafa, der jchon eine Entfcheidung 
Lutan Kern, geb, Kebfer, zugunften eines Mieterd abgegeben | 
im Wlter bon 34 Yabrei geftorben tft. Die Be | habe, konferieren werde. 
R | erdigung findet ftatt am Dienstag, ben 17, 
unterrictet jeden . two ir Jllinoid Plano Februar, um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe 
College > Genter Str,  ahe Lincoln Bar). 1606 Nelfon Etr., nach dem Montroſe Fried⸗ 


timmbegafte Schüler find freundlichtt ein» | hof, Um ftille Ueilnapme bitten bie trauernden 
n, fih dverfönli oder telepdonifch (Lin | Hinterbliebenen: 


) über Zeit, Brei und Methode u John Kern, Gatte Virginia, Tochter. Julius Um „Vater und Sohn“ zu ehren, 
—— —— werden in dieſer Woche unzählige 
Hirſch, chi r. Henry, George Leyſer un 8 
“se — Brüder, e fonmo een und Kirchenfeiern 
— — in Chicago abgehalten werben. Dan 
Todbedanzeige. ; s “ ; 

I Unferen freunden und Befannten bie tron, | Datte RER „Muttertag gehabt, jet 
tige Racricht, daß unfer lieder Gatte u, Bater haben wir eine „Water und Sohn“: 
Me — . ia | Woche. Gelegentlich mehrerer der ae: 

am 13. $ebr., morgen r. im Alter bon : 
si Nabren geitorden it, Lie Beerdigung fin. planten ‚Deranftaltungen werben 
dr am Montag, den 16. ehr. ftatt. um 2 Ubr Nichter Victor P. Arnold und Alder: 
nach den Goncorbia-Sriedhof. Die trauernden man ®. P. Steffens Unfpraden hal: 

Hinterbliebenen: t 
Willie Eihitardt, Söhne, Yran Silban Noval, 

Tochter, fafon 


Dem Verein zur Nachricht, dab 
Mit lied 
Ernft Richt 
ageſtorben iſt. 


Liscrale Sedinquugen. 


158 N. Wabash Ave, 


ziberty Bonds in ablung | 
Benonmten 


Yabrit: 1500 Korb Meftern Avenue 
fpTfon® 


— 


Hans Biedermanıı 


Chorpirinent und Gefangichter, 
— 4. -— — 


Vater und Sohn. 


Donnerstag und Samstag. Telephon 
foſsſonmodiimt 


Todesanzeige. 
Deuiſcher Kriegerverein von Chicago. 


nachm. vom Trauerhouſe, 2611 W. 18. Str 
* ven 
Fyrau Garoline Eidjitaedt, Gattin. Marl unbi 


Ten Kameraden bie erfhütiernbe tınd | 
traurige Nachricht, Sah unſer hochber⸗ 
ehrrer Präſident und treuer Freund | 

Aamerad Eruft Richt 
neftorben ift, Die Dcerdigung finbet 
ftatt am Diendtag, den 17. itebr., nad» 
atttags { Uhr, dom Zrauerbaufe, 1927 
Urghle Eir,, nad dem fRofehill.isriedhof, 
Karl Aid. Ehuls, Bigeprüfident, 
Georg Dieher, Eelretär, 


n Zur Erinnerung. 
Tobesanzei Be | an unferen gelichten Eohn und Bruder 
Bletoria Deutſcher Frauenverein. 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht ————— 
L r Sch Hl IT, | mel * 
dab Schwelter meither am 15. Yebruar 1919 ertf&lafen ift. 


| 
| Marie Dreher Rube fanftl 
neitorben tft, Die Beerbigung finbet ftatt am —— 
! Montag, ben 16, ebr,, vom Trauerbaufe, 1104| Betwibmet bon beiner 
Mutter, Schweiter unb Brübern, 


ı Daldale Abe., nach dem Graceland-Fricdhof,— 
Bufh Temple Theater. 


Die Beamten berfammeln fih um 2 üyr in 
der Vereindhalle, un der berftorb, Schweſter 
Dir, E. Erlbemann, 
Zelepboit...eooe-onoonenen... - -Euperioe LBELD 


die legte Ehre au eriweifen. 
Minnie Salfer, Präſidentin. 
„Wiener Bint‘‘, 
mit Serta dv, Türf, Anna Bernel und Yingelo 


G. Palmer, Seftetärtit, 
Lippich. 

Sonntag, den 15. Febr. Matinee 2:48 und 
abends 8:15; Dienstag, den 17. und Mitt⸗ 
woch, den 18. Febr. abends 8:15: Die letzten 
⸗Auffuührungen: „Wiener Blut“. 

Tonnerstag, den 19, Febr., abenda 8:15 — 
u für Paula dv. Jagemann: „Die 
Title", 


Ballmann Konzert 


— in ber — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Noch⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und unſer Bru⸗ 


der 
Arthur Eggert 
geſtorben it. Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag. ben 17. Februar. um 2 Uhr nach⸗ 
wmittags vom Tranerhauſe, 4201 Welt 21. 
Blace, mit Autos nad Waldheim. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernſt und Anna Eggeri, Eltern, George En 
gert, Bruder, Mes. Elſie Nelſon, Schweſter. 
Mitglied der Columbia Loge, A. F. & A. M. 


Todedanzcige, | 
‚Sreunder und Belannten bie tratrige 

Nahrict, dab meim gelichter Batte, 

uifer licher Nater und Großbater 

Auguſt Friedrich Koeppe, 

geb. am 21. Junt 1841, geftorden tft. 

Veerdigrig am Montag, den 16. Sebr,, 

2 lbe.nadm.. vom Deutihen Baptiften« 

Alfenbeim, 1851 Spauldinga Upe,, nad 

ben Graccland » Srieduof,. Um ftille 

zeilnabme bitten die trauernden Hin» 
tcroliebenen: 

Wilnelmina Kocppe, Satin. Aupuft ir., 
Albert Koeppe, Anaufta Meier umb 
Yillian Trimbie, Kinder; nebſt Enkel⸗ 
lindern. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Bekannten dle traurlge Nach⸗ 
richt. daß mein gelebier Gatte und unſer gu⸗ 
‚tee Bater 
Herman Schade 
orftorben it, Die Neerdinuna findet ftatt 
-onntan, ben 15. Fehr,, 2 Uber nadım., 


' Lincoln Turnhalle. 
Srauerbaufe, 1549 Parrh Mve,, nad „or | Heute nachmittag 3 Uhr. 
‚ rufe fsriedbof, Die trauernben Hinterbliebenen: 


|tena M. Schade, Gattin Gbwarb C. uno | Zehn Zoliften, 


Richard J., Kinder. 
| Geiellihaft Erholung als Gaft. 


am 
5 bom 
Tode,.arnzeige 
‚Freunden und Belannten bie traurige 
Nayriat, dn& meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Eihivefter 
Marie Dreyer, geh, Dietfähmeiler, 
em »Yreıtag, ben 6, Februar, nah läne 
gerem Xeiden geftorben ill, Die Ber 
ftaltung findet am Montag, den 16. 
‚schruar, nahm, 3 Uhr, bon Ärauer 
baufe, 1104 Dafdale Abe, nad dem 
Groceland Grematorium itatl, Um 
Zeilnahme bitten die Irauernden 
Sinterblicbenen: 
Fred Dreyer, Galte 
Frau Ida Phrie, Echimelter, 
nebft Berwandten, 


Todesanzeige. 


Sozialer Turnverein. * * 
Mitgliedern zur Nachricht, dab .. Selangverein Harmonie 

+ 

: forben Aft. Die Beerdigung findet ftatt am 
FEaflnadıtsball 


| Arnold Reterfen 
Montag, ben 16, Febr. nadmd 2 Uhr 30. von 
ı 1774 — 505 dem Montrofe.Ere- 
 matorium, — Die Turner find erfucht, dem | 
Berftorbenen bie Iepte Ehre zu erweifen. En RE mit — n 
Der Vorſianb. pe Dienstag, den 17. Sehruae 1920, im 
großen Caale der Lincoln Turnhalle, Chef: 
| field Ude. und Diverfen Parlkway. Eintritt 
50€ die Berion, Ariegdfteuer inbegriffen. — 
Anfang 8 Ubr, 


Den 


Sur Grinnerung 
an unfere gelichte Satiin und Multer 
Veronica Bolt, 


tele heute hor cine Nahre, am 15. Yebruar 
1019, geitorben tft, 


1800, ae Großer preis-⸗Maslenball 


beranftaliet bom 
So arüne Baınne jteh’'n 


an aan mo sure, | Dentich-Aimer. Dinfiter- 
Kranken⸗Unterſt.-Verein 


Ein Rabe ilt nım derfloffen 

sr Nammer umd in Schmera, 

Wir lönnen dich nicht bergeffen, am Samstag, den 28. Februar 1920, in der 
Mozart Halle, 1555 Glbbourn Ave, Eintritt] 
mit Tider Se, ohne Ticket 50c die Perlon, 


68 bricht uns fallt das Hera. 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden. 
zahlbar an der Kaſſe. Anfang 7 un er" 
b15,23,2 


‚it bitter dein fo Ichnellee Tod. 
Scwäbifher Frauen» Berein 


Du ginaſt von uns, bo bilt bu nicht 
Große 


bergelfen, 
Bunco Party 


Wir denfen au bih immerfort; 

Einſame Herzen werden Immer wandern 
am freitag, ben 27. Webruar, 
42 Ubr, in Srleiners Halle, 


ın’5 Grab der lieben Gattin und Mister 
1638 N, Halfted Etr, 


Schöne Breife werden verteilt. 


Bunco Partie 


beranitaltet bon 


| Deuffch » Deflerreich. Hauen K-A.-V. 


am Diendtag, ben 24, Yebruar, in Ehullenz 
unterer Dalle, 1800 N, Halfted Eir. Anfang 
8 Uhr abends, Zum Wohl und Belten der 
Diener stinder, Qidets 25c_die Perfon, cin: 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, dak mein lieber Gaite und 
usfer licher Vater 
Ernſt Kiehl 
am Kreiton geltorben ılt. Beerdigung 
en 2ienstag, beit 17. Sebr,, um 1 Uhr 
nagm,, vom <rauerhaufe, 1027 Argule 
Eir,, nah NRofchill, Unt flille Teilnahme 
bitten bie Irauernden Sinterbliebeneit: 
Martha Nichl, Gotiin. Margarethe, 
Ernft und Walter, Kinder, 
Um Eige rufe man Edgeivatcır 2966 anf, 
fafonmo 


wm — 


Todesanzeige. 


hen und Belannten bie traurige Nad- 
rist, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter und Echweſter 
Emilie Aſimus, geb. Kroß, 
im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
Dlafen it. Die Beerdigung finder ſiait am 
Dienstag. den 17. Febr, nachm. 12330. vom 
Trauerhauſe, 7488 So. Marfhfield Abe. nad! 
der Golsatbasftirge, an Lincoln Etr. und Mars | 
uueite Blvd., don da mit Autos nah dem Bes | 
thanio-BotteSader, Air Fiilles Beileid bitten | 
J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bort, 
Cs rube fanft in Gotted Namen, 
Dır Jiebe, aute Mutter dir, 
Das Eyridiwort muh ud alle tröften: 
as Gott tut, das ift wohlgetan! 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deinem trauernden 
Gatten und Kindern, 


Sur Erinnerung. 
an unfere geliebte Gattin unb Mutter 
Mamie Yenien, 


welde heute bor einem Nabre, am 15, Gebr. 
1019, geftorben iit, 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

“ Charles Alimnd, Satte. Wilhelm und Auguſta 
Krok, Eltern, Fran M, Wille, Grau ©. | 
Couriney, Schweſtern. Willie und Gmili 
Kroh, Prüder. EC. BWilfe und 9. GConeiuch, 
Schwäger. „rau €, Kroh, Eihwäcerin. 

fafon 


Dein treued Ser; bat ausgefälagen, a 
Dein liebevolles Gattinberz, ſchließlich Bunko⸗Spiel. 
Das freundlich in des Lebhens Tagen 

Mit uns geteilt bat Freud' und Schmerz. 


Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 18. Stiftungsfest 


Liebe Gattin und Mutter, wir folgen bir, | veranftaltet bom 


Gcwidmet bon deinem Batten Afbert H. Jenſen. Schweizer Fra tenverein 


Frau Hattie Wilſon, Tochter. Berch Wilſon, 
am Sonntag, den 22. Februar 1920, in der 


Schwiegerſohn. 
Lineoin Turnhalle, Diverichy Parlway u. Chefs 


= field Abe. Anfang 3 Uhr, Zidet3 2dc, an 


der Kaffe 38c, einſchlietzl. Kriegsſteuer. 
Der prachtige Noxih Che 


Schaltiahr·Tanztranzchen 
roh Meint Mocb nub — en 
eo u 
Kl Meile nörblich bon Enanfisn. 


a, fomiiche Unterhaltung, de3 
DI Hamburger Club "SE 
Somilien +» Grobpläge auf 
Absahlungen. 


in Schoenhofend (Ttleiner) 
Halle, Milwaulee u.Afhland, 
am Samsötag, den 21. Febr, 
8 abds. Tickels boc die Ber» 

Ehreidt oder 1eleuboniert wegen weiterer 

Austunft Berrelid unferer en 

be 2 dhoi · O 
— en Sittunis. 
on: 
@oeufton 4268. 


for, infl, Striegsfteuer, zahl» 
g. 
\,: Central 8280. 
tattfonbids* 


Tobesanzeige 
Freunden und Melannien die traurige Nadı- 
richt, DaB unfere liebe Edjivelter 
Catherine Idſtein, 
Zochter der verſtorb. Jofeph und Anna Idltein, 
am 18. Februar im Alter von 10 Jahren ge⸗ 
ftorben ift, Beerdigung am Montag, den I6. 
vebruar, um 0:50 vorm, bom Xrauerbaufe, 
3514 W Ilington Ude., nah der Et, Alybonfus: 
Sirde, bon da nad dem St, Bonifozius-Bots 
teönder. Um Stille Beileid Bitten: 
James H., Mae, Jofcph P,, Anthony J. 
Anna, Therefa und Mathilde Zdfteln, 


bs 


Geſchwiſter. 


Todedanzeige 
Frauen · Krankenunterſtutz. Vere in „Fortſchritt“. 
Den Beomten und Miügliedern zur Nachrioht, 
bob Echweiter 
Marie Dreher 


geftorben it. Das Reihenbegängnis findet ftatt | 
am Bistap. ben 16. chr., nadın. 3 Ubr, bom ! 
Trauerbaufe 1104 Laldale ?lve,, nah bem | 
Graceland « Erematoriun. — Die Plitglieber ; 
find erfudt, zablreid au ceriheinen, um ber 
verſtorb. Schweſter die letzte Ehre zu ermweifen. 


Spa Schulz;, Pröſidentin. 
Martba Schmidt, Sirretärte, 


Goaftwirtihatt zum 


Schuhplattier Franz 


79 W, Norih Ave, (Grottenkeller). 


‚Jeden Tag_ Konzert 


Somdtag und Sonntag: 
Tiroler Sänger und Yopler. 
1614,15.21 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C APPEL. 
Reftaurant, Dentihe Küde. 


Alle Sorten Getränte, 
aongerie jeden Sonntag nachmittag. a 


bor aı der Kaffe, 


— — 


rabsteine 


Außergewöhnliche Hllline Preife, 
eritflaffige Arbeit und ebrlihe deutſche Bebie- 
ttung gorontiert 


Yestern Monument Works 


23,28.29 
Tobröannzeige 
‚Freunden unb Belannten bie traurige Nah: 
richt, daß unfer gelichter Eohn und Bruder 
Charleö 
geltorben ifı, Pie VBeerb,gung findet ftatt am 
Montag, ben 16. Pebr., 2 Ube nadım,, bom 
Zrauerhaufe, 471 25. 26, Er, nad dem Mt, 
Greenwood-isriedbot. Lin filles Beileid bit- 
ten bie trauernden Hinterbliebenen; ee 
Elizabeth Niefftek, ach. Stire, Mutter, Fran Sof. Seller, Brop. 
GEilzabeth Lauterjung und Freb Nieflted, Ge 1202 W. Madison Str. | 
fhmwifter; nebft Berwandten, | 


Zelepbon PVionroe 8408. 
Um Näheres bitte Darbd 2622 aufsurufen. Offen täglig bis 8 — Gonntogs 10 bis 5 
{ofen fofensmt 


Herbiündete Dereine. 


Indoffieren für die Stadtratsivahl 
Aldermen, die vertranenswürdig find 


— 


Auf der Rordicitc. 


— 


Während in zwei Wards der Nordſeite 
Ausgaug der Wahl unzweifelhaft iſt, 
tobt in drei anderen Wards, der 21., 
22. und 24. Ward, erbitterter Kampf. 


win. 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
lihe Selbftregierung machten geftern 
ihre Empfehlungen für -Die Stabt- 
ratöiwahl am 24: Yebruar belannt. 
Altem Brauch folgend, hat der Boll- 
jiehungsausfhuß des Verbands, der 
die Empfehlungen vorgefchlagen hat, 
dabet nur die zur MWieberivahl 
ftehenden Stabtratämitglieder ins 
Auge genommen und bie empfohlen, 
bie fih den Beilrebungen und ber 
Sache de3 Verbands freundlich ges 
zeigt haben. 

Yolgende Aldermen, bie ſich um 
eine Wiederwahl bewerben, werben 
bon den Verbündeten Vereinen ems 
pfohlen: 

Wards — 
1.—%ohn E. Eouahlin, 
2.—Robert R. Yadfon. 
4. —John A. Richert. 
5.Robert J. Mulcahy. 
8— Martin ©. Furman. 
9.—Sheldon W. Gopier. 

10.— James MeNichal3. 

12.—Xofeph 3. Nopal, 

13.—Nuhn ©. Horne. 
14.—Sofeph Higginad Smith. 
15.—D3lar 9. Difen. 

16.— John U. Pietromwäti, 

17.--Stanley ©. Waltowiaf,, 

18.—Maurice F. Kabvanagh. 

19.— Names 8. Zorler. 

D.—Matt Franz. 

22. —John H. Bauler. 

24. — John Haderlein. 

28.Max Adamowski. 

29. William R. O'Toole. 

34. ñJohn Toman. 

35. ⸗Thomas J. Lynch. 

Auf der Nordſeite. 

Ein ſchwerer Kampf um die frei— 
werdenden Sitze im Stadtrat tobt in 
verſchiedenen Wards der Nordſeite, 
während zwei dieſer Wards, die 23. 
und 25., überhaupt keinen Kampf 
aufzuweiſen haben, da die Aldermen, 
deren Amtszeit abläuft, keine Mit⸗ 
bewerber haben. Um ſo härter tobt 
der Kampf in einigen anderen 
Wards dieſes Stadtteils. 

In der 21. Ward führt Charles 
Agnew als Vertreter der Faktion 
Mayor Thompſons einen erbitterten 
Kampf gegen Ald. Earl J. Walker, 
der ſich um eine Wiederwahl bewirbt. 
Der dritte Bewerber, der aus den 
alten Parteien hervorgegangen iſt, iſt 
Capt. C. H. Scherwat, der zum 
Taylor⸗Poſt der American Legion 
gehört. Charles Agnew, der fünfzehn 
Jahre lang Privatſekretär des ver⸗ 
ſiorbenen Polizeichefs Herman F. 
Schüttler war, führt ſeinen Kampf 
in erſter Linie auf die Straßenbahn⸗ 
frage hin und appelliert an die Wäh— 
ler ſeiner Ward, einen Mann in den 
Stabtrat zu entſenden, der den Be⸗ 
ſtrebungen Mayor Thompſons, eine 
Ermäßigung der Straßenbahnfahr— 
preiſe zu erlangen, freundlich gegen— 
überſteht, und auf deſſen Unter—⸗ 
ſtützung das Stadtoberhaupt ſich in 
ſeinem Kampf um Wiederherſtellung 
des alten Straßenbahnfahrpreiſes 
von 5c verlaffen fann. Im nörd— 
lichen Xeil der Ward, in der eitie 
große Anzahl deutjcher Wähler 
wohnt, macht fie} gegen Ald. Earl }. 
Walter, der zum Anhang €. 2. 
Brundages gehört und [ih um eine 
Wiederwahl bewirbt, große Miß— 
ftimmung geltend, weil Abg. Waller 
feinerzeit im Stabtrat den Antrag 
geftellt hat, den Namen ber Goethe 
Straße in Borwood Place umzuan: 
dert. Der Antrag wurde im Stabt- 
tat auf ba3 nahbrüdlichite Ein- 
treten Ald. Kohn Haderleing bon der 
24. Ward abgemicfen. 

Alle drei Kandidaten in der Ward 
entftammen ber republifanijchen 
Partei. Die Demotraten haben tei=' 
nen Kandidaten ins TFeld geftellt. E3 
wird erimartet, dab fie zum großen, 
Teil Charles Agnew unterſtützen 
werben, 

In der 24, Ward. | 

In der 24. Ward tobt der Kampf | 
au redht lebhaft. Die Nationali- | 
tätenfrage twird gegen ld. Kohn’ 
Haberlein, ber ji um eine Mieber: 
wahl bewirbt, aufgewworfen, und 
zwar im füblichen Teil der Ward, in 
der ih ein ziemlich ftarfed pol- 
nifches Element befindet. Die pol: 
nifchen Elemente unterftügen ben! 
früheren Abgeordneten ofeph We- 
ber, während einige jüngere amerie | 
tanifche Elemente fid) Hinter M. W.! 
Kearney geitellt Haben. Da 80 Pro- 
zent ber Bevölferung der Ward beut- 
cher Abftammung find, Jo wäre es 
nach der in politifchen Sreifen herr 
fhenden Anfiht nicht unmöglich, 
Ald. Haderlein am 24. ebruar im 
eriten Wahlgang miederzuerwählen, 
wenn das beutfche Element fi am 
24. Februar lebhaft an der Wahl be- 
teiligt. 

Heute nachmittag find ' in ber St. 
Alphonfus „- Schulhale, Wellington 
und Greenview Ave, eine Maffen: 
verfammlung im Intereſſe Alb. 
Haderleind ftatt, die von der Parteis 
lofen Organifation der 24. Ward 
veranftaltet wird, AUnfpraden mer: 
den Ald. Haberlein, Frank %. Röder, 
Frank Stabtler und John F. O'— 
Connor Halten. 


Lernen von Thompfon. | 

Recht heik tobt auch der Kampf in 
der 22. Ward, in der Alb. John. SD. 
Bauler fih um eine Wiederwahl be= 
wirbt.- Ald, Bauler und feine Kamz 
pagneleiter haben fig Die guien Er- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


fahrungen zunuke gemacht, bie 
Mayor Thompfon und feine Yaltion 
in ihren vielen Kämpfen mit ber 
Sammlung von Verfprehungen auf 
Unterftügung gemacht haben. Sie 
haben Karten in lmlauf gefebt, 
durch) deren Unterzeichnung bie betr. 
Wähler fi zur Unterftüßung bes 
Stabtvaters verpflichten. Wie Rus 
dolph Schapp, der Stampagneleiter 
Ald. Baulers, erklärt, haben jie Das 
mit fo mweit recht qute Erfahrungen 
gemacht. Gleichzeitig mit den Kar: 
ten zirfulieren die Kampagneleiter 
des Stabtpaterd auch Petitionen ges 
gen die Durhführung des Dabei 
Ave. Projekts, gegen das fidh in ber 
Mard eine ftarke Oppofition geltend 
madt. Für die letzte Kampagne— 
woche haben Ald. Baulers Kam— 
pagneleiter eine Reihe von Maſſen⸗ 
verſammlungen in allen Teilen der 
Ward geplant, ſo in der Aldine 
Halle, Hacks Halle, St. Dominiks 
Halle und PYondorſs Halle. 


— —— 


Nordfeite⸗Tuͤrnhallekonzert. 


Jacues Amado, Dorothy Gnädinger, 
„Red Cloud“ und Bauernorcheſter. 
Ein ganz außergewöhnlich inter- 

ejlantes und reichhaltiges Konzert 

jtellt SKapellmeiiter Armin Hand 
für den heutigen Eonntag nad)= 
mittag in der Nordjeite Turnhalle 
in Ausjiht. Einer der Solijiten ilt 

Sacues Amado, der ausgezeichnete 

Tenorift, der al3 Schüler des Ge- 

ſangmeiſters Joſeph F. Schwickerath 

mit ſeiner herrlichen Stimme und 
feinen Sangeskunſt ſchon ſo viele 

Triumphe gefeiert hat. Sein Auf—⸗ 

treten in der Turnhalle iſt dem 

Unternehmungsgeiſt des Herrn Karl 

Appel' zu danken, der in dem 

Beſtreben, den Konzeribeſuchern 

künſtleriſche Genüſſe zu bieten, ſelbſt 

vor großen Koſten nicht zurückſcheut. 
Als zweite Solokraft iſt die ſo 
raſch und mit Recht ein Liebling des 

Publikums gewordene Solotänzerin 

Dorothy Gnädinger zu nennen, die 

am vorigen Sonntag ſtürmiſchen 

Beifall erntete und diesmal den 

Solotanz „Püppchen“ tanzen und 

dazu auch ſingen wird. Ferner hat 

Herr Hand „Die rote Wolke“ als 

Soliſten gewonnen, einen india— 

niſchen Künſtler, der auf dem 

„Souſaphon“ genannten Inſtru⸗ 

ment ein Meiſter iſt. Die Reihe 

der Fejonderen Attraktionen be- 
fchließt das Bauernordeiter, da3 
eine jtarf humoristiiche Note in das 

Konzert bringen wird. Diefes 

„Bauernorchefter” wird von ben 

Muſilern des Handorcheſters felbit 

dargeſtellt, und Herr Edward 

Straighi ſpielt die Hauptrolle dabei. 
In Erinnerung an den Todestag 

Richard Wagners, der auf den 13. 

Februar fällt, wird das Orcheſter 

die Ouverture zu „Tannhäuſer“ 

ſpielen und Herr Amado Walters 

Preislied aus „Die Meiſterſinger 

von Nürnberg“ fingen. Als Nach— 

Hang zu Zincolns Geburtstag fteht 

der „Sutwanee River” auf dem Pro- 

gramm, da3 aud ein PRotbourri, 

Märide und den GStraußmalzer 

„Diener Blut” enthält, E3 lautet: 

1. Marfd, ‚Son Sften* (der — 
— —— 
(Zur Erinnerung an Richard Wagners 

Todestag. 13. Februar 1888.) 
. Walzer, „Wiener Blut“, 


3. Ienorlolo: Walterd Breislich, 
finger" .... 


.Strauß 
Meiſter⸗ 
—— ern e RR 
Sacue3 Amado, 
. Botpourri deutlicher Lieder........ Schreiner 
Mufitanten»Rolfa; „Wieder einmal ledig“; 
‚DBienenhaus“; Urmeclied: „Was_Tommt 
dort von der 555'“; „Ueber den Wellen“: 
„Spin, fyinn”; Gute Nacht, fchlaf 
woh“: „Wafbington Bolt“; „StilleeMond“; 
„Woll'n wir no einmal”; „An der We 
fer"; „D Etrabbura”; „3 lommt ein Vos 
gel achlogen”; „Schöne Selena”; „Eimas 
Kleines”; Schlummerlicd; Ländler; „Die 
Heimat”, O, Bitt Euch 
Y ‚ „DO, bitt Euch liede Bögelein“ 
“auf ee 
Melodien aus „SKatinla* (auf Munich), 
— — 
.Das Bauernorcheſter (Humoriſtiſche Fan. 
WER: onen tan ns near — Sand 
(Eine fiere Kur für die lu.) 
. Baraphrafe „Sumanee Rider“ zum Um | 
benlen an Abrasam Lincoln)...Aretimer 
. Solotanz „Püppchen“ (auf Wunſch) 
22206.. Brisaue 
Dorothh Gnaedinger. 
Souſfaphon⸗Solo Ständchen....... Schubert 
Red Cloud. 
Pueclni 


Tenorſolo, Arie aus Tosca“ 
Jacues Amado. 
. Zirol im Lied und Tana.ccsesesee.- Yetrad 
Marih, „Auber Rand und Band“.... 
Kuifcdera 


Unabh, deutfhrant. Frauentiud, 


Der Unabhängige Deutichameri- 


fanifche Frauenklub fieht mit Genug 
tuung auf feine vorige Woche im 
Hotel Morrifon abaehaltene Karten: 
gefellfegaft zurüd, ift in ihr doch ber 
Betrag von etwa $350 aufgebracht 


rei an 
Hämorrhoiden: 
Leidende 


Lant Euch nicht Ihneiden— bis Ahr biefe neue 
Hauskur, weldhe Jedermann ohne Unbeguem«- 
liteit oder Zeitveriuft anwenden kanıı, ver» 
fucht habt. Zertant einfach Hin und wieder 
ein wohlihmedendes Tablett und befreit Euch 
von Sämorrhoiden. | 


N ” ‘ * * * * 
Naht mic) Dies frei b’weilen. 
Meine Innerlide Methode der Behandtı 
und dauernden Heilung bon Hämorrhoiden ı 
die richtige, ZXaufende und Taufende bon ci 
enntlichen Briefen bezeugen dies, und ich wün 
ſche, das Ibr dieſe Methode auf meine Koſten 


berfuct 

Ganz pleidh. ob Euer Fall ein beralteter ober 
erit fürzlih entwidelter ilt, ob er hronifh oder 
—— gelegentlich oder dauernd iſt, 


If fsillet nach diefer freien Brobebebandlung 
ſchiden 


Gleichoiel mo Ihr lebt — was Euex Alter 
oder Eure Befhäftigung ift — wenn Ibx an 
Vömerrbeiden Jeidet. wird Euch meine Methode 
prompt beilen 

Ih wünſche fveziell es in anfhelnenb boff- 
nung3lofen Fällen zu fenben, in Denen alle 
Arten don Ealben, Echmieren und anderen lo» 
lalen Anmendungen berfagteit, 

Ah Mmünfde, daß br einfehen lernt, dab 
meine Mietbode ber Vebandlung bon Hämors 
thoiden eine ber zuberläffisiien Weband- 
lungen ift. 

Tiefe liverale Offerte einer freien Behand⸗ 
fung ift au wictin daß Ihr fie nur einen ein» 
tgen Zaa umbeadtet Inbt. Schreibt jet, Sens 
dct Tein Geld, Echidt einfah den Houpen — 
tut 08 aber jegt — heute. 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
E R. Vage 
676 A Vase Bldog., Marſhall Mich. 


Vitte ſenden Eie eine freie Probe Ihrer 
Melhode an: 


........nsen.n.nnnnn tete 
m....n..nn0n0 EEE 


-........unn.n.„...nn.n.n..n...a.0RrnnPennete 


VNahrungsmittel⸗Wechſel 


ohne Kommiſſfion ausgeſtellt 


Die Great Lakes Truſt Company gibt „American Relief Adminiſtration Food 
Drafts“ aus wie folgt: 


A 


2415 Bid. Mehl, 
10 Bf. Bohnen, 
8 Bid. Sped, 
8 Bühfen Mild, 


| 


140 Bib. 
50 Bid. 


48 Büchſen Milch, 


B 


Mehl, 
Bohnen, 

16 Bid. Sped, 

15 Bid. Schmalz, 
12 Bd. Corn. Beet, 


c 


2434 Pfd. Mehl, 
10 Pfd. Bohnen, 
4 Pfb. Baum⸗ 


mwoit;anı n:Del, 
12 Büdhien Mil, 


$10 


D 


140 Bid. Mehl, 

50 Pd. Bohnen, 

45 Pfd. Baumwoll⸗ 
famen»Del, 

48 Büchſen Milch, 


850 850 


Dieſe Wechſel liefern Nahrungsmittel an die adreſſierte Perſon oder an ihren Vertreter 
in Deutſchland, Polen, Ungarn, Oeſterreich und CzechoSlowakei, zum Noſtenpreis. 


Spezielle Bedienung inbezug auf ausländiſche Wechſel. Alle Arten gekauft und verkauft. 


Eine kommerzielle Bank 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 


Great Lakes Trust Company 


110 South Dearborn Street, Chicago 


Kapital 


$3,000,000 


Ueberschuss $800,000 


worden, ber unverfürzt ben notlei= 
denden deutſchen Waifentindern zus 
fellen wird. Nicht weniger als 312 
Berfonen beteiligten fi an dem 
Spiel, bei welchem bie fröhlichite 
Stimmung berrfhte. Die Leitung 


| 


| 


lag in den Händen von Frl. 7. 2. | 
Mengden, bie hiermit allen Teilneh: | 


merinnen und befonder® auch dem 


Sorbereitungsausfhuß, welcher mit | 


aroper Hingebung feines Amtes wals 
tete, ihren verbindlichlten Dant au3- 
ſpricht. 

Nächſten Mittwoch findet in dem— 
ſelben Hotel die regelmäßiae DVer- 
jammlung ftatt. Da ein fehr viel: 
verſprechendes Unterhaltungspro⸗ 
gramm aufgeſtellt wurde, rechnet 
man auf eine zahlreiche Beteiligung. 


Berein Deutſche Preffe, 


Familien-Unterhaltung am nächſten 
Dienstag ina Lincoln Klubgebände. 


Auch der am nächſten Dienstag 
abend im Lincoln Klub Gebäude 
ſtattfindenden Monatsverſammlung 
des Vereins Deutſche Preſſe wird 
eine Familienunterhaltung folgen, 
die neben der Anſprache eines 
angeſehenen Deutſchamerikaners mu⸗ 
ſikaliſche, geſangliche und andere Vor— 
träge bieten wird. Auf Wunſch der 
Damen des Vereins wird auch dies— 
mal ein „Bunco“⸗Spiel um vom Ver⸗ 
ein und deſſen Freunden geſtiftete 
Damen- und Herrenpreiſe den Be— 
ſchluß der Veranſtaltung bilden. Mit— 
glieder werden um promptes Erſchei⸗ 
nen gebeten. Einführung von Gäſten 
it geftattet. Für die am 16. März 
fattfindendte Monatsverfammlung 
find befonder8 große Vorkehrungen 
getroffen worben, hr wird fich ein 
Vortragdprogramm anfcließen, an 
dem ih u. U. auch berborragende 
mufitalifche Künftler und Mitglieder 
der Bühne beteiligen iverben. 


— — — — 
Für die notleidenden Wiener. 


Zwei Sammelſtellen für Kleider, Schuhe 
uſw. ſind eingerichtet. 

Wie der Wiener-Amerika⸗Frauen⸗ 
hilfsverein ankündigt, haben ſich 
Frau Hillebrand, 3118 N. Sacra- 
mento Mve., Tel. Monticello 5436, 
und Frau Thereje Stoff, 110 6. 60. 
Str., Tel. Wentworth 4633, bereit 
erflärt, je eine Sammeljtelle zu er- 
öffnen, wo alte Kleider, Schuhe u. 
j. w. für die notleidenden Wiener 
entgegengenommen werden. Die 
Damen werden die Saden aud 
abholen Iafien. Mllen Gebern ruft 
der Berein bon Serzen ein „Ber- 
gelt’3 Gott!“ zu. 

Die Verfammlungen des Vereins 
finden an jedem Mittwoch, abends 
acht Ihr, in der Nordjeite Turn- 
halle jtatt. Präfidentin ift Frau 
Adele VBedonell, 3506 Seminary 
Ave., Zel. Wellington 3169, Se 
fretärin ift Sraı Emil Kunz, 337 
Menominee Etr. 

— 


Zerqueticht. 


Während der Arbeit in der Dee— 
ring-Anlage der International Har— 
vefter Company verunglüdte der 60: 


jährige Hermann Slabe, Nr. 1545 |} 


Yarrh Avenue. Er wurbe beim Ab: 
aden vonEiſen zwiſchen zwei Fracht⸗ 
vagen zu Tode gequetſcht. 


Kurz und Nen. 


* Im Columbus Extenſion Hoſpi⸗ 
ial ſtarb geſtern die 1Ojährige 
Roſie Laſto, Nr. 837 Forquer Str., 
welche vorgeſtern an der Forquer und 
Halſted Straße von einem Kraftwa— 
gen üferfahren wurde. 

* Drei jungen Burſchen, Irwin 
Ira Waller, Nr. 1419 S. Homan 
Ave., Harry Nandelman, Nr. 1557 
S. Trumbull Ave.,, und Lazarus 
Solomon, Nr. 1613 Ridgeway Ave., 
werden beſchuldigt, ſich durch will⸗ 
kürliche Abänderung von Checks 
größere Summen ergaunert zu 
haben, Solomon wurde bisher 
noch nicht verhaftet. 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreiht jchnell feinen 


Smel-durh eine Kleine Anzeige in 4 
der „Abendpolt”. ee in Ceſet die Abendyoſt . 


| 


Held! udungen! 


und war nad nanı Ungarn 
ſenden. 
Um Austunft ſragt Euren Ex⸗Schameilter. 
ehe Ihr au anderen gebt. 


*über afle Linien nah und von Guroype, 


Nm Schoeteınackeı & Son 


4156 Wentworth Ave, 


— Direct nach) — 


HAMBURG |, 


Cunard Line 
Doppelichtauben: Dampfer 


Saronia, 21. Februar 


Kajütenrate, 3150. 3. Rlaſſe, 3100 
Plus 85.00 Kriegöfteuer, 


Wegen voller Auskunft wende ran fih an 


The Gunard Steamship Gompany Limited 


oder ihre Agenten. 


€ 


Helft Euren Berwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
geiragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
hit nad allen Ländern der Welt. Ga: 
rantieri Ablieferung und verfidert di: 


rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
um Bellimmungsort, zum vollen Wert. 
Reine Berehnung für Box und Berpaken 


SL, 


R S 


ee SESIS — 
IND, IMPORT Ca 
"NCORPORATED. 
Telephon: Superior 3012 
328 %. Clarf Str. Nordjeite Turnhalle, 
South Ehicagg Dffice: 9210 Baltimore Ave, ımd 92. Straße. 


Offices: ⸗Chicago. New York. Cleveland, 


a9friondi® 


Shidt L2ebensmittel und Enre 
alten Sachen nad) drüben. Selbe. 
der Hermite jollte dies tun. Wir 
laflen bei Euch abholen, unentgelt: 


lid) paden,. voll verfichern und fo- 


jort verichiffen. Ehwaren zum Beis- 


; Paden vorrätig.--Befannte zuper: 
läſſigſte Ablieferungen! 


Spez. Offerte nur für Liebeskiſten: 
12 Pfund Bacon 83.25. 


Trausatlantic vacket Co. 
152 North LaSalle Str. Telephon Franklin 4034. 


Verſonen. weiche wunſchen nach 


Deutſchland 


u gehen offerteren wit umere Etnrichtungen, 


puſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Bankten 


nd alle notwendigen Dolumente 4u beiorgen; 
die fie inıtand fegen. mit einem ndei 

von Unbeguemlichfeit und Heitverluft au \ 
3u Belpresungen eingeladen, bei denen volle 
ändige Ausfunft erteilt wird 


Transatlantie Transportation Co., Ine. 
1646 LARRABEE STR. 


Zel, Boulevard 2883. 
1017bibofafon® Tel. Diverien 2567. 
Bir offerteren 5* Diari zu 
e 


orige,sı Breifen mas 5— 


Eifenburger, Wieſſelburger, Oedenburger, 
rn lann man Geld 
Bergebt Eure Lieben daheim nicht 


Schitfs :arten 


Nerfepälfe und Prrmits beiorgt. 


Autorifierte Agenten ber Eübfelte 


n — Ungaru, 
a 
Siavien. Rumänien u, bez rs 

zB 

* * Ed 


satin, Inge 





— —— w — — — —— — r r — r— 


Schneider— gefertigte Frühjahrsmoden. 


Ein äußerſt moderner Mantel. 


Aufgelegte 
(ein Apfelmuſter) dürfte Freundinnen finden. 


mm 
ld 


Stickerei 


ı 


— 


Chicago, Sonntag, den 15. 


Februar 1920. 


gilt. 


Ein Gewand aus Seidenmaterial, das als Gipfel der Eleganz 


— —— —— ——— — — 


Am Gelpenfter-Hafen. 


MM, or 


n 


n Chriftia 


Nebel, N Grauer Nebel, | 
wallend in Slunchenben Schwaben, in | 
wolligen Spinnweben, in * tön igen 
Gardinen, über Alſter 
Den Kai gehe ich — dem | 
ih in großen Serpeniinen längs 
dem Wajjer ichlingenden Viadukt 
der Sohbahn hin. Mir zu — 
donnert eine dahinſauſende, über 
und über illuminierte, — — 
funkelnde 8ı * nwagenkette.. 
Toſt. rauſcht. er, leiſer. 
Rauſchen verliert ſich. 

Weihnocatswind brauſt, 
rauſcht. Winſelt durch das Ge— 
ſtänge des hohen Viaduktes, unter 
dem hin meine Schritte dröhnen. 
Es iſt, als hockten Tauſende von 
Geſpenſterchen, Geſpenſterchen tot— 
oeborener oder erträntter Kinder: | 
lein im Geſtänge über mir und 
janımerten und mwinielten und blie- 
jen fth in die Blauen Sande: „Su! 
— huhu —“ 

Und ein Echo davon: „Huu —" 
Ein verlorenes Nebelhorn irgendivo 
im Safen. Im toten Gejpeniter- 
bafen. Nebelhorn eine8 im Nebel 
geſpenſternden kleinen Schlepp- 


ebel 


Khr 


\ 
Der 


Kaum ein Menfch hier zu treffen. 


Mer vorbeigeht, bat den Kragen | 


hochgeklappt, den Shawl bis über 
die Naſe um den Schädel geſchlun— 
gen, die Fäuite tief in den Mantel« |; 
tafhen. Wer noch bei dem Regen- 
nebel und dem Eitwind das Ptlaiter 
treten muß, zieht fi in fich Felbit 
zurüd. Gerade mie die ollen ein- 
famen hungrigen Möven, die da tief 
unten, unterm Kai, 
Truite Stehen, ichlafbereit auf einem 
Bein, den Kopf in? Gefieder ge- 
itedt, wie beitielte Schneebälle. 
Welcher Frost! Der endlofe Via- ! 
duft eisglas-befruitet., Meine ein- | 
jamen Schritte flirren, hallen, 
Am Ufergeländer Steht, ab und zu 
mit den Solziohlenichuhen 
trambelnd, ein alter Matrofe. Ohne 
Mantel. Sicht zu den im Nebel | 


faum erfennbaren Möven, drunten | M 


Und fauat an 


„Na, Miſch,“ ſag' ib, „Du 
rooc.it woll Eoolt?" Denn er jaugt 
und jaugt an jeiner Zlobigen Shag- 
pfeife. Und fie qualmt fein bis. 
den. 

„Spig man die Obren....“ hebt 
er Zeilförmig die bufdhig-grauen 

Beauen. 

E knurrt was. Vernehmlich. 
a3 Inurrt denn? Sch fah mid um. 

Da ladjt der Alte. 

„Min Magen is dat.” Er lad. 

Sa, ja. Die hungernden Möven 
vom Samburger Hafen. 

Sa, ja. Die hungernden 
fen dom Hamburger Safen, 

Er it tot. Er mirft nidhts 
mehr ab. 


auf dem Ciie, herab. 
einer Vie’te 


Matro- 


Sch bole eine Zigarre hervor. 


auf der Eis— 


auf | 


n Bonchholtz. 


‚Roodjite nur Anafter oder ooch ’ne 
lütje Zigarr?“ 
Zer⸗ 


Da nimmt er die Zigarre. 
Stopft die 


bricht fie * Mitte. 
Hälfte in Shagpfeife und die 
andere Sälfte in einen. Leder- 
|tabafbentel, offenbar arabiicher Ser. 
funft, mit rot-grün-weiß-Ihhwarzem 
Moſaik betupft. Danke ſagt er 
nicht. Er lehnt ſich wieder auf die 
Brüſtung, den breiten Rücken mir 
zugewendet. Und ſtarrt ſeine Lei— 
— — an: die Möven, 
die aufgepluſterten, die drunten im 
che el verſchwimmen. 
„Wo geht's hin zum Brokke. 
Tor?“ frage ich ihn. 
Mit den Daumen zeigt er in die | 
jUnkenbe Nadıt. 
Nikotin Schlürfend. Geniehend, Ab- 
lorbiert. 
| Sch fchreite weiter aus. Mir war 
fälter geworden al3 vorhin. Vor: | 
hin bat mid; der Körper gefröitelt. 
Sekt beginnt die Seele zu frieren. 
Und mit den toten Rinderlein im 
Viaduktgeitänge zu flöten, zu jtöh- 
nen, zu wimmern. Ein Xied vom 
„Deutfchen Seemannglos.“ 
“ . “ 


Früher, im Ariege no, als es 
nmer noch bich: „Unfere Zukunft 
egt auf dem Waffer....” wurde 
on umferen Eoldaten fo gern das 

N re bom „Seemannälos“ 
gefungen. Unendlih fentimental 
gummiartig gedehnt. „Stürmiſch 
„(die Naht und die See aeht hoch.“ 
3 mar fo was Rolfstümliches wie 
kuchenſüße Elterngrab. Uebri— 
gens amerikaniſcher Herkunft, wiſſen 
— Und das Ende des Lie— 
des: Der Seemann liegt auf dem 

es Meeres, und die Fiſche 


| 

(ir 
Bi 
* 
* 


— 


| Grunde des | 
ihuichen itber ihn weg, und die Alpen 
ichaufeln über ihm.... 
| Seute aber müßte da8 Lied vom 
|deutihen Seemannslos heißen: 
ce geht hob. Und er darf 
e ſien icht mehr betreten. Ferne Län— 
der — mit Palmenwedeln und 
ſie ſind ihm ver— 
boten. vcs ſingt die Seel! Es 
brauſt das Meer! Die Wogen öffnen 
ihre Arme. . . . Dem deutſchen See— 
mann 'iſt die Geliebte, das geliebte 
Meer, verſagt. Den Abenteurern 
ſind die Abenteuer verſagt. Den 
Matroſen ſind die Schiffe von der 
Entente genommen worden und 
damit: „Das Brot vom Mund.. 
Arme Matroſen, ihr ſollt Hunger 
leiden... 


| „Die 


* * 


Weiter, weiter. 

Immer kälter wird die Seele. 
— ſchreit' ich. 

Da höre ich fernher, fernher ein 
Rlahpern und Raufcen, 

Was iit? 

Sch drehe mich um. Nebel. Nichts 
zu fehen.... Ein Alappern bon 
vielen Schritten. 


%* 


Stumm geworden. | 


| Und da erjt befinne ich mid). 


| Dort Hinten im Nebel muß der EIb- 
Itunnel liegen. Und um diefe Däam- 
merzeit ipeit der Elbtunnel die paar 
| Hundert Arbeiter aus, die jebt noch | 
im Hafen beichäftigt erben fönnen. 
sm Seipeniterhafen Hamburgs. 
as Elirrt wie Erichittterung von 

Eisfperren. Eisipeeren, die fidh 
einem in die erfaltete Seele bohren 
wollen. 
| Denn man denft an früher. 
| Früher. Was war früher 
dieſer Hafen! O — Symphonie, 
rauſchende Symphonie von Sirenen, 
die mit ihren ſtählernen Schall— 
ſerbentinen das Waſſer peitſchten, 
weithin. . . . von Schiffspfeifen und 
Nebelhörnern, die die Luft füllten 
mit dem Gelhnaube von Mam- 
Imuten.... von Gloden, von Ge- 
ichrei.. O — Feerie regen. 
—— Lichter, roter, grüner, 
blauer, weißer, violetter, gelber, wie 
zu einem u einem 
Fabelfeſt, angefacht.. 

Jetzt? 

Iſt das ein einſames Licht, ein 
rotes, das durch den Nebel zieht? 
Oder 

Der "Safen tot, Gefpenfterhafen. 
Nrmer Hafen, erdrofielt von der 
Entente! 


8 


* 


Tiefer ſinkt der D 
der Nebel. 

Sch Fomme an die Broofe-XToo- 
Pride, hinüber über die Brüde. 
|@ifig weht der Wind hier nod). 

Am Ende der Pride zwei Poli« 
ziſten und zwei Feldgraue (hoch— 
geklappte Kragen. Fäuſte in Taſchen, 
ſtampfen auf, machen auf Abſatz 
Kehrt vor Froit; Bajonette, Hand- 
granaten an jeder Seite). 


- 
Dämmer, tiefer 


„Bitte — Ausweis“, fagt ein | 


[Soldat mit Pajonett. 
3 „Habe keinen. Ech hätte es 
wiſſen ſollen. Kein Menſch kommt 
ohne Ausweis in den Hafen. Wegen 
der vielen Diebſtähle. Und wegen 
| Spartafus.) 

„Dann —" 

„Sa, ih will dodh zum ‚lieben 
Gott.‘ * 

„Sohoo —,” laden fie.. „Bu 
Vater Sanjen? Wenn Sie au Vater 
[$enien wollen, müfien Sie aud) 
einen Nusmweis haben. Aber fragen | 
Sie mal unfern Wachhabenden.“ 

Gehe in den Prüdenturm. Wad): | 
tube. Frage den bemdsärmeligen | 
Machhabenden: „Bin KXournaliit. 
Möchte zu Kriminalinipektor Han- 
fen.“ 

Da mwerde ich durchaelaffen. 

* * 

Kaft Nacht. Gehe durdh8 Spei- 
her-Viertel. Ingeheure badftein- 
rote jehsitödige Spficher erheben 
jich in den Nebel. Dazmwiihen enge 
menfchenleere Gallien. Die Gafjen 
leer. Die Speicher leer. Sshre tau- 
fend Fenster ohne Licht. Tote 
Augen. Nur von einem vierten 
Stock kommt an einem Tau eine 
leere Handkarre heruntergeſchwebt, 
und wird von einem Arbeiter in 
Empfang genommen. 

Weiter durch den Nebel. Meine 


u 


Und früher — das Schnauben 
der Maicdhinen, das Naffeln der 
Fuhrwerke, das erregte Stimmen— 
gewirr, Geſchrei, Gepfeife, Ge— 
johle.. Segt aber.... 


„Süöleppte den Sad meither”, 


brummte der eine Dieb. 
„Wir fennen uns dod) fhon ge 
Ihäftlih?” fragt der Snfpeftor. 
„Freilich, Herr Inſpektor. Da— 


| Nach einigen Minuten, durch die mals.... mit dem Motor.“ 


| Reihen 
1? 


der 
üftertoten, 
Licht! 
Eine Tihtfunfelnde Villa in der ı 
rabesnadht des Hafens. Glüh— 
birnen itechen grell ins Nebeldunfel, 
jaus jedem Fenſter. Das wird die 
Villa ſein in der der „liebe Gott“ 
| wohnt. Ter liebe Gott de3 Sam- 
burger Hafens. 
Dieſe Billa 
riminalrevier 6. 
der Chef der Samburger Safen- 
polizei. Kriminalinipeftor Sanieı. 
„Bapa Sanfen“ nennen fie ihn 
in Hamburg. Er iit nämlich der 
älteite Kriminalbeamte Hamburgs. 
75 Sabre alt. 45 Sahre in Dienit. 
Und bändigt, troß jeines Alters, 
gerade wegen jenes Alters und 
feiner Erfahrung, als alter Scebär 
— die „Geipeniter” des Hafens. 
Eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit. 
Eine = Samburg - Tope. Und 
— ſeiner Allmacht heißt er in 


Speicherrieſen, 


nämlich das 
Und darin hauſt 


iſt 


Sanien”, fondern „der liebe Gott.“ 
(Wie eiwa ſeinerzeit die Araber 
den Djemaal Paſcha „Allah“ nann— 
ten.) 

Und des lieben Gottes Himmel⸗ 
reich in der Chaos-Nacht des Hafens 
iſt dieſe, wie zu großem Ball illumi— 
nierte Villa: das ſtrahlende 
des Hafens. Das wachſame 
des Hafens. 

Steige ein paar Stufen zur Villa 
empor. Treie in weite, helle Bureaus 
in denen viele Beamte vor Schreib— 
pulten ſtehen und rubrizieren und ! 
Inotteren. Sofort itoße ich auf den 
| „Lieb sen Gott“ Meik: er ilt’2. 
|lleberraihe ihn mitten im Yand- | 
werk. 

Da ſtehen nämlich zwei ehemalige 
Matroſen (keine Matroſentracht, 
aber abgeſchabte blaue Matroſen— 
hoſen doch und Stewart-Mütze bei 
dem einen). Neben ihnen zwei hohe 
geteerte Schiffsſäcke. Offen. Damen. 
wäſche darin. Ein Beamter, der 
hinter ſeinem Pult ſteht, notiert den 
S—vbolt der Schiffsſäcke. Fiſcht ein 
‚Objett nad) dem anderen her— 
‚aus: Dentellen, Rüjchen, Ellbogen: 
handidyuhe, Gluck, Foulards. Und 
notiert. Sndejjen beißen die beiden 

„Delinguenten“ in dide Stullen 
und Tauen auf gemaltigen Rinn- 
laden. 

„Na, Kerlhen, mie fteht’3?“ 
fragt der greife Kriminalinipeftor 
(Hände in Sofentafhhen) den einen 
Matroien. (Der Matroie faut mei- 
ter, jtarrt feine Stiefel an.) „Du 
ihwitt ja jo?“ 

Der liebe Gott ichaut fait beforgt 
auf den Dich, der zwei Schiffsijäde 
pol Damenmwäicde von einem ameri- 
faniihen Schiff (wo er Schlojier- 
arbeiten verrichtete) geitohlen bat. 
Ser liebe Gott legt ihm die Hand 
auf die jchiweißperlende Stirn. Und 
wiicht fi dann unauffällig die 
najje Handflähe an der Hofe ab. 


der | 
hindurch — plötlich 


der Verbrecherwelt nicht nur VPaba gerochen zu haben ſcheint. 


achtung in mir. 


„Ach fo, ja.’ 

„Herr Ssnipeftor, dürfte ih Sie 
| bitten, mich nodhmal3 zum Schiff 
begleiten zu laſſen, um dort mein 
Werkzeug abzuholen. Ich mußte es 
liegen laſſen. Es iſt heutzutage 
unbezahlbar.“ 

„'s gut, Karlchen.“ Und der Alte 
nickte dem ſchreibenden Kriminal zu: 
„Führen Sie ihn nachher nochmals 
hin.“ 

Wie ein Vater zu ſeinem Sohn. 
„Ja, mein Sohn.“ Prächtiger Alter, 
der „liebe Gott“ des Hamburger 
Hafens. Und ſieht mit ſeinen klaren 
grauen Augen (ſie wiſſen alles, ent— 
rüſten ſich über nichts mehr) ſo 
drein, als ſei er ein Vierziger, nicht 
ein Achtziger. Steht kerzen-auf— 
recht. Glattraſiertes Geſicht. Kote— 
letten, nach Althamburger See- 
| Bärenart Und (mit Verlaub) Erd- 
beernaſe, gemütliche Glühbirnen— 
naſe, die in alle Schickſale und 
Punſchgläſer der Welt hinein— 

Stelle mich vor. Ganz Hoch— 
„Vaos iſt der rich— 
tige Mann.“ Selbſt die Verbrecher 
haben Reſpekt vor ihm.... 

* * * 
Der „liebe Gott“ gibt mir ein 


Auge |Bild von der Organifation feiner |weiter ab, 
Auge | striminalzentrale, 


| Fünfzig 


Kriminale! Mehrere 
Kriminalreviere, zerſtreut über den 
Er hat die „Schrei— 
aus ſeinen Bureaus a 
geſchafft. Es gibt, wie früher, nur 
noch echte „Tatmenſchen“, echte 
Kriminale im Betrieb. „Sonſt gibt 
es Reibereien, Neid zwiſchen Krimi—⸗ 
nalen und Schreibern. Jeder dünkt 
ſich höher. Sitreber iit („hoffent- 
Ih“, ladıt er) jeder Menih. Sch 
laije jeden meiner Beamten feine 
eigenen Fälle fchriftlich behandeln. 
Dadurd) gibt e8 feine Disharmonie. 
Und alles Llappt befier. Der 
Sportöitandpunftt wird betont. 
Seder Stellt jeine Tat jo dar, wie 
er e&8 wünſcht. Die perjönlichen 
Rabporte jtaheln den Ehrgeiz an. 
| „Wieviel Fälle behandeln Cie 
pro Tag?“ frage ic) den Inſpettor 
ſpäter bei einem dampfenden See⸗ 
mannspunſch, oben, in des Inſpek— 
tors Bude. 

„An die hundert.“ 

„Donnerwetter.“ 

Und als ich mit ihm ſo daſaß 
(ſtuundenlang, es wurde neun Uhr), 
im Geplauder über die Ver— 
brecher- und Schattengeſtalten des 
Hamburger Geſpenſterhafens, beim 
Punſch, — draußen rauſchte, brauſte 
der Sturm, immer heftiger, und im 
Hafen war es ganz ruhig geworden 
— raſſelte ſein Telephon. 

Der Alte am Telephon: „Ja? — 
So? .... Kommen Sie herauf. 
Schluß.“ Und zu mir: „Wollen 
Sie fofort mit nuferer Kriminal- 


5 großen Hafen. 
berſeelen“ 


Barkaſſe losfahren? Es gibt eine 


— 


Ein ganz einfaches 
Modell. 


— 


fleine nächtliche Verbrecherjagd im 


Hafen. Wollen Sie?“ 
„Aber felbitredend! 
„Kur — id, 

Verantwortung. 

hitzig werden.“ 
„Gleichviel.“ 


Glänzend!“ 


Die Sache kann 


* 


Ein Beamter kam nach energiſchem 
Klopfen herein. 

„Herr Inſpektor! Ich glaube, der 
rätſelhaften Bande ſind wir auf der 
Spur.“ 

„Alſo?“ 

„Eben it bon den $ Oelwerken von 
xX. & Co. aus hertelephoniert wor- 
den. Hilfe! Der Beſitzer eines 
— in der Nähe der 
| 
| 


* 


Hapag-Werke rief an. Ziviliſten 
ſeien an Bord ſeines Bootes ge— 
ſtiegen und ‚beſchlagnahmten Zucker. 
Er hat Zuckerſäcke an Bord. Sie 
wußten nicht, daß er im Boote 
wohnt, mit ſeiner Familie. Er ſchlief 
ſchon. Hörte droben auf Deck den 
Radau. Sah, daß vier Mann an 
Bord waren und abräumten. Einen 
Kahn haben ſie mit. Stellte ſie zur 
Rede. Sie lachten nur. Räumten 
Einer drohte ihm. Er 
lief davon. arbeiten wohl 
momentan noch weiter. — Die Re— 
viere ſind verſtändigt. Ketten ſind 
ringsum ge. Soll id mit dem | 
’ 


Zip 
Dice 


nehmen S Sie den $errn 
Sie nicht, mie Iett- 


„Sofort; 
mit. Bergelien | 
hin, Shre Biitole.“ 
„Ad fo, ja.“ 
Letzter Grogſchluck. 
Shawl um. Mantel. Lo 


hinunter. 


* * * 


Die Kriminalbarfafie wartet be- 
reits, für alle Fälle gerüijtet, w 
der Kriminalvi la „Revier 6“ 
dem Mailer. Nur Treppen bin 
unter. Ueber weibereiftes Prlalter. 
IMieder Naiitufen hinab, bezuderte. 
‚| Ueber eisbefruitete Manfen, die im 
Waſſer ſchwimmen. Vorſicht! 
uiiah Hinein ins Boot. Zu 
Fünfe. 

Es rumpelt und poltert unterm 
Maſchinenraum. 

Abfahrt. 

Die Barkaſſe hat vorn ein rotes 
und ein grünes Licht. Scheinwerfer 
an Bord. Moch nicht in Tätigkeit.) 
Am Himmel durch den milchgrau— 
roſigen Nebel jagen die Strahlen 
eines Leuchtturms, blind im Raum 
der Unendlichkeit taſtend. 

Die Barkaſſe ſchaukelt über das 
ſchwarze, ſturmgewühlte Hafen— 
waſſer. Ueber uns hin große 
Spritzer emporgeſchleuderten Waſ-⸗ 
fer8. Sie haften an meinem Man- 
tel. Sofort. Als Tniiternde Ei3- 
fruften. Schneidender Wind. Ih 
hufte Mein Shaw! weht in die 


itbernehme feine 


| 


| 


| 
je 


Händedrud. |dem 
3! FEN jilberglänzender Serings 3büchlen und | 


Ein etwas eigenartiger —* 


| Hadıt. Ins Seficht der Herren | 
| Siriminals. 

| „Um was handelt es fi) denn?” 
| frage ich Sie. 

| Einer fagt mir: „Rätjelhafter 
| all. Schon feit vierzehn Tagen | 
‚wird aus zivei Daguzinen alles | 
| Mögliche geitohlen. Im Abſtand 
von je drei Tagen. Nie ſind die 
Torſchlöſſe r erbrochen. Es handelt 
ſich um Speck und Schnaps. Auch 
jr Süce. Bor fünf Tagen ent- 
Idedten wir, ivie die Kerl in die 
Magazine bereinfamen, 
Fenſter nämlich. 

jie. Und Eitteten 


entfitteten 
ivieder an. 
Ih ſelbſt entdeckte den Trick. 
Tage ließen wir ſie arbeiten. 
muß ſchlau ſein 


— 
Arp 
ihr 


ſie 


Dan 
Beobadteten nur 
d. h. wir beobadıteten leider nicht3. 
Seder Fall war Veberraichu 

Seder fall an einem anderen Zipfel 
de3 Safend. Heute da. Eicher die- 
felben. Aber fie find jekt frecher 
geworden. Seden Tag arbeiten fie 
um eine Stunde früher Das 
Rätjelhafte ijt: Wie fommen blof 
die Neute in den Hafen? Wenn Sie 


hin gibts Löcher genug....“ 
Dann begann er vom Hafen zu 
Rathetiih. Hamburgiſch— 
„Schen Sie fih das an! 
Sie im Nebel die Lager- 
Auf Wafier gebaut! 


uuß ſchlau ſein. bad) ur; | 
.b. wi teten leider nicht? 
er Fe a berraſchung. 
—* + 
& x atan2 $ ta [CH * 
> * )Y —— ⸗ 
fe 4 c . De 
. Zw 
— .. on 
ä fte iſt: Wie komm oß 
ps eg er 
4 « I * un — 
wüßten, wie er gejichert iit. Smmer= | 


reden. 
ſtolz. 
Sehn 


Ein Benedig! 
von Holzpfeilern, ans 
koloſſale Stahlſpangen verkettet, 
verankert. Wenn man all die 
Holz pfeiler sufammenrechnete. ... 
was ergäbe das für einen Waldi 
Für einen Wald!. e 

Ueberipritt bom. Waſſer, jagten 
wir durch den Hafen. 


* 


Land durch 


* 

Ich fuhr am Tag zuvor, 
gens, durch den Hafen. Er 
traurig genug in der blaſſen, 
durch die Nebel würgenden, 
loſen Sonnenhoſtie. Aber 
erit. 


* 


Mor⸗ 
war 
ſich 
glanz⸗ 
jetzt 
Ser nterhaltiame 
meinte: „. "Sa! 
Der Hafen belebt jich wieder! 
hätten ihn vor eine 
jehen follen... 

Trotzdem. 

Er zeigte auf die (von Holz— 
pfeilern getragenen) langen Maga— 
zinhallen und Schuppen. „Sehn 
Sie hier....“ 

„Nein. Ich ſehe zum — 

Da ließ er den Scheinwerfer ent— | 
ichleiern und ta rag damit raid) | 
etwag den nädjiten Schuppen (auf 
dem eine Nummer 14 Sichtbar | 
Iimurde) ab. ES cdharfblauer Strahl | 
dur den Nebel. Der Kriminal | 
|topft auf das dicke Vrillenauge des | 
Scheiniverfers: zu hat man 
da3 Ding mit? meine id.“ 

Droben (durch Nebelichleier) vor 
Schuppen lagen hohe Stapel | 


mn Monat nod) 


Wo 


pam 


— n Rieſenhaufe klobig-dicker runder 
Baumſtämme. 

Der Kriminal fagte: „Maha- 
goniholz! Amerika hat nämlich 
ſeine Lebensmittelzufuhr eingeftell, 
Stopp mit Schmalz und Spedl — 
Febt ſchickt es Mahagoniholz für 

Damenſchreibtiſche und Klaviere. 
Dazu: Kupfer. Der ganze Schuppen 
iſt voller Kupferplatten für Schiffs: 
bau.“ 

Eine Anfammlung von Riejen 
erhebt fich geipenftiih in den rofa- | 
grauen Nebel. Giraffenhaft in die 
Nach‘ aufſteigende Kreuz und 
Querhälfe, die mit diden Köpfen 
gipfeln. Die Köpfe glogen herab. 
Dumm-tieriih. Krane. Eine Rats- 
veriammlung toter Sirane, 

„Sir die Entente“, jaate er. 

Mir fuhren an Deltuhfabrifen, 
Pitriolfabrifen vorbei. Worbei an 
einer neuen Anjammlung borfint- 
flutliher Fabeltiere, die fich fteif 
zum Simmel redten. 

„Jetreidefauger!“ flüſterte der 
andere. „Mal waren ſie die große 
Konkurrenz gegen die Arbeiter. 
Die Ladearbeiter forderten Lohn⸗ 
erhöhung. Da ſagten die Reeder: 


Durch die 


Fünf 


Landzungen. getragen 


Raſiermeſſerſchärfe. 


Wellen. 
Kriminal!S 
Es aufwärts! 
Sie ſentor. 


Euch brauchen wir nicht. Wir wer⸗ 
den Eure zehntauſend Arme durch 
eine einzige Maichine oder zwei er 
jegen. Und zu den zwei Um 
geheuern, die in einigen Standen 
ganze Schiffsladungen Getreide 
einfhlürfen, gejellten fi} noch wei— 
tere jehs. Alles für die Entente,” 

— —“, zeigte ich in den Nebel. 
„Da — Schiffe! Deutſche? Aus— 
länder?“ 

„Deutide.... 
Abfahrtbereit.” 

Und direft neben uns 
ein ungeheurer Schiffsrumbf. 
fertig. Aus einem HScbedod, 

„Bismard“, fagte er. „Dad 
größte Schiff der Welt. Größer al3 
‚Titanic und ‚Baterland.’ — 63 
wird daran gearbeitet. Won der 
Hapag. Für die Entente.“ 

Auf der anderen Seite em 
ichlanferes, Zleineregs Schiff. Bei 
Zag hatte ich’3 gejehen. Berrofter. 
Seruntergefommen. 

„Auf das Schiff bat die Entente 
— verzichtet. Dabei iſt es das 
ſchnellſte Schiff der Welt. Ehemals 
Deutſchland.“ Der ** Ozean⸗ 
Renner der Hapag.. Nun: Ver— 
ludert, verkommen.“ 

„Und da3?” 

Direft neben dem Boot tauchten 
neue Nebelge;peniter, riejengroße, 
empor. Sin die Luft jteigende 
Ketten mit Näpfen und Eimer. 
Uingeheure Saugrohre, jchlaff, be= 
reift, hangend. 
| „Bagger 
Schöpfbagger, 
Elbſand auf 


Für die Entent« 


erhob ſich 
Un— 


— für die Entente. 
Saugbagger, die den 
K ilometerentfernung 
hinausſchlürfen und aufs Land 
ſpucken. Sie warten darauf, von 
‚der Entente abgeholt zu werden. 
SEchon in Reih und Glied. Abfahrt— 
bereit wie jene prachtvollen blan fen 
TDampfer, an denen wir borüber 
(fahren. Wenn jie nicht mehr da 
Er brad; ab. 

„Dann?“ 

„Berfandet die Elbe 
| gar. Dann fönnen 
| ſchönen Hafen ſchließen. 
die Laube.“ 

Der redſelige Kriminal 3 
die Ferne. „Dort ... 
rühmte Krahn der Hapag. Der 
Rieſenkrahn. Der größte der Welt.“ 

„Ich ſehe nichts.“ 

„ja. Der Scheinwerfer reicht 
nicht hin. Sonſt entlarvte ich ihn 
vieder. Aber ich ſehe ihn auch 
richt. der Rihtung....“ 
geht einem an die Kieren, 
ınan hört: der Allerwelts- 
Und nichts mehr hal ex 
| heben... ; 

Dann. Drei 2 Ler ichtfeuer 
im Hamb zurger Hafen. 1. Der 
Leuchtturm. 2. Das Himmelreich 
des fogenannten „lieben Gottes” 
de3 Allmächtigen über die Hanı- 
burger Safenverbredericher. 
In dem ewigen Duiter ber Eih- 
Nfahl-Stadt, des Hafens von Hanı- 
Iburg, mitten im Stodfiniter fei ner 
Sejpeniter haufen, feiner lebloſen 
Bagger, Getreidefauger, Krahne, 
| Dod3, jtra er — verrateriſch grell, 
ärgerlich weiß, eine Atmoſphäre 
| eleftrifchen int Hafen auf« 
Imirbelnd — ein Rlafat an einem 
'(fonft im Nebel unfichtbaren) 
Schuppen. Aufdringlih! Auf dem 
bon ziver fcharfen eleftrifhen Lid. 
tern beleuchteten, weißgetündten 
Blechplakat ſteht: 


| Packet Steamship Corporation, 
| Hamburg — New York. 


im toten 


| 


ganz md 
wir unſeren 
Fertig iſt 


zeigte in 
der bes 


N 


+ 
sn 


wenn 
krahn. zu 


ſind 


Orr 
Lich 


” 


Zebendiges Amerika 
Samburger Hafen. 

Cpriger jagen über unfer Boot. 
Da3 Boot fchneidet da3 Wajjer mit 
Sieben Minu- 
ten Fahrt.. Das Boot hüpft 
wie ein Siegenbod über die etjigen 
Halt einmal. Echleuie. 
SHriller Trillerpfiff. Dreimal. Die 
Schleuſe öffnet ſich. Zweites Schleu— 

(Schleuſen zum Abdämpfen 
der bei Flut — — und 
angaloppierenden Meereswogen, die 
die Hafenreihe ſtörten), dann. 

„Jetzt!“ flüſtert der Kriminal. 
„Dort... 

Er zeigte in die Tyerne. Lang-« 
jam, aus dem Reöel, löite fih ein 
weites Beet dichtaneinandergedräng- 
ter Sherländer. SKähne. An die 
achtzig dort. An die dreißig da. ... 
Hier waren die Hafenräuber zu 
finden. 

Wenn ſie noch zu finden wären. 

„Die ganze Umgegend ift aut 
and durd Stetten bon meinen 
Kollegen abgejperrt. Hüben. Dr‘: 
ben ber die Kerl3 find per Boor 
gefommen. Sb jie nicht ſchon längſt 
entwiſcht ſind?“ ind eine Stimme: 

„Scheinwerfer!“ 

Plöglich ftiht unfer Scheinwerfer 
Im den Rebel. Durhdringend. Wir 
jehen den fanften Schlummer der 
vielen Kanalfähne. ?yriedfertig be« 
laden liegen fie da.... Nichts 
weiter. 

Der Scheinwerfer taitet die dum« 
keln Kahnwände hoch, die ichwarz- 
beteerten. Nichts zu ſehen? 

„Se! — Dort!” 

Wir jehen, — jhon ganz abjeit3, 
im Nebel faft verihmwindend — eine 
zweite VBarkaſſe dahinjagen. Schwach 
ſieht man ſie. Was hat ſie an 
Bord? Wen hat ſie an Bord? 
Sind das die Verbrecher? 

Auf die Kähne zu! Oben, auf 
dem erſten Kahn ſteht ein Mann. 
(Der Kahnbeſitzer, der beſtohlene? 
Oder ein Kriminal?) Er zeigt auf 
jene entfliehende, ſich in den Nebel 
verdrückende Barkaſſe. 

„Das iſt eine Wach-Barkaſſe“, 
ſagt der eine Kriminal. „Das kön—⸗ 
nen nicht die Verbrecher ſein. Wach— 
ſoldaten von der Hafenwache ſind 
an Bord. Niemand ſonſt. Wer ſoll 
ſich eine Barkaſſe ergattern bei 


(Fortſetzung auf Seite 12.) 
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„Eiebesgaben“ 


r Cie fhledhte Erfahrungen 
da drüben gemadt baben 
Sendungen zollfret für die 

nn, fo Treiben Eie u 


mit Shrer Silfdaltion für die 
und wenn Cie Wilfen wollen, 
Hungernden da draußen ervedie: 
machend um Sluablatt Mr, 11, aus der 
e des früheren Ncting Manan'na Editors des „Neo Morler 
erman) Herold“ U. Baul Maerler-Branben. Die hocſenſationelle 
fchrift wird Ihnen abfolut Zoitenlos augefandt. 
ı adreffiere A, Paul Maerkoer-Branden, 
25 West Broadway, Room 33, 


NEW YORK CITY. 


2. Rätiel, 


Mit Genehmigung des Einfender3 an 
diejer Stelle.) 


3um Hahdenken. |: 


Motto: mode in des nam Sans rührt man den Brei, 
Und birgt die Freude tm It lſelbſt. Am Felde bom Wort 1—2. 
| Wbgezogen war vie Armee, 
Eon mar die 3 von dem Reh. 
I Cpeltafel var nicht zu vermeiden, 
' Da3 Ganze must drunter leiden. 


Breisautgaven: 


Bilderrätiel (6484). 
Eingejandt von F. Joggerft.) — 
3. Rätſel. 
Eine Hafenſtadt Frankreichs 
| Ma Se 


nn 


op 


ſein. 


—E— zu den Preisrät 
ſeln in voriger Nummer: 


Nätiel (6478). 
ter— USA—Iem. 
Nichtig gelöjt von 26 Einjendern, 


Rätiel (6479). 
Bor—zua. 
Richtig gelöft von 52 Einfendern. 


Prohibitions-Gedanke (6480). 


— 


Rätſel (6485). 
(Eingefaridt von Fr. M. Buabte) 


Sit er’8, many mut’ge Tat begeht er. 
ZT uter', nennt man ihn Geometer, 


Richtig gelöit von 27 Einiendern, 


Charade (6481).. 
Du—elle 
Nichtig gelöft von 58 Einfendern. 


Kerenzrätiel (6482). 
Lakritzen. 
Aprikoſen. 
Kartoffel. 
Nichtig gelöft von 52 Einfendern, 


Näticel (6485). 
Saube Taube, 
Richtig gelöft von 44 Einfendern . 


Dunbraträtiel (6486). 
Eingefandt von %. Bern 


AA MA 

AA AM A 
LLMM 
RSSU 


Obige Buchitaben ergeben, ridhtig neo 
ordnet, in magerechter tie fentrechter 
Folge Worte, melche bebeuten: 

!. [uß in Europe, 

n Sörlaal. 
Fi Weiblicher Vorname, 
4. Umftrittener Rlub im Weltkrieg. 


nflöſungen zu den Nebenrät 
ſeln in voriger Nummer: 

1. Rätſel — Zeit, Zelt. 

2. Rätſel — Beilage. 

3. Rätſel — Pelz, Pilz. 


Für unſere Regierung eigentlich das 
Sapfelräticl (6487). 


Wichtigſte.) 
(Eingeſandt von G. Michael.) 


’&3 birgt mein Wort fo mandıes Fa, | 
ESo manches Faß mit edlem Naß. 
om Wort verichlofien Iient ein Mark. 
Rum rate, tva3 iit alles das? 


Homonyın (6488). 
Eingefmdt von Geo. Rüdiger.) 
Dur die Lande feh ih’ eilen 
Täglich viele, viele Meilen, 
Doch der Menſch es ängſtlich meibet, 
Der an Gicht und Schnupfen leidet. 
Endlich iſt es auch bekannt 
Ml3 ein Ort im Schweizerland. 
Bifitenfarten-Rätfel (6489). 
(Eingefandt von WM, Strafe.) 


Hy. Langf feldt (4 Rreisaufgaben—2 
Nebenrätjel) ; 3. Nongerit (bitte, Neffe, 


Naätiel der Lite bei.) 
Herwig (4-2); Ar. 
—3): 5.8. Schiele (6—3); 
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—— 
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— eingeordnet“ 


— M. Mali 

chalke (es ijt ichon 

6501.) (5-3); Fr. 
3 C. W. Schwarz (6—3); 
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‚Fr. 


C. Meie 


(6—3); vor Sirauß (3—2) 5; F. P 
mann I ; H. Ullrich ( 
Rüdiger (beiten Dani! 
| Baumann (d—3); 

—3);( 


g_—: 3); 
6—3); 
Fr. Bertha Bor! (3 
ẽ. Mubly (boffent lich mi iederher= 
(0—3)5 Dito Saifer (3—2 
zn t (6—3);B.R. W. Hcint 
3 (R, Bel.) ) 


Mo 


eri 


MADAM N. CARRYN 


EGER 


gr. M. 


6: 2); 
3); ’ Bocnrumpf (warum ni icht?) 
3): $ Zei jer (bitte jeben 
wenn der Neffe gewi nnt.) 
L. Krauß (3—2); 3 FraM. Strehz (de 
— teilt der Ont kel „für ſich“.) 
3); Peter Herres (4—3 z 
5. San (42) * * Kohn Juricek (rech 
‚ nicht außfeken!) (4—8); „AT. P. 
inne (iſt willkommen, werte Ni ichte 
4 2. DM. Rrohmi üller( das i 
ol Re baft!) —3 
reſch 2 * Fr. D. Fröblich (hof 
| fentlich? ? nein Natürl (6—3); 
6 König (ja, das muß er 
Musten Sie Icon, welche Rätſe 
kommen?) (C ——— 
Br K. Weigand (3—3) 
ar 
—8 
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ame 
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Obige Buchltaben richtig geftellt er | 
geben den Namen einer ſehr beliebten 
Opernſängerin, und die Oper, in der 
ſie unübertrefflich ſingt. 


Sie 
ce 
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Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für die Preis: | 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf⸗ 
gabe. wobei das Los eniſcheidet — zur 
Verteilung fommen — m.br, wenn]: 
peionder3 viele Söitnren einlaufen. Mo 
Die Zahl der Prämien richtet fich nadı | r, 
ber Anzahl der Löſungen. Die Vers 
Äung findet am Freitag Mor» 
en itatt und bis dahin ipäteftensly 
üffen alle Buiendungen in Händen 
ber Ntedaltion jein Poitfarten genügen 
und vereinfachen dem MR. R. bie Arbeit or 
um ein DVedeutendes; werden die Lö» 
fungen aber in Brieren geicidt, 
stüfien foldhe eine 2:Cent3-Marfe t. 1: 
gen, auch menn fie nicht neh! offen find. 
Stadtbriefe keiten 2 Cents. Poſtkarten 


Stadtbrie 2 Ge 
Yeinzı inen Gent. 

' Sie Vtätielfreunde find Dringend)! 
eriuht, ihre Einfendung an die 
"Kätielede“ oder den „NR. R.” (Räte 
el-Redafteur) au richten. 

Die Prämien find in der ffice der 
AWendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 
Wrümie durd) die Koit aunefchidt haben 
will, muB die ihr vom Gemi an henadhs 
ricitigende Roitlarte und 5 Cents in 
Briefmarlken einſenden. 
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A. Klermund (68); 
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deorge (3—21; Fr. U. Still 
3); ser, M. Noage (5—12 R 
Fiel big 2 ); Fr an‘ tied (di 

par qut und bünfil .) (6—3) 3 Sr. % 
Walter (3— 2); = Oo. Node (5—5) 
Fr. Cha Geo rat | 3-—3) ; Ernit Böhn 
5 Mich ael (5—3) ; Sr. Zaur 

Meier M, (di esma 
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nicht geglückt, aber 
werden, nur „ausharren“. 


( 9—3 ) 5 
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Prämien gewannen: 
Nr. 64738 — 26 Loie — Nr. 
od, 2025 Rozcoe Str. 
Ir. 6479 — 52 Safe . — Nr. 
. zröhlich, 2265 Giddin 
Nr. 6480 — 97 
ublt er. ©. Hermit age 
Nr. 6481 — 53 2ofe — Nr. 45. Fr 
Georg oſe r. 45. Fran 
Nr. 6482 — 52 Loſe — —— 16. F. 
Baı ılmann, 5653 Andia ana Av 
Nr. 6483 — Loſe — 87. 
guſt Fiebig, 2124 Fremont Eir. 
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Kurz und Nen, 


Architekt 


Nebenrätſel: 
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Loſe — 


1. Rätſel. 
Mit r ſcheint's die alte Heimat zeitwei⸗ 


lig zu ſein 
Mit g iſt's „reichlid“ in der Gegner 


Reih'n. 


Wichtig füt Männer. 


Benn TUexzte od. Atzneien Euch mat delfen, 
berfuht unfere erprobien Seilmittel, „ie felten 
—— bei Een ebeimen Araniheis 

—— ore it 1 ımb 8 beilen die meiften 
nod 10 — — Folle von gedeimen Arant« 
—* und 5 tole Katarth· Auſswuͤrfe 
mb Son tm I Preis 81.00 die 

ıderd ——— für 3 

in allen Etadien. Preis 82.00 die Klafce, 
rof. Or Vols Etärkungepaftillen für Mäne 
erihmäde, I&laflofe Nähte, Nervofität, Dies 

e. und nit nn Ebeleben. 

s 81.00 die Ebadtel. 8 für 82.50. Die 
obigen Geilmitter finb mur bei und au bah sen 


Be —* Ifes Dentiche Apothefe, 
175 Cüb Etate Etxafe, Chicago, Si, 


14, 


e Abe. 


* Der Frank 


erkrankt. 


a Spring Green, Mes,, 
Bungalom mit Mannah Bothwick, 
—* beide, aber nicht miteinander, ! 
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2); Frank 
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Weinvergeht, Durſtbeſteht. 


| Molkereiprodukte. 
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Wafbington aefandt: 


215 Vera "x Co, 


9 1 Fiſcher B 


die Töpfe | Eierpreis auf 511% 


& übrig bleibt, = halt „mas übrig |aeden erivies Jich als trügeriſch, denn 


nichtige Löſungen fandten ein.e Men 


€. | (Motierungen 
Elſi c Sterʒ er (6 | : 
%. | (2te 
Laemlein (6—3); Öl. N. Vinnow 8 
Mi⸗ IS 
ats [8 
A. Gundlach (6 — 


ojtamt logernden, für Empfänger mit deitts 


28 388 to 10 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


Eonenuiuuue »rlertine, 
Ebicngo, den 14. Sehruar 1920. 
Nachfolgend ift die Lifte der im bieligen 


Kauft Mark Optionen 


Sofort zu den nichriaften Preifen, ehe die Marl 
ibren alten Preis von 23%4c wieder erreicht, 


8 taufen Option ſür Mark er 


” " 3, 


> 50,000 
» 100,000 


sent Namen beittinmten Briefe. Wenn diefcl- 

beit nicht innerhalb 14 Tagen vom ———— 

cm Datum an getechnet abgehbolt werden. 

werben fie nad der „Dead Kettler Office“ 
296 Mild Sattie 


\ | 597 Miller U 

| 310 Bilepent, ui 
312 Bolley Srant 

318 Rechtoris Zudita 


10 
5 ) 300 " " 
f 


” 


600 200000 
Größere B eträge im Berhältnis, 
Kauft deutſche Städtebonds: 
523.50 Taufen 1000 DE, Bond 4% 
>42 25 tanien 1000 ME, Bond 4% 
| 25. 50 tanien 1000 ME, Bond 4%, 
| 25.50 faufen 1000 Wit. Bond 4% 
26.75 laufen 1000 ME, Bond 5% 
7 <chlas) Johann 27.50 taufen 1000 Dit, Bond 5% 
Cilderjlein 9 | Me dere Städte 
Simon I | a andere Eläbte 
ame a wii an | ihres 


203 Albaum K (2) 
214 Vaumgaã tiner 
Meinrad 


204 Meiger 


Johann 
2059 Nendelfon DS — 
Berlin 
Frantfurt 
vamburg 
Münden 
Leipzig 
zu ähnlichen Vreiſen. 
Vonds werden heute zu einem Zehntel 
Vorkrieg-Preiſes verlauft. Wenn die 
= nart ihren früberen Preis bon 2334 wieder 
13 Sal Sale | erlangt, „tulrbe Eier 10009 art Bond unge 
| 345 Spiering Min fahr $237.50 wert fein, Edidt Euren YAuftran 
346 Stern Jatod- | fefort ein mit YInnabe der Höhe der Vonds 
| 247 Stodmanm Heinvi | md der geivit iſchten Etübte, mit Money Order, 
349 Sauda Anton | Ehed oder Wechfel auf Neo Nork, 
| Trabfer Kranf Preife netto ohne Ertra-tommiffiort. 
| lirbausr Meri Laßt Euch eine vollſtändige Preisliſte ſchicken. 
| 256 Yan Sülft Xoh Wir verlauien Edjeds auf alle hauptſächlichen 
| 358 epcritit Rost Städte Guropas au ben niedrigiten Tageörnten, 
| Nephmüller Fried | Europätihe Banknoten und Bargeld verkauft. 
136 


61 Str Ludwi⸗ * 
1, ENRI WOLF & 50. 


66 Zalp Frant 
— — ¶ —ñ çc 

Altien, ind Bond-Mafer und Spezialiften in 

anständifcden —— 


Borlennotierungen. |. auancız ag, 


Chicago, den 14. Februar 1920. 
Nachſtehend ste hentigen Notierungen 
ın der WSetreidebärie: 
Mais 
Mai oooseonnnnne,. 


221 Golfer George 


Ar 30 
332 


2 8lef | 2 F 
slidm u n S |“ 
| 

| 


9: 


1a 


2 Klammer Ditlt 

73 Krob Jofef 

* Ledven ſlcin 2 di 2) 
581 Lovinier Ernft 
288 Marauard &Scott 
289 Matter Heinrid) 
290 Maher : Helene 


00— 75 Rd. Gewicht. 0. 
75-00 id Gewidt Tfd 0.2 
29-129 Bid. Gewicht fd 0% 
149—175 Pd. Gewicht un. 
geſüucht» das Pfund... 0.14 


Rindfleiſch ———— 
„fund Pfund ar 

1.4006; N . 3065 Nr. 16 

1, 50c; 

1 

1 


Pd 


—0.23 


—(),. 


| A 
6 


—0.7 


Sqluß. —0.16 


Rippen, Nr. 
„Loins“ Nr, 
Rounds, Nr. 
—8 Nr 1, 
Plates“ Wr. 1. J 
Srif d) e3 
fet— in Bäf —* 
Jonathans ... on... 
Rome Ceaufie 
Yortbern Spy 
Greenti 03 . 
aldwins 
Subbard ſe on 
Wagner —E— 
% suite EaySB orseonussnenee 
5 . — 
Iden gu Nuffers ..... B 
a Ki I 


3Uc; Rr. 3 
z 
3z3 8 


. Ne 
“ıL, 


bit. 


1% 
55.00 
21.42 


u 
Mai seen ....... 18.42 


z u» 
13.42 


— 


Wochenbericht. | 

Die — as der letzten 
Woche haben ſich ziemlich fonftant 
u nur Butter und Eier flutz | 
tuierten. Um Donnerstag fiel der | 
Gents, doc) bie | 
| Hoffnung auf ein weiteres Hinab- | vreiseisceren 0: Cave Cod das 0.00 


Südfjrüdte. 
bereit3 am Freitag fehnellte er_jwie- | Apfelfinen Galifornta Naveld 4.00 
der auf 53 Gent3 empor. Befte Crea= | „S°; snen. Storida, Alten 5 
mery⸗ Butter ſtand am Freitag auf rabeiruit die Süifte 1 
50 Gents, doc) der Sonnabend | !unbarber. Pound Kite 
brachte bereitö eine Steigerung. |9 


Ein größere Zufuhr von Kar-| Friſches Gemüt. 
toffeln wird in naher | 


" Zus | yetitgofen, Trommel 2........10.00 -15.00 
funft erwartet; 4000 Tonnen find | Ziumenlol, © EB ==» 
bereit3 in öftlichen Häjen eingetrof· "Nilte, > Subend.. 3.00 
fen. Die Getreibepreife behaupteten |" — ee — — 
ihre hohen Notierungen, Mais ſtieg sinoblau uch, das Klun 0.30 
um 5, Cent und Hafer erreichte ben | nn 


t, Galii — Ba —5.90 
00 „0ics ... . 

bohen Stand von 80%, Cent. 

Die folgenden Preiſe gelten für ben 


roßhande l. Beim Ginfant Meinerer 
Inantitäten find die Breife etwas höher. 


W 
xD 


—7.00 
—7.50 


hl, tleine —— 
das Faß.. 


Ir 


P * aler 
+ 


E 
8 
a 
| 


der Yu 


— das ie 


das 503 

Ate, der Vufbei E — 
Soft 

Gaie 


das F 


Salat 
Meitlicher, 
Endivien, 
E3larola, 
Blat tTalat, große Kifte. 

Shnittbohnen, Hamper 

Sellerie, Michigan, die Kiſte.. 

Spinat das vaß ERGEBEN —— 6 

Turnips. das Faß 6 
— hieſige, Sack 65 Did. 

, California, 100 ®fbd. 
E Indiana, 100 Piund.... 


Kartoffeln. 


(2. Etarl8 Comvand, 192 N, Clar! Ets) 
(Die Preile gelten nur bei Aunahme bon 
Waggonlabungen.) 

Note und weiße Minnefota —— 
243 
J 


Butter. 


(Notlerungen von Wahre & Low, 159 
Evniy Water Straße.) 
„Greamery“, exrira, das Pfund 
Firſts“, das PÄUND.conec.. 
Gecond3* dad zn. 
adware, da3 Piund.. 
„Ladles*, ba3 Pfund. cosscnnse . 0.43 


Gier. 


(Matlerungen von Mayıie_ & Low, 
South Water Etrabe,) 
„Extraß“, Car, dad Dutend,.. 
Gemiihte Waren, Kiften eine 
geihhloffen, dad Dupend.. 0.49 
(Eier für —— un gefähr 8c 


> 


Weit 


0.57 


159 Welt 
0.53 
—0.52 
höher.) 


Möconfin, 100 Pfund. .. 
Deftlihe, 100 Pfund. 


.......n.. 


„etreide,. Mehl nm. 
(Barpreiie.) 


Ans tatholtigen Gemeinden. 


St. Alphonfus-Kirde, 
(Lincoln und Gouthport Ave.) 
Mit dem kommenden Mittwoch, 


dem Ajchermittimoch, beginnt die Ya= 


ftenzeit. Nach jeder Hl. Meffe wird 
um 11 Uhr vormittagd und um 3 


Uhr nadmittagg und des Abends 


nad der Andacht die gemweihte Afche 
ausgeteilt. Beſondere Andachten 
werden während der Faſtenzeit jeden 
Mittwoch abend um halb 8 Uhr in 
deutiſcher Sprache gehalten, Donners— 
tag abends um halb 8 Uhr in eng— 
liſcher Sprache, Freitag abends um 
halb 8 Uhr iſt Kreuzwegandacht und 
Sonntags abends um 7 Uhr wird 
die Faſtenpredigt gehalten. Die An⸗ 
betungsſtunde für den Altarverein 
fällt aus. 

Heute gehen die Frauen der hl. 
Familie dieſer Gemeinde zur Kom— 
munion und nachmittags um 3 Uhr 
halten ſie ihre Konferenz ab. Im 
Athenäum wird heute der dramati— 
ſche Klub der Gemeinde das komi— 
ſche Theaterſtück „The Contented 
Woman“ zur Aufführung bringen 
und morgen wird dad Wandelbild! 
„Bagabond Xud” gezeigt werden. 

St. Michaels-Kirche. 

(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 

Am heutigen Sonntag gehen die 
Frauen der Erzbruderſchaft der hl. 
Familie zur Kommunion und am 
Nachmittag halten ſie ihre Konferenz 
ab. Am Abend veranſtalten die 
Schulmädchen der Gemeinde unter 
Leitung der Notre Dame-Schweſtern 
zum Beſten der Kirche und Schule 
ein großes Konzert, das allen Be— 
ſuchern einen hohen Genuß gewäh— 
ren wird. Das Streichorcheſter der 
Mädchen wird mehrere hübſche Kom— 
poſitionen zu Gehör bringen und 
auch ein Bühnenſtück „The Peddler 
of Herzimwald“ wird zur Auffüh— 
rung kommen. 

St. Mathias-Kirche. 
(Ainslie Str. und N. Claremont Ave.) 

Der chriſtliche Mütter-Verein die⸗ 
fer’ Gemeinde veranfialtet am 17. 
ebruar in der Gemeinbehalle ein 
Kaffeefränzchen, bad um halb 3 Uhr 
beginnen wird, Um halb 8 Uhr‘ 
abends folgt dann ein Yungo- und | 
Kartenipiel. 


St. Bonifatius⸗Kirche. 
(Noble und Cornell Str.) 

Am nächſten Dienstag, dem 17. 
Februar (Faſtnacht-Dienstag) abends 
8 Uhr, veranſtaltet der St. Boni— 
fatius-Zweig Nr. 1 der K. ©. X. 
eine Karnival = Abendunterhaltung 
in ber St. Bonifatiug-Schulhalle. 
Für eine gebiegene Beranftaltung, 
die die Alltagsgrillen auf einige 
Stunden verfheudhen wird, ift bes 
ftend Sorge getragen. Ein borzügs 
liche DOrchefter wird die Teilnehmer 
durd) feine fröhlichen Weifen in ge- 
hobene Stimmung verjegen und zu 
erhalten fuchen. 

St. Georges⸗Kirche. 
(Bryn Nawr Ave. u. N. Paulina Str.) 

Am kommenden Mittwoch begin⸗ 
nen bie Yaltenandachten. Um 9 Uhr 


Banks, Wedjfel- 
L. Kaufma 


Wertpapiere- 


und Schiſſskarten-Geſchäft. 


nn & Co. 


114 N. La Salle Strasse 


Ebenerdia, gegenüber der City Hall. 


Telephon Franklin 1491 und 5722. 


— — — — * — 


‚Filiale in BSüd— Chicago: 


Dfien täglich) von 8:30 bis 6 Uhr, 


9156 Exhange Avenue , 


Montags, Donnerstags und Samstags bis 8 Uhr. 


Sonntags von 9 bis 53 Uhr. 


— — — — —— 


Per Poſt und per Kabel 
Geldsendungen 


unter Garantie: 


10,000 Mark, Deutſchland —————— 3110. 00 
10,000 Kronen, Deiterreich ..$ 37.50 
10,000 Kronen, Ungarn .+:$5 47.50 
10,000 Kronen, Czechoſlowakei. .. $ 95.00 
10,000 Kronen, Jugojlavicı $ 90.00 
10,000 Xei, Siebenbürgen oder Bufowina .. 5160.00 

I Mark, Bolen 8 7. 00 
10,000 Francs, Frankreid... 


Größere Betage billiger. 
——ñ—— — ⸗ 
kaufen 


12,350 schweiz. Franken 


in erstklassigen deutschen Valuta - Schuldscheinen, 
auf Mark lautend, rückzahlbar in 


Schweizerischen Franken 


zum garantierten Umrechnungskurs von Frs. 123.50 
per 100 Mark nominal, in den Jahren 1927 und 1923. 


Heutiger Kurswert von Frs. 12,350 
ungefähr $2000.00. 


Die V .luta - Schuldscheine können auf den Namen 
des Käufers eingetragen werden. Die Zinsen werden 
halbjährlich an die uns au‘gegebene Adresse durch 
eine erstklassige deutsche Bank übırwiesen. 


Wegen näherer Information wende man sich direkt 
an uns. 


Erbſchaften 
Vollmachten 
Dokumente 
Kollektionen 
Schiffskarten auf allen Linien 


Päſſe Permits — Steuerſachen 
fi Bür ser und Hi chtbürger. 


Polen 


Tickets nach Danzig verkaufen wir heute direkt 
zu 3117 für 3. Klaſſe; 8185 für 2. Klaſſe; 5250 
für 1. Klaſſe. Deutſchpolen, die bereits vom pol⸗ 
niſchen Konſulate Karten beſitzen, können unter 
Angabe des Dampfers ſich um Paß beim Konſulat 
melden. .. jede Woche —— 


Nä ichite Abfahrten: 


15. Nebruat: 
F rieit .o. 
21. Februar: 
Nem Amfterdam, Notterdan 
Saxonia, Hamburg 

24. Februar: 


m 


Duca D'Acoſta, ee 


... 


..$ 85 
....9100 


ER . 86 
Februar: 


DScar 2., Kopenhagen seen 
25. Februar: 


Samburg nennen... HLO 
.$ 86 


2. März 
D'Abruzzi, Trie 

re 85 
J 85 


... 


Taormina, Trieſt 


Mongolian, 


Duca ee 


6. März: 
"sordam, Notterdam .. '.... 
AT. März: 
Frederick 8., Kopenhaoen 


Beſtellungen außerhalb Chicago wird größte 
Aufmerkſamkeit zugeſichert. 


Wir offerieren bis zum 16. ds. Mts.: 


160,000 Mark, 45 Anleihe der Stadt Berlin 


zu 811.25 per 


1000. 


50,000 Mark, 45 Anleihe der Stadt Ham⸗ 
burg zu 811.50 per 1000. 


110,000 Marf, 4% Anleihe der Stadt Mün⸗ 


do. Pſur 


|Geflüsel und Fleiſg 


fügen Sie die jungen Ihrer ei genen 
(5 


vo 


— — * 


r|‘ 


> 


3—2); ’ Fr. E. a) Noch (6—83) 5 5 ost 18. Joch 


O\»+ | 
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ej 
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haben. 
t! 
Seifert (43); 


en (3 3)° Fr. 
cs O0 ’ 
A. 6 nabfe (Karte wirt !ommen.) (6— | 


ir 
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Aus 


Lloyd 
Wright, der vor zehn Jahren ſtark 
im Gerede war, iſt in Japan ſchwer 
Seine Mutter iſt auf dem 
Wege zu ihm. Wright lebte damals 
in einem 


— 


* "verheiratet waren und Kinder hatten. | 


| 
| 
| 


t ja | 


TE] 
(5 
nat, \i 
(3—2) > Fr. |» 


(Totte 


I 


I 
| 


] 


es wird ſchon 


| 
| 


8E lese 


644 North Ave., Chicago, 11. 


Tiien jeden abend bis 9 Uhr. Sonntags 


I 
| bi3 6 Uhr abenvs, 


VICTROLAS 


- una C(ırafonolas 
Auguſt 
Voſt 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für 
Var gerednet. 

Vlatten in allen 

Sprachen. 
_Einerlet, 109 
Eure 9° 
fauit, 


Ihr 


geſungen 

.— adei w. Marſch. 
Gboraelang; | 
Ehorgeiang &öc, 
Tanlgebet. Chorgelang; 
Ser \ Chergeiann die Tlatte 85c 
Tiroler yader uber, Marid und 
Toreador "Marid, * 

Unſer Rorrat an Maidinen tft arof 
und vollitändig und folltet hr irnend 
eine fpesielle Sorte von Sabinert twlins 
ihen, wir fönnen fie für Eu beiorgen. 

* ER werden bünktlih aude 
gefübr 

Auf Mı unth enden mir unteren Bertre 
ter. Maihinen werden auberbalb der 
Etadt = Expreß abgeliefert 

Leute, die nach der alten Heimat ſab⸗ 
ren. tönnen eine Uleine Sorte Maſchine 
für ihre Lieben als Geſchenl mimehmen 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer - Nähmaihinen ftetd anf Lager. 


25 L oͤrele i 
Yühlen ‚Grunde, 


n iederiẽ ndiſches 
2 


— 401% 
—], Ss — 
— 
— 
—1.41% 
»—1.39 
ey 35 
—1.48 
— 1,4313 
—1.42 
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36% 


nt ..192,000; 
ri 7 
..217,000; 


er ef P 
Weizer 
Hafer 
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| #5 F — 

Gerite 
Malz —1.46 

| Rongen . 


Staat, 
eeſamer 
hyſar 


-56.00 
-14.00 


-14.75 
-12 2 50 
11. 7: 


mi 
isie, rer "Tonne, —XRE 


erian auf den —— - 
.34.00 
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güie 25 fen 950 


orüorctctorgt 


tv ati =1-1 


1m arm0r 


' 
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' 


wi icht 


’ 


' 
rn in tn Cr 
Oc —— 
oo0o 


De a 


tel, 50-133 Mund. . 
ver 100 Ytund) = 


21. 00 
-20. 60 
-15 

-15. = 


-18.50 


fer 


L 


100 Rfd.15.00 
a Harz, Altohol. 


ıPreife vom Paint, Oil and Varniſh Club 
Bou Weit 18 ar) 

| Carbon, Headiiebt, 175 BR. — = 15 
‚Ned Crown Gailoline.. 

| Ssinteröl, Idmwarz 5 3 

1.93 

2 ‚oo 

2.30 


| yeiniamensl, rub, —* Sab. 
0.85 


-18.00 


|_ do. grereinigt_bi3 4 Fab... 
| Zerpentin, im Faß, Gallone. 
| Denatur. Wilobol, Gallone.. 
| keines Bleiweiß, in 100 ei. 
Bällern Sn0snnsene * 
650 — 
‚25 Tfund... 
bo., 12% Pfund. .... 
New Dorler GyB3 ..... 
Ertra Quai Gilders’ &btiing, 
„an Fälfern. 100 = und.. 
ellad, tmeih ..oococe 
bo. orangefarben - —— 


— — —⸗ e ⸗ ⸗— 
— Beim Heiratsvermittler. — 


..... 


... 


—A 
2222292 
N 


I 


282 
00 


I 
J 
ä 
| — 
| Kunde: 


nicht gejagt, 
Dame einen Budel hat.“ — „Bitte 


jehr, ic) habe Ihnen wiederholt ge- 


jagt, fie jei.nict ohne, 


200% | rend ber ganzen Tyaftenzeit wird je: 


8 die fih Anna Curey nennt und an- 


„Sie haben mir do gar Schaufenſterſcheiben in Trümmer 
daß die betreffende| gingen, 


\Lefet die „Abendpoft 


morgens wird ein Hochamt zelebriert 
und bie gemeihte Afche auägeteilt. 
Des Abends um 8 Uhr mirb die 
Kreuzgmegandadt in enalifher Spras 
he gehalten, ebenfo Freitag nachmit- 
tag3 um 3 Uhr. Freitag abend um 
8 Uhr findet Kreugmegandadht in 
deutſcher Sprache ſtatt, ebenſo Sonn⸗ 
tag nachmittags um 3 Uhr. 

St. Joſephs-Kirche. 

(Orleans und Hill Str.) 

Am nächſten Mittwoch, dem Be— 
ginn der Faſtenzeit, wird um 8 Uhr 
«während eines Hochamtes die Aſche 
geweiht und ſpäter ausgeteilt. Wäh⸗ 


100 Mark nach Deutſchland 
10,000 Mark nach Deutſchland.. 


100 Kronen nach Oeſterreich. 
10,000 Kronen nach 


100 Kronen nach Ungarn 
10,000 Kronen nach Ungarn 

100 Kronen nach T 
0,000 Kronen nach 


den Mittwoch abends um 7:45 Uhr 
eine Faſtenpredigt in englifcher 
Sprache gehalten und jeden Tyreitag 
ab:ıd finvet eine Kreu Yrgandadit | 
ſtatt. 

Heute abend veranſtalten die Mit— 
glieder des Roſenkranzvereins ein 
Bunco, und Euchrefpiel. 

St. Franzisfuß Taverius-Kirche. 

(2840 Warjatv Ave.) 

Die Frauen biejer Gemeinde ber= 
anftalten heute abend um 8 Uhr ein 
| Buncofpiel. Der NReinertrag joll! 
dem Baufonbs für eine neue Kirche | 
zufließen, deren Erbauung Ihon in 
nächfter Zutunft in Angriff genom- 
nen ierden mwird. Für allerlei 
Kurzmeil ift von dem Vergnügung3- 
ausf „uß b ftend geforgt worden. 

St. Bauls-Kirde. 

(Hchne Upe. und Melt 22. Place.) 

Um Dienstag abend, dem 17. 
Februar, wird in ber St. Paul? 
Halle, Nr. 2131 WB. 22. Place, ein! 
großes Bunco= und Kartenfpiel ab: 
gehalten werben. Für bie Jugend | 
find Beluftigungen nad ihrer Urt J 
vorgefehben. Sseder mwirb auf feine) 
Rehnung lommen. Die Unterhal: 


tung wird zum Belten der&emeinde- wed heiligt die Mittel. | 
tirche abgehalten. 3 m. | 


a 


100 Lei nad) Rumänien 
10,000 Lei nad) Rumänien 


STATE 


Geöffnet von 9—8:30 Ihr abends. 


— —— — 


ä Um Freiwillige für dad 2. Negi⸗ 
Tchaufenſter zertrümmert. 


ment zu werben, wird am 19. Fe⸗ 
bruar in der Waffenhalle des Regi- 
ments ein Ringkampf zwiſchen 

Johnny Meyers nud Benny Reuben, 
der Mehers Weltmeiſterſchaft anficht, 
ſtaitfinden. Und morgen mittag wird, 

wenn es die Witterung erlaubt, 
Hauptmann Edwin Paul Richter in 
ſeinem Aeroplan über den Schleifen-⸗ 
bezirk fliegen und kleine Fallſchirme 
hinunterwerfen, an bie Eintrittäfar- 
ten für den Ringfampf befeftigt ind. | 
Diefe Karten berechtigen zum freien 
Eintritt in die Halle. 


— 


Unter der Anklage des un zordent⸗ —* 


lichen Betragens wurde J. Fleming, 
Busen de3 Belvidere Cafe, Nr. 
SEIEN, Clark Str., und eine Frau, 


fauf3 
leih 
unter 


gibt, Nr. 851 N. Dearborn Straße — 22 


zu wohnen, in Haft ————— 
darauf aber gegen —— 
lung ſofort wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Die Verhaftung war die 
Folge einer allgemeinen Keilerei 
im VNarathon Reſtaurant, Nr. 81717 
N. Clark Str., in deren Verlauf 
eine Anzahl von Tiſchen und Stüh— 
len zerbrochen wurde und mehrere 


Ihr fpart $1.00 die 
aufruft für 


“ 
ovi”g nd 
Rir gehen irgendiwohin, in 


| 1156 Tiverien Parliwan, 


-—— —ñ—— — — 


— Ein Automobilfeind. — „Was 
iſt Ihnen eigentlich ſo zuwider an 
der Schnauferin? Das Ausſehen? 
Die Geſchwindigkeit? Der Lärm? 
Oder der — — Nee, der 
+| Breis|* 


“WI.LIAMB. LU 


Deiterreidh... 


Tichecho-Slowafien... 
Tſchecho-Slowakien.. 
100 Polniſche Mark nach Bolen.. 
10,000 Rolniihe Mark nad) Polen... 
100 Kronen nad Yugo-Zlawien.. 
10,000 Kronen nach Jugo-Slawien 


Commercial 
and Savings 
1935-37 Milwaukee Ave. 


Vert 

ertreter 
erfahren im Bank- und Börſenweſen, 
geſucht zwecks Uebernahme des Ver— 
Deutſchen 
en, Seldan meijungen etc. Schreibt 
Ungabe,von Referenzen an 


C J. KELLY & CO. 


Foreign Dept., 


Yew York Gity. 
Stunde, wenn Ir u 
xpressirg. 


MES AL EXP„ESS 


var 
Axel, 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. | 


Neparaturen werben { auveriäffig und 
Pulig anägefäiet, Seiepben; Meilingten” 


chen zu 512.00 per 1000, 
5% Dentiche Reichsanleihe zu SLO per 1000 ME, 


Geldiendunaspreiie: 


..51.10 


.................... 8109. 00 


537.00 


...46C 

— — — — — — BER 
reiner ER 
.-80e 
578.00 


„_..n0000 00001000 


.....:........ 


„...... .n...,oa..”....”,.%,. 
........00.,.... 
............0.,.. 


... 


............. 889. 00 
81.70 
..$165.00 


BANK 


............ 


Sonntags von 10—12 Ilhr mittags, 


Liebesgaben ! 


| nad} Teutichland, Defterreih, Bolen 
(Sherichlefien, MWeft-Breußen ufin.), 
Tſchecho⸗Slowakei. 
Beſte Zaren. Brompte Erledigung, 


Vollmith in Pulverforn, Eierpulver — ideal 
sum Berfand, 


Griem 4 Meveı - Eigen: 


160 Nord La Salle Strasse 
Telephon: Maın 1295 
5, Zür nördli von Randolph Etr, 
loum 


Städte = Uns 


| 


| 
. 


Euer 


u. außer der Etadt. 


Fertig gemachte Farmen 
in Weosconſin. 


Mit Gebäude, Vieh und Handgeräte, 40 Acker 
| flir $1600, 80 UAder für $2800, 14 Anzodlımg, 
Lehmboden. Bon 2 bis 4 Meilen sur Eifer 
bahn und Stadt. Um nähere Auslunft fhreibg 
birelt an Eigentümer: 


- Wisconsin Colonization Company 


(Sales Dept.) 
Eau Claire, Wis. 


feb1l5s—mg9,{om 


Rellingt„2932, ! 
15t01mt €| 
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x Sendet jofort 


Hilfspakete 


Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Neine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien gebotend 
iind für prompteſte, zuverläſſigſte Abwicklung, ſo daß Eure Pakete ganz be⸗ 
ſtimmt ihren Beſtimmungsort erreichen. Falls Adreſſat unauffindbar, wird ð 
Euer Geld zurückerſtattet. — 

Veförderung zum Seehafen durch die American Expreß Co.; 
bin ich an den verſchiedenen Seeplätzen 
vertreten. 


N en 75 
$ Aus evangeliichen Gemein- ; « ) al 2. We — 
27 den von Chicago und Do ETF a Ee % 
: John O’Brien wird voransfichtlich N —8 N 


: Umgegend. 
1 — E N 777 
Petersgeneinde. Cortez Str. u. Oakley | 
| 


N 8 * * 
N für 


— 


U f Dich ninder Al eimat | 2 | 


Wie nürden Ste dns Dfter’eit feiern, wenn miht mal Nahrung vorhanden wäre? 


Angefichts des fhlechten Eifenbahnverfehrs in Deutjchland ift e3 jet höchite Zeit, dag wir Ihre Aufträge für 
Liebesjendungen erhalten. 


Blod. Paſtor E. Lambrecht. Bank⸗ und Schiffskarten⸗ Am Freitag. 


Mährend der Faftenzeit findet ⸗ 
— jeden Mittwoch abend + —* geſchäft. 
2WGottesdienſt ſtatt. Der Kirchenra Im Geſchaft feit 1900. 
beſteht aus folgenden nt Ö ſch 
Truſtees Friedrich Lachs, Fran 
Tauber, Fred Schultz und Edmund 155 W, North Ave, 
von Kampen; Vorjteher John Krog- de Halfted Strafı, 2. tod, 
über Apothele. 
Telephen: Lincoln 6161. 
scöffnet Worheniagd bon 8 Uhr 


— 


Staatsanwaltſchaft wird die Todesitrafe 
für Die angeblidhen Mörder Enrights 
verlangen. — Schnelle Justiz foll ge- 
übt werden, 


Neihspräfident Ebert Ichreibt unlerm Heren Carl 
Bruhn: „....und danle herzlichit für die tatfräftige Hilfe 
er International Preß Affociation im ntereffe der 
Notleidenden ® 


Herr von Braun, Dircltor de3 Nationalen Lebenömittel » Büro ' 
„. . Wir fteuern auf eine Kataftrophe 103, die zum Yriedho? von Millios 
nen werden teird, wenn nicht etwas dagegen getan werden lann und zwar 
[hnell. Die Yage in Deutfchland ift viel fhlimmer, al3 früher.” 
(d 
in Europa | 
dureh die angefehenften Firmen Y 
N 


‚ Imeiiter Seren Wittmann, 


Sohn D’Brien, der vor mehreren 
Wochen Ichuldig befunden wurde, am 
frühen Morgen des 16. Juni 1919 


RAIL ID III GL DL L KL DL LED DL DR ————————— ———— — — 
Schicken Sie Lebensmittel und Ihre alten Kleider zu Ihren Verwandten und Freunden in Deutihland, Deiter- 
reich, Ungarn und Gzcho-SIovafia, 


Sie brauchen alles was Sie entbehren Fünnen, 


mann, W. L. Woldhaufen, Heinrid) 
Orb und Paul Stoife. Dem Schat- 
der 25; 


4 der | 


3 Pfund Sped, 
> Rund Püchienfchmal;, 6 
5 Bund Mehl, 
3 Pfund Salamiwarit, 3 
3 Piund Kaffee, 2 
1 Pfund Safao, 

1 Pinnd Chofolade, 


Belgien, Luxemburg 


an DIDI ZIL ZI ZI ZI ZU ZU ZI ZI ZUZI ZI ZI ZI a, m an 3313» 


e 


re 29 S. LASALLE STR. 


“ 


I DL III DE tn 


rent 7 


‘ Deutsche 
Mark! 


faufen jest Wechjel und überfchreiben Fonds jetzt. 
Am in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterftüten, 


sur Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Sn Wir verfhiden birelt per Kabel uder Poſt durch unſere Korreſpondenten:; 
Die Deutjche Bank von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Defterreid) 


Tomas €. Willen, Wräfibent bon 
BWilfon & Co, ve 
Aber Davis, 


3 Prund Epanfetti, 


Büchſen kondenſierte Milch, 


6 Stücke Wäſcheſeife, 


Stücke Toilettenſeife, 
Pfund Makkaroni, 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 
Fracht und Verſicherung eines jeden 
Riſikös; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


525.75 für Ezehv:-Sfovakfia 


527.75 für Jugo-Slavia und Polen 
Brieflihe Anfträne erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


“ 1042 National Life Bidg. 


“ 


Oesterreichische ; 
Kronen! 


Mit dem namerifanifhen Dollar kann man mehr deutice Mark 
oder djterreidjiiche Kronen kaufen, al3 jemals vorher. 
Und zivar infolge der nünitigen Wechjelraten. Viele unferer Kunden 


Btaepr 
Digepräfident der Chicago 


Beamte: 


er. Tat 


5 Pfund Reis, 
3 und Navybohnen. 


921.75: 


Tel.: Randolph 6706. 
rar 


D 


4 


— 


— 


m, 


an 332 3 


25 


& Truſt Companh. 


ab . ’ 
Bar em en &. Moistt, Kafiterer. 


N bw. Mt. Bitjinger, Bigepräfibent. 


4 Beftänbe. .. .$3,000,000.00. 


— 


—— 


ſtpakete 


Eiherheitsfäften. 3% anf Spareinlagen. 


oe 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
S Offen Montag und Freitag abends von 6 biß 8 Ahr, 


q 
fobefa 


* — — 
nach Europa. 


Wir haben ein fpegielleß Palet hergerichtet für VWerfenbung mitteld Ras 
isn nach Europa. &8 tft verpadt in einer Vlechhülle, dicht verfiegelt, in einer 
Holgkifte mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


BPalet No. 1 — $4.25 
Entpält 814 Pfunb unterfnchtes 
Schmalz. 
VPaket No. 2 — 34.75 
Enthaͤlt 626 Pfund Speck, 
134 Pfund Schmalz. 


Paket No. 3 — 85.00 


Enthält 634 Pfund geräuch. Butts, 


134 Pfund Schmalz. 
afet No. 4 — 85.25 


P 
Enthält 6 Pfund Sommer⸗Wurſt, 


214 Pfund Schmalz. 


Wir offerieren auch fpezielle Rakeie, eingefählagen in Muslin ımb Burs 


Iap, fie Verfendung nad Europa. 
Balet Ro, 5 — $4.50 
Enthält 10 Pfund Speck. 


Balet Nr. 6 — $5.00 


Enthält 10 Pfund Schinken 


Paket No. 7 — $6.00 
Enthält 10 Pfund Eommer-Wurft 


10€ beinefügt werben, wenn m 
men follen, 


Madet bara 
fit ausauftellen, 


u den obigen Mreifen BE Batetpoft-Porto von 81.32 und Megiftrierungstoften bon 
x bie Beforgung ber Uebermittlung 


es Palets Aberneh⸗ 


uf aufmerkſam, indem Ibr eines beſtellt, x m es in Turem Laden zur Un⸗ 
Behellt nah der Palei-Nummer, 


Wir beforgen ben Mlarterungsihein bon bem Departement für Landwirtſchaft und 


Nefern das Palet nach dem Poſtamt. 


OSCAR MAYER & CO. 


<eleopyher: 
©upertsr 8500. 


Verlangtt 


Darlehen 
und Ernenerungen 


auf Grundeigentum auf Der 
Nordſeite. 


| 


| 
| 
| 
1 
| 
t 
t 
| 


Aetna State Bank 


Lincoln und Fullerton Ave. 
in18fon, mis 


Bu Geld zu verleihen| Siherheitsihränfe $3.50 das Sahr. 


aut Grundeigentum au den aünitigiten 
Bedingungen. 


Porzüglide erfie Hypotheken 


ır 5% und 6%, Binien ftetö nm sub, 


A.Holinger &Co.‘Ine.) 


Rumber Erdyange Bldg., 11 ©. Xa alle Etr, 
Kelevbon: Manbolvb 1191. olömifalon® 


New Life Herb Remedies 
Kräntertees Kränterweine 


1.25 

die Fliaſche. 

s spezielle Mifungen für Afthma, Mheuma. 
Mömus fra ‚ Balleniteine, Hant« 

Eranfheiten, Blutarmut, diron, Beritopfung, 

Magenleivden und Gad, Mafjerjuht, Nervoii. 

sät, offene Wunden, Bettnäfien, Entzündungen 

der Dlafe, Nieren, Zungen und 


ftedenden Strantbeiten, wie Mafern, Eharladı 


und Tuphusficher, Influenza, Wafierpoden 
und Diphtheritig, 


Frieda Voges, 1754 N. Well Stı 


Telephon: Lincoln 6733, 
ag10fon* 


Eejet die „Abendpsit“, 


erz. Adern⸗ 
verlaltuns, Frauenleiden, ſowie fur alle an⸗ 


1241 Sedgwick Str., Chieago. 


1 — 


—— 


Erſte ypolheken R 


MPANY 
Gegründet 1855 


| Kapital n. Ueberſchuß, $2,500,000. 


Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 


Erſte Hyypotheken. 


Weihſel uud Geldſendungen 
nad allen Zeilen Europas. 


Sparfajjen-Abteilung 


offen Montag abends bi8 8 Uhr. 
Erfe LaSalle and Madifon Str. 


Check⸗Kontos erwũnſcht. 


3— Oskar Olſen, 


d yon Kampen, 
Wm. E. Thon. 


Jahre lang ſeines Amtes an de 
Petersgemeinde waltete, wurde ein 
ſchönes Geſchenk als Jubiläumsan— 
denken vom Vorſtande im Namen 
der Gemeinde überreicht. Weitere 
Beamte ſind: Albert Schoch, Finangz- 
ſekretär; Otto Luedtke, Protokoll- 
ſekretär. Die Gemeinde zahlte 82500 
an Schulden ab und 8900 für Pfla— 
ſterung der Alley. Herr Henry 
Warkentien wurde in die Gemeinde 
aufgenommen. Im Männerverein 
redeten Dr. Chas. Scharf und Herr 
Alderman der 15. 
Ward. Die Demobiliſation unſerer 
Dienitflagge fand bei einem groß- 


» Jartigen Bankett in unjerer Gemein- 
\ ldehalle jtatt, wobei 175 Gälte an- 


weſend waren. Herr Profefjor Carl 
Bauer von unferem Elmhurſt Col- 
Icge var der Feltreduer, Ebento re 


N |deten Frau D. Bohmann, George 


Schnackdel, Anna Murowsfy, Hugo 
Carl Yaulitid und 

Herr Georg du 
Bci8 trug ein pracdhtvolles Vofaljolo 
vor, PVierzig ehemalige Soldaten 
waren anmweiend. Denjelben wurden 
von Herrn Krogmann Ehrendiplome 
überreicht. Paltor Lambrecht und 


Lehrer 8. A, Michel hielten Anfpra. 


chen und Serr Fred C. Schultz fun— 
gierte als Toaſtmeiſter. Im Gottes. 
dienſte zu Ehren der Dienſtflagge 
predigte Präſident Schieck von un— 
ſerem Elmhurſt College. Die vereinig— 
ten Kirchenchöre ſangen Kremſers 
Lobeshymne. Die Namen der zwölf 
zwölf verſtorbenen Soldaten wur— 
den verleſen. Die Inſtallation der 
neuen Beamten des Männervereins 
findet am 20. Februar flatt. Die 
Sonntagſchule hat folgende neue 


)Lehrer gewonnen: Ed. Kowitz, Cla— 
"ra Rowit, 


‘ Southwest Trust and Savings Bank % 


Eine Staatsbank. 
Beratungd-Romite: 


alph von Bechten, 
et Eont, & Eomm. Nat, Banl, 


Wilhelmine Krogmann, 
Charlotte Rob, und in der Zimeig- 


, fonntagfchule Lorraine Hibbeler. Die 


Sraduationzfeier der Lehrer-AuS- 


) bildungsflaffe findet am Sonntag, 


abends halb adıt 
in feierlihem Gottesdienfte 


d. 29, Yebruar, 
Ubr, 
ſtatt. 
Zionsgemeinde. Haſtings Str. und S. 
Aſhland Ave. Paſtor C. A. König, 


Das 58. Jahresfeſt und Frauen⸗ 
vereinsfeſt wurde am Sonntag, dem 
8. Februar, in ſchöner und würdiger 
Weiſe vormittags und nachmittags 
gefeiert,” An dem Vormittagsgottes⸗ 
dienft nahm Herr Paitor F. ®. 
Adomeit Anteil und im Frauen- 
feftgottesdienft hielt Herr Raftor W, 
leer von der Rhilippusfirdhe die 
Feltpredigt. Den mufifalifchen Teil 
beforgten der Kirhendhor und als 
Soliiten Fräulein Elifabeth Bath 
und Serr Walter Weinreih, Sm 
Rormittansgottesdienite wurden die 
Herren Fred Bornhaufer, Hugo 
Fritzſche und Louis Freckmann als 
neue Mitglieder eingeführt. Eine 
ſchöne Empfangsfeier mit Erfri— 
ſchungen fand am Nachmittag im 
Sonntagſchullokal ſtatt. Vom 18. 
Februar an werden jeden Mittwoch 
abend bis Oſtern Faſtengottesdienſte 
abgehalten. 36 neue Mitglieder 
ſchloſſen ſich der Gemeinde ſeit An— 
fang des Jahres an. 

Evang. Diakoniſſenhoſpital. 54. Place 
u. Morgan Str. Paſtor F. Weber, Supt. 


Das Direktorium hat ſich in ſei— 
ner Februarverſammlung organi— 
ſiert, wie folgt: Präſident, Paſtor 
Joſ. George, von der Salemskirche; 
Paſtor Alf. Menzel, Vizepräſident, 
von der Auburn Park Zionskirche; 
Sekretär, Paſtor J. 
mann, von der Paulsgemeinde in 
Homewood: Herr A. C. Wehrwein, 
Chicago, Schatzmeiſter. Das Bau—⸗ 
fomite beitcht aus fünf Mitaliedern 
des Pireftoriums, zwei Gliedern 
bom Merzteitab, einem Glied des 
srauenhilfsvereing und einem Re- 


präſentanten des Diakonie-Vereins. 


| Die Glieder des Direftoriums, wel. 
de am Baukomite dienen, ſind die 
Paſtoren J. George, Supt. F. We— 
ber und die Herren A. C. Wehr—⸗ 
wein, H. Schill und A. Heinemann. 
Sonntagsſchulkonvention. 


Die Konvention der Lehrer und 
Beamten des Nordweſtlichen Di— 
ſtrikts findet in der Stephanskirche 
des Herrn Paſtor B. C. Ott, N. 
Karlov und Wabanfia Mve,, Ttatt 


—* Sonntag, dem 22. Februar. 


ea 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
| ren selbstfabrızıer- 
67 ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen nud reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE. WOLFERTZ CO. 
(ES 


„.WEGNER.MGR. 
EEIREETNGE 


[emailen Paftorenverein von Chi» 
| cago und Umgegend. 

Am Montag, den 9. Februar, 
hielt der Verein eine gemeinſame 
Verſammlung mit der Paſtorenver⸗ 


einigung der vereinigten Lutheri— 


ſchen Kirche im Hotel Atlantic, Serr 
Prof. Dr. J. Irion vom Profemi— 
nar in Elmhurſt und Dr. B. Lede— 
rer trugen intereſſante Referate vor 
über eine etwaige Union der ver— 
einigten lutheriſchen und der evan— 
geliſchen Kirche. Paſtor Chr. Knud— 
ten wurde als Präſident und Paſtor 
C. A. König als Sekretär erwählt. 
Die nächſte Verſammlung ſindet am 
Montag, den 15. März, ſtatt, wo— 
bei als Referenten die Paftoren 
Serberding, Dr. Long, Prof. €. 
Bauer ımd Paitor Alf. E, Meyer 
fungieren werden. 


C.9. König. 


Ss. Silber- 


morgens bi3 8 Uhr abends, 
Sonntag von 9 bi3 5 Uhr 
nachmittag?. * 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit 


held- 


‚Sendungen 


per Kabel und per Bojt 
zu madjen, 


Deutfchland 


10,000 Marf heute 


5110 


100,000 Marf heute 


51075 
Oeſterreich 


10,000 Kronen heute 


837 


100,000 Kronen heute 


5350 
Ungarn 
10,000 Kronen heute 


547.50 


100,000 Kronen heute 
5450 
Gecho⸗Slowakia 
10,000 Kronen heute 


8105 


100,000 Kronen heute 


81000 
Jugo⸗-Slawien 
10,000 Kronen heute 


890 


100,000 Kronen heute 


8850 


Siebenbürgen 
10,000 2ei heute 


5170 
100,000 Lei heute 


81650 


Polen 
10,000 Mark heute 


875 


100,000 Mark heute 


8725 
Schweiz 


1000 Franken heute 


8169 


| Elfah: Lothringen, 


Luxemburg und 
FZrankreid 


1000 Franfen heute 
575 


Diele Preiſe find für arößere 
Beträge; 
ettva8 höher. Aufträge f. Bant- 
Depofiten eine Epezialität. Uns 
ſere direkten Bank⸗ u. Schiffs— 
verbindungen umſpannen die 
ganze Welt. 


Schiffskarten nach Hamburg 
für die Dampfer „Saronia“, 
21. Yebruar, „Mongolia“, 25. 
Tebruar, „Manduria”, 4. 


‚April, „Mongolia“, 18. April. 


Nadı Rotterdam für die 
Dampfer „New Amiterdam” 
und „NRoordam“ am 21. 
Hehruar und am 6. März. 


Nadı Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Oscar II.“ am 21, 
Februar u. „Frederick VIII.“ 
am 11. März. 


Neiſepäſſe und Erlaubniſſe für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beſorgt. 


Nubel:,, Mark⸗, Kronen⸗ und 
FrankBanknoten ſtets an Hand, 


Beſtellungen von außerhalb 
werden prompt ausgeführt. Man 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 


fleinere Beträge find E 


| Bruft tot zu Boden geſtreckt wurde. 
Bei der Progekverhandlung machte 


| 


den Polizisten Richard Burke in Ja— 
mes O'Briens Schankwirtſchaft, 
Halſted und 33. Straße, erſchoſſen 
zu haben, wird am 20. Februar ſein 
Verbrechen am Galgen büßen, wenn 
es inzwiſchen ſeinem Verteidiger 
Frank O'Donnell nicht gelingt, einen 
Aufſchub der Vollſtreckung des To— 
desurteils zu erlangen. Das Staats— 
obergericht, an das ſich O'Donnell 
gewandt hatte, wies heute die Beru— 
fung ab. Der Verteidiger hatte gel- 
tend gemacht, daß während der vor 
| Richter Keriten geführten Prozeßver⸗ 
handlung mehrere Irrtümer began— 
gen worden ſeien, allein das Staats— 
obergericht erklärte, ſolche nicht fin-⸗ 
den zu können. 

O'Donnell will nun Gouverneur 
Lowden um einen Aufſchub der Voll— 
ſtreckung des Todesurteils erſuchen, 
um Gelegenheit zu finden, die Begna— 
digungsbehörde zu bewegen, die To— 
des⸗ in lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe umzuwandeln. Außerdem will 
der Anwalt auch im Bundesgericht 
vorſtellig werden und geltend ma— 
chen, ſeinem Klienten ſeien die von 
der Verfaſſung jedem Bürger ge— 
währleiſteten Rechte nicht zugeſtan— 
den worden. 

O'Brien iſt der Polizei ſattſam 
bekannt. Er iſt ſchon zu wiederhol— 
ten Malen mit dem Geſetz in Kon— 
flikt geraten und war erſt kurze Zeit 
vorher aus der Reformſtrafanſtalt 
in Pontiac entlaſſen worden, als 
Burke von ihm erſchoſſen wurde. 
Auch ſeine beiden Brüder ſind ſchon 
mehrere Male in Haft geweſen. 

In der Geſellſchaft O'Briens be— 
fanden ſich zur Zeit der Mordtat 
„Sonny“ Dunn und andere berüch— 
tigte Burſchen. Burke führte damals 
die Aufſicht über probeweiſe entlaſ— 
ſene Verbrecher. Als er die Wirt— 
ſchaft betrat, wurden abfällige Be— 
merkungen über ihn gemacht und es 
kam zu Streitigkeiten, in deren Ver⸗ 
lauf er durch eine Kugel in die linke 


Verbrechen am Galgen büßen. 
| 


der Verteidiger D’Briend Notwehr 
geltend, allein bie Gejchmworenen 
Ichentten ihm offenbar feinen Glaus 
ben und gaben fchon nad) kurzer Bes 
tatung einen auf jhuldig lautenben 
Mahrfprud ab, 

Wird Todesftrafe verlangen. 

Wie Hilfsftaatsanwalt Diven 
heute befannt gab, mwirb die Todes⸗ 
ftrafe für vier Perfonen beantragt 
werben, bie in Verbindung mit ber 
Ermordung de3 berüchtigten Arbeis 
terführer3 und Totjchläger® Maurice 
Enright in Haft genommen worden 
find, Nicht nur Vincenzo CoSmano, | 


— — — — — — — — — —— — —— nn nn nn m 


A| der, wie behauptet wird, bie totbrin- 


genden Schüffe auf Enright abgab, 
follte nach Anficht der Staatsanwalt» 
ihaft am Galgen enden, jondern 
auch Mite Carozzo und Tim Mur: 
phy, die beiden Gegner Enrights in 
AUrbeiterkreifen, die den Morbplan 
audgehedt haben follen, und James 
Vinci, der bon mehreren Zeugen al? 


der Mann identifiziert worden ift, 


welcher den Kraftwagen lenkte, von 
dem aud die Schüffe abgefeuert mur= 
den. E3 fol fchnelle Juftiz an ihnen 
geübt werden. Am Montag jchon mer- 
den jich die Großgefchmworenen einge= 
hend mit dem Morbfalle bejchäftigen. 
Staatanmwalt Hoyne wird ihnen das 
bon ihm erlangte Bemweißmaterial uns 
terbreiten und mehrere Zeugen bots 
führen, deren WUusfagen, wie er 
glaubt, feinen Zweifel an der Schuld 
der genannten vier Perſonen wird 
aufkommen laſſen. Die Staatsan— 
waltſchaft erwartet mit Beſtimmtheit, 
daß Anklagen gegen gegen ſie erhoben 
werden und erklärt, daß mit der Pro— 
zeßverhandlung möglichſt bald be— 
gonnen werden wird. | 
rn | 
Dijon voran. | 


Bei der Nahhzählung der im No: | 
vember 1918 in Landorten abgegebe: 
nen Stimmen für Countpgrichter find 
286 Stimmen mehr für Edwin A. 
Dlfon als für den inzmwifchen ber- 
ftorbenen Richter Thomas %. Scully 
feftgeftellt worden. Morgen foll mit 
der Nachprüfung der in der Stadt 
abgegebenen Stimmen begonnen 
merden. 


— — — — 

| * Mer fein Grundeigentum ver- 
‚faufen will, erreicht jchnell feinen 
| Swed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


laufen einen prachwollen 

8125.90 Phonograph, im 
Lagerhaus gelaſſen Di 

ft eine febr feine Ma» 


# baben ferner einige ane 
9 dere bocfeine Phono» 


N nem Schleuderpreis ver⸗ 
| laufen, da wir Play ge 
| 8 brauden, 

4 4 Serner verkaufen mir 
9% Yin pradtvulles Leder 
| PBarlor Eet wert $175, 
| = Rugs Eurem ei⸗ 
enen RR . 
| jun —5* Kun 34 €. ö S Sah- 
; lung nad außerhalb verfäidt. — 
| —S ſch Beſichtigung 
Liberty Bonds In Bahlung genommen, 


Weste Furiture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen von 9 merg. bis 9 abbB., Sonuan 10-1, £efet die * Abendyoſt“. 


ll er 


Geldübermeilungen 


Verpaden Sie in jtarfe Kiften und Schreiben Sie Ihren Namen und Adrefie, ven Namen und Adreiie des Em- 
pfängers in Deutſchland und unſere Adreſſe darauf, ichiet fie uns bei Expreit und wir ihiden Ihnen eine Rechnung 
für Fracht und Berjichrung bi8 zum Bejtimmungsort. 11 Cents pro Pfund von New York, Berficerung 5%. Oder 
wenn Sie vorziehen, eines von unjeren Alfortiments zu fchiren, empfehlen wir Ihnen die folgenden Kiften, jetst in 

amburg oder auf dem Wege, und e3 wird feine VBerzöge.ung mehr ftattfinden, 
,„ „Unfere %alcte find feine Ucberbleibjel von Arnıy: und Navy-Beitänhen, weldje entweder hier oder in Europa 
für ein Jahr oder länger lagerten. Unfere Waren find von tadellofer Beichaffenheit und wurden forgfältig von ver⸗ 
auenswerten Firmen gepadt. Cie werden fofort nad) -ainft tweiterkeiärdert. 


—— — — ——— 
Für $13.50:][ Für $18: ſ5es 


12 Pfund Weizenmehl, 1 Schinken, ca. 10 Pib,, Pn- 3 Pfund Schokolade, —— —— 
k 5 Piund Gridco-Schmatz, — 3 Pfund Katao, an Eu en I» 
k 5 Bund Weiz, 3 Dücfen Corn. Beeh, je 1 Pi. 5 Binnd Butter , 2 u zu 
4 Pfund vorzügliher Kafice, 4 Piund Spel (Rer), 1 Bid. Tabak für Pieiie und 
6 Büchſen je 1 Pfd. konden⸗ 3 Pid. feine Zervelatwurſt, ——— 
ſierte Milch 5 Pfund Schweineſchmalz, Fannen Crisco 
6 Stück Seifen, 100 Bonillon-Kapfeln, 6 Büchien Teviled Ham (je 


8 Unzen), fein gehnd- ! 
2 Bücfen Shrup. 1 Pint Mazola-Del. ter Schinken. 


5 Pinnd Zuder, 

12 Stück Ivory ⸗Seife, 
4Pfd. vorzüglicher Kaffee, 
1Pfund Tee, 

2 Büchſen Limburger Käſe, 

ie 28 Pfund, 


Kür Oefterreich, Ungarn und Czecho-Slovakia $2.— extra prn Rirhrgpafete für Fracht und Verfiherung ete. Bis 


zum Beitimmungsort. — Senden Cie und Ihren Auftrag per Money Order, Schel oder Bar. Wir find feit 15 Jah— 
ren im Gefchäft und find in der ganzen Welt befannt. 


The International Press Association, Dept 1, 
20 Nord William Strasse, New York. 


8,12,15,19,22,26,29feb 


u N 


ı%, 
8: 
* 


> 
Tr 
5 

> 


„Hanfa” 


1 Bfd. aranulierter Suder 
Tee, Berri Malle 


62.50 


Kaffee, hochteiner Premler Sachſen“ 
evaporierte Mil, Br ul 

afao 9, Premier 8 Pd. aranuliertee Suder 
Grbien, gelbe, geſpleihte 2 „ Ralao 
‚arın 


a 
Gerite, 1 3 
a vom „Württemberg“ $5.50 
Reis, Blue Roſe 442 Bid. Corneb_Beef, Armour’s 
Linien 1 Bid, reined Schmalz, Rohe'3 
I Stüde Linen Seife (wie Ivory) 


3.80) ‚PBreußen“ $11.50 


15 Bid, führe Schofolabe, Heibe’g 


$5.00 


Pd DD u u u 


| 
Seibitgepadte Nahrungsmittel und Sleider-Niften 
I „ Kaffee, Duality Blend, 3 
H am b ur g Kakao, Herſhey's, 
860. 00 XXXX Regal 832. 00 XX Regal 
50 Pb. ettogewtau. 
unter Gnrantie, 
10 Br. Mehl, Gotb Mebei 
Sonntags bi8 5 Uhr nachmittags. 


| Deutschland 
werden zu äußerft nichrigen Preifen expediert. 
Rotterdam Tee, Berri Valle, 
——— ver Kite 
Post-Pakete 
Geldwehslung. 
Revesz&Szoeke 


® 
| und 
=. 3 
chiffę | Oesterreich 
4 Qerjand von Gaben aller Art 
97.50 HAPAG 697.0 
Erpreßdampier Premier De Lux 
' 5 id, Schmalz, Regat Marke, | Bd. Gerite, Air. 2, 
5 Erbien, Dellow Split, 
Milch, Premier, Evap., 
—— Cream of Wheat 4 un 3 ee ran 
« Bohnen, weite Nav, e Ss Fo Dt 
Trieit 
Raguſa und 
Kopenhagen. 
— 38 m. geräuderter Satnten, | 1 en. —— Sqinken, 
10 ESalami, 5ESalami, 
50 „ reines Schmalg, ia B3 Pſb. Bchſ. 
Rrtes, Emiflöuertuft, Gnftuße“ Etrcih, Maub sone Kieshahen" TOTneung gegen 
„Bestellt nach der Marke", 
Hotarintskanzlei 
Auskunft brieflich oder 
perfönlich gerne erteilt. 
Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 
CHICAGO, ILL. 


3Ojährige Speditions:Erfahrung mit der Hamburg-Amerifg-Linie 
, | 5 ,„ Reis, Blue Roie, fanch, Ei 
Direkt nad) | 5 „ Shofolade, Maitlarb, 
5615 Pfund Netto-Gewicht. 
& 
15 „ damals, 
Held’endungen] | -—- 
E 
$5.00| „Bayern“ 
Difen täglich biS 9 Uhr abends, 
Telephon . » . . Lincoln 6690, 


2272 22 2 2 2 2 


— — 


„Pommern“ 
5 Pfd reines Schmalz, Rohe'3 


Ragerhäufer: 
20 SHubfon Str, 
New York Gity. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 
147 4. Ave., Ede 14. &tr,N2. 


H. von Schuckmann 
C. E. W. Schelling. 





Offizieſſe Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Europe, 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


206 Randolph Str. Gebt innen Eure Beftelung. 


_—ıad — 


Deutſchland 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat, | 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt de—⸗ 
autwortet. 


Er 


Geldiendunaen 


per KABEL vder POST 
nach allen Teilen von 
Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Böhmen, 
Mähren, Galizien, Kroatien, Slavonien, 


Holen, Rumänien und Finland, 


werden von uns zu Fulanteiten Bedingungen übernommen und prompt ge 
Abjendung gebradit. 


Wir bieten auch Gelegenheit, fich die Mark jebt zu fihern aum Tages« 
fur3 und den Auftrag zur Uebermweifung fpäter, fobald erwiünfcht, gu er⸗ 
teilen. In der Bipifchenzeit vergüten wir Binfen. 


Anpergewöhnlidhe Gelegenheit 
zur gewinnbringenden Kapitalanlage 


bietet der Anlauf von 
Jeutihen Städte > Yfnleiben und Sndufteie > Yyktien 
Deutſchland, Geſterreich, ee N, — 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ Warum ſind deutſche Städte-Anleihen und Induſtrie-Aktien als Ka— 


— oitalsanlage beſonders empfehlenswert? 
ſlavien, Czechoſlovakia, Weil — ſich deren Vermögen aus Grundbeſitz, Apparaten, Maſchi⸗— 
Siebenbürgen, Bukowina nen, Natural-, Naterial⸗ und Betriebsbeſtänden zuſam⸗ 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


menſetzt, welche Objekte vor Jahren auf Grund des alten, 
Notariats-Kanzlei. 


vollen Marft-Werte3 ertvorben murden. 
deutiche Städte-Anleihen und Induftrie-Altien um zirka 
Poftaufträge werben yünltlih andge- 
führt, 


90 Prozent unter dem früher beftandenen Koftenprei3 er= 
hältlich find. 

A. Schlesinger, 

644 North Avenu 


JR eil—— deren innerer Wert in Teinerlei Zufammenhang mit dem 
gegenwärtig jo niedrigen Preis fteht. 
CHICAGO ILL. 
2. Floor, etfte Tür, 


Zimmermann & Forshay 


Dften jeden Abend bis 9 Uhr und Mitglieder Der New York Stod Erhange, 
Sonntags bid mittag, Gegründet im Jahre 1872, 
170 Broadway 


Mew York 





Ausland-Abteilung, 


K.R Beak & Gompany 


196 N. Elart Strase, 
Ede Tale Strüße. 
Xelephon Yranfiin 3210, 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


Teil 


170 Broadway 





N 


Pork &Beans: 


Peroride⸗ 
Hydrogen 


Die 16 Unzen⸗ 
Flaſche — ſpegiell 
für nur 


rantirt, morgen 
dem 


* 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


üte, zu $1.93 


Ein tauiend Hüte, dad meint eine 

große Cache, nämlid Berijdie- 

denheit, und Verfchiedenheit ijt es, 

mas Eud zufricdentellen wird — Hüte 

aus Gtrob, Stroh und Georgeite, Lifere und 

Satin, in jeder nur denkbaren Faffon; jede 

Größe und in allen populären Farben bier für 

Eure Auswahl vorhanden — prädtig garniert mit 

Bändern, Blumen, Novelty Fancies ı. . m. — Hüte, 
wie Dieje, follten im 

Kleinverfauf für $4.00 


1900 neue 9 


RB 


Mepieruug® » Weber- 
duß— Qualität gas 
auf 
Zehnten Floor 
(feine abgeliefert), 
12 Bücdfen an 


tr. 3 
Bröhe 


J— Büchſen 


59€ 


Havel 
Drangen 


Grtra große Sorte, 
Icine abgeliefert — 
jomweit fie reichen, 
dad Dußenb zu 


z20 


Satins, die ſehr 
populär jind 


Satins, die populäre Seide für 
Frühjahrkleider; ſchwere Quali. 
tät; feine glänzende Appretur; 
36 Zoll breit; 83.25 Wert; 


Seide gemiſchte Tuſſahs, 
Vongees, Crepe de Chines 
uſw.; ſchlichte Farben und 


Sonutagpoſt, Chicags, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


Aus Oeiterreichs Gauen. 


Bon Adolf Gelber. 


Das lannjam verhungernde Wien. — Die unfrenndlihen Nahbarn 
im Norden und Süden. — Jmperialiftiiche Politif der Tidjedjo- 
Slowafen — Amerika das einzige Land, das wirflid) helien Fann. 


H 


— Das unfluge Verhalten der franzöfischen Republik. 


et 


Wien, 10, Januar 1920. phurtätagsgefchente, 


Man tennt bie Anekdote von dem 
Manne, der auf feinem Sterbelager 
ton jemandem über jeine Meinung 
betrejfs Diejer ober jener Keligion 
und die Chamen ber beiten Behand- 
lung im Senjeit3 interviewt murbe. 
Er antwortete jeufzend: „ey Tiege 
‘da und fterbe, und der Herr gibt mir 
: Htätjelfragen auf.” Kine anbere 
‚ Anetpote diefer Art erzählt von ziei 
!Ertrintenden, deren einer nod im 
‚legten Augenblide jeine beſonders 
"änhetifhe Weranlagung bemahıte; 
;während ihm bie Wellen bereit? 
über bem Sopfe zufammenfilugen, 
fagte er zum anderen: „Sehen Gie 
doch diefe Partie Mömen, mie jchon 
‚das auf ben Wellenfämmen tanzt!“ 
Sn einer ähnlidden Zage wie Dort der 
‚Mann, den man mit Rätfeln quälte, 
und bier der Eririntende, 


der ſich 


und Zeppiche, | 
Bilver, wieöbel, unfere Angebenten | 
aus ber ugendzeit, Stöde mit ein, 
bißchen Gilberbefchlag, Zigarren: | 
fpiten, bie ein Bernjteinmundftüd ; 
haben, hübſche Tiſchwäſche, in die 
Ehe hinübergerettete Brautausſtat— 
tungen, Frackanzüge, Pelze, Ringe, 


ſetzt. Wer hat es zuſtande gebracht, 
daß eine große, ſchöne, kulturell ſtets 
ſo wundervoll tätig geweſene Stadt 
im Zentrum Europas im Wege eines 
im Namen der Ziviliſation der 
Menſchlichteit geſchloſſenen Friedens 
in einen ſolchen Zuſtand roheſter 


und empörendſter Vernichtung ver— 


ſetzt worden iſt? 

Dieſem Elend und der Frage, wer 
uns für morgen oder übermorgen 
Lebensmittel ſenden wird, gelten alſo 
jelbftverftändlich die erften Gedanten. 


Sheringe werden verlauft oder ver⸗ 


— 


AT PAULINA ST. 


9 


— —— — ⸗es 


— —— ——— 


Made of good dark materlals, 
heavy weight, dark, desirable 


special Monday, 
at 


— 


2.19 


+ 
HH rt 


— —. 


— 


Samples Free 
— — 
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Tomorrow we begin the secand week of our Annual Pure FoodShow. The first surpassed 


by far all previous efforts on our part. "The vast crowds in our grocery sections at 


stores from Monday till yesterday are the best proof of its success. Just as many ' 
bargains for the second week as the first. Note the following: 


 Swifts 
„Wi Premium | pure 
win Butter- 
U ine 
higbent 
pared 


39c rei 
39c | | 


per 

con, 
Roxane, 

grade churmed, Ib., 


Roxane P 
Cake Flour, pkg., 


Snowdrift, tbe wg” 
vegetable [>> 
shortening, 


35c I 
— J 


Bonson’s Genuine Hollund 


both 


u 


Lily White und 
Water Softener, nt, 
age, c 

Enerey, *he weine washing 
tablets, packages 33c 


for 
Wrisiey’s Old Chuntry or 


White Linen Soap, 69c 


pre- 


Sc 


MEN’S PANTS 


in neat stripes or mixtures — 


patterns — sizes 32 to 42 —' 


" 


verfauft werden — ſehr 
freziell für den Verkauf 
am Montag offeriert 


fauch bedruckte Effekte; 


anderswo $1.00; 770 


Montag, die Yard, 
36,ö11. Chiffon Dre Poplins, feine 
glänzende Finiſh, ſchwere wendbare 
Qualität, in allen neueſten Früh— 


jahrs⸗Schattierungen, $1 12 
2 ® 


$1.50 wert, Yard zu. 


Gleiderftoffe 


42:3Öll. Double Gorb Trientine — 
pafiende Schwere für Damenfleider, 
Suit3 und Sfirt8 — in Navyblau; 


reaular $2.79 wert — 81 98 
* 


Montag die Yard zu .. 
36-3Öllfge franzdfifche und Im» 
berial Serge, in den allerneue» 
ſten Schattierungen, einſchließ · 
ũch draun, grau. Burgundyy loh· 
farbig, Blum, grün, Navy, Ga» 


; . Denn e3 ilt Har, man muß heljen 
mit Gebdanten betreff3 der über dem ev — 
Waſſerſpiegel —— — muß raſch und aus giebig been; | 
abgeben follte, befindet fic) der Mie- DOG alter läßt fid nicht fagen, wie 
ner und befindet fi das ganze dauernd Beifen, jolange man fich| 
Deutiöfterreich. Wir find am Er- | über bie politifhe Quelle nicht tar 
frieren und Verhungern, gegen Ende geworben ift, aus ber biejes unſer 
Xanuar werben wir nichts mehr zu Shiejal geflofjen und, mit immer 
effen haben, und damit keir ung |Nellet Seibenjchaftlichteit gefteigert, | 
nicht ganz und gar mit ber Angft zu folgem Made emporgetrieben 
davor abplagen, wurden uns noch vorden iſt. Dieſe Queue iſt aber 
andere lagen hinzugefelit, die nun der Einfluß, welchen die tſchechiſche 
aber freilich im engſien urfächliden | Politit auf den Geilt und ben Sn-| 


| 10 bass for 
Aristo Brand Fancy 
| Peeled Apricots, can, 49c 
er — Fancy Whole 
ea pinach, per 
can, 2c 
Sawyer Biscwfit Co.’s Crispo 
Graham Crackers, Lily Flakes 
or Vanilla Waters, 


2 packages for 23c 


Good Taste Nut Margarine, 
freshiy churned, per 29c 


Pound, 
Snider’s pure straw- 
berry preserves, bet. 49c 
Uncle Jerry Prepared 


Rolled Oatmeal, 
package, 
Piser’s — Style Rye| 


Four, % ba 
for . 
25c 


zes 


Giugham ete. uunninuuuuuuuuui 


27zöll. Dreß Ginghams, in Plaids, 
Streifen und einfachen za390 
sen, 49c Werie, Yard zu.. 


36zöll. Drei: und Wrapper: 


Bercales, bübide Muiter auf 
hellem Grunde, Löc — 
ten, Yarb au ...»...» =: 
29:3011, Shirting Cheviotz, in einer 
Muswahl von Cheds und 39e 
Streifen, fpe3., Die Yard .. 
36:30. ungebleichtes Cheeting, 


Il 


ipez., die Yard zu.. 
Nene Frühjahr Novelty Cheds und 
Plaids, in einer Auswahl von hübs 
ichen fombinierten Farben — für 
Nileider, Suits ufw., wert $1.19 — 
ipeziell für Montag die 
Yard zu nur 


IIIIIIIIIIIII 


EGG-A-DAY-DRY-MASH 


The guaranteed egg maker— 


Sparfame Damen werden fhnell jr. 


die Gelegenheit erfennen, welche 
Shnen in Diefem ausgezeichnes 
ten Sortiment bon Kleidern ges 
boten wird — denn Diefelben 
jind aus borzügliden Stoffen 
ın den neueiten FrübjahrssMos 
dellen gemacht und dabei fchr 
bemerfenswerte Erfparniife — 
die dazu vermandten Stoffe find 


u.nu. nu...» ” 
— 


Sorte 


ar 


rt 


Wollene Eerges, feidene 


Zaffetas, feidene Boplins 


uſw., uſw. 
Es ſind prächtig beſtickte und 
braided Effekte; viele haben 
Spitzen-Kragen, andere ohne 
Kragen — jugendliche ſtraight 
Line Modelle ſind ebenfalls mit 
eingeſchloſſen; in allen wün— 
ſchenswerten Farben; Größen 
für Damen und Miſſes, 820.00 
iſt der gewöhnliche Preis — 


Derie ar- | Herring, the 
—— en Fr 1 .2 3 
and wholesome, per 39 eich une: uni Yellow 48c 
pound, Fascv Domestic Swiss 
Swift’s Silver Leaf Open Ket-| Cheese, pound, 29c 
tle Rendered Lards; put up ın Hoffimm’s Red B F 
—— cartons, the 27e Brick Eike, = a. —— 
nd, uthe: © 
— Brand Family * h B " | peanut en ; 15c 
1 cMahon Biscuwit Co.'s | — — 
Flour, none better 1.75 Ideal Biseuit, 4 5 Cake Flowm, 3 | Silver Kettle table 
sack limit, 4 bbl., — packages for 2 C packages for 35c |syrup, bottle, 29c 
Richelieu el Ic „Fresh Baked M._ & M. Eges, select cold ster- | — en 
| 10C0- ‚str . wone better, car 
c — Falle ih, 37c dled, —— — 49c | „Troroughbred bran.d finest 
Goodrich Ko:onut Kreme White Pearl Macaroni, | American sardines, im pure 
» * Kustard, ior pie, pudding Noodies or Spaghetti, 3| Peanut oil, 3 cans 
sp: alt bes riedensvertrages von —XR 35c 
Zufammenhange mit diefem unferem iR 5 —R— üht * bie] Fresh Cut Venl, rib EEE Ye Be Be 
Hungerproblem ftehen. Der Parifer ini-Dermam geubt, If or shoulder, pound, — ⸗ | salmon, can, 33c 
'Iemps“ war gerade heute jo gnä- Gutheißung, welde fie von bort Zu | Finest Cut Round 7 s FR u 139 Gorton’s fresh mackN 1 g 
dig, anzuertennen, dab Amerifa die ihren weiteren gegen Defterreich ge- || Steak, pound, — for C | tor . 9 erel, can, c 
Yflicht Hat, uns zu helfen, weil jonft tichteten Gehritten heimgebtacht hat. Ham. 8 DOC| sFaner, Thompson, Bleached| Choice Onlong or Caylon tea | Are mus wet 1,19 
? ’ ‘ 3 rg: 4! Pe * | rich golden liquor, per | @ppie cider, per gal., . 
die europäifche Aultur untergehen ‚ Dreieinhalb Millionen Deutie mit | Hollenbach’s Gottenburg| pound, 39c — 89 
und der Bolſchewismus uns alle über den von ihnen beſiedelten landwirt⸗ —— 2 29c Fujl, original Chop Suey| Telmo brand pure 25 Keeaeh zer Bern — c 
den Haufen rennen muß. Nur aber Ihaftligen, induftriellen uno Ko Kasper's Tur-| at bosth; de size ho Gm —3 u | eruct, Gülcsken. fer Dei 
tarüber wäre es noch) von Iniereffe, lengebieten wurden in Saint-Ger-⸗ ee _ .  — —— 270m rk yon 
ta3 Parifer Blatt zu vernehmen, ob, rain zur thchijchen Yiepuolii, anz | Fresb jRoasted ee rin. 293c ee — 25c 
ihm bewußt ift, wie e8 zu diefer Ge= .Dere Millionen zum jugflamifgen | * 390 ** 20 — ee 
fahr getommen iſt Staate geichlagen und uns ber Bes if I —— sA 0 Den sert, 3pken. IE CS 
ı Mien mar ein gemwaltiges Kontor, trag bon 50 Milliarden Kronen un. | = TEE Froeh S Bamboo sprouts for making * Ruei⸗⸗ White Pearl Fancy California 
da3 von feinem Site an der Donau ‚dem Titel der MWiebergutmahung | I F Er a u Eee, dor. BIC ins Fin, m. 2IC 
au& meithin in der Nunde taujende | auferlegt, Gieihtwohl, und trogbem | 
von ihm felbft aefchaffene Land: |unfer unbebedier Bantnotenumlauf | | + 
wirtfchaften, Induftrien, Bahnen, Damals bereits beinahe ben Stand | n n | 
Sciffsunternehmunger. ufm. bdiri-|bon 40 Milliarben erreichte, wäre, GOND LA BD ABY BU: GY 
gierte. Diefer ganze Bejig murbe —* irgendwie eine ee de! u 3 
ihm genommen und nichts zurüdge | verblieben; da fam ber frühere tiche- | 
fies als das ee © chiſche Finanzminiſter, Dr. Raſchin. Reed Gondola Balıy Carriage, Re 
befinden wir ung noch fchlimmer als ! der das mirtihaftliche Verhältnis zu This 1.00 Feeder adjustable hood, loose eushions, Kr r 
die Einwohner in einer belagerten | Deutfchöfterreih in einer Weife Löfte, | with each 100 1. $ windshield, artillery wheels, heavy __TBERS 
Feſtung; denn diefe haben menig- | wie bies, jeitbem c3 eine moberne | sack of mash pur- rubbertires, choice 33 05 — — 
ſiens die Hoffnung auf ein Beffer-Wirtſchaft gibt, ſelbſt nach erbittert⸗ chased, 4.69 of colors, at . ARE m! 
iverben mach erfolgter Webergabe, | ften Kriegen zwiſchen zwei Völtern | special, . Baby Carriage Robes, made 00° FU 
mährend fich für uns nun erft recht | mod nicht vorgetommen ift. Um ben, Daily Egg Scratch fine quality eiderdown, beauti- 
eine Unenblichteit bes Elends dehnt. | Austritt VBöhmens aus ber öfterrei- Feed, 100 3.98 + fully embreidered de- 1 08 
Mir mwilfen, daß man in Amerila | en * zu —“ an Ibs. » dign, very yretty, at . 
hierüber nicht mehr ununterrichtet ift | Aalyın Den gemeinjamen Störper | | 44H 4444 ü—— — ———4 
und welche Sympathien ſich bei Ih- buchſtäblich mitten entzwei, genau ia " > 
nen für und zegen; e3 verjchlägt wohl | mie einer, ber yum bie fiamefifchen D 0 MESTICS 
‚aber nicht, wen wir ung nochmals | Ztvillinge voneinander zu löfen, nicht DEBUT OF SPRING DRESSES 
|bergegenwärtigen, in ielden Zus |borfihtig mit feinem chirurgiſchen Imported Table Cloths, 2 
;ftand mir verfeßt worden find. Diele Meffer arbeiten, fondern mie men Th 1 — 22 yards long, fine linen finish, 
"Monate find feit dem Friedens: jed ihm noch dazu befondere Freude i e new sty es Brei A A the fashion Te- new floral round designs, | 
ſchluſſe von Saint-Germain ver= | bereiten würde, reits und linf3 bie | views or on New York’s Broadway, you’ll see here worth 5.50, special 3.95 
'gangen, und tir haben fein Fett, | Nägel in das lebendige leifch einzu» || tomorrow in these hundreds of Spring Dresses, " 
| fein SFleifch, keinen Zuder, fein Brot, | treiben, bis Stüd für Stüd in Feben | * ” u a — 
They are fashioned of taffeta, Pillow Tubing, | Muslin, 


fein Obft. Wir haben feine Gier, |poneinander losgerilfen wird, E38; 


ipeziell Montag zu 


914.97 


AAa mummum 


Stickereien 


45-zöll. Swiß Skirting — in 


Knaben-Kleider 


Frühjahrs-Anzüge für Knaben — 


Fabrikreſter von Band, 2 
bis 8 No. lang, Moire, 
Ched3 etc., 4 bi3 
3 Sl but Untergeng 
Schwere, "gerippte, 
24c Iene Unte 
F den und Hofen für Männer, 
fliehgefüttert — 
ipeziell zu nur = 
gute mittlereSchwere für G 4 Kl id .. d 8 ih 2 
Bettlafen eic,, Yard 290 ute ei er ur N rs 
Gebleichte Kifich- pass gebleichte, — 
ER borzüglihe Quali: 
®r. 45 bet 36 Boll, | tät» wert 82.50 — 
er u 350 se nur 
. .. 
Handtücher 
Gebleichte, geſäumte, türkiſche 
überall 39c, Montag, 
ſpeziell zu 290 
58 Zoll, paſſend fürReſtaurant⸗ 
gebrauch, aewöhnli für $1.25 
Yard zunur .... 
ee 
Muslintrachten 
für Damen 
immer 7öc, morgen . 570 
Muslin Kor: 
Dofe hat zwei 
Neihen Spisen 
Be 
Slipover Faflon; 
laß, mwirflicher 
s1.50 
$1.17 


Bäuder 
Taffeta. Plaid, 
tot. 35c, Yd., 
baumtollene Unterhens 
“ sülBRERREREREREDBEREREDEURERERSDEORDREREDERRERERKDRERRATT. 
bezüge, aus Reitern nahtloſe Bettlaten, 
Sheeting a 
fpegtell 
AMc, zu. 81.98 
Handtücher, 19 bei 26 Zoll — 
Gebleichter Homeſpun Damaſt, 
verkauft, morgen die 890 
Roſa u. weiße Crepe Bloomers für 
ſett Covers — 
und Hohlſaum 
netter Spitzenbe⸗ 
Wert, 


Weiße Muslin Unterröcke — nette 


New 
Proceß 
Floorbelag 
Längen rangieren 

von 4-12 Yards, alle 
Sorten, aus beſter Qualität 


Fila, tot. bis 85c, Teicht ATe 


fehlerhaft, DQt.-Pb., 


offenen Entwürfen, für 

Princeß Clip und 

Dreifers die 
Yard zu 


51.48 


INIRRRIIITIRBEBERIENENDIEEE 


mit 2 Raar gefütt. Hofen, was dops 
pelteöaltbarkeit bedeutet; Coat3 m. 
Gürtel rund herum 

und Slant Taſchen; 

aus ſtarken Caſſime⸗ 

res gemacht, in grau x 

und braun, Größen 7 Y 

bis 16 Jahre, regul. \ 

$13,00 

Br 


Flounce aus Stickerei — $1 17 
audersivo $1.50, zu... . 2 
IEEEEEEEEEEE 


Schuhe fir Damen zn $3.87 


Hodfeine Novelty Schuhe und Orfords für Damen, zu einem 
auserjt niedrigen Preife. Diefe Gruppe beiteht aus Schuhen und 
Orfords aus ſchwarzem Kid und Kalbleder, Patent Coltifin, 
‚ graue und braunem Kidifin und Novelty 2: 
farbigen Kombinationen in allen beliebten 
Moden; hohe und niedrige Abjäbe; alle Grö- 
Ken,aber nicht in ‘allen Fafions. Werte bis zu 
$7; aber wegen leichter Unregelmäßigfeiten 

offerieren wir fie morgen zu 


$3.87 


Knabenſchuhe aus guter Qualität Velour 
Kalbleder, Knöpf- und Schnürfaſſons, Leder— 
ſohlen, bequeme Fußformleiſten; einige ha— 


ben Kupferzehen, Größen 91, 61 67 
* 


bis 13; wert $2.50, zu 
wieder in die Feſſeln der Ehe ſchla— 
— — gen?“ fragte der Vorſteher des Hei⸗ 
Am Tage nach dem Begräbnis des Gat- ratls-Lizensbureaus in etwas be— 
ten neue Che eingegangen, 


Schnell getröftet. 


510.97 


—“ 
Dauerhafte Hoſen EN 


für itarfe Knaben, 
aus dunfelge- 
mifchten Gaffime- 
re8, alle Nähte 
tapeb, $1.45 wert 


=. 91.17 


nur . 
lannelette Nompers für Knaben, 


hübich befett, Größen 2 
bi3 8 Sabre, fpez. au Ic 


Die Gardinen 


Einzelne Partien in Panel Syigengarbi. 

nen, weit, Ivorh oder Ecru, 9 Boll breit, 

bringt Euer Ma& mit; für irgend eine 

Größe Feniter ohne Abfall pals 43 

fend, wert bis Tbc, Seltion au.... B 
Mutter Spigengar- 
binen und Beine h 
Paar-Partien, in ' 
Nottingham Gewe: 
ben, antes idhwercd 
Net, 23% DB, fann 
— 81.69 das 

aar, — 

jede zu 500 

Gardinen Voiled, 36. 

öllte, weiß, Iporh u 

Ferut, paffendb f. Gaflh 

ober bolle Künge Gar 

dinen, Openmwort Pors 

ten, mit 23511, Band, 

wert bi3 29c, —— 

Mard zu 

Ginfahe farbige Draperk-Stoffe, pallenb 

für Opderbanginad oder Porttercn, 36 

Boll breit, in allen belichten Zarben — 

Aindere berlangen $1.00 unb 

$1.25, die Dard zu 


Freiwillig geſchieden? 


In ihrer Wohnung, Nr, 


vn 
ur 


Hrou Marcela Skicewicz, die 
reit3 53 Zenze hat fommen und 


frembendem Tone. 
be:| „E3 bat alles feine Richtigkeit; der 
ge⸗ Menſch ſoll nicht grämen, ſondern 


Livingftone Avenue, Nord Evanfton, | 
erftidie die 60Ojährige Yrau V. E. 
Ihompfon an Leuchtgad. Nah An- 


'teine Mil, kein Holz, feine Kohle, 
‚und die großen Betriebe ftehen ftill, 
; Die Eifenbahnen müfjen oft feiern, 
die Straßenbahn fungiert unregel- 
!mäßig und fchleht. Wir haben mwei- 
‚terbin fein Vieh, feinen Pflug, keine 
ı Sümereien, feine Werkzeuge, fein 
ı Tuch, feine Leinen; wir haben aud 
‚Teine Zündbölgchen, feine Kerzen, 


Wäſche — kurz nichts, ſage nichts. reichlich wettgemacht. 


In Böhmen, im Hauſe nebenan, das 
vor kurzem noch zu uns gehörte, und 
deſſen Induſtrie von uns geſchaffen 
und durch unſere Politik auf den 
MWeltmärkten durchgefegt wurde, in 
‚diefem Haufe nebenan gibt e& Zuder 
und Kohle, man verfendet davon in 
|Ausnugung der Konjunktur maffen- 
|haft nad} Kroatien und Deutichland; 
‚aber wenn e3 fih darum Handelt, 
und davon etwas abzugeben, heißt 
‚ed, man fei felber in Not. rn dem 
Ianberen, gegen Süden gelegenen 
Haufe, das bis vor furzem eben- 
falls zu und gehörte, 
wien, berrfht eine mahre Leber- 
Ihwemmung an Vieh, Brotfrüchten 
‚und Getreide. Aber wir find arme 
Leute gemorden unb bringen die 
Kaufpreife dafür - in den von und 
geforderten fremden Baluten nicht 
auf. Nun hätte uns ja Ungarn, das 
ftet3 die Hauptreffource für unfere 
Berforgung mit Fleifeh, Weizen, 
| Säuten und Leder geweſen war, 
jeinigermaßen auszuhelfen vermocht, 
trotzdem es im letzten Jahre eben— 
falls nicht arbeiten konnte; ſtatt deſ⸗ 
ſen wurde es durch die von uns ſo 
| menig erwünfchte Zuteilung bon 
MWeftungarn an Oefterreich mutmaß- 
lich auch ſchon zu unferem Feinde 
gemacht. Wie ſollen wir alſo leben? 
Unſere Verhältniſſe ſind denn auch, 
wie Sie durch die Berichte Ihres 
Lebensmittelkontrolleurs Mr. Hoover 
ſowie Ihres Konſuls Herrn Hallſtead 


milfen, foldhe, mie fie feit dem 30-. 


jährigen Kriege in feinem europäi- 
hen Lande zu beobachten geweſen 


find. In unferen Spitälern hun= 
gern, in unferen Zungenheilanftalten 
1712 frieren die Sranten, und 30 Prozent | 
Das | 


unferer Kinder fterben babin. 
| Made Land will die ausgehungerten 
'Miener nicht mehr zu Gafte haben, 


war mit einem Worte eine recht, recht ; 


uneuropäilche und von Ha eingege- 


bene, namentlich aber auch) fehr un-! 


tlaufmänniſche Operationsweiſe; denn 


die Genugtuung, daß das ruinierte 
Oeſterreich nun nicht einmal mehr 


Zucder und Kohle in Böhmen kauſen 


j fonnie, wurde durch die Rümirkun- | 
\gen, die daraus im Weiteren für bie | 
fein Petroleum, feine Schuhe, feine | *jchechifche Republik felbit ermuchjen, | 


unfähig Kohle zu faufen, fonnte 
Deiterreih nicht arbeiten, wodurch 
die tſchechiſche Induſtrie einen ber | 
trächtlihen Vorfprung gewann; «&: 
ift aber auch wahr, daß fich inDefter: | 
reich durch die erzivungene Arbeitälo: | 
figteit ‚die fommuniftifche Bewegung ! 


satin and georgette, in copen- 
hagen, navy blue, black and tan. 


45 inches wide, 
a very good | 
quality, mill| 
lengths, limit- 
ed quantity, e 
at, the the 
yara, AIC | ze. 
Al Linen Imported Crash 
Toweling, with fancy border, 
very absorbent, 
59c, at, yard, 


inches wide, 
fine soft, 
round thread, 
full — (20 
The flaring skirts, tirht rg 
fitting bodices and short 
sleeves proclaim them the 
last word in style. The 
trimmings of filet lace are 
decidedly smart. 


63 ift wahr, | 


At few other places 
are dresses marked so 
close with the manufac- 
turing market threat- 
ening higher prices 
every minute, worth to 


1117775701175 


WASH GOODS 


Pink Nainsook Remnants, all 
fine grades and good lengths, 


suitable for underwear 
at, yard, x 25c 


27%c 
worth 39c 


verjtärfte, wodurch wieder die Kuni- 
Ihe PBropaaanda in Bubapeft eine 
|gemaltige Steigerung ihrer Hoffnun- 
jzen, Europa im Sturmlauf 3. neh- 
jmen, gewann. Und plößlich hatten 
alſo auch dieTſchechen eine von Tſche⸗ 
chen Stivin geleitete und von Bela 


in Jugoſla⸗ Kun dotierte kommuniſtiſche Propa⸗ 


ganda im Lande, die zuſehends an 


Ausdehnung gewann. 
dort 


Denn auch 
hatte es ſich geregt; auch dort 


wollte man nicht begreifen, daß ein 


kleines Land ſich eine Armee von 
560,000 Mann halten ſollte, durch 
welche ſo viele Arme der Arbeit ent— 


Krant 


9 


Ca koftet ni:B, De, 


ner Keanfgeit 


Roh wegen irgend eb | 
oder | 


I 


Cdiwäde zu fonfmities | 


methoden für Mhew 
Magen» 


| a 9 3 matismuß, 
; Natarıd, 


EA, Leberleiden 
| 4 Sroniihe 


Ze sen. Die neuelten Seils | 


ShirtingPer- | Dress Ging- 
cales, 36 inches | ham, 27 inches, 
wide, large se- | checks, stripes 
lection of | or plaids, mill 
stripes, mili | jengths, worth 
ge worth | 48c,your 

Sc, choice, 
yd., 373c | yard, 33c 

White Pique, all fine narrow 
or wide ribbed grades, none 


worth less than 75x, 
mill lengths, at, yard, 45c 
Genuine Lingerie 


indsor 
erinkle crepe, full pieces, 30 
inches wide, the season’s new- 


est designs, less than 
mill price, yard, 45c 


tt 


+ 
Die obigen Verkäufe für Montag in beiden Läden, 


* * 
e Leute zogen wurben, und auch dort folgten | 


in ben lebten Monaten Streits auf | 


Streiks. 
Und dazu geſellten ſich nun auch 
noch in den öſtlichen Kohlengebieten 


Bewegungen, deren Grund ein polir 
aniheiten, | 


tifchnationaler war. Das gibt e3 


Bintftörungen, ante nämlich nicht, daß eine Politit nur 


| 2 ende Kranfdeit 
} Wen, Nervenihmäne. 
nifbe, private @ alle, 
acnleiden Wiſ⸗ 
— — mo⸗ 
derne Vebandlun 
nie Dr, Rob tie ammwender, bringen Die 
! Sundbeit, Stürle und Lebendfraft Aurüd. | 
I 2a anögeaeiameie bentihe Heiimittel 914 | 
Be 606) für die Heilung von Blut | 
Dr. Rob’ 
Tpegialift bietet ben Sranfen Eier 
Gine Konfultation oder ber li 
— > vu — 
en Eie fofort. 2 
vortehreite, che Ihr Leiden u 
Kein Beitverluft. Dr. Nob berechnet fo me 


nig, ba kein Aranler feinen Auf: 
nadläffigen braudt, —— 


Dr.B.M.ROSS, shejʒiaſiſ 


Sr nah einer Richtung Hin imperiali- 


fifh ift; ift fie e3 gegenüber bem 


| Einen, fo gibt fich dies bald au) nad) 
. anderen Eeiten hin fund. Co haite 


denn bie tichehifche Republit nad 
den Iriumphen über Ungarn und 


B 25örge praftiihe erta ung eis! re. if chnach en Ge: 
. eınez | bieten gegriffen, morauf bie poini- 
tfoigreigen umd ebrliden Behandlun . ne u DAR . 

? unter» | Then Arbeiter in dem öftlichen tſche— 


chiſchen Kohlenabkommen ihrerſeits 
in Form politiſcher Proteſtſtreils die 
Antwort gaben — und plötzlich war 
alfo auch; ein Niefenfturz der tichedhi- 
Then Baluta da. Und nun zeigte 


I 


' 
| 


\ 


Seid ihr ein Opfer 
von Krankheiten, melde die Geinudheit zeritären? 


Benn bem fo Hit, b fhulder Ihr ed Eu feleit, Eurer Bamilie 

md Eurem künftigen Wlüd, fofort einen auverläfftgen Spesialiften 
su tonfuitieren Vernauläfftaung tft gefährlicher old Krankheit, €5 
mag eine ein’ade Hufgabe fein, Eu icht au helfen, aber menn Ihr 

; Eu ſelbſt Vernagläffigt und Eu nicht jept richtig behandein akt, 
tann — Lelden undeilbar werden und Ihr mogt Euer ganzes 


eben rwinteren. 
Ceit mehr ald 26 Zahren Yade 1 die Arztlide Braris In ⸗ 
ſter —* ausgeibt und Niemand lebt, ber wahrheitögenäß fa 
ann, das i@ fe ein Beripreher gab bad ich nit bielt. Da Ih 
birelte Behandtinunbweiie antwende, gelangt mieine Arznei birelt 
Eide Rrankdeit. obne in den Magen au lommen und die 
Dauung & ftören. 
berfprede keine unmöglihen Kuren, HM verwende einfa® Die dur todrelange Erfab- 
Ze a a er — dw — — End @nergie gelal- 
an hr pft und Elend feld, wenn z tzuitand shue Die 
fen tet, Euch der Anuehmiimpteisen des Bebend = erizeuen; wenn Sigz jenes Gejügt — 
diaer Riederaeſcloacaheit dabt. die Each das Leben als taum icdenswert erf fäht — 
dansa alcicq, was Suren Zuſtaud verichuidet hat. tommt und redu Darüber mis mir, 


Kons::ltation jederzeit frei. 
Ich behaadie Mur, Hank, nerodfe nud Kronifche Aranipelten, Ar 


Sarn- und proftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren. uud Leverieiben, 
ey und Filieln. IM gabe eine der feinleen X-Straplen-Wi 


38* — gi 
qinen in sta hr 
eah Guter Bias 


siset eime fergfältige K-Etraufen Unterinhnug mis Eu voruchmen falfen. 


ebenialls von mir unteriuden. Seninitatiow frei, 


ben fehen, hat Freitag ihren Gatten |lieben, folang’ er lieben kann“, ent: 


Gabltert im Ghlease 1802. - 
zu Grabe getragen. Offenbar wußte|gegnete fie. Das Paar bat fein Do- 


M Jahre auf demielben alten ‚ia. 
Ein graduierter uud lizenſierter Arzt feit 1882, 


35 Sid Dearborn Strafe. 
Gde Monroe, Chicago. 
im Critiy-Gebände, Euite 506-507, 
Nehmt (Elevator zum 5, Fibor. 


fi, wie wahr die Szene in dem be- 
fannten Anzengruberifchen Stüde ift, 
in welcher der Gejelle, in beifen Ta- 
ichen joeben mehrere fremde filberne 
Löffel gefunden murben, fih ben 
Grund definiert, warum man auf 


icht der Polizei des Worortes, melche UND immer häufiger lieft man, ba 
Tim Salt de Koroner meldete, —— —— ſelbſt Holz fäl- 
fie bald Iroft in ihrem Leid zu fin- mizil Nr. 1051 Milmwaufee Avenue“ terliegt es feinem Zweifel, ba na Pe re 
den, denn geitern ging fie mit dem aufgeſchlagen. Selbfimord beging, menn aud ein gen, anbere begehen 


Dr. GILL, Spezialist, 


Buches 9 W. Rando;ph Str, Juuzu. zriia 


Bloor 
Enreitunden: 9 dorm. biß 8 ebendB; Eonntags und Belertags don 10 vorm. bis 1 mager. 


mein ® 


eine neue Che ein. Siäher nicht ermittelt werden fonnte. |Nilfe aufgebraucht, ihre Lebenzoer- 


„Erit geitern begruben Sie ihren 


4jährigen Wojciech Medzwiedzewski Grund für die Verzweiflungstat Selbſtmord, weil ſie ihre Erſpar⸗ 
44 
Gatten und Iaffen fich heute ſchon Leſet die „Abendpofl 8 


4‘ 
. > 


Kejet die 


fiherungspolizen bi3 an die äußerfte 
Grenze belebnt Haben. Ein Laib 


Bust, ein Rila Diehl find Keule Ger 


vr ne 


e&hltunben: Tägli bon 9 Morgens bis 4 


und an Eonniagen bon 10 borm,. bis 
1; au& Moniag, Mittvoh, Freitag u. Cambs 
a De Be ei 


nn 


————— 


ihn aufmerkſam geworden iſt. Mo— 


(Borifegung auf der 10. Seite.) 


Leſet die „Abendpog“'. 





Stadte-Anleiben nnd 
Induſtrie⸗Obligationen 


bieten heute eine unvergleichliche Gelegenheit für die 
ſichere Anlage von Kapital bei guter Verzinſung und 
enormen Gewinnmöglichkeiten. 


Die ſolid, techniſch und kaufmänniſch in der Welt 
nicht nachahmbar erbauten Anweſen der Großſtädte 
und der großen Induſtrien Deutſchlands ſind heute 
faktiſch viel mehr wert als ſie vor dem Kriege bereits 
waren. 


Nur die Konjunktur der niedrigen Valuta er— 
laubt, dieſe hervorragenden Anlagen unter einem 
Fünfzehntel ihres Normalwertes zu kaufen. 


Die Ausnutzung dieſer Konjunktur iſt nicht nur 
geſchäftlich empfehlenswert, ſondern ſogar die Pflicht 
derjenigen, welche die Rückkehr normaler Friedensver— 
hältniſſe erſehnen. 


Unſer Berliner Haus quotiert uns täglich Kurſe 
und wir offerieren dieſe Wertpapiere ſtets zu 


reellen Preiſen 


Isenberg & Co., 


12 — 514 Chemical Bldg., 117 North Dearborn Str. 


Telcphon, Majeitic 7697- 


Ans delterreihiö Gauen. 


(Fortfeßung von der 9. Ceite:) 


taliften würden meinen, daß er fich 
aefagt Hätte: „Das märe mir nicht 
paffiert, hätte ich die Löffel nicht ge- 
„ohlen“; allein bei Anzengruber er: 
‚fiärt der melttunbige Ertappte mit 
; befferer Xogit: „Das fommt bon der 
| Begehrlichleit. Einer hätte in ber 
Zafche nicht Kling-Klang gemacht.“ 
Hätte Böhmen es bei der Vernichtung 
Oeſterreichs bewenden laſſen, ſo hätte 
es im Notfalle, da die Arbeit in ſei— 
nen Kohlengruben ſtockte, in den pol⸗ 
niſchen die Ergänzungen für ſeinen 
Bedarf gefunden. So verſchüttete es 
ſich aber mit allen anderen; und 
wenn alſo heute einem öſterreichiſchen 
Unterhändler in Prag mit noch ſo 
lebhaften Schwüren die von ihm ge— 
forderte Kohlenmenge verſprochen 
wird, ſo muß er ſich fragen, ob denn 
die Prager Herren heute wirklich 
noch alle die von der äußeren und in— 
neren Situation geſchaffenen Bedin— 
gungen in einem ſolchen Maße be— 
herrſchen, daß ihrem Worte die Er— 
füllung nicht ausbleiben wird. Eine 
dieſer Bedingungen heißt Stimmung 
der Arbeiterſchaft, eine andere Bedin— 
gung heißt Polen; und die Frage, die 
der Oeſterreicher an die tſchechiſche 
Republik zu ſtellen hat, beſagt alſo 
implicide auch, ob ſie ſich überhaupt 
entſchließen kann, ihre politiſchen 
Methoden zu revidieren und auch ge— 
genüber Polen untſchechiſch zu ſein. 
* * 

Bedarf es aber noch eines Be— 
weiſes, wie die tſchechiſche Gewalt— 
politik ſich ſelbſt ins Fleiſch ge— 
ſchnitten hat, ſo wird er von ihren 
Rückwirkungen auf unſer Verhältnis 
zu Jugoſlawien geboten. Wir leben, 
wie geſagt, in einer Welt, in der 
die Sentimentalitäten nicht mehr 
gelten —, es nützt nichts, darüber 


bern. it aber das völlig entmannte 
Defterreich durch fich felbft fchon une 
gefährlich und jeder Aktionsfähigkeit 
ledig geworden, dann ift e8 ja une 
nötig, dat Frankreich feine tichechi- 
ſchen Sporen nod) meiter fo fühlbar 
ftet3 in unfer Fleifh drüden laßt. 


E3 ift wahr, die Vertreter Frank: |! 


reich in Wien laffen e8, wie fonfla= 
tiert werden muß, an liebensmwürbis- 
gen Belundungen ihrer Teilnahme 
nicht fehlen; aber Belundungen find 
Worte, und Worte find Heute nicht 
mehr das nötige Meditament. Ge— 
wiß, mie aefagt, haben die Franzofen 
vecht, Amerikas Hilfe für und anzus 
rufen; denn mir werben 
fein, wenn diefe Hilfe nicht kommt. 
Ebenfo gewiß ift aber auch, daß da= 


| für geforgt werden muß, daß bie 


Tſchechoſlowakei uns auch nachher 
nicht drücke, und Frankreich verfügt 
ja über die Möglichkeit, der tſchechi— 
ſchen Politik zu zeigen, welchen Weg 
ſie zu gehen hat. Ueberließe Frank— 
reich den Deutſchen etwas Saar— 
brückener Kohle, ſo käme dafür eben— 
ſoviel deutſche Kohle zu uns nach 
Oeſterreich herein. Erklärte Frank— 
reich, wie es ja auch wahr iſt, kurz⸗ 
weg, daß es illuſoriſch iſt, von uns 
50 Milliarden Wiedergutmachung 
zu «.warten, gleich ginge unfere Va—⸗ 
[uta in die Höhe und unfere Kauf: 
fraft märe mieder hergeftellt. Leber- 
ließe e8 uns für ein oder zwei Jahre 
etwa3 von den hundertfünfzigtaus 
ſend Eiſenbahnwaggons, die es den 
Deutſchen genommen hat, ſofort 
wäre unſere Transportmittelkriſe ge— 
bannt. Und machte es der Bosheit, 
die Wien aus dem Welt- und Luxus— 
verkehr ausſchalten will, ein Ende, 
gleich würde man die Folgen ſehen 
— und aub für Franfreich hätte 
dies feinen Wert. Da die Welt weiß, 
daß nichts in Böhmen aefchieht, mu3 
Frankreich nicht will, und daß umges 
ehrt Alles aefchieht, mas in Franf- 


verloren |; 


“The Store of “Io-day and “Io-morrow 


THE FAI 


Zuverläſſige Quali⸗ 


tät iſt das Fundament, 
auf dem The Fair ihr 
groſſes Möbelgeſchäft 
aufgebaut hat. Jedes 
in dieſem halbjährli— 
chen Verkauf offerierte 
Möbelſtück wurde mit 
der Abſicht gewählt, 
eine bleibende Empfeh— 
lung von The Fair zu 
ſein, und es muſt eine 
gute Empfehlung ſein. 
Und deshalb könnt Ihr 
Euch abſolut auf in dieſem 


Verkauf Hier erworbene 
Möbel verlaſſen. 


Established 1875 by E.J.Lehmann - 
State, Adams and Dearborn Streets 


Iinfer balbjährlicher Möbel Verkauf 
Beginnt Montag — Hunderte don wundervollen Bargains! 


Eine prächtige 3-Stüde Bettzimmer Suite von ber „Ducen Anne‘ 
Saffon, beftehend aus Dreffer, voller Größe Bett und Chifforette ⸗als 
ein „Leader“ offerieren wir dieſe Set bedeutend billiger als die heuti⸗ 


gen Wholeſalepreiſe ſind — keine an Händler verlauft, die Quantitäten 
Srenze ift beihräntt — iſt in Walnuß oder Mahagoni zu 
haben, Montag, die 3:Stüde Suite, zu 


Hlafzimmer Suite, Walnuß 


119.50 


zu machen. Speziell für 
wir das Suite zu 


R 


Dieſes Schlafzimmer Suite in ſchwarzem Walnuß wurde 
in Auftrag gegeben lange bevor die Preiserhöhung in Kraft 
trat, und wir ſind deshalb in der Lage, dieſe beachtenswerte 
Offerte im Retail unter den gegenwärtigen Wholeſalekoſten 


Montag offerieren 129 50 


— — — — — 


3 


Eines der beſten Erzeugniſſe des Jah— 
res und ſeiner Popularität wegen wohl⸗ 
bekannt; Arbeit und Finiſh laſſen nichts 
zu wünſchen übrig. 


124.95 Dreſſer, 843öll. Spiegel.95.60 
99.75 Dreſſer, 283öll. Spiegel..79.50 


89.75 Chifforobe dagzu pafiend..64.25 | 


79.50 Toilettentifch, dazu palf. .54.25 
99.50 dolle Größe Bettjtelle, dazu _ 
paifend , 64.50 


reich? Willen gelegen ift; fo ift — && | 


Beihräntte Quantität. 
das franzöfiihe Konto, auf En = 
| 


Eine Bettzimmer-Nusjtattung von | Der Drefier, 
Qualität und Vornehmbeit des jfo|Ter Treffer, Eeinere Größe... .124.50 
1 | populären „Queen Anne“ Entwurfs, | Das Bett, mit gebog. Füßen.. „86.75 
entweder in Walnuf oder Mahagoni, | Mehrere Betten, mit einf, Führen 69.50 
alles was wir zu jagen haben ilt,! Das Chifferobe, twie abaecbildet. 87,50 
daß weder Arbeit noch Ausſtattung Der Toilettentiſch, wie gezeigt.. 69.50 
irgend etwas zu wünſchen übrig laſ— 


ſen. 372 50 


Unſer Plan 


Leichter 
Ahzahlungen 


J zu klagen, daß Jugoſlawien uns 
H I C A G OÖ ' obne garantierte Zahlung in guter 

-E/QValuta feine Lebensmittel mehr ver- 
fauft, Allein jo wie wir ohne Kohle 
nicht arbeiten fönnen, fo fönnen wir 
e8 auch wicht, wenn wir feine 
Lebensmittel haben; und mohin 
will Böhmen dann auf die Dauer 


fie alles jchreibt, mag uns bon den 
Ifchechen her aefchieht. Nur wenn 
Paris e8 befiehlt, werden wir Kohle 
und Zuder haben, werden unfere Ya= 
brifen mieber arbeiten, werden wir | 
Waggons befommen und unfere | 
Grenzen für die Zebenzmitteltrans- 
porte fich wieder öffnen; und dann 
wird man auch die Entdedung mas 
chen ‚dab Frankreich felbit davon 
profitiert. Xeder Tag lehrt e& neu, 
mie fehr das italienifche Königreich 
um ‚die Sympathien SDefterreichd 
wirbt, und es macht aus den Grüns | 
den, von denen e3 fich bewegen läßt, | 
fein Geheimnid. Erſtens ſucht es 


Korreſpondeten für 


von Polenz & Co, Inc. 


BANKERS 


NEW YORK 


— — — — — 


4-Stücke Suite, 

| wie abgebildet, 
Banded Satin 

Bettitellen, mit 

1 133011. Fillers, 

allerbeite Rod 

Ends u. Wales, 


Banded Satin | 
Betten, 2zöllige ; 
fort laufende 
Pfoſten, ſchwere 
Fillers, 542 == ._ 
48- md 39göll. | wi 2aöllige Pfoiten, 
Größen; ſpez. 4 ã in In) D>4s, 45- amd 
bei tiefem Wer d 39zöll. Größen, 


24.75 


BERLIN reich, das doch ſein Hauptabſatz— 
gebiet war, endgiltig aus der Reihe 
der aufnahms- und zahlungsfähigen 

fcb15,18.22. | Länder ausgeihieden fein wird? 
Wir wiflen: das war einer der Früb- 
Iingsträume der jungen tichechiichen 


f Naiche, gewiiienhafte und koulante Erledigung von h Republik nach ihrer Gründung, da 


Geldanszahlungen fie den Balfan und die itlichen 


VBanded Satin 
Bettitellen,. in 
D4:, 48- und 
39701. Größen, 
2zöllige Pforten 
und ſchwere 
Fillers, ſpeziell 
markiert für die- 


119.85 


fauf 


— nach — 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BEULIN,. 
DRESDNER BANK, BERLIN. 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ausstellung von Cherf3 anf alle Pläte Europas 
Eröffnung von zinstragenden Konten 


bet unferen Korreipondenten oder anderen Banken. 


Aufträge auf 


Dentiche Staats: und Städtennleihen 


jowie induitrielle Wertpapiere entgegengenommten, 
5° Dentiche Re.chsanleihe, iotort lieferbar. 
Man fchreibe fofort wegen Preiien und anderer Einzelheiten. 
Unfere Preife find fo niedrig, wie e8 nnjere altbewährte 
Geihäftsführung erlanbt. Wir find das ältefte dentiche Bank- 
haus in Chicago. 





AIS fichere amerifanifche Kapitalanlage empfehlen wir 
6 Firft Mortgage Real Eftate Gold Bonds 
7% Firit Preferred Shares 


Kanf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tageskurie, 


Auswärts MWohnende wollen per Banftratte oder Pojtanweifung 
remittieren. 


Nat in allen Geldiadhen frei. Man wende fi an ung 
deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 


Geldlendungen 


| Senden Sie durd) uns hre 
Per Roit nnd Nabel. 


Diter: 
Schifskarten 


Seldjendungen 
And Erprei-Dampfer nadı 


nah Deutſchland, DeutſchODeſterreich, Caecho. 
Deutſchland, Oeſterreich, 


flovatia, Jugoflavia, Ungarn, Roland, 
RNumänien unb Stalien, 

Ungarn, Augoflavien, 

Siebenbürgen. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Qanzlei. 
Wir kaufen und verkaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & C0. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
61I W. North Ave, Tel. Diverfey 8237. 
ı 5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blod. 8570. 
Offen 9—8, Eonntags 9—12, 


Bahport-Applitationen mit Permit be- | 
forgen wir unentgeltlich. | 

Bei Gcldfendungen fragt erft nad an. | 
ſeren Preiſen. | 


"Mar f&reibe oder fprede 
perfönli vor, 


I. HERZOG & 60. 


534 W. North Avenue. 
Phone Divericy 5428, 


Ber ſchnellſte Weg 


Euer Grundeigentum zu 


F ee verlaufen 
Die Zeit iſt da J 
0 die Mar! 8 Tiefſtand rt es auf der Nordweſtſeite 


un man mit einem beträdtlichen Gewinn iſt Eintragung bei der 


8 u te CORNELIA 
a an REAL EBIAT 
832 A. Altland Ave, 


Deutſche Staats⸗, Städte⸗ 
Aunduftrie- Bonds, AGENCY 
GELDSENDUNGEN 
unter Garantie, 
SCHIFFSKARTEN, 


JOSEPASTEIN&CO. _ 


Hand Zoder, Mar. 

552 ©. Norih Ave, — Telepb. Diverfey 6844. 
* Sonntags offen von 10—12 Uhr vorm, 

# 


Schiebt es nicht auf, 


J Baue einer in die Ukraine führenden 


JRepublik? Frankreich? Es iſt ſelbſt 


Iund gleich 
a nopel zu beherrichen, damit ihm der 


a | ichon noch erfahren, daß 


| DOefterreich, 


Märkte für ji erobern wollte; 


darum nahm fie Prehburg, und 
| darum vereinigte fie fich mit der 
ihr 


im Grunde 


Slowakei. 


weſensfremden 
Preßburg, das war der 


Donauweg nach Serbien, und die 


Slowakei, das war die Möglichkeit, 
die Karpathen mit einer Eiſenbahn— 
linie zu unterfahren, mittelſt wel— 
cher ſich dann die tſchechiſche Ware 
auf das raſcheſte nach Rußland und 
nach der Ukraine hinüberſchleudern 
ließ. Allein nun iſt die Donau 
internationaliſiert, das heißt, ſie 
gehört nun auch England, und zum 


großen Karpathenbahn bedarf es des 
Geldes; wer gibt es der tſchechiſchen 


anleihebedürftig. England? Hat es 


aus dem Grunde Deutſchland zer— 


ſchlagen, Oeſterreich vernichtet und 


J durch die Internationaliſierung der 
A| Donau fi die Möglichkeit geichaf- 
a'fen, nah einem Einvernehmen 
A| Rumänien von den Endpuntten ber 


mit 


Donau aus gleich lint3 oben Odelfa, 
recht3 unten Konftanti- 


riefenhafte ruffiihe Markt von dem 


A| tleinen Böhmen meggenommen wird? 


Inn der Gefamtziffer berechnen bie 


J Tſchechen heute ihre Einwohnerzahl 


auf 13 Millionen. Sie werben e 
die eng— 
liſchen Tabellen, die ja auch von gu— 
ten Rechnern angelegt ſind, nur von 
61% Millionen ITichechen erzählen; 
und wovon wollen biefe leben, wenn 
ihr bisheriges Abſatz— 
gebiet, in ſeinem gegenwärtigen Zu— 
ſtande der abſoluten Zahlungs- und 


| Aufnahmöunfäbigteit verbleibt? 


| * * * 


| Man fieht, felbft wenn der Klein- 
gemorbene und Gebemütigte fich noch 
fo jehr vor allem, was ausmärtige 
Politit heit, die Ohren verftopfen 
mollte, fo fann er doch deu Notmwen- 
digkeit nicht entgehen, die Natur und 
den ganzen Umfang der inneren und 
äußeren Verhältniffe eines Nachbarz, 
mie e3 die tfchechifche Republik iſt, in 
Evidenz zu halten. Und wenn bie 
Reparationstommiffion ung Defter- 
reicher fragen follte: Wie fünnen 
wir Euh Helfen, fo müßten mir 
mwahrhaftigen Gottes feine andere 
Antmwert, ala daß alles bei Amerika 
| Nest. Rettet e8 ung jeb! nicht, Jo 
müffen mir verhungern. Gemiß, 
| der „zemps” hat recht, Amerifa muß 
jung jet und bringenbft helfen, weil 


jr verhungern. Frankreich hat fein 
Geld und feine Lebensmittel, Eng- 
land behauptet ebenfalls, beides nicht 
zu haben. Einzig und allein Ame- 
tifa hat die Mittel und hat, wie fich 


1 


1905*2 | zeigt ma3 das Befte ift, auch Herz. 


Aber wenn e8 uns jegt vor dem 
Hunger rettet, dann ımöoe e3 fich bei- 


ſen bewußt fein, daß ihm auch nod) | 
die weitere Mifjion obliegt, dahin u| 


mwirfen, daß ung auch dauernd ge= 
bolfer wird, und das kann nur ges 
Ichehen, wenn e& auf Frankreich ein= 
wirft, feinen ernten Einfluß dahin 
auszuüben, daß die tfchechifche Poli- 
tif aufhöre, imperialiftifch gu fein. 
| Frankreich ift nun einmal die Schub- 
maht der Tfhechoflomatei und 
Yranfreich ift e& auch, das ein fo pri- 


Wir haben Käufer mit Geld, die warten. | Dilegiertes tjchechifches Gebilde im 


Zentrum von Europa verlangte, um 


fafomo | Hierdurch einem Preußen an ber 


£ejet die „Abendpoit“ 


Flante zu figen und Defterreich am 
Anſchluße an Deutſchland zu Bin 


ſchon jetzt für den Fall einer etwai— 


— — — — — — 


— — — — — — — 
— — — — — — 


gen Balkankonflagration den Tſche— 


chen die Möglichkeit einer Sukkurs-— 


leiſtung für das ſüdliche Slaventum 
zu benehmen; und zweitens hat es 
ſelbſt ſchon affichiert, daß es für 
irgend eine ebenſo mögliche Zukunft 
ſeine Poſition gegen Frankreich durch 
ein gutes Einvernehmen mit allem, 
was deutſch iſt, feſtigen zu können 
glaube. Alle dieſe Kombinationen 
und Ausſichten ſind ja zweifellos 
auch von Frankreich bereits zum Ge— 
genſtande eifrigſten Studiums ge— 
macht worden; und ſo iſt es heute 
ſchon in Wahrheit eine für Frank— 
reich ſehr bedeutſame Frage, ob es 
fein Intereſſe erfordert, daß Oeſter— 
reich in dem Zuſtande der gegen— 
wärtigen Verbitterung verbleibt. 
— — — 
In befiem Zuiande angelangt, 


Borzüglihe Beichaffenneit im Bofton 
Store gefanfter Waren Wit Freude aus. 


Der „Abendpoft“ und der „Sonn- 
taapoft” ging in letter Zeit von ver=- 
Ihiedenen Ceiten die Mitteilung zu, 
daß im „Bojton Store” gefaufte, 
nah Deutſchland geſchickte Waren 
dort bisher nicht anlaaten. Den Be— 
ſchwerdeführern wurde darauf ange— 
ſichts der über jeden Zweifel erhabe— 
nen Reellität und Zuverläſſigkeit der 
Firma bedeutet, ſich in Geduld zu 
faſſen, da jedenfalls nur eine durch 
die ſchlechten Verkehrsverhältniſſe 
verurſachte Verzögerung vorliege und 
die mit Liebesgaben gefüllten Kiſten 
ſicherlich bald ihr Ziel erreichen wür— 
den. Daß dieſes inzwiſchen wirklich 
geſchehen iſt, davon geben verſchiedene 
in den letzten Tagen in Chicago ein— 
gelaufen Briefe Kunde. So erhielt 
Herr O. F. Greifenhagen von ſeinen 
in Königswinter a. R. wohnhaften 
Angehörigen ein Schreiben, welches 
beſagt, daß am 19. Auguſt im „Bo— 
ſton Store“ gekauften Nahrungsmit— 
tel am 22. Januar dort ankamen. 
Die Beförderung hatte eben, verſchie— 
dener Stockungen wegen, ſo lange in 
Anſpruch genommen. Ganz beſon— 
ders bemerkenswert dabei iſt, daß 
trotz dieſer langen Reiſe die Sachen 
bei ihrer Antunft ausnahbm3!o3 
inallerbejtemäujftande mas 
ren, Jodaß die Empfänger ich ver- 
anlaßt jahen, ihrer Freude über ihre 
borzüglide Qualität nod 
ganz fefonder? Ausdrud zu geben. 

Mer von Seiten Angehörigen in 
der alten Heimat erfuhr, daß von 
ihm gejandte, von der bejagten Fir- 
ma gefaufte Liebesgaben bisher nicht 
anlangten, fann alfo verfichert jein, 
dat ihm bald die Nachricht von ihrer 
Ankunft zugehen wird. Und man 
wird ihm ohne jeden Zmeifel auch 
mitteilen, daß die ausgezeichnete Be- 
Ichaffenheit der Ware allgemeine 
Treude erregte. 

+ — 

* Um für den Fall, daß e3 zu ei- 
nem Gifenbahnftreit kommen Tollte, 
die nötigen Kohlen für die Waffer- 
werte und andere ftäbtilche Anlagen 
zur Verfügung zu haben, hat ber 
ftädtifche Oberbaudireltor den Be- 
fehr erlaffen, möglichft große Vorräte 
davon einzulegen. 

— —ñ— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“, 


n 


— — — — 


TA — 


— — — — > 


— 


— 


— 


— — — en 


32.50 e 


Maſſive 
Meſſing -Bett-5 
ſtelle, 243ööll. 
äußere Pfoſten, 
ſchwere Fillers 
und Rod Ends, —— el 
Frei für dies N — 
en Verkau Mn errang ac Ba PIE FT 
SINN ' 


5 


ET x 
Een 
IE SLR IT. 


Eine Sprungfeder-Matrate von 
10 Gauge Wire Cpiral, mittelit 
patent. Verfchluß ficher in Stellung 
gehalten, Eifen Clat Bottom für 
Mefling» oder Metall-Bett- 9 35 
ftellen, alle Größen, Mont. Se 


zu 


Cone⸗-ſhaped ſchwere Stahldraht— 
Spiralen bilden dieſe Sprungfeder— 
matratze; — in 
Finiſh; alle regulären Größen für 
Holzbetten; 
verkauft zu 


Eine Partie 
bon 
Federkiſſen 
zu der 
Hälfte 
des 


Die 
€ pri Edge“ 
franzöſiſchgrauem 


teil, j 


am Montag, 5 95 
* 


Pfoſten 
Banded Meſſing 


len regulären Größen, Tchlachtichtif- 
grauer Finijh, 


Ifiert, Montag zu 


Drei zöllige | 
Satin | 


Bett stellen 


Sſchwere Fillers, 
AI Rod 


Ends und 


berühmten „Englander®ßilt- 
Cprungfedermatraßen, in al— 


Link Fabrie Ober— 


ehr niedrig mar— 11 45 
* 


betten; 


Die „Sonthland“, eine 50- Pfund Matrabe, mit 
Imperial Roll Edge, mit jehr guter Sorte Watte ae- 


Füllt, und ijt in allen regulären Größen er- 
Hältlich, fpeziell während diefes Verkaufs zu 


8.85 


Tie „Fairhaven“ All⸗Layer Filzmatraätze, in allen 
regulären Größen, ſehr feines Ticking, tief Tufted, 


Imperial Roll Edge; kurz, eine vorzüg— 
liche Matratze, alle Größen, zu 


„Queen Anne” Chzimmer- 
Ausitattung, Fumed Oak, 54- 


- 


zölliger Tilch, 5 Panel Ehzim- 
merjtühle und ein Wrmituhl, 
in braunem oder blauem Leder, 
während diefes Berfauf3 mar: 
fiert zu 


„Queen Anne” maffive 
Walnußholz Eßzimmer-Aus— 
ſtattung, 543ölliger Tiſch, 
Rohr-Rückſeite Eßzimmer— 
ſtühle, mit Lederſitz, Arm— 
ſtuhl, durchweg maſſibves 


Walnußholz, 144 75 


zu 


—8 


Wal nußholz Eßzimmer⸗ 
Ausſtatt ung, 543ölliger 
Tiſch, kann bis zu 6 Fuß 
ausgezogen werden, b ſolide 
Walnußholztſtühle und dazu 
paſſender Armſtuhl; am 


na 149.75 


au 


elrarzrarererzfzrararerararaferarafafeterel 


— — 


„William and Mary“ 
Fumed Oak Eßzimmer-Aus— 
ſtattung, 543ölliger Tiſch, 
5 Banel-Rüdjeite Eßzim— 
merjtühle und 1 Armituhl; 
fpanijches Leder, befchräntte 


Quantität, 94 50 
— 


14.50 


marfiert, 


macht dns 
Kaufen leicht, 


Dreizöll. Bisften und 
2300. Filler3 find die 
Hauptpunfte diefer Eatin 
Banded Meijing = Bett: 


ſtelle, 9.50 


Queen“, die beſte 


Sprungfedermatratze ihrer Art — 
ein erſtklaſſiger Artikel in jeder 
Beziehung, für Holz- oder Eiſen— 
ſehr niedrig 


16.35 


Box Springs, 
gutes Art Ticking, 
72 Stahl-Sprung⸗ 
feder Foun dation, 
alle regulären Grö— 
ßen, ſpeziell Mon— 


19.65 


zu 


Montag zu 


Ein Rekordbrecher — dieſes 3-Stücke Davenport Suite, mit Tapeſtry 
gepolſtert; jedes Stück iſt von vollſtändiger Größe; hat Full Spring 


Edge auf einer Webbing Foundation und loſe mit Sprungfedern ver— 


f fehen 


al 


fteher 


nn. 


„William and Mary“ 
7-Stüde Eizimmer =» Aus 
ttattung, 5 Rohr-Rüdjeite 
Efzimmerjtühle, fpanifcher 
Lederſitz, nebſt dazu paſſen— 
dem Armſtuhl, Tiſch hat 


s4göll. Ziid- 129.50 


platte, zu 


Drei » Stüde Tavenport Suite, 
von borzüglicher Corte, Webbing Foundation, Damait- 
Ueberzug, ſpezieller Preis für das drei-Stücke Euite, 


J 


Maſſive Walnußholz- oder 
Mahagoni „Ehippendale“ 
Eßzimmer- Ausſtattung, 7 
Stücke, wie abgebildet, 
Rohrlehne, ſpaniſche Leder—⸗ 
Stühle, 48603öllige Tiſch— 
platte, Apron Leabes; regu⸗ 


219.25; 174.50 


borhält; fpezieller Preis 


e Stijfen; nur eine 


ıde Cuite, 


bejchranfte Quantität, 


für diejes aus drei Stiiden bes 159 50 
® 


beite inwendige Madart, 


jolange der Borrat 


„Dneen Anne” Rohr Suite, 3 Stüde, wie abgebildet; 
zearbeitet, hochfeiner Uebergug, loje Kijjen, Nolf und Kiffen 
in Damait; fveziell für Montag, da3 3-Stüde Suite, 


Ueberzüge 


2730 


Ein drei-Stüde Barlor Snite in Mahagony oder Eichen; fpanisches 
Leder, gerade ein wenig bejjer im Entwurf und in der Wrbeit wie ähnliche 
offerierte Waren; Zurz gejagt, zuverläfjige und dauerhafte 


159.75 


Möbel; fpeziel für Montag, 3-Stüde Suite, 


Ein luxuriöſes 3-Stücke Suite 2 Full zen Spring Arma und 
Kiffen, Damaft-Boljterung, das 3:-Stüde Cuite am 
Montag zu R 294.75 


Iojen 
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bie IE, 
*5 


(Für 


„Sonntagpolt“.) | 


Bor zehn Jahren. 


Von Cäcilie HSammeriteim. 


*5 
UEIENEURIEIENFUREINFLRNFURNFLRNFURERE 
Es mar in dem Berlin vor zehn) des, fogar hübfches Mädel: „Alſo 
Sahren. In dem bherriehaftlichen |nächiten Sonntag gibt’3 Verlobung.“ 
Saufe am vornehmen Niccolopla); Zum erjten Wal jtießen des Va— 
wohnte in der eriten Etage der viel: | ters Anfichten bei Hermann auf kei- 
fcche Millionär Giefe. Durh dienen inneren Widerjtand, Er teilte 
Unge Neihe der Fenfter diefer Woh- |jie jogar aus volljter Ueberzeugung. 
nung fiel da3 die Näume gedämpft | Er hatte nämlih jchon längft ein 
erbetiende eteftriiche Yicht auf den in! Auge auf das muntere Lottchen ge: 
der Abendämmerung liedenden weis |worfen, war aber zu jchüchtern, um 
ten Platz. Aber auch) dort flammten dem hübjchen Mädchen von jeiner 
jeß+ die elettrifchen Bogenlampen auf Neigung zu ihm zu jprechen. 
und in ihrem überflutenden Licht nun ftellte ihm fein Vater für Sonn= 
verfant allmählih die Dämmerung. |tag jehon die Verlobung mit der An= 
Autos tamen angefauft und hielten | gebeteten in Ausficht. Da beikt es 
vor dem Haufe. N 
“Hönner und Frauen inGefellfchafts | iwie lieb er fie habe. Doc) es be- 
tciletten. 'ichlichen ihn plöglich Bedenken, und 
Der Fahrftuhl in dem Haufe ;jer fragte den Vater zweifelnd, ob er 
firorte Die Antommenden vor die denn aud) genau mwille, dab Lotichen 
Singangstür zur Wohnung des ihn möge. „Ei Poptaufend“, pol- 
tllionär®. Herr Giefe und feine ;terte darauf der Bauer, „ih möchte 
Frau Lotte, geborene Zempfe, gaben |einmal das Mädel fehen, das dem 
on dieſem Abend einer Hleineren alten Gieje 
zahl auserwählter Freunde eines | mag!” 
igrer fo mertgejchägten intimen Di-| Hermann teilte zwar in dieſem 
ned. Sn jenen plutofratifchen Kreis | Punkte nicht ganz die Eitelteit feines 
ien Berlins hatte man jchon feit | Vaters, doc, immerhin leuchtete auch 
Sahren die Dinerftunde nach engli- |im bejjen Argument ein, und er 
jcher Sitte auf die fünfte oder fechite ging, nachdem er fih in feinen] 
Nachmittagsſtunde verlegt. Sonntagsſtaat geworfen hatte, hin— 
Hermann Gieſe hielt an dieſer über zu Lempkes. Er traf Lottchen 
“eiteinteilung aus zweierlei Grün- am Butterfaß, als er in bie blih- 
den feit. Erftens, weil um diefe | blante, große Küche trat. Das blonde, 
Stunde fein Appetit ihm ein gutes | Lräftige Mädchen hielt in feiner Bes, 
Mahl vorzůglich munden ließ, und ſchäftigung ‚Inne, wiſchte id an 
zweitens, weil er pünftlich bis zur einem neben bem Herd an ber Wand 
Pedanterie war. eine Freunde hängenbei, blau und weiß tarrierten 
tannten diefe Gigenihaften an ıym  Panbtuc die Hände und reichte dann 
und trugen ihnen Rechnung, den | unter freudigem Erröten dem Be: 
auch fte befahen für viefe deſondere ſucher die Rechte. 5 : 
Nücfihtnahme Gründe. Erſtens Hermann Jah das Erröten auf dem 
führten Giefed einen auderlefenen |!ebliien Gefiht und das Leuchten 
Ziſch und ebenſolchen Tropfen, und der blauen Augen, und es überfan 
reilens ergding an denjenigen, der ihn eine nie gekannte Seligkeit. Er 
fich der Unböflichteit fchuidig machte, hielt noch immer Lottchens Hand, 
unbünttlih zum Diner im Haufe doch kein Wort drang ihm aus ber 
Wermann Giefes zu erfcheinen, nie Kehle. Da nahm er aud) des Mäbd- 
wieder die Einladung, am ben ihm Gens andere Hand in bie feinen und 
dort erivartenden fulinarifchen Ges |! — Augenblick hielten ſie 
nüſſen teilzunehmen. Man opferte ſeine Arme umſchlungen, und er be⸗ 
dann ſchon lieber das ganze Diner deckte ihr Geſicht mit feurigen Küſ- 
und entfchnfbiate fein Fernbleiben ſen. Lottchens Kopf lehnte mit ge— 
durch irgend einen plaufibien Grund. ſhloſſenen Augen an ſeiner Schul- 
Hermann Gieſe war der Sohn fl; Mmiberftanbslos ließ ſie ſeine 
tn a s ſtürmiſchen Zärtlichkeiten über ſich 
eines Schöneberger Bauern, der an! { se Gefunde Ici * 
ſeinen Ländereien Uaſummen ver— egehen. Eine Sekunde ſchien es, 
diente, als das ehemalige Dorf fi; ‚TS Iodere jich fein fie umjclingen- 
>ur eleganten Vorftadt Berlins em- der Arm, ba öffnete Lotichen die 
ln eg men Augen, ihre Hände ariffen haltig 
porſchwang. Der alte Bauer wußte _ feinem Kopf, und nun küßte ſie 
durch glüdliche Kapitalsanlagen — rn 
nen ;hon dur den Verkauf der |"! Mund. Augen, —* rn Fe 
vändereien erzielten großen Reich, | IE ——— We DENAD Er» 
tum zu berbielfältigen. Gein einzi- 


tennen ließ, wie lange jchon Diele 
⸗ — überſelige Stunde auch von Lottchen 
ger Sohn, ſowie einziges Kind Her— iberſelige Stunde auch von Lottch 
mann wurde 


herbeigeſ rd at, 
denn durch den Lob | perbeigeiehnt imorben io: dns | 
nn: er Nachdem diefer erite Ausbruch 
feines Vaters zum Kröfus, ihrer Leidenschaft dad Stadium eines 
Diefer fand bis zu feiner Militär- |.’ — zn 
pflichtigfeit feinen Wirkungsfreis in | 


ſanften Koſens angenommen hatte, 
Pu teil die beiden jun Menichen | 
der Molkerei feines Waterd, Er war — * — — 
or ———⏑—— ————— ſich hallen. Lolichen, warum haft 
oe . —— rss . ni > ) J 
tarjääule eingetreten; jeine militäri- Du mir denn vorher nicht mit einem 
iche Dienftzeit war demzufolge auf | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonn 


a 


tag, den 15. Februar 

nation, welche ihr jpäteres Leben er: 
füllte. Beide vermochten e3 nicht, 
ih) zur Adoption eines Kindes zuj 
entfhliegen. Gie mollten nur ihre 
eigenen Kinder oder feine. Dagegen 


| 


| (Für die „Zonntagvofi”,) 


—— 


Beiragen auch) feine Adrejje mitge- 


teilt habe, da er aber nur eine Icere 
Baujtelle dort gefunden, und in der | 
Gijengießerei, two er angegeben, zu 


Und, 


Diefen entitiegen | aber jet fich Iputen und ihr fagen, : 


feinen Hermann nicht. 


‚Heine 


verliehen jie häufig Stipendien, und 
'e8 gab wohl in und um Berlin da= 
mals feine höhere Schule, die nicht 
\folcy einen Schüßling bon Hermann 
iund 2otte Giefe zu ihren Schülern 
'sezählt hätte. E5 machte ihnen und 
im bejonderen Hermann große Freus 
\de, lernbegierigen jungen Menjchen 
‚die Bahn zum Wilfen zu ebnen, die 
‘ibm der Eigenfinn jeines Waters 
einst verfperrt hatte. 

Wohl fand er dann jpäter als 
'jelbftändiger Mann Gelegenheit, das 
ungewollt Verfäumte nachzubolen; 
doch da erlannte er die Nichtigkeit 
des alten Sprichwortes; „Was 
"Hänschen nicht lernt, lernt der Hans 
nimmermebr,“ Dennoch) eignete er 
ji im Laufe der Zeit durch Vertehr 
mit gebildeten Menfchen ausgedehnte 
Yeijen und bildende Lektüre eın Jchö- 
nes Willen an, das ihn in Verbin 
dung mit einem ihm angeborenen 
feinen Iatt befähigte, jelbjt einem 
erlejenen $treis Gebildeter zur Zierde 
zu gereihen. Frau Lotte hielt in 
all jeinen Beitrenungen tapfer Schritt 
mit ihm, und man hätte an jenem 


beginnt, in der eleganten Gejell- 
Imaftspame ficher nit mehr das 
robuste Bauernmädcden aus Schöne= 
beraq mwiedererfannt, 

Sie ftand mitten in einem Heinen 
Salon, der einem reaelrechten Wtu- 
ſeum alih; denn überall ftanden 


arbeiten, hatte man nidjtS von ihm! 


Wie die Spur verfolgt wurde. 
—RE gewußt. Das war natürlich verdüch— 


Von Peter Altamont. tig. Dann fügte der Poliziſt noch 
ö—XV binzu, daß erſtens dieſer Rann ihm 


nicht wie ein New NYorker, ſondern 
Die Ar Weiſ 3— 2. ey : 
. „Die Art .. Weiſe, iwie Berbre- | gangen, ehe der Vorfall entdedt|cher wie ein Sidländer vorgefom- | 
er, jogar jeht Ange per | | men fei, feinem Akzent nach zu u | 
— ve —2 zur Strefz | wieder einen feiner Lachanfälle.| Nachdenken, erinnerte ich der Poli- 
—— —* ei, hat jelten etwas | Sein Laden Klang jonderbar, kurz, | zift noch an etwas anderes, nämlich, 
ga tg En. lagte ein |abgebrodjen, beinahe wie das Vellen | da; der Mann, wie fo viele andere 
Sch Hatte =. Orte —* en eines wadjjamen Hofhundes. Arbeiter zu jener Mittagsitunde, 
vr — — a, den Im Taufe) Saben Sie fhon einmal beob-|ein in Zeitungspapier eingemwideltes 
jeines bewegten Lebens jhon mande| |,” . = — an i we einen £ trage 
we - achtet,“ wollte er wiffen, „wie bie] Paket in der einen Hand getragen 
Kugel geſtreift, mancher Dolchſtoß l er “ : 
ke ; 2 Enfinon | U einer Tat über diefelbe| babe. „Aber,“ fo Hatte er hin- 
getroffen, gerade bei redfeliger | "Ugenzeugen ei —— ei —2 En 
= i |berihten? Seder anders. Und na-|zugefügt, „die Zeitung war Feine 
huge } erichten? Sseder anders. Und na 
Yaune getroffen. No immer war nn u 73 
2 BE : Imentlic) mit der Berfonenbejchrei- | New Norfer.“ Er erklärte, dab er 
er tätig. Kein Tag verging, an dem ) . 1ajtel= |. a: e 
re * bung hapert's immer. So auch hier | fid) ſolche Dinge merke, weil er näm— 
er nicht mindeſtens Fonfultiert wur- | — ee Ir: a8 ie Selten, 
off as +0, Der Mörder lief nicht etwa davon, lid) als unge felbit ein Yeitungs- 
de, ber er arbeitete jet mit be) =. +. En rw di 
— 9 r wie er hinter ſich den Anlauf be⸗ verkäufer geweſen und daher die 
dächtigem Behagen, und mehr mit 2 a —— Ueberſchriften, die beſonder Fu. 
* £ als mit hen Bei merkte, Sm Gegenteil, er drehte} Heberihriften, dre bejonderen Ty— 
dem Kopf als mit den Beinen, = : A 2 * — 
ſich um, und ging dann langſam pen, das Format ete., zu beobach— 
Er hatte herzlich gelacht, als ich — g t flegte. Sch nahm alfo meinen | 
m feffio et wieder zurüd. Ein Man Iniete | IM IROR.: 29 Damm ON — 
| Geheimnifie erfuchte, profemtonelien | neben dem Toten, „Den hat der| Polisiften nad, einem Zimmer bin, | 
Er .. | Schlag gerührt,“ rief er. Ein ziwei-| Wo elta —— — der 
| „Scheimmiffe?“ fhmungelte er. ter bemerkte aber das Blut an der — —* des Landes. —— 
;„Öeheimniffe giebt c3 überhaupt | Yruft hervorfidern. Der hat Selbjt- | Sid und Weit, auflagen, nur die 
‚nicht in unferem Beruf. Das ift al-| mord begangen,“ rief der. „Zat) Titel derfelben waren verdedt. Vor| 


nn.» 


| 


—* atte an y . » tj6 Qle| - er er OT e5 hatte fein Menjch damit gerechtt, | cup, dor ; a —— 
Abend, mit welchem dieſe Erzählung les Unſinn, den die Romanſchreiber doch jemand einen Poliziſten rufen,“ einer dieſer Zeitungen blieb er ſte- daß es am 10. Januar wirklich und Höhe der ihnen von der Regierung 


post 


Berliner Brief. 


Von Hermann R. Jockiſch. 


m 
„ı 


Iwentieth Century News Features, 


Berlin, 11. Sanuar 1920. 


Seit geftern nachmittag leben wir in da 
E w.+ = tz } 
toieber im üsrieben. a er Menn man nad) Gründen zur T.!- 
eö Hingt: wir haben wieder Yriedeii, | — az : * 
neh vierzehn langen Monaten yes | Femnernen Unzufriedenheit ſucht, 
a Mer arr bi | (affen fi} ihrer genug firden, bern 
Waffenſtillſtandes ſoll nun en lich Wließlich mwurzeln alle ⏑— 
wieder alles ſein, wie es ehedem war. —** und Streifanbrohungen doc 
Natürlie) nur in ver Theorie, denn) PR 


: rn 0, Inur in der ungeheuern Teuerung 
in ber Praris hat der Friede ja 1. alter Lebensnoimwendigfeiten. Das 
ganz anderes ze. .. ganz (hit. |linglüc ift eben nur, dat auch dur; 
dere Folgen. So iſt 8 — | eine Lohmzulage feine Befferung er- 
— ae —— zielt wird, denn im ſelben Augenblick, 
in feinze Weife gefeiert wurde; Teil ,,, eine folhe in Kraft tritt, fteigen 
Glodengeläut, feine laute Kunde | md lettern auch die Preife Iutıi 
irge Art meldeite ihn — Yet ————— 
gebung irgendweicher Art meldeie AM] yeiter, Wielleicht bringt Hier deu 


( 2 = < ad nie Mei zielleicht 
an, verkündete ihn. Kaum, daß ie Friede durch die Wiederaufnahme der 
E3 gab nixt| = 


M davo * — 
Menge davon ſprach. Handelsbeziehungen irgend eine Bel: 
j Zu hoffen wär's auf: 


einmal Extrablätter, was wohl ſchen feruma 
der großen Papiertnappheit wegen nniafte! Das meuefte, das jebt hier 
unmöglich war. Werdient- hätte Dies | nerfieuert pen iſt it has Bier 
‘eg Ereignis jehon ein Ertrablatt, | - — a 


| 
denn, um die Wahrheit zu geitel) 


!gehalten wurde und nur mit Mühe 
3 Haus gelangen fonntie, 


"und zwac haken fich die Brauer jel: 


"| ber dahin geäußert, daf fie bon ver 


und die Zeitungen ausgehedt haben. | qurgelte ein Dritter, Der Schuß; 
Sherlock Holmes? Biſch. Solche par genau zwiichen den Nımden 
Fälle wie die, bon denen Gonan zweier Boliziiten gefallen, Einer 
‚Doyle ganze Bände beirieben Hat, | der Heiden Fam nad) Verlauf von 
‚Eommmen im wirfliden Leben ja gar zjinf Minuten herbei, und nun ging 
nicht vor. Saba! Was da alles den) pas Befafel erit recht [oS. Im die 
‚leichtgläubigen Lejern aufgetifät| gehe ftarden jett in dichten Saufen 


| bemwilligten Breife überrafcht geweſen 


ben. „Das war die Zeitung,” er-) wahrhaftig zum Friedensfchluf kome find, Umd dabei ift das heutige Birr 


ıflärte er mit Beltimmtbeit. Es war | m iirbe, Mir aren bis zu = z 2 * 
ge ee wiirde, Wir alle waren biS zum | pop, ganz offen gefogt, einfach mife: 
ein Eremplar der Baltimore °Q= | fegten WUugenblid auf eine meitere | opel, Da fleinit- Glas Bier, ber 
zette. Alfo Tag die Vermutung vor, | Hinans er Re ’ 


. > . - 2 I 
> s3ögerung des Yriedensdatums | rom nt ; 4 
daß der Gefuchte dorther gefommen gefapt, und die ala nationaliftijey | |egerannte Sämitt, wird Beute = 


war, wohl auf Befehl der VBande, ‚95 bis 45 Pfennig berec.net! 
diejes Bier die Gem.ter nicht zu er= 


! 


auch heute noch nicht jo recht einfehen, | 


‚teiten erblidte, die aller Herren Länz | jich 


‚Giefe auf feinen oft lang ausgedehn- | wollte, And doch find cs fait iinmer | 
ten Reiſen 


Gieſe, die die Fünfzig ſchon über— 
ſchritten hatte, ſah trotzdem in ihrer 


aufregende Frage 


„und größere Zitche umher, |wird! Nicht zu glauben, Sumbug,| mindeftens zweihundert Menichen. 
deren Platten aus Glas waren, un= |jage ich Ihnen. Nein, die übergroßeix it ich * Alie die Tai 
—* — Faſt jeder von ihnen wollte die Ta 
ter welchen man in einer mit dunk- Mehrzahl aller Fälle, mit denen ſelbſt geſehen haben. Faſt jeder gab 
lem Sammet ausgeſchlagenen Ver- Detektivs zu tun haben, ſind ſchein— 
tiefung Sammlungen von Koſtbar- bar ſo u hg ne Täters, „Er trug eine far- 
ö gar teine Romane daruvber rierte Sportmütze!“ jchiwor der eine 
2 ni Ei San En . 81 ww ö a ) — —* 
der entſtammten und die Hermann ſchreiben ließen, auch wenn man das ind war ein aroher fetter Mann. 
— Scharifi |„Xein, er war Klein, mit rotem Bart 
Bm. —— en —— ——— und hatte den braunen Hut in's Ge— 
ae SEE altem die | Not gebehil., SG imunderie mich] 
war - vet Men 5 r ) darüber,“ (Mittlerweile ftand | 
: 5 rüber.“ (M rweile jtand 
fließenden blaplila Chiffontobe ju=| nanse Bekanntichaft mit der Der | darüber.“ (Mittlerweile fta en 
endlich und friih aus, und fie = 22 - der Mörder nod; feine drei Schritte) 
— ‚Imioy aus, > TE Grecherwelt zu ihrer Zöfung erfor- < de | 
mpfing ihre Gäfte mit iaen 8 bon dem legten Sprecher, den grauen | 
empfing I te mit jener ruhigen, | por, melde nur Geheimpoliziften i ae 1 
liebensmwürdigen Sicherheit, die daS |; ner) a Hut etwas bon der Stirn weg, in 
FE IeTHet, „> innerhalb einer Reihe von Nahren | ,: twaß fch : An⸗ 
Bewußtſein großen irdiſchen Beſitzes Arhoi «einem etwas fehmugig grauem 
— I engeftrengter Arbeit und fcharfer | a 28 ben sie alle 
itet3 verleiht. hr Mann befand ii | Yeopadhtung anfammeln können.“ zug.) Dem Boliziften gaben fie alle 
im angtenzenden Zimmer, feinem |“ g ’ -  Igute Lehren ‘wie er’3 machen folle, 
e ht fr E f Wollen Sie das einmal zu mei- 3 Täters U habt 
jtet3 verieiht. Ihr Diann befand fig| „onen S ’ ö um des Täters fchnell habhaft zu 
ein paar Herren eine die Gemüter ner. Belehrung durd) einen Fonkfreten | werden. Der Rolizift notierte die 
in Fall belegen, Macauley?“ ſchob ich Adreſſ ſchied Mä die 
ſtart bewegende politiſche Frage. Ja 3 veifen verſchiedener —— BE 
Das mittelgroße Zimmer mit ſeiner ein. a * für Augengeugen ausgaben Bis 
dunklen Holztäfelung, breitem Ka:| Der Me lachte. „Sie meinen, ich der Polizeitwagen kam, vergingen 
min, großem Diplomatenſchreibtiſch, ſoll Ihnen eine Geſchichte gus mei- | etiva zehn Minuten. Während diejer 
dunklem Lederfefjel und dem denIner Erfahrung erzählen? Nun qut, | FSrift tat der Haufe Neugieriger, 
ganzen Fußboden bededenben Perſer ſei's darum.“ ganz unbewußt, ſo viel er nur konn— 
machte einen ſehr wohnlichen Ein-⸗ Er ſtopfte ſich erſt ſorgfältig eine te, um den Poliziſten zu verwirren 
drud, objchon als Wandihmud nur | neue Pfeife, und dann Iegte er Tos.|und fein Gedächtnis mit allerhand 
ein enziges großes Bild diente, wel— „Nlfo, haben Sie jemals von dem | Einzelheiten zur belajten, die meiltens 
ches über dem Kamin hing und den ion. Bradley Gang gehört? Nein? | den Tatſachen widerſprachen. Auch 
Ra, ja, ihre Glanzperiode hatte die der Täter, der ganz nahe ſeinem 


Vater Hermann Gieſes darſtellte. 
Der Hausherr erklärte eben jeinen ande allerdings vor Ihrer Zeit. Opfer und dem Poliziſten ſelber 
Itand und fi nidht3 von Diejer 


Säften in fachlicher Weife, wie die 

Szene entgehen lie, gab dem Boli- 
zilten einen Nat. „Fallen Sie den 
Nevolver nicht mit bloßen Fingern 


| 


. eine genaue Vejchreibung des angeb- 


| 
| 


u 


| 


erworben hatte, Lotte | 


| 
|E3 war eine weitverzweigte Gejell- 
Ö zum Nutzen der ſchaft von Räubern und Dieben, de— 
baran Deteiligten zu löſen ſei. as zen Tätigteit fi) mohl über das 
ber Diener melbete, dab ſerviert ſei. ganze Land erſireckte, aber doch na⸗ 

Man ſchritt zur Tafel. Den klei-⸗ mentlich auf New NYork, Philadel— 
nen Zug eröffnete die Hausfrau am phia und Baltimore beſchränkt war. 
Arme eines bekannten Schriftſtellers. Jim Bradley war ihr Haupt, und 
Bald war man in antegender Uns | einen fchlaueren Hallunken hat es 
terhaltung, die ſich viel um die Lite— ſelten gegeben. Nun gut. Fs kam 


Fingerabdrücke daran.“ Hätte er 
nur geahnt, wie wichtig dieſer Punkt 
noch für ihn werden würde, ſo hätte 
er ſicher geſchwigen. Der Poliziſt 


nach Baltimore, in meiner Handta— 
ſche den Revolver nebſt Silencer, der weſen, meinen ſie, und man hätte daun 


an,“ ſagte er; „vielleicht ſind noch! 


die damals noch üblichen drei Jahre 
zugemeſſen. Die drei Jahre Mili— 
törzeit waren der wunde Punkt im 
Leben Hermann Gieſes. Er ver— 
mochte es ſeinem Vater nie zu ver— 
geben, daß er ihm ſeine Einwilligung 
zur Erlangung des Abituriums ver— 
ſagte. Nicht allein daß er ſich als 
Einjähriger nur ein Jahr hätte dem 
ihm verhaßten Militärdienſt unter— 
ziehen müſſen, er hätte dann auch — 
was bei ihm weit ſchwerer insGewicht 
fiel — ſich die Kenntniſſe auf natür— 


| 


„Und warum bilt Du mir in diefem 


| 


einzigen Vlid verraten, daß Du mich 
liebjt?" fragte Hermann das nod), 
immer an feinem Halfe hängenbe | 
Mädchen. Sie antwortete ihm, zwi | 
jhen ihren Worten ihn füllend: 


| 


| 
Punkt nicht mit aufklärendem Beis | 
Ipiel vorangegangen?“ Beide lachten | 
dann übermütig unter erneuter ftürs | 
mifcher Zärtlichkeit, und KLoitchen | 
fügte Hinzu: „Deinem Vater müljen | 
wir für unfer Glüd dankbar fein; 
denn der bejah die Klugheit, für Dich 


bei meinem Vater um mich zu mer= | 


liche Art anzueignen vermocht, die er 
nah GEntlaffung aus dem! 
Dienfte, auf Schleihmwegen zu erlans- 
gen ſuchte. 
Vater Gieſe ſtand nämlich mit je— 


ben. Warum kamſt Du nicht ſelbſt?“ 
Dieſe Frage machte Hermann ver— 
legen und er erwiderte etwas zö— 
gernd: „Ich war mir meiner Sache 
Yar rt höherer Silben 4% bei Dir nicht ficher, und einen Korb 
Grie hu — a na wollte ich mir nicht holen.“ „Wer | 
ana Beantniie uch Mn, — 
—* PER ER N ei Rotichen. Arm in Arm traten fie | 
nicht unbedingt mit einer Milchwirts | : — ; — 
ſchaft in Verbindung Be uns| —— un, en sorgen Gel, BE 
en ug folde | Den m. en er — Stall» 
re © , * bau kommen nen 
beichiveren mochten, in deren Tafchen | — — * F ee die 
iht fo viel öne, runde, ſilberne ho en : nz 
Sn de Außer Hm und | —— * — —— 
mancher anderen ähnlichen Anficht | ;g Nee bie Sadıe i8 fchon richtig: | 
bejaß der alte Bauer noch) einen 3ü= | meinen Cei a 1 
** —— Willen — den N Seen m Ze 0, Pe: | 
cufzulegnen es jedermann in — on A er 
Umgebung an Wagemut gebrad). Ga a un chaeit 
Doch welche Not macht nicht erfindes | a pr ee ee Een 
riih! Und fo fand aud Hermann | — GENE gebadike 
SNittel und Wege fremde Sprachen |" mann der früheren Strenge ſei⸗ 
an ee g z ftubier J nes Vauters in milderem Sinne, und 
—* fein Vater & de ich 2 — Aa 
— * — nt fein Wiffens- one ————— pen ſtetig 
er , ımuds an; 
drang felbit nicht por der Schwierig: | en u Dee Kr 
Veit de3 ZTaftenübens zurüdichredte, | Hermann mehr der Werehruna und 
ein Unterfangen allerdings, das an | Yyat ürbr Pas 0 
per Ungelentigteit feiner an grobe * un — ſchien N et 
per ung g ng ‚ter. Zum volllommenen Glüd de 
— —— 
H € = die Kinder! Gie waren fünf Jahre 
undzwanzigſtes Lebensjahr vollendet, verheiratet, als der alte Ao die 
«13 fein Vater ihn mit der Mitteis Augen zum emigen Schlummer 
lung ——— —* ihm —3 — ohne daß das Schickſal ihm 
u 
L -hatte. 
rade die Rechte im Hauſe und in der Und ſo war es geblieben. Alles 
Wirtſchaft, den Platz der vor mehre- hatte die Glücksgöttin Hermann und 
———— | 
ji . Auperbem jet ‚Anjehen, Hang, Stellung und Ge- 
ce Rare Br —* | [unbfeit * De nen 
reihen oneberger Bauern. Allo, Sie trugen diefes Geihid in dem 
es paffe alles prachtvoll. Dbenbrein |eriten Jahrzehnt Bag fehr 
iei das Lottchen ein frifhes, gefun- |glüdlichen Ehe nicht mit der Nelig- 


I 
\ 
l 
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I 
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| 
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| Mofeltropfen bie 


|®enuß des Nikotin. 


ratur drehte. Der jtattliche Amt3= 
gerichtsrat gab dann ein paar humo— 
tiftiiche Erfahrungen aus feiner juri- 
Itiichen Praris zum Beiten und ber 
Abgeordnete legte die Mängel der 
legten Rede des Führerd der Gegen 
partei flar. Die Damen verbielten 
fid bei der Unterhaltung zumeift 
pajliv, nur die Hauffrau verriet 
durch gelegentliche treffende Bemer- 
fungen, wie aufmertfam fie den Re- 
den folate, 

Bei der Paftete fing der Geheim= 
tat an, elegijch zu weroen. Er prie3 
die Zufammenftellung de3 vortreff- 
lichen Gericht? ala eine Geichmad®= 
Inmphonie, zu welcher der buftende 
unvergleichlichite 
Begleitung jpiele.. Den Kaffee tran 
man im Mufilzimmer, und Damen 
und Herren ergaben fich darauf dem 
| Während der 
junge ruſſiſche Geigenvirtuos eine 
feiner Konzertnummern zum Beiten 
gab, zogen fich die beiden Räte zu 
einer Bartie Echach in eine Ede de3 
Zimmers zurüd. Die Uebrigen fpra= 
hen über da3 Theater, über Rein- 


Gard und hauptfählih über feine |fchwierigften. Der Täter hatte ich auf 
t Zirkus. |der Strafe hinterrüid3 an fein Opfer 
Kurz nach elf Uhr verabfihiedete man | aejhlichen, ohne dag Fagan aud) nur 


Klaffikerporftellungen im 
— von den liebenswürdigen Wir— 
en. 
Haus im Bewußtſein, dort ein paar 
wirklich ſchöne, genußreiche Stunden 
verlebt zu haben, bei Menſchen, die 
es verſtanden, ihrer Gaſtfreundſchaft 
die Folie der eigenen Perſönlichkeit 
zu verleihen. Und noch ein anderes 
Gefühlt nahm man mit. 
fühl des abſoluten, dauernden Be— 
ſtandes des immenſen Reichtums 
irdiſcher Güter, über die Hermann 
Gieſe gebot. 

So war es damals vor zehn Jah— 
ren. Heute iſt es anders, ganz an— 
ders geworden. Hermann Gieſe 
od 
ren. Der Krieg 


bet er unter ber 


aber jagte nur: „Zie haben Recht,” 


ihm und der Bande auch) nicht auf ei= i - haben eat 
und widelte die Waffe in fein Ta- 


nen gelegentlihen Mord an, wenn te Sal 
die Umftände eS zu erfordern jchie- | Ichentucdh forgfältig ein.” 

nen, Ein folcher war vorgefommen.| ch madte nur eine einzige Be- 
Am hellen Mittag und zwar an der | merfung zu dem allen. 

Tritten Avenue, da wo fie am Icb- | „Aber, Macauley, war das nicht 
baftejten it. Kein „Elew“, Feine | umvorfichtig bon dem Mörder, twie- 
Spur von dem Täter, Feine Fährte, | der zurüdzugehen und fi} unter die 
die auf ihn hindentete. Woher wir | Neugierigen zu mischen ?“ 

doB wu ben, bei Ber Fee Bang Macauley lachte abermal3. „Sm 

: ‘ RS 

dafiir verantwortlid” war? Einfadh Gegenteil, &3 war ein fehr ichlaues 


t 


Das Ge- | 


ahlt nicht länger zu ben Millionä- | 
berichlang feinen | Jugendzeit nicht erftictt haben, 
ganzen enormen Befit. Jetzt beklei- jetzt Beſiherin einer Penlion. 
neuen Regierung ‚ präfibiert zu Häupten 


Nerräter an feinen Genofjen, der 
|fich an die Polizei verfauft hat. Bill 
|Fagan, der Mann, der an jenem 
Mittag mit einer Kugel jchmweren 
|Ralibers, die ihm durch den Nücen 
md das Herz gegangen, tot auf dem 
Plaiter der Dritten Arenue gefun- 
den wurde, war ein foldyes Stool 
Pigeon.“ 

„Es war ein ganz einfacher Fall, 
d. h. ſcheinbar. Die einfachen Fälle 
(ind in der Praxis fait jtets die) 
| 
| 
den mindeſten Verdacht geſchöpft. 


Ein jeder verließ das gaſtliche Dann hatte er ſein 38kalibriges 


Piſtol, das mit einem Silencer ver— 
ſehen war, Fagan feſt an den Rock 
gedrückt und losgeſchoſſen. Der 
Lärm war ſo gering in dem Don— 
ner der Hochbahn, die über den bei— 
den dahinbrauſte, daß niemand er— 
ſchreckt ward. Der Täter hatte ſein 
Piſtol fallen laſſen und war ruhig 
weitergeſchritten, als ob nichts paſ⸗ 
ſiert ſei. Fagan war leblos auf den 
Seitenweg hingeſtürzt und ſein Kör— 
per verdeckte die Waffe. Der Mör— 
der war zwanzig Schritte weiter ge— 


— — — — — — — — 


Denkens und Handelns 


aus ihrer 
iſt 


ben, am wenigſten aber das Aeu-Naſon wurde gefunden, und ein leb— 


| Bere der ihn umgebenden W | 
zu merfen. Und wenn zufällig einer | ihn. 


seshalb, weil der Bradlen Gang al- . — 

lein dabon profitierte Wiſſen Sie, Manöver. Er vertraute auf die no— 
was ein ſog. „Stool Pigeon“ iſt? 
Ganz recht: ein Denunziant, ein 


toriſche Unfähigkeit des Durch— 
ſchnittsmenſchen, im Gedränge, auf 


verſchrienen Kreiſe können eigentlich 

oder genauer Bradley's, um denVer— = rt Bw en 

dacht der New Norker Polizei abzu- bien vermag, ift erfreulicherweife die 

Ienfen. 
„sch nahın alfo den eriten Zug | 


rarum die Alltierter nicht lieber SiS 
zum 18. Januar, dem Geburtstage 
des Reiches gewartet haben. Diefer 


Folge nicht gefüuhrlih. MWeberhaupt 
ı hat es der Berliner immer noch bei» 





reben dem toten Körper des Ermor- | 
deten gefunden worden war. Aller- 
dings hatte ich noch immer feine Be- 
ichreibung des Täters, da in dieier 
Beziehung felbit das Gedächtnis 
meines WBoliziiten nicht verläßlid) 
war. Allein ich hatte noch eine Fleine 
Entdefung gemadt. Erjtens einmal 
die Fingerabdrüde an dem Griff 
und dem Lauf des NRevolvers, wenn 
auch ziemlich undeutlih, und zimei« 
tens, daß eine Nummer, jo mie fie 
Prandleiber einzufragen pflegen, 
ganz fein_an der Innenfeite des 
Drüder3 fihtbar war. E3 lag alio 
die Wahrjcheinlichfeit vor, daß die 
Waffe aus einem Prandladen her- 
ftammte. Sn Baltimore wurde mir 
ein Mann mitgegeben, der alle 
Vfandleihber der Stadt Fannte, ımd 
nad) vieler Mühe und vielem Ib» 
leugnten feitens der Inhaber diefer 
Läden, machte ich in den Büchern 
des einen, der ſchon mehrmals mit 
den Behörden in Konflikt gekommen, 
die unzweifelhafte Entdeckung, daß 
die Waffe von jemand in dieſem 
Platze gekauft worden war. Mittels 
einiger Drohungen gelang es, Na— 
men und Adreſſe des Käufers feſt— 
zuſtellen. 

Als ich den Käufer in ſeiner Woh— 
nung antraf, gab er den Kauf zu, 
aber behauptete, er habe den Revol— 
ver zufällig aus der Hoſentaſche 
verloren, er wiſſe nicht wo. Erſt als 
ihm deutlich gemacht wurde, daß er, 
wenn ſich die Sache ſo verhalte, nach 
New NYork gebracht werden würde, 
um ſich auf den Verdacht hin zu 
verantworten, der Täter zu ſein, da 
er zugebe, die Waffe ſei bis vor Kur— 
zem in ſeinen Beſitz geweſen, und 
der Mord ſei ohne Zweifel damit 
begangen worden, änderte Joe Pell, 
ein notoriſcher Dieb, ſeine Melodie. 
„Wenn die Dinge ſchon ſo liegen, 
ſo will ich zugeben, daß ich das 
Schießeiſen an „Lefty“ Naſon ver— 
kauft habe.“ Ja, er bequemte ſich 


der Straße, mitten in ihrem alltäg- ſogar dazu, den New NYoöorker Detek— 
— ı,Fr 0 - a “1, 
lihen Tun, fi) das Tum und Trei-| tiv zu Nafon’s Verjteet zu begleiten. 


die) 
hätte, fo hätte gerade feine Kühn- 
beit, fi unter diefelbe zu mijchen, 
denjalben ganz Sicher entfräftet. 
Doch das iſt nur eine unwichtige 
Einzelheit. Ich komme jetzt zu dem 


3 a — 
eigentlichen Kern meiner Heinen Ge-|einer New Norker Anflagebanf. Er-| 


tenjchen | baftes Gepläntel fand statt mit haften Bedauern in allen Kreifen. | 


Hier,“ bemerkte Macauleny, 


er Menge Argmwohn geihöpftiindem er jeinen Hemdsärmel auf: 


Itreifte Di3 zum Ellbogen, „it nod) 
die Spur.” E3 mußte ein tüchtiger 
Riß geweſen ſein. 

„Aber wir machten ihn dingfeſt, 
und „Lefty“ Naſon ſaß bald auf 


ſchichte. Nämlich die Koroners- wie wurde zu lebenslänglicher Zwangs— 
die Polizeiunterſuchung verliefen im arbeit verurteilt. 


— 


Sande. Nichts, gar nichts kam bei 


„Es war ein ganz gewöhnlicher 


der Sache heraus. Indeſſen war der Fall, wie ich Ihnen ſchon von An— 


Fall denn doch für die Polizei von 
Wichtigkeit, denn der Bradley Gang 
wurde nun, aller Spionage ledig, 
nur umſo frecher, und es war not— 
wendig, den Mörder ihres Agenten 
zu entdecken. So wurde ich und 
meine Privatagentur denn mit Auf— 
ſpürung des Täters betraut. Es 


waren darüber mehrere Wochen ver— 


floſſen. Mich ſelbſt traf's, das Ge— 
heimnis aufzuklären. Aber was für 
Anhaltspunkte hatte ich? Anfäng— 
lich abſolut keine. 

„Doch durch fleißiges Nachfor— 
ſchen entdeckte ich ein paar. Der Po— 
liziſt, der an jenem Tage zu der auf 
der Straße liegenden Leiche geru— 
fen worden war, hatte die Namen 


Sie einiger ſeiner damaligen Informan— 
der langen ten aufnotiert, und war außerdem 


Deutſchlands ein nicht gerade hervor- Tafel mit derſelben liebenswürdigen ein ruhiger Mann mit klarem Ver— 


ragendes Amt, das 


ihn und ſeine Sicherheit, die ihre Gäſte in den Ta- ſtande und akkuratem Gedächtnis. 


Frau zur Not ernährt. Frau Lotte gen ihrer Glanzzeit an ihr bewun- Er erzählte mir, daß der Mann, 


aber, in welcher die Jahre des Ge⸗ derten. 


nießens den praktiſchen Sinn ihres blieben wie vor zehn Jahren. 


Sie iſt derſelbe Menſch ge- der ihm geraten, die Waffe nicht mit 
blohen Fingern anzufaſſen, ihm auf 


fang an ſagte,“ ſchloß der alte Mac— 
auley ſeine Erzählung. 
Sonderbares an dem Falle, als nur 
das Einzige vielleicht, daß ich an— 
fänglich abſolut keine Anhaltspunkte 
hatte, um aus den etwa 100,000,- 
000 der Vereinigten Staaten gerade 
den einen herauszufinden, der die: 
jen brutalen Mord Eezangen hatte. 
Und was erforderte e8, um ihn auf- 
zujpüren? Nur etwas hausbadenen 
Berftand und etwas MuSsdauer und 
Geduld. Damit wird ınan vielleicht 
fein Sherlod Holmes, aber doch ein 
ganz Teidlich erfolgreicher Detektiv.“ 

Der alte Macauley lachte nodh- 
mals, genau fo wie ein Hund bellt, 
wenn er etwas gefunden hat, das er 
feinem Serrn zeigen will. 
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— „Warum halte denn fchon wie- 
der SHane gefriegt, Karlhen! — 
„Weil ih Mammas Zähne verjtect 
hab’ und fie nu nicht ins Kaffee-|' 
kränzchen gehen kann!“ 


nannten Zuſtande führten, und ſie 


wäre! 


ſer, als andere Großſtädter — der 
Berliner bezahlt erſt ſeit dem erſten 
Januar 30 Pfennig für eine Stra— 
penbahnfahrt, in Leipzig kennt man 
Die Zeitungen verhalten ſich dec dieſen Satz ſchon längſt. Freilich 
nun bereits Gefchichte gemorveren | iann man dort dafür aud) eine Um- 
Tatſache gegenüber hHeroorragerd| fteigefarte kaufen und in Berlin nicht, 
ruhig und vornehm. Sie meifen ie aber dieſer Unterfchied hat ja von 
nad) ihrem Standpuntte auf die Lr=! jeher beitanden. 
fachen hin, die zu diefem Frieden ge: | Da ih gerade von Bahnen 
en iner ganz unglaublichen 
alle empfinden das Wort als einen Sache iſt man jetzt bei Jüterbog auf 
Hohn. Man macht ſich gegenſeitig die Spur gekommen, ſeltſamerweiſe 
no einmal Vormürfe, wie das leider |erit jeht, denn die Spur lag fo offen 
des Deutichen Art oder Unart ilt.| zutage, daß jeher, der fehen kann, 
Dennod; find fi) allegeitungen datz= | derüber jtolpern mußte. Dort find 
über flar, dab die Schwierigkeiten — Wildmweit mut; eine Kinderftube 
jet erit richtig beginnen, benn erit|im Vergleich dazu fein — Hunderte 
jeit dem 10. Zanuar hat die Entenie| von Perfonenwagen derartig ausge: 
das Recht, auch auf ber Durdfüh: | plündert worden, dag bon ihnen 
rung der fürchterlichen Beftimmunz|eigentlih nur das äußere Gerippe” 
gen diefes entfeglichen Dokumentes | übriggeblieben ift. Die Scheiben feh: 
zu beftegen, das Deutfchlands Ver- len, oder ſind zumindeſt zertrüm— 
treter unterzeichnet haben. Jetzt, in mert, und die Sitzplätze ſind ver— 
der nächſten Zukunft erſt, wird es ſchwunden. Bei einem Wagen ſehlt 
daurtun müſſen, daß es wieder hoch ſogar das Dach. Man berechnet, daß 
kommen will. Und dazu bedarf es der rund eintauſend Perſonenwagen in 
Arbeit, angeſtrengteſter, rückſichtslo- dieſer Weiſe von den Nachkriegshyä— 
fer, fi) jelbft nicht fchonender Urbeiz, I nen im eigenen Lande ſo zugerichtet 
Ob diefer Wille zur Arbeit, der für 


wurden, von Leuten, denen die Not 
ung gleichbedeutend iſt mil Wille ihrer Heimat noch nicht groß genug 
zum Leben, überall kräftig genag 


ſchien, und die ſtahlen, was und wo 
vorhanden iſt, wiſſen wir noch nicht. ſie lonnten, und dieſes fremde Raub— 
Wotife unzupen infolge beri@uräy. | girl ba an Wlthüubler Deriampme 
Führung des Vertrages wären nicht Aud) von ben Güterwagen haben 
—4 en fo ar Asktm. | Diefe wilden Gefellen alles entfern:, 
zu verwundern, ſo ſehr ſie zu bekla— 
gen wären. 
alle Parteianſchauungen zurücktreten 
hinter dem einen einzigen großen 
Ziel: durch Arbeit zur Ruhe, durch 
Ruhe zum Wiederaufbau des zer— 
ſchlagenen Reichshauſes. Wie das zu 
eichehen Hat im einzelnen, fan, : ' 
— he ſagen. Sicher iſt, daß | bt zu benten, daß bergleihen in 
die „Großmut“ des Völkerbundes kinem Volte der Ordnung und Ge— 
uns dabei weniger helfen wird ar; , wilfendaftigfeit borfommen fonniz, 
die Mare Erfenntnis feiner Mitgtie- 8 gibt noch mehr zu denken, daß di: 
der, daß nur von einem Deutfchlany, Behörden nichts dagegen taten, denn 
dem geihäftlich geholfen wird, etivag | gemerkt haben mußten fie dieſe mehr 
zu erhoffen ift. Aus dem Gigennug | 2 ſchamloſe Plünderei ER 
der bisher feindlichen Völker wird - — 
Deutſchland ——— ziehen. —A 1 —9* das —* Freiheits⸗ 
aber der Krieg gerade mit Amerika, * es — * weiter. Berlin 
38 "| hat jebt eine Bolkshochf Hule erhalten, 
| die in Öegenmwart des Reichspräfiden- 


Anlab märe doch fo viel pafjender ge: 


gleich den Sterbetag mitfeiern können 


—— üffen jt was ihnen begehrenswert' ſchien; die 
Schließlich müſſen j BE| Mäubereien erjtrectten fich bis zu den 
Schildern der Notbremjen, bis zu 
den Aſchebechern in den Raucher— 
wagen, ja bis zu den Kleiderhaken. 
Das iſt natürlich kein typiſches Bild 


für das heutige Deutſchland, aber es 


das doch zu ſeinem Ende ſoviel bei— 
trug. noch beſteht, das begegnet leb⸗ zn, des preußiſchen Miniſterpraſi— 
denten Hirſch und anderen Vertre— 
Ob das deutſche Jolk ſich in allen tern von Staat und Stadt in der 
ſeinen Teilen, ſeinen verſchiedenſten neuen Aula der Univerſität feierlich 
Kreiſen und Schichten vollkommen eröffnet worden iſt. An vielen ſchö— 
darüber klar iſt, was Einigkeit gerade nen und guten Reden war begreif— 
in dieſen Zeiten bedeutet, und wie licherweiſe kein Mangel; es iſt über— 
alles von ihr abhängt, das darf bil- haupt erſtaunlich, was jetzt in 
ligerweiſe noch ſehr bezweifelt wer-Deutſchland alles zuſammengeredet 
den. Wir haben ſchon wieder einen wird. Es macht den Einprud und 
Eiſenbahnerſtreik, der in einigen Tei⸗ hat ganz den Anſchein, als müßte 
ien des Landes recht iible Folgen ze= | das deuijche Volk jich inWorten Luiz 
zeitigt het, und es läßt fich in diefeni | machen, mit denen e3 vier Kriegs- 
Augenblid weder fein Ende noch fein | jahre fparen mußte, und ala müßte 
Ausgang adfehen. Wir Hatten einen )e2 jet mit den Tan fparen, nah: 
Streik unter den Berficherungsange: | dem e3 vier lange Kahre mit Yater 
tellten, ber glüdlicherweife bald ges | verfchiwentet. Wenn man fo die Zeis 
nug beigelegt werden fonnte. Aber tungen verfolgt und die Anfchlag- 
aus bdiejer ſchnellen Beilegung foli|fäulen ftudiert, fommt man aus dem 
man ja nicht jchließen motlen, daß) Vermuntern über die Unmenge von 
die Sachlage nicht jehr ernft gemelen | Berfammlungen, von Vorträgen und 
Der Ausftand begann fehr) dergleichen nicht heraus. Die Melt 
ernjt; qleih am erften Tage waren |fteht augenblidlich eben Kopf, uno 
zehntaufend Angeftellte von etwa 75| alles, mas nun zu tun bleibt, ift zu 
Unternehmungen allein hier in Ber. | toiinfchen, daß fie eines Tages auf 
lin am Etreif. Denen jloffen fid;| mal mieder auf die Füße zu ftehen 
noch bedeutende Scharen überall im|fommt. Das wird freilich no ein 
Keichögebiete an. Und es ging leider | Weilchen dauern. 3 
auch nicht ohne Gewalttätigteiten at | Don einem Todesfall muß ich noS 
Bor ben Eingängen zum Gebäute) melden, ber bie S!ammesgenoffen 
der Viktoria ftanden die Streifpofien | jenfeits ber großen Wafferwüfte, na- 
in boppelter Neihe Schulter anjmentlich die New Yorker, befonders 
Sdulter, und vor ihnen ftanden an=| angeht, der ilmen vielleicht aber ſchon 
dere, welche die Arbeitswilligen ge- durch das Kabel bekannt geworden 
waltſam vom Betreten des Haufes iſt. Auguſt Spanuth, der ehemalige 
abhielten. Das gefchah dort viel:| Mitarbeiter des „Deutfchen Jour⸗ 
leicht in einem halben Hundert Fälfen, |nal3“ und ber „Staatsgeitung“ -ifl 
und felbft dem Generaldirektor der) das Opfer eines jchweren Schlaanm 
Gejellfehaft gefhah e8, da er zurüd- | falls geworben, ' 
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Ans dem Re 


DR 


Damenkleider. 


Nr. 9560 ijt ein bequemes Mor-| 


oenkleid aus Grepe de Chine, das 
ji bequem über den Kopf ziehen 
läßt. Der Nüfchenbejaz verleiht 
dem Kleid einen bejonderen Reiz. 

Größe 36 erfordert 3% Mards 
36 Boll breites Material mit 214 
Nards Rice. 

Schhniltmufter Nr. 9560 in Grö— 
ben 36, 40 und 44 Zoll Brujtmeite 
und für junge Mädchen im Alter 
bon 16 Sahren. 

Nr. 9562 zeigt breite Umſchläge 
und wird an der Taille mittels ei- 
ne Gürtels zufammengezogen. 


Ans dem Heihe der ran. 


Bon Tilly Muenzer. 
Imentiei) ires. 
> 
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Tentury News Featt 


Berlin, im Januar 1920. 


Berlin rüſtet ſich auf eine Mode— 


woche, die am 9. Februar ſchon be⸗ 
ol. 6 | 


ginnen und am 16. endigen | 
ift das eine Wiederholung de& mit jo 
überaus glänzendem Erfolge burchae- 
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IMan hat lange oder kurze Wermel 

zur Wahl. 

ı Größe 36 erfordert 3% Yards 
14 Boll und 5% Yard Fontraftieren- 

|de3, 36 Boll breites Material nebft 

17% Yard Band. 

ı Gcnittmuiter Nr. 9562 in Grd: 

Ben 36—42 Zoll Brujftweite, 


k 
— 


| Eamittmuiter find unter Angabe der 
gewünſchten Grüße und der betrefien- 
‚den Nummer gegen Einfendung von 12 


| Gents zu bezichen durch Die „Mode: |nebel in den warmen Maidhinen- | 


abteilung“ Der „Moenbpojt“, 223 Weit 
Waſhington Str, Chicago, IH. Ched3 
uud „Money Orders“ jollten auf „Che 
Abendpoſt Co.“ ausgeftchit werden. 


‚bededung bildet ein turbanähnlich zes 
ſchlungener Shawl oder auch ein wei—⸗ 
ßes Kopftuch. Wenigſtens ſieht man 
dies am häufigſten, woraus zu fol— 
gern wäre, daß dieſe Kopfbedeckung 
auch am praktiſchſten iſt, denn bei der 
Sportmode hat das praktiſche Mo— 
ment glücklicherweiſe doch eine ſtarke 
Vorherrſchaft behauptet. 

* * 

Eine Neuerung hat die Stadt Neu— 
kölln eingeführt. Unter dem Dezernat 


* 


J 


| Sprißer. 
taſtet ſich in der Nebelmilch zurecht. 
Wo iſt das andere Boot? Dort? 


J 


a 


m Gelpenfler Hafen. 


(Fortfeßung bon CEeite 6.) 


Nadt. Niemand Fanmt in den 
Hafen und wagt e8, fich eine Bar- 
falle der Wachpolizei zu nehmen. 
Mit vier Schlöffern find die feit- 
gemadt. Mlio.... Unmöglich.“ 

Der Mann droben auf dem eriten 
Kahn zeigt aber eifrig erregt auf 
das Poot. Und vor ums, auf den 
ſchwarzen Wellen, im Scheinwerfer— 
licht, dem waſſerabtaſtenden, tanzen, 
ſchaukeln Säcke, drei Säcke, vier 
Säcke, die langſam zu verſinken 
droben.... 

Dder — — — 

Sind das Leihen? Ermordete? 

Der führende Kommijlar laßt den 
Lichtſtrahl ſenkrecht auf das Waſſer 
fallen. 

Wir alle beugen uns übers Deck 
hinaus, ſtarren hinab. Nein, nur 
Säcke. 

Hart an der langen Reihe von 
Oberländerbooten, die lichtlos im 
Nebel liegen.. . . Särge, Särge in 
einer Mafiengruft, hält unfere Bar- 
falle. Bums, gegen eine Sdiff3- 
wand, daß Eisfruften ih mie 
Zuckerglaſurguß von Geburtstags» 
torten abbrödeln. 

Der Mann, der von dupben her 
gewinft hatte (ohne Kragen, hend3. 
armelig, Müte, fcheint’3 der Nabn- 
bejiter, der während des Diebitahls 
unter Ded gefchlafen hatte), fchreit: 

„ber dort fahren jie ja! Dort! 
Dort!“ 

Hinter dieſem Manne, der ſich 
ſehr aufgeregt benimmt, taucht eine 
zweite Geſtalt auf. Typiſcher Krimi— 
nal. „Kommen Sie mit! Fahren 
Sie mit!“ ſchreit er dem Mann 
ohne Kragen zu. (Windgcheul.) 
Den zweien reichen wir die Hände, 
damit ſie hinunterſpringen können, 

Iohne auszualeiten. Sie ſpringen. 
Die Barkaſſe ſchaukelt, wie be— 
ſchwipſt. 

„Weiter!“ Maſchine ſtampft. 

Der Mann ohne Kragen ver— 
kriecht ſich vor dem blaſenden Froſt— 


raum, ſchüttelt ſich, wärmt ſich die 
Hände auf einem ſchimmernden 
Meſſingrohr. 
* * 

„Ein ſeltſamer Fall!“ ſchüttelt 
der ſchwatzende Kriminalbeamte ſei— 
nen Kopf, indem er ſich obendrein 
die Ohren mit den behandſchuhten 
Händen wärmt. „Die Diebe find 
Yicher entwiiht....“ 
| Das Boot jagt durh den Nebel 
über die Ädhwarzen Waifer Bit. 
Ein greller Lichtkegel 


! 


ı Dort? 
„Das Boot”, meint der Krimmal, 


„für Gefundh:itz 1 i i [ches Appelkahnbeſitze 
———— ——⏑—— — Herde | Für Geſundheitsweſen hat ſie die „welches der Appelkahnbeſitzer ſah 


ſtätigung gefunden hat. Alle Indu⸗ 


ſtriezweige der Textilbranche ſollen 
an dieſer Modewoche teilnehmen; Fa— 
brikanten und Großhändler werden 
dann Gelegenheit finden, den Ein— 
käufern ihre Muſter vorzulegen. Das 
Unternehmen geht vom Verband der 
deutſchen Modeinduſtrie aus, und 
natürlich wird es bei dieſer öffentli— 
chen Veranftaltung auch nicht an ge= 
ſellſchaftlichen Geſchehniſſen fehlen. 
Das Programm iſt einigermaßen 
vollſtändig — vielleicht ſogar ganz 
und gar — aber Aenderungen treten 
in ſolchen Fällen ja meiſtens erſt in 
letzter Minute ein. Für den 10. Fe— 
bruar iſt ein Begrüßungsabend vor— 
geſehen mit einem gemeinſamen Feſt— 
eſſen (o ja, ſo etwas gibt es auch 
heute noch in Berlin!) und der 12. 
Februar bringt einen Geſellſchafts— 
abend in der Philharmonie, wo die 
Berliner Damen und Herren und ihre 
Bäfte von auferhalb fih einmal in 
oroßer Zoilette zeinen können. a, 
man bat aud einen Theaterabend 
porgefehen; im Opernhaus wollen bie 
Modeleute fi den „Rofenkavalier“ 
anhören, und der Komponift wird in 
Köchit eigener Perfon den Taktitod 
ſchwingen. Ja, man verſteht noch zu 
leben in der Reichshauptſtadt! 

Die Hilfsinduſtrien der Mode 
werden ſelbſtverſtändlich die Woche 
nicht achtlos vorübergehen laſſen, ſon— 


1918, der dann im Frühjahr und 
Herbſt 1919 durch neue Veranſtal⸗ 
tungen in dieſer Richtung ſeine Be— 


ſchaffen, von denen jetzt zehn ange— 


ıftelt worden jind. Smindhen Säule, | 


Schularzt undElternhaus ſollen dieſe 
Pflegerinnen oermitteln. Sie ſollen 
ſich namentl'ich der kranken, der ver— 
wahrloſten der vernachläſſigten Kin— 
der annehmen. Zu ihrem Vflichlen— 
:freife aehö:t der Bejur der Eltern⸗ 
‚häufer, fie Gaben darüber zu ma-hen, 
:ob die fehulärztlicen VBoritriften 
‚auch wirffth befolat und inmoehalten 
erben, und fie muffen nanirlty 
auch nicht zulekt auf die Eltern ein- 
wirken un ihnen ratend und for- 
Dernd zur Seite "hen, mo immer 
‚das nötig wir, mo praftiigier Geitt 
cher ba3 Year ifänermöaen fehlt. 
Daf die Shulpffegerininen vor allem 
‚auch dazu berufen find, bei der Yır?= 
wahl der Kind:r für yerienkolonien, 
file Gcuifpeifungen und fonfiise 
Wohltätigkeitsbe rebungen mitzu— 
wirken, iſt ſchließlich zu ſelbſtver— 
ſtändlich, um beſonderer Betonung zu 
bedürfen. 

| Für Frziebung ber E'*ern, 


| na⸗ 
t über⸗ 


mentlich der Müitter, wird jeh 
haupt viel getan. In Charlottenburg 
beginnt in den nächſten Tagen wieder 


ein Kurſus für Müit 
in dem alles das gelehrt wird, was 
ein weibliches Weſen über Pflege und 
Ernährung eines Säuglings wiſſen 
ımuf. Tie 
Ide felber ifluftriert. Der Kurfu3 be- 
‚ficht aus vier Lehrftunden von je an= 


iberthalbftündiger Daner. Leider fo- 


‚tet die Beteiligung Geld, und bas 


lebungen werden anı Kine | 


Stellen von Schulpflegerinnen ges !war ein Patrouillerboot von der 


Hafenwache. Nichts anderes, Trägt 
Soldaten an Bord. Fährt dauernd 
herum. Kenne doch — puh, die 
Kälte! Ohren fallen einem erfroren 
vom Schädel! Kenne doch die Kinn— 
Lihter Außerdem, der Mann ohne 
Kragen, der ſich im Heizraum 
wärmt, der iſt mir verdächtig. Mir 
ſcheint, er iſt der Beſitzer gar nicht! 
Er will uns auf eine falſche Fährte 
lenken....“ 


%* 


| 
| 


* * 


Das Boot, mit den Pieben aut 
Bord, verihwand im Nebel. Nad) 
e 


iner Stunde nutlojen Srrens fuh- | fühlte er die Kraft in ſich, ſeine 
ren wir „heim.“ Bum lieben Gott. | Einnahnten mit Zeichtigfeit fo weit! 


In Seinen illuminierten Himmel. 
Die Nagd hatte aber troßdem 
Erfolg. Denn einer der Diebe (der 
im letten Moment feine Kumpane 
int Stidy ließ) rettete fih an Sand. 


4 
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Von Emil Gradl. 
PP*8** 


Der Schriftſteller BenjaminKnotz 
trat in das Stellenvermittlungsbu— 
reau ein und fragte: „Nun, was ha— 
ben Sie gegenwärtig für eine Aus— 
wahl?“ Dabei ſtreifte er langſam 
die Handſchuhe ab und gab ſich den 
Anſchein, als ſei ihm eben im Vor— 
übergehen der Gedanke gekommen, 
für ſeine Frau ein Dienſtmädchen 
aufzunehmen, ihr eine kleine Ueber— 
raſchung zu bereiten, über die ſie ſich 
freuen ſollte. Ja, wie er ſich zu der 
Schalteröffnung niederbeugte und 
elegant ein Bein vorſetzte, ſah es 
wahrhaftig aus, als ſchicke er ſich an, 
ein umfangreiches Hausperſonal zu 
engagieren mit Kutſchern, Kammer— 
zofen, Lakaien, eventuell ſogar einer 
eigenen Silberbeſchließerin. Wie? 
Man konnte prachtvolle, maſſive 
Silberſchüſſeln in den Käſten haben 
und ımerjegliche Beitede, eine ganze 
Unzahl von Veiteden. 

Schließlich einigte er ih auf ein 
Mädchen vom Lande, das jechzig 
Stronen monatlich, Verpflegung und 
ante Behandlung zugeidroden er- 
hielt.  Einveritanden. Cigentlic) 
hatte er nur mit einer Ausgabe 
von fünfzig Kronen gerechnet, fünf- 
zig Kronen find immerhin fein Pap— 
penitiel, e$ ijt eine Note, die man 
nicht mehr in die Mejtentafche jteckt, 
fondern in die Brieftaſche. Nun 
waren e8 jehzig Kronen und Benja- 
min ftrich mit zwei Fingern feiner 
Rechten über die perlende Stirn, 
denn leider jhwitte er, wenn er 
Sorgen bate, da3 lieg fid nun ein- 
mal nicht vernteiden. 

Vebrigens fand er fehr bald jein 
Sleihgawicht wieder, beim Betreten 
der Wohnung pfitf er ji) fogar eine 
[leine Melodie und war gefaht umd 
aufgeräumt, jo dab fein Menid) 
das Bittern jeiner Ecele bemerfen 
fonnte. „Liebe Frau,” fagte er und 
erzählte, wo er gewejen. Sie lag 
im Bett und ftr’h mit den rauben, 
abgearbeiteten Fingern über Die 
Dede und fagte: „Du Guter“. 
Mehr fagte fie nicht, aber Benjamin 
freute fih, daß ihn der Unterjchied 
ton zehn Sironen nicht von feinem 
Vorhaben abaebradıt hatte, und daß 
er aud) diejes Opfer auf fich zu neh- 
men entichloffen war. Demm feine 
Frau litt ein wenig an den Nieren, 
jte preite oft die Hände in die Sei- 
ten und fiöhnte in einem Kleinen, 
runden Laut. Sa, fie war nicht ganz 
gejund, Gott jei’3 geklagt, und 
brauchte eine Eleine Silfe. 

DBenjamin fette fi) auf den Bett- 
rand und Jadhte und hieb mit der 
Hand auf jeinen Schenkel, dab es 
Hatichte. „Mas fagit du?” rief er 
und wußte ſich vor Selbſtbewußt— 
fein nicht zu halten. „Ob es unfere 
Verhältniffe erlauben? Hohbo, da 
follit du noch) ganz andere Dinge er- 
leben, da$ wirjt dur fehen. E3 fann 
nicht mehr lange dauern, jo nehmen 
wir auch eine Köchin ind Haus, die 
bon früh bis abends nicht anderes 
tum wird, als Yutterteig Ineten und 
Sauce über den dampfenden Braten 
niegen. „Was Befehlen gnädige 
Hrau zur Nbendtafel?“ Fann fie dich 
fragen, und dann zählit du die 
Gänge auf.” 

Wä)rend Benjamt.ı fo fprad), 


zu jteigern, daß er damit den Unter- 
halt eine Dienitmädchen beitreiten 
fonnte. DO ja, e8 waren Energien in 
ihm aufgefpeichert, die nad Betäti- 
gung rangen, fein Gehirn zuckte 


Wurde von der abiverrenden Krimi. |in jhöpferiichen Wehen. Blinfende 
Inalfette, die Parforcejagd machte, | Gedanken jpran,en auf wie Gold- 


'geichnappt md in des lieben Gottes 
‚Baradtes gebracht. Er ja jhon in 
einer Zelle de3 „Baradieies“, als 
Itwir famen. Und ich fchaute dur 
das runde Löheldhen der diden 
Gifentür. Der Herr Delinauent jaß 


Kopf in die Sände.... Er trug 
Soldatenhofen und Militäritiefel. 

Er geitand no an dem Abend, 

8 er — zur Hafenwacdhe gehörte! 
Fünf Burſchen der Hafenwache 
waren auf ihrem Patrouillenboot 
auf „Jagd“ gegangen. Nicht zum 
erſten Male. Schöne Wache, das! 


da 


fiſche an der Oberfläche eines Tei— 
ſches, er mußte nur zugreifen und 
ſie feſthalten. Es fiel ihm ein, daß 
er die Tage noch lange nicht ſo aus— 
genützt hatte, wie er es konnte, da 
und dort gab es noch Stunden, die 


er und Mädchen, da auf ſeiner Pritſche und ſtützte den erx leer wie einen Luftballon in die 


Ewigkeit fliegen ließ. 

Nun wuchtete das Mädchen vom 
Lande mit zäh kämpfenden Beinen 
durch die Wohnung, ſie ging, als 
müſſe ſie bei jedem Schritt den Fuß 
aus klebrigen Ackerſchollen ziehen, 
obwohl ihr ein gutgewichſter Par— 
Ihre 


Roſa?“ Sie blickte ihn an und ſtieß 
durch einen Klumpen von Wurſt 
Kartoffeln und Kraut ein zufriede— 
nes „Danke“ hervor. 

Als Benjamin wieder ins Zim— 
mer trat, fragte ſeine Frau: „Sit 
dir ſo heiß, Benjamin?“ Er wiſchte 
den Schweiß von der Stirn und 
wetterte gegen die Kohlenverſchwen— 
dung, es ſei eine unerträgliche Hitze. 
Aber es ſtellte ſich heraus, daß —* 
Feuer im Ofen längſt erloſchen war, 
nun, darauf war nichts zu erwi— 
dern. 

Es konnte keinem Zweifel unter— 
liegen, daß Benjamin alle ſeine 
Fähigkeiten ausſchöpfen, jedes 
Quentchen Zeit in heißer Anſtren— 
zung nützen mußte, um die geſteiger— 
ten Haushaltungskoſten zu beſtrei— 
ten. So machte er ſich voll Eifer 
inter feine Arbeiten, wihlte alle 
totizblätter au den GSchub- 
"“üden und fchrieb feinem Berleger:' 
Erwarten Sie demnädhit Großes | 
von mir.” 

Nenn der junge Tag noch wie 
eine graue, formloje Mafje vor den 
senitern lag, ja er fchon beim 
Schreibtifh und brodelte vor Infpi- 
ration. Bei .günftigen Wetter 


* 


W 


ſchlenderte er wohl auch durch die, 
Straßen wie ein Müßiggänger, kein— 
Menſch konnte es ihm anſehen, daß 
er fieberhaft arbeitete und, die Fauſe 
in die Taſchen bohrend, ſozuſagen 
alle Hände voll zu tun hatte. Ein 
Windſtoß bäumte ſich vor einer 
Frau, ihr ſchlanker Leib ſtand wie 
ein Fahnenmaſt in denStraßen, —* 


dem die bunte Seide feſtlich wehte. ——ã—ne 
| 


Die Frau lächelte verzücdt umd he 
Ihmedte wie in verbotenen Träu— 
men zagbaft mit den Xippen. Da 
Hangen Verje in Benjamin, er fal- 
tete verjtoblen die Sände und flit- 
ſterte: „Still.“ — Ein Herr zündete 
ſich eine Zigarette an und die kleine, 
ſekundenlange Flamme ließ Benja— 
min im Geiſte die Brandkataſtrophe 
eines Wohltätigkeitsbaſars, wie er 
ſie im ſechzehnten Kapitel ſeines Ro— 
mans zu ſchildern gedachte, mit 
ſolch viſionärer Kraft ſchauen, daß 
er an ſeinen Verleger ein neues 
Schreiben zu richten ſich entſchloß: 
„Erwarten Sie demnächſt ganz 
Großes von mir.“ 

Freunde ſchnitten ſeinen Weg, er 
ſchüttelte ihre Hände und antwor— 
tete: „Danke, gut, Gott ſei Dank 
ausgezeichnet.” 

Eo jtürmte er durch die Straßen 


_E 


Diefe etivas eigentümlidy ausfe-, werden. Man fängt an der breiten 
Sende Tiichdgfe jollte mit Eeru-Ha- | Seite an, häfelt nad) der Mitte, dann 
folgarn Nr. 30 gebäfelt und mit|eine und endlich die andere Seite; 
gleihfarbigem Linnen ausgefüllt | hat man die Seiten aneinander be- 


bejondere der Kopf verfünmmerte er⸗ 
ſchreckend, man hätte ihn ohne 
Schwierigkeiten mit einer hohlen 
Hand umſchließen können. 
Von Angjt und Entjeßen gepei=! 
nigt, jtarrte Benjamin in den 
Spiegel, fabte bald fein eigenes, | 
und arbeitete. | bald Nofas Bild ins Auge und wur- 
E3 war ein Hampf mit Rofa, dem; de jidy mit Grauen bewußt, dab es| 
Dienſtmädchen, die allezeit einen jo| nun. zu einer Abrechnung fomnten | 
prächtigen Appetit hatte. Genau be-| mußte. Sch Din dabei vor vorn⸗ 
ſehen war es ein Kampf ſeines herein im Nachteil, dachte er, weil 
Kopfes mit ihrem Magen. Roſa in meinem Rücken ſteht und 
„Hören Sie,“ ſagte er und ließ ſcheinbar durch nichts zu bewegen iſt, 
ſeine Augen um Roſas breite Backen ihre vorteilhafte Poſition zu berlaj-| 
freifen, „Sie follen in meinem) jen. Es fann feinem Zweifel unter- 
Haufe feinen Mangel leiden, Sagt| liegen, daß jie darauf ausgeht, mid) 
Ihnen die gebotene Nahrung zu?“ | für meine, vie ich zugeben will, nicht 
Er fcheb einen Finger zwiichen Salslimmer ganz gelungenen Arbeiten 
und Hembfragen, mweil es ihm vor= |zur Verantwortung zu ziehen, wozu! 
font, als habe er zu mwenia Puft zum! fie immerhin einen Schein von Bei d 
Spreden. Sein Hals fühlte ich rechtigung hat, weil mein Schaffen) Mittels aufgefekter Blumen tann 
feucht an. Noja nidte, ihre Zähne; einen Maßjtab bildet für die Gren-| man Gardinen oder wie die Wbbil: 
trieben fih gierig aneinander, fo] zen, innerhalb berer fie ihre leiblichen dung igi. B. eine Beitdede, die 
daß Benjamin unwillkürlich einen | Bedürtuiffe zu befriedigen in DIE etmas alt getoorden ift prächtig auf- 
Schrift zurückwich. Lage kommt. Sie iſt ſich deſſen wohl frifchen. Man umfäumt die Blumen 
„But, Gut,“ faate er und fühlte! beivußt, daß ‚die meinem Stobf ent- 
einen preffenden Schmerz in derrlpringenden \deen fich im weiteren 
Stirn. ——— in die Zellgewebe ihres Kör— 
Oft jchien e8 ihm inmitten feiner | Pers umfeßen, hegt aber anjheinend | 


| 
} 
} 
| 


fie dann mit langsfurzem Stich und 
franzöfifchen Knoten. Beim Zufam: 


„N Pewe.. De Denn menfegen läßt man die eine etwas 
Arbeit, als vernehme er dentlid) das Yveifel, ob diellnzulänglichkeit meie) iner die nächtte Blume reihen. Um 
mahlende Singen der rechtedigen ner Fünftlerifchen Begabung als ge | 31 mwiffen, twie viele man für einen 
Kieferfnochen. PVefonderd in den) MigenY bInt- und musfelbildend für beftimmten Swed braucht, erinnere 
Nächten, wenn die Stille fo uner- | Ne angejehen werden Fann. lm ihr 

träglih in den Ohren feilte, da ! Verhältnis zu mir auf die einfachite| - 
Benjamin glaubte, es müffe Blut Normel zu bringen, Fönnte man) Verfamin fie in fo unerhörtem 
aus ihnen fictern, teilten fich die) Jagen, daß ihr meine Hirnfchale als | Mahe nie für möglid gehalten hät- 
Schallwellen diefes Singens feinem! Futternapf dient, und bei der Ve-jte, Worte, die er in qualvollem 
Bewußtſein mit, lähmten es und ſchaffenheit ihrer Bahnklaviatur| Schaffen fich abzuringen vergeblich 
ſchufen eine peinigende, rätſelhafte habe ich nichts Gutes zu erwarten. beſtrebt geweſen, die das letzte und 
Unruhe. „Wünſchen Sie etwas 4 Völlig verſtört, wagte es Benja- tiefſte Erleben ſeiner Dichterſeele in 
rief er, ohne von ſeinen Papieren min zunächſt nicht, ſeinen Blick von auserleſene Formen kleideten, floſ— 
aufzuſehen. Aber es antwortete nie- Roſa abzuwenden, die, wie es jen jetzt hemmungslos in jubelnder 


| 


mand, Roja war nit da. Sie lag! ihien, fi Iangjanı immer näher an] Erlöfung von feinen Lippen. Mo- 


in der Mägdefammer und berdaute| ibn beranichob, ohne jedod) vorläut- | tive, an deren Geitaltung er bisher 
ichlafend, die Säfte ihres Körpers] fig eine drohende Haltung einzunch-| verzweifeln zu müffen glaubte, wur- 
freiiten und fchufen Raum für neue) men. Doc deutete der entichlofjene,| den Form und Wirklichkeit, jtanden 
Nahrungsaufnahme, während Ben-| fait feindjelige Ausdrud ihres Ge=| plöglich fejtgefügt vor feinem Geijte 
jamin mit nero” fen Singern an fei-| fihtes darauf hin, daß ſie ſchon in umgeahnter Schönheit. Leber- 
ner Hirnſchale herumkleiſterte, die demnächſt zu Tätlichkeiten überge-| wältigt von den fi) überjtürzenden 
fih anfiihlte wie ein Setüß, dn3 ber | ben und ihre Yorderungen mit der| inneren Gejichten, die mit der Kraft 
glühende Inhalt zu fprengen droht.! ganzen brutalen Gewalt ihrer! cines Naturereigniffes auf ihn ein- 
Ik pochte angitvoll mit dem nöchel Ihlummernden Kräfte durdjanfegen| drangen, begann er Zeile umt Zeile 
gegen die Wölbung der Stirn, wie! bejtrebt jein würde. Dem zudorzu=- | niederzufchreiben, feine Hände beb- 
man einen halbgefüllten Topf ab-| fomımen, den Ausbruch ihrer durch) ten md Schauer des Entzüdens jag- 
IHlopft, um zu hören, wie weit der! langwöciae Entbehrungen erwad-| ten durch feinen Leib. 

Inhalt reicht. ten Raubtiergelüſte noch rechtzeitig 


tofa mit Knopflochftich und beftict | 


| Teitigt, fertigt man die Arbeit mil 
jeinfadhen Stäbhen und Picotipite 
lab. 

| 


‚man jich daran, daß jede Blume 31% # 
Zoll groß ift. 
Das Dutend Blumen koftet mil 
Zubehör 75 Cents. 
| 
Man kann dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Wajſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be— 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
|„The Abendyoft Co.“ ausgeftellt werbei. 
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age Shnen verlangt. Gott hat Ih— 
Inen Fäufte gegeben, mir gab er 
einen Kopf. Arbeite jeder mit feinen 
ı Werkzeugen.“ 
| Nun hätte ran annehmen Fön 
nen, daß Rofa, wie es fi für ein 
| manierlichesDienftmädchen geziemt, 
einen Anir machen umd fid) zurüd. 
iätehen würde, denn Benjamin: 
IWorte waren immerhin eindrud®- 
voll gemig, daß man folches erwar- 
ten fonnte, er hatte ji mit Abjicht 
Jeiner populären Ausdrudsweije be 
dient. Statt deifen gefchah aber das 
Unglaubliche, daß NRoja zu einer 
Antwort ausholte, man fonnte im 
Anfang nicht genau verjtehen, was 
fie meinte. 

Bei genauem Hinhordhen zeigte eS 
fih, dat fie überhaupt feine regel» 
rehten®orte gebrauchte, e8 war nur 


dern alles aufbieten, um fich ind rechte | 1“ — 
Licht zu ſehen und ein Sqhaufenfier⸗ wird viele abhalten. die ſonſt piel- 
Mettbemerb ift natürlich eine unver: ja recht gern hinaegangen wären. | 


Feige zur Verfügung jtand. „Ich Tann e3,“ rief er etitatifch, | cin Anurren ihres Magens, wie cs 
und hatte damit) bei Jangen Sungern zu hören fit. 
den Glauben an fi zuridgeivon-| Srollend rollten diefe Töne durd) 
nen. &3 empörte ihn mit einemmal, | die Stille und erfüllten das ganze 
day Noja fi herausgenommen! Zimmer, während Rofa nahe an 


hatte, fein Talent in Zweifel zu) Benjamin herantrat, mit den fchüfe 


Ind noch befier: Der Veliger des Brüſte ſchwellten vor Kraft und] Da geihah es einmal, daß Roſa * eg —* — „nun kann ich es,“ 
ht ger regen Quderfabns fiat mit ben Leuten | Wenn ſie ſich ſcheuernd niederbeugte, undermittelt ‚ins Bimmer fan, mon. ne 
meibliche und unentbehrliche Bealeit- ‚ber zwölf Mark find immer no | unter eine” Bode. Satte an dem u —— man einen Begriff 282 Veniamin nach durchwach· rg ba — —— 
ericheinung der Modeinoche oder Mo- jene Summe, die man recht qut ans Iyypenb fi mit den Raubjoldaten |! Br I usmahen, den man nicht fo ter Nacht bei der Arbeit ‚ja. sn den md fühlte = ihm ne 
denmeile. Der Aived der Weranktal- |Periveiiig anlegen fann, und ein |yeritändigt ımd einen anderen jtatt | Pad vergab. Sa, ja, ein gefunder) dem gegenüber dem Schreibtiid an-| = Umentichloffenheit 9 Scn Ha Er ; 
tung ift bie Surüdgeiinnung eines | Säugling braudt biele Dinge, DIE seiner im Sahne fcdlafen Iafien. enjoenjchlag, dachte Denjamin, | gebraten Spiegel konnte ‚ein di rn u äh; EB | ziehen, von ihm Nehenihaft zu for-) jelförmigen Händen feinen Kopf 
mefentlichen Smduftriegebieteg, auf ſehr viel Geld koſten. | Diefer andere (der Mann ohne Kra- und um Rofa leiter ar jein Haus| beobachten, wie fie die Tür geräufd) = bie — wg Mh 19, —— dern über den Fortſchritt ſeiner Ar- umklammerte und wie an einer 
dem die Berliner Großtkaufleute eine | * * | sen) war ahnumgslos, (Wahrfchein- ‚au gewöhnen, ‚Tray‘: er nad) den] los in den Angeln drehte und zum * * bis ein en) seiten, Glaubt fie vielleicht, dachte) Frucht daran zu nagen begann. Sa, 
mal Herren waren. Wer möchte | Die jtaatsbürgerlihe Erziehung | lid) dod)) And hatte fid als der | Sebensverhältniffen in ihrerSeimat. | Ofen trat, um, hodend, neue Sceite| Dawn BR. u * * 4 er, daß ich nicht im Stande ſei, mit mit ihrem primitiven Bauernver- 
ihnen berbenfen, wenn fie e8 mieber | ber Frau wird natürlich auch) in tei- | „Befiter“ (dus Gott weiß was für | Rofa dachte wohl, daB er einen Wit aufzuſchichten. Sie ſoff ſich —Jcfee nieifel fei A . ' nn meiner geiftigen Arbeit ein Dienit- ſtand und der unerſattlichen Gier 
fein wollen? Wir alle wünfchen ihnen Iner Meife vernachläffiat. Gerade iet, Schiebungsgriinden) ausgegeben. gemacht habe, fie deutete bie Frage |Quft an, prebte mit ihren derben ne fo 5 ringfü 2 — = mädchen zu ernähren? Glaubt ‚fie, | glaubte fie wohl nit warten zu 
im Genenteil recht von Herzen Griola, vom 5. bie 10. Xanuar. veranfaltet | Tang East anrhen: ie Ubeiaen nad) ihren Verhältniffen vielleicht in) Händen den Xeib gleich) einem; DAS 10 . erıngrugiges —E— daß mein Kopf weniger zu ſchaffen ſollen, bis ſich der Inhalt dieſes 
—3 — Erfolg nen einzelnen | 3er Nationalverband deutfchersgrauen | mai — miblungenen | Teivoler Beife und Iacıte. Gott, Vlafebalg und ftieh allen Uiem | DaB er überpaupt —— Bar * vermag, als ihr Magen verbraucht? | Kopfes in Gedanken, Geld und Nab- 
Em ze : a En flo ap, Pas war das für ein Lachen! Ihre; praffelnd in die Glnt. Von quellen. | Fracht tan. ur Der Kopf hatte ſei- Er warf den DBleiitift witend aufirung ungefett habe, fondern machte 
ee ee er an ee beteiligt waren, alle ge ‚weißen Zahnreihen entblößten fich | dem Feuerſchein umgoſſen, erſtrahl. — — sit * — — Tiſch und kehrte ſich Roſa zu, — ee und Mih- 
dem Lande zugute, da3 fo fehr nötig | tem, politiihem nud tulturelem | Drei oder b uckerfücte Find © 007. fm um einzu Sie] ie TUE Miamner Mepf inie ein. Elan. sähe — 7* feit "nie) nd immer, breit vie ein Zurm,|frauen gegen geiftige Arbeit erzo- 
Grfofge Et ‚ s | Gebiete * * — A daS Bitterivafier des Ge- Pen Bere — ** oe A je der Leiſtungsfähigkeit, —2 der Mitte des Zimmers Hand. gen, num wirflid daran, Benjamins 

' icht. ete. J L ( ) ‚= | DADEL, a) 2 4 * Ar Yin x S f} } - 2° 84 J ea & 5 

Der Hinweis auf die erſt kommen- mal darauf zurückkommen, wenn — zu berfühen. | Yım Glüd war aud ihr Magen ann ftand fie, fi unbeobachtet — — — —— als Futternapf zu be— 
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sam D 
LA) 


de Modervodhe rechtfertigt auch eine Kurfus vorüber ift, denn €B toirb fich gelund, jo dat fie ji) bei Kräften! wähnend, mit maffiven, entſtrafften 


— ⸗e V V —— 


erhalten und ſelbſt die ſchwerſten Ar— 


tleine Plauderei über die diesjährige in ſeinem Verlauſe zweifellos man— nz 
Winterſportmode. Sie ift bunt und es heraußftellen, was auch in meite- | — .: „Denlen Sie fid), ic) babe 
farbenfreubig mie jchen lange nicht ‚ren reifen, auch hei den deutfchen | bei meinem beiten Sreunde mn die 
mehr, Rot und Blau findet fih in Schweftern im fremden Lande Inter: | Hand ‚einer Tochter angehalten und 


beiten verrichten fonnte. 
\ 


S 
oO 


1 Ei Man fann 
wohl lagen, dad fie gegen gar Feine 
peife. einen angeborenen Wider- 


Raditalheilung 


— — der — 
Leben 


Gliedern regungslos da und richtete 
den Blick auf Benjamin. Neugierde, 
Verwunderung und eine maßloſe 
Geringſchätzung ſprachen aus ihrem 


aus ſeiner Kehle. „Sie ſollen wiſ— 
ſen, daß ein einziger Satz von mir 
mit ſo viel Geld aufgewogen wird, 


Benjamin verſuchte Widerſtand zu 
leiſten, aber Roſas urwüchſiger 
Kraft gegenüber mußte ein ſolcher 
Verſuch als ausſichtslos erſcheinen. 


[ Imie Sie in Ihrem ganzen 
willen zeigte, nein, im Gegenteil | 


Oft fam Benjamin zu ungewvöhnli- 
der Zeit in die Kiihe, um bei der 
Wafjerleitung feine  arbeitsheiße 
Stirn zu Fühlen. Dann ja Roſa, 
da3 Dienjtmädchen, itet3 da und 
faute, während.ifre Augen vor Iau- 


allen Cchaltierungen, Gelb — vom efie hat. ler hat mid) abgewiejen.“ — D.: 
Orange bis zum Helliten Kaffees | Nicht unerwähnt will ich nur zum | „Das fit der beite Beweis, daß es 
braun —, Gaftgrün, Dunfelgrün, Schluß Iaffen, dak die erite deuiſche Ihr Freund wirklich freundſchaftlich 
alles ift vertreten und wirb mit weis | Yibliothefarin, Frl. Vena Peifer, | gut mit Shnen meint.“ 

Ber oder fchottifcher Umrandung oder jet auf eine jährige Tätigkeit im 
Garnierung getragen. Die Jaden find Bibliothekdienfte zuriidhliden Tann. 
lofe, mit fhmalen Gürteln und gerin= ; Sie feiert ihr Yubiläum zugleich mit 
ger Schweiſung; die Schoßbluſen dem 25jährigen Beftehen der Deffent- sebri = 
find lang und zeigen eime weiche, uchen Wibliothet und Lefehalle der  ebrigite Preife, 


.. 
N erd [ uſch W l | nicht verbrauchen fönnen. Sch tippe 


an meinen Kopf, eine dee fällt 
heraus und die Welt hält den Atem 
an. Echen Sie diejed Watt,“ und 
er griff ein beliebiges Papier 
heraus, auf dem nur wenige Worte 
Itanden, „Sie werden jagen, e8 fei 
ein Blatt aus einem Notizblod. Sch 
ſage Ihnen aber, es iſt cine Banf- 
note, ein ganzer Haufen Banknoten 
iſt es, jede Bank löſt es mir für 
einen Haufen Banknoten ein und 
ſagt danke, beehren Sie uns bald — „Weshalb warſt Du denn ge— 
wieder. So ſteht es um mich und ſtern nicht im Bureau?“ — „Ich 
ich rate Ihnen, mit Ihren Bauern- hatte eine geſchwollene Backe.“ — 
pfoten die häuslichen Arbeiten zu „So? Ich wußte gar nicht, daß Du 
verrichten, das iſt Alles, was man auch verheiratet biſt.“ 


Blick, aus ihrer Haltung, und ei 
ihien Benjamin, als jet fie ihm noch)! Egwage, nervdſe Perfonen. gevtant vongoff | 
nie fo über alle Mahen mudhtig er-| erben Stall, Seuts, widen ar neu | 
’ 5 5 „Saarausfell, u d 
ſchienen. Ihre Bruſt bãumte Th, | Pen — — 
ſprang wie der Erker eines Turmes wrftopfung Mäüdigfeit. Erröten.Bittern, vder 
weit ius Ungewiſſe hinaus. War kräshn erfabren aub dem Sugendtreund- 
ſie nicht größer als der Ofen, neben vie eite Bolgen, Innendliger ree 
4 * rundl in fürzeſter Zeit. und Strit 
ter Wolluſt nur noch einen ſchmalen dem ſie ſtand? Wahrhaftig, ſie — Aramplader- 2 Eallerbrum nos 
Spalt bildeten. Sie gab fid mit| überragte ihn um ein Bedentendes,| yuen weren une auf einen Gater 
franjengef hmüdte Echärpe ala Hüft- ı Deutfchen Gejellihaft für ethiiche Unteriugung frei. |nanzer Scele der Beihäftigung des| man Fonnte ohne Uebertreibung be- 
zierbe. Erhr Farbenprächtig find Kultur in Berlin. Alfo fcheint es aere Vethoden ſind abſolut ſchmerzlos Be ke —— * ie Füllte * 
roe. Sehr htig is i 1. Allo ! 5 ( Zimmer erfüllte. Dagegen 
1 hm 9 2 ru 2 ⸗ = . . . * 3 
| Ze —* 2 Br 4 Ir ——— — DR. J OPPEL malmend fangen. Benjamin wu ihrumpfte Benjamin: fihtlih ein, 
u zes 5 1... 1572 N. Halsted Str. 


Er klammerte ſich mit beiden Hän- 
den an die Seffellehnen, zog die 
armjeligen Schultern hoch und rief: 
„Was machen Sie denn?“ Dabei 
erwachte er. 

Roſa beugte ſich zu ihm herab, die 
eine Hand hatte fie auf feine Schul» 
ter gelegt, und fagte: „Sie mb 
eingeichlafen, Herr Doftor. Wollen 
Sie nicht Lieber zu Bett gehen?” 


Zahnärzte 


sen fpilte. und adreffiren Eie Abren Artef:- 


PRIVATE CLINIiC, 
137 East 2. St. New York, N, Y. 
EEE a So 
bon Eir.. Room 316. XX 


Schiden ESte 25 Tents in Briefmarten 
Dr die neuelte beutiche Muflage biefes intercf- 
end - | fih über ihren rehtihaffenen Appe-!er fand fich plötlih mit einem Jä- 
Garnierung oder am Shaw! ab: fo als Sklavin de3 Mannes gehalten | North ? tit, Gott f . — ar —* a Pr in ei h. 
\ N | nahe North Abe, it, Gott jegne ihn, date er und| herlich Fleinten Körper in einem wei: 
ftehenden Tyranfenbefag oder auch murbe, tvie man da3 im Audlanbe | Eprosgitunden: 10 dorm. Bis 9 Uber abenbB. 


anten und lebrreihen u melhe® bon 
Tung und Alt, Mann und frau, alefen mer: 
ee =: ARE “ meinte e8 ehrli, wenn er in feiner|ten Seffel, der bequem no für 
Mol und Geibenftiderei, Die Kopfe bisweilen behaupten Hören Tann | ee Igütigen Art fragte: „Schmedt’s,! einige feiner Sorte Plat hätte, Ius- 





(Belletriftijche Beilage) 


VJvir, nix, Maſter Will'm, ſprechen 
JSie ruhig weiter, ich bin nur müde.“ 


’ 


Conntagpojt, Chicago, Sonntag, den 15. Yebrnar 


post 


1920. 


„Laſſen Sie das mit dem Doktor,“ 
ſagte Sperber unwirſch. „Sie wiſſen 


„Er muß auf Uhlenhorſt wohnen,“ gut genug, daß ich es nicht bin und 


(Nummer 7) 


Gram und Schande. Es dünkt mich, 
als ob ich ſelbſt 'mal die Luſt dazu 
verſpürt hätte. Und es ſind immer 


fuhr Sturm zum Wirt gewandi fort, * ich mich ſelbſt auch nicht ſo nenne. die Armen geweſen. Ich wollte, ich 
A „wenigftens war e8 damals der Fall. | Darauf fommt es nicht an, jondern \erlebte e3 noch, daf auch 'mal einer 
ch glaube, er ift neh nicht Tange DaB man feine Sade verjteht. E3 Tau |von der anderen Stante daran käme, 


[e 
J 32 f an 5 CA nr . . — 
hier. Was die beiden Herren mitein- ſen genug Doktoren in Hamburg einer vom Alſterdamm oder der Ge— 


Ebbe und Flut. 


Debon 


Roman aus dem Hamburger Leben von Friedrich Jacobſen. 


7 


FREIIIARTTINMFEIERNTIECRNEN 
(1. Fortlebung.) 

„Sie haben ihn mohl aud ge- 
kannt?” frug der Fremde plößlid; 
über den Til. „Wenn ich nicht irre, 
fah ich Sie öfiers in Gefellfchaft des 


Verftorbenen; aber Ihr Name —" IT... 2 DRIN: Dre 
. a > hailtic 
„Wilhelm Sturin, von der „For⸗ Schiffbruch konnte Ihnen gleichgiltig 


es ein Wiederſehen geben wird. Aber 
eben deshalb wundert es mich doch, 
daß Sie die Tatſache von dem Unter— 


in Verbindung bringen. Sie hatten 


tuna“. Und Sie, Herr, kommen mir 


beteiligt waren.“ 
Ih ai — e 5 
—— —— * —— | Sturin hatte fi ein neues un 
Schon gefehen habe.” Grog rn und ee 
„Auf dem Bureau don Dotior INüber nach der Ede Hin, ivo Sperber 
Wilſon.“ entgegnete jener haftig. 
„Mein Name ift Sperber.“ 
„Richtig, nun füllt eg mir ein. Sie 
find Bureauvorfteher bei dem Recht3- 
anmwalt Wilfon.“ 


denn es berührie Perſonen, 
Name ihm ſeit einigen Stunden nicht 
aus dem Sinn wollte. 

„Beteiligt,“ ſagte er, „nein, das 
war ich allerdings nicht. Aber ich war 


gang der „Helene“ mit Ihrer Abreiſe 


doch andere Sachen im Kopf, und der | . 
IRRE 2 ee en gehen; tahrel 5 >n8 Richtige. Ich ftamme felbit aus | 
Ifein, fo lange Sie nicht felbft babei |® hen; aber wenn man jahrelang auf } J ſ 


ſaß. Das Geſpräch intereſſierte ihn, 
deren 


„Geweſen, Herr Sturm. Darf ich 


ander hatten, weiß ich auch nicht, aber umher, aber nicht alle haben etwas 
Konſui Steenhufen ſagte mit lauter gelernt. Ich habe 'was gelernt, ohne 


heftiger Stimme etwas von dunklen Univerſität und Examen und all' den 
| Eriftenzen, oder 
liches. Und der 


doch fo etwas ähn- Schnickſchnack, nur durch meinen 
Andere war ſo weiß Kopf und meine Arbeit, und darauf 
im Geſicht wie ein Blatt Papier. Na, bin ich ſtolz. Rechtskonſulent nenne 
mich gehi es ja nichts an, und ich ich mich auch nur, weil das dumme 
eiß ſelber nicht, wie mit die alten Volk einen Titel haben will, den es 
Geſchichten juſt heute durch den Kopf nicht verſteht. Volksanwalt, das iſt 


dem Volke, und ich habe mir die Auf⸗ 


und Unterdrückten zu ſein, mit dem 


Halſe bleiben.“ 

„Na, nichts für ungut,“ ſagte 
Steffen begütigend, „man will ja 
gerne höflich gegen ſeine Gäſte ſein. 
Aber mit dem Anwalt der Armen iſt 
das ſo 'ne Sache. Die Reichen haben 


ja das Geld zum Prozeſſieren, aber 


TI | gap geftellt, ein Anwalt der Armen | 


Eine wunderfame 
Geſchichte. 


anderen Schwindel ſoll man mir vom 


gend. Warum müſſen es denn immer 
Leute aus der Fiſcherſtraße ſein? — 
Teufel auch, wie kalt der Wind geht! 
Und übermorgen haben wir doch 
ſchon den 1. April. Da wird es ein 
Jahr. Es iſt Zeit, daß wir Abrech— 
nung halten, Herr Senator, ſonſt 
verjährt die Sache, und ich komme 
um mein Recht und meine Rache. Der 
Matroſe kam mir juſt gelegen, ich 
glaube, wir können jetzt Ernſt ma— 
chen. Nur noch etwas mehr Klarheit, 
dann kommen die Lebenden und die 
Toten vor Gericht zuſammen.“ 





Am Alſterdamm lag das Haus des 
Senators Ewald Steenhuſen. In der 
vornehmen Häuſerreihe war es eines 
der vornehmſten, wie ſein Beſiher zu 
den älteſten und angeſehenſten Kauf— 


Ihnen meine Karte übergeben? Viel— 
leicht finden Sie Gelegenheit, mich 
mit Ihrer geſchätzlten Kundſchaft zu 


der Erſte, welcher davon Kenntnis 
erhielt, ich und der Makler Brink— 
mann, von dem wir vorhin ſprachen. 


Eigentlich hatte Brinkmann die 


beehren.“ 
ht Nachricht zuerft erhalten, ob dur 


Sperber nahm eine Karte au der |“ 1 e 
Solde und zeichte iie bem jungen !einen Brief oder ein Zelegramm, das 
Seemann hinüber. Auf derjelden iſt mir nicht mehr erinnerlih. Cr 
ftand in ſchwungvoller Frakturfchrift: hatte ja das ganze Frachtgeſchäft für 
Zofeph Sperber, Rechtskonfulent. den Konſul Steenhuſen beſorgt, und 
Deichſtraße 16. Hof. Parterre.“ —* Name ſtand in —— Ben, = 

ren j Imohl geborgen worden find. Na, id 
i t et E 2, : 
Ze la3 und blicdte befrembet war juft bei ihm auf dem Gompteir, 

Deihlt » an : 2] da fchrieb er einen Zettel und 

ns traße 16? Xit ba nicht dag; [MD Di De Re 
— ee ftedfte venfelben in ein Kouvert, und 
früher efah?“ a |dag jollte ich dem Konful Steenhufen 

r |bringen, dem ja die Fracht gehörte.“ 


He 
| 


Ganz recht, und da3 er berfaufen | Dr s 

1 ; 0, tom. |  „Wu3 Sie jagen! Der mag einen 
mußte, meil der reiche Senator Steen- Ihübfdien Schred befommen haben.“ 

igtaufend Mart verklagte. Ka, Herr |. : Ay 
Er fo geht es in J dicht, wenn | Die Fracht wird wohl verſichert ge⸗ 
2 . Ai s >. Hufen ein reicher Mann.” 

hätte, iwer weiß, wie ber Prozeß als⸗ „ber ber Zettel betraf doch den 
— =; E = aan 
früherer Prinzipal wuhte fich auf bie | „Was darauf ftand, weif; ich nicht, 

Sofeph Sperber nahm feine Brille aber ih muß e& do wohl annehmen, 
ab und pubte die Gläſer; ſeine grau⸗ abar nach Empfang der Nachricht 
grünen Augen funfelten in einem „om Untergang der „Helene",“ 
Chnurrbart fträubte jich tie bei 1a anz ruhig?“ 
. a . . ey | 

„sch beiftehe mich nicht auf Pro= rannte Milhelm, feine Pfeife aufs neue 
zehgefchichten,“. jagte Wilhelm ruhig. ftopfend, „sch bin gar nicht dabei ge= 
hufen, auf beifen Schiffen ich jahre: | : 3 —— 
lang gefahren bin, überall als Ehren— — juft auf ber Börfe, nahm in mir 
einen Prozeh führte, dann war er in 
feinem aquten Recht.“ 


bufen ihn um lumpige DER | „Möglich, aber id) glaube «3 faum. 
ich die Sade in ber Hand gehabt weſen ſein, und überdies iſt Steen— 
* 2 | 
dann ausgefallen wäre. Aber mein tergang des Echiffes?“ 
Gefchichte feinen Vers zu mahen.“ | 
‚denn Brinkmann fchrieb ihn unmit- 
häßlichen Licht, und ber ftruppige| md der Konful mar wirklich 
einer fauchenden Habe. | „Sch weiß e8 nicht, Herr Sperber,“ 
„Ih weiß nur, aß Senator Steens | yeren, als er den Brief öffnete; er 
mann gilt, und ich alaube, wenn er 
Sperber grinfte. „OD gewiß, gewiß, 


| 


aus der Hand.und ftedte-ihn in bie 
Taſche. Na, ich konnte auch gar nicht 
zu Wort fommen, ich Tonnte nicht ein= 
mal jagen, wer mich bergefhidt hatte, 
denn ber Konful hatte e3 gerabe mit 


ein Ehrenmann vom reinften Wafler. jeinem Anderen zu tun, und ich glau- 
Daran habe ich nicht im geringften |be, fie waren nahe daran, fich zu 


gezweifelt. Sch meine nur, daß 
Rechtsſachen monchmal zwei Seiten 
haben. ſo je nachdem. Alſo den Herrn 
Senator kennen Sie auch? Und auf 
ſeinen Schiffen ſind Sie gefahren? 
Ei, das iſt ja außerordentlich interef- 
ſant, da waren Sie wohl auch dabei, 
wie die „Helene“ damals an der eng⸗ 
liſchen Küſte unterging.“ 

Nein,“ entgegnete Wilhelm, „dann 
ſäße ich nicht bei meinem Grog. Di 
„Helene“ ging mit Mann und Maus 
verloren; fie war von dem Eturm 
nad dem St. Georgstanal verjchla= 


bauen.” 
Der junge Seemann lehnte fich auf 
feinen Stuhl zurüd und lachte herz- 


(lich in Erinnerung an ben Streit. 


| 


„&3 war da3 lebte Mal, dab ich 
mit dem Konful zufammenfam,“ 
fuhr er dann fort, „denn am folgen- 
den Tag ging ich ja in See, aber fo 
aufgeregt habe ich ihn noch nie ge- 
fehen. Er it doch fonft fo ruhig und 


ie vornehm.“ 


Sperber ſchien die lehzten Worle 
nicht mehr gehört zu haben; er rührte 
eifrig mit dem Löffel in feinem Grog- 


gen worden und feeiterte bei Kap nlafe und ftarrte auf den Tifch. 


St, Davids.“ 
Sperber fchüttelie ven Kopf. „Soll- 


| 
| 


! 


„Mit wen war denn der Herr 


Konful in Streit geraten?“ frug 


> 


ten Cie fih da nicht irren, Herr? Steffen, der fich hinter den Stuhl des 
Bon dem Sturm verichlagen, meinen |Matrofen geftellt und dem Gefpräch 
Sie? E5 war dod) gute Jahreszeit, | zugehört hatte. 


fo viel ich mich noch entfinne.“ 


„Na, €3 ging jo an. Das werben Ina 


nun breieinhalb Sabre her fein. Am 
1. Oktober trat ich die Reife an.“ 
Der Vollsanwalt hatte aufmerf- 


„5% Tenne ihn nur dem Namen 
&," entgegnetie Sturm, „er heißt 
Sangueffa. — Was haft Du denn, 
Sim, warum fiehft Du mich fo wun- 
derlih an; ift Dir der Rum zu Kopf 


fam zugehört und ein paarmal mit geftiegen, alter Junge?“ 


dem Kopf genidt. 


„Das ift freilich ein gutes Merkmal,“ 
fagte er bann, „ich meine, fo ein 
Man nimmt von ben Lieben 


und weiß 


| 
Nun nahm er eine Brieftafche zur ſtr 
Hand unb blätterte in derfelben. 'icheinend 


| 


Eh 


Eu 


Der Neger Hatte fi bis jebt 
ımm in bie Ede gedrüdt und an- 


Aud) jegt ging e8 nur mie ein flücdh 
tiger Schauer über feinen Körper, 
dann lehnte er wi — Kopf an 


teilnahmslos dageſeſſen. N 


lchäfte 


4 
| 


N 
BI | 
en | 
| 
| 
| 
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„Meine Herren”, iprad) Baron Lug⸗ 


hauſen und ſetzte ſein Weinglas kräftig und Schönes um das Recht. Da habe 


auf den Tiſch, „Sie haben ſoeben etwas 
geringſchätzig von gewiſſen überſinnli— 
chen Erſcheinungen geſprochen; aber ich 
verſichere Sie, es gibt ſolche, und zwar 
habe ich ſelbſt einen Fall erlebt, wie er 
ſeltſamer kaum mehr gedacht werden 
kann. Die Gewißheit, daß Sie zu mei— 
ner Wahrheitsliebe mit Recht ein uner— 
ſchütterliches Vertrauen haben, ermu— 
tigt mich, Ihnen die Sache zu erzählen. 
- Na alfo! Auf meiner erjten Reife 
nad) Indien hielt ih mich nämlich aud) | 
vorübergehend einige Tage in Aenypten | 
auf, wo ich meine Sammlungen zu ver- 
vollftändigen dachte. Da gehe id fo 
eines Abends am Ufer des Nils entlang, 
um womdglich ein Krofodil famt Eiern 
zu erbenten, finde aber abiolut nichts. 
Mifmutig wollte ih mich fchon wieder 


(Schluß auf Seite 8.) 


See gemwefen ift und dann in bie Hei- 
mat zurüdfehrt, dann fängt man wie— 
der da an, wo man aufgehört hatte. 
Du mwillft doch nicht chon unter Ded 
pfeifen, Sim?“ 

„Mir ift nicht fo aanz wohl,“ jagte 
der Neger aufftehend. „Das ver- 
dammte Seeleben ift mir in die Beine 
gefahren, e& wird Zeit, dab ich zur 
Ruhe fomme. Gute Nacht beifam- 
men.” 

„Warte, ich gehe ein paar Schritte 
mit, Hier ift heute abend doch nichts 
lo8, vielleicht finde ich e& anberätwo 
luſtiger.“ 

Die beiden Männer zahlten und 
verließen die Kneipe. 

Joſeph Sperber blieb allein zurück. 
Er beſtellte ſich einen friſchen Grog 
und begann abermals in dem Akten— 
bündel zu blättern, aber ſeine un— 
ruhigen Augen gingen häufig über 
das Papier hinweg; zuletzt ſchob er es 
ganz beiſeite, kreuzte die Arme über 
der ſchmalen Bruſt und ftarrie vor 
ſich hin. 

Es ſchien, als ob heute abend keine 
weiteren Gäſte eintreffen würden, 
wenigſtens zeigte die Uhr ſchon auf 
eun. 

Steffen ſetzte ſich, da er niemand 
zu bedienen hatte, ebenfalls an den 


zifh unb.frug: „Gehen die Ge- 
aut, Datirt“ — 


die armen Leute ſollten ſich lieber 


vertragen. Wenn ſie um ein paar 


lumpige Mark aufs Gericht laufen, 


dann bleibt auch im günſtigſten Falle 


y nichts übrig.“ 


Sperber lächelte überlegen. „Da2 


|verftehen Sie nicht, mein Beſter. Die 


Leute follen fich nicht jtreiten um’s 
Gewinnen, fondern um ihr Red, Wo 
finden e3 die Unterbrüdten denn ans 
ders, al3 bei Gericht? Das fage ich 
allen, die zu mir fonımen, und es. ift 
ein Gebanfe, der fich in den Maffen 
immer mehr Bahn bricht. Mein Necht 


will ich Haben, und wenn ich Ketteln | 
s gehen müßte, mein Reöht, und wenn 
‚eines Pfennigs megen der Geaner zu 


Grunde ginge. E3 ijt etwas Großes 


ich Jo einen Prozeß. Mein Klient, ein 
armer Schuiter, hat einen reichen 
Kaufmann verllagt um 
Marf für ein Paar Stiefel. Der 
Kaufınann fagt, er hätte fie chon 


leinmal bezahlt, aber mein Slient ift 


über da3 Gegenteil zum ide zuge- 
laffen. Und er will [hwören, Nun hat 
fich der Kaufmann erboten, die adht- 
zehn Mark nebft den Gerichtsfojten 
in Güte zu bezahlen, denn er toill 
natürlich nicht gern verurteilt werden. 
Aber nichts da, e3 wird gefchtworen 
um das Recht! Ein Wergleich ift fein 
Recht.“ 

„Aber kann er denn auch ſchwö— 
ren?“ warf Steffen bedenklich ein. 

Sperber reckte ſich in die Höhe. 
„Seht das mich etwas an? Er will 
ja jchwören. Um fein Recht! Und 
dann mwirb der Andere verurteilt, und 
das ilt fein Recht. Co [ollte e3 
überall jein auf der Melt, nur feine 
meichherzige _ Gefühlsdufelei, feine 
Vergleiche, immer [charf durch mit 
dem Schwerte der Gerechtigkeit.” 

Er ftand auf, nahm feinen Hut 
und ging langfam die Treppe Hinauf. 

Draußen war ber Wind aufge 
fommen und fpielte mit bem Lichte 
der Hafenlaternen. Der Veltsanmalt 
ging langfam und bie Hände frö- 
jtelnd im Weberzieher verbergend nad) 
der Deichftrahe zu, imo feine Woh- 
nung lag. 

Er hielt fi dicht am Waffer und 
warf von Zeit zu Zeit einen Seiten- 
blid auf die dunkle, vom Winde be- 
wegte und von den Laternen -unheim- 
lid, beleuchtete Fläche. de3 Binnen- 
bafens; endlich blieb er jtehen und 
jtüßte fich auf einen Anlegepfahl. 

Dicht vor feinen Füßen gludite und 
bubberte da Wafler am Bolliverf, 
immer in regelmäßig miederfehren- 
den Baufen, wie eine eintönige, traus 
tige Mufil; von den meiter braufßen 
liegenden Schiffen fam dann und 
mann ein halb verwehter Laut, das 
Bellen eines Hundes, oder das „Ahoi“ 
eines Maaten herüber, fonft war al- 
les ftill. 

Yofeph Sperber nidte vor fi Bin. 
„Das kenne ih nun fon an bie 
fünfzia Jahre,” fagte er leife, „und 
tie biele-mögen in der Zeit bı hin- 


eingejptungen Ä 


achtzehn | 


jein aus. Not und 
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Imannsfamilien Hamburgs zählte. 
|&iner jeiner Ahnen hatte zu ben 
|Stifiern des Hanfabundes gehört, 
ſeit Menſchengedenken war der Name 
im Eenat vertreten, und mehr als 
einmal hatte ein Steenhufen die gol= 
dene Kette des Bürgermeiſters getra— 
gen. 

Wenn auch vereinzelte Glieder der 
Familie ſich zu Zeiten dem Juriſten— 
ſtande gewidmet Hatten, fo mar es 
doch Familienbrauch, daß der älteſte 
Sohn die berühmte Firma übernahm 
und ohne Rückſicht auf moderne Ver— 
einsbeſtrebungen die zahlloſen Fäden 
überſeeiſcher Handelsverbindungen in 
einer Hand zufammenaefaßt hielt. 

Dieſer konſervative Zug, ber frei= 
lich im allgemeinen dem Charafter 
de3 Hanfeatifchen Handeläftandes 
entfprach, verlieh Dennoch dem Haufe 
Steendufen ein abfonderliches Geprä= 
ge, melches in dem Iehten Vertreter 
mit allen feinen Vorzügen und Mäns 
Igeln am ſchärfſten hervortrat. 

Das zähe, ſchwerflüſſige Weſen der 
norddeutſchen Natur, der durch Jahr— 
hunderte vererbte ſtrenge Begriff von 
Recht und Ehre, nicht am wenigſten 
aber ein wohlbegründeter Stolz auf 
die Macht und Bedeutung des Welt— 
handels — alles das zuſammenge— 
nommen ließ Ewald Steenhuſen als 
einen typiſchen Vertreter ſeines 
Standes und ſeiner Vaterſtadt er— 
ſcheinen. 

„Der Kaufmann iſt Vermittler 
zwiſchen Produzent und Konſument,“ 
pflegte er zu ſagen, „und ſein Ge— 
winn iſt die Maklergebühr.“ In die— 
ſen wenigen Worten lag keineswegs 
ein Verneinen der tauſendfachen 
Spielarten, welche der Handel mit 
dem unaufhaltſam vorwärts drän— 
genden modernen Leben zeugt, wohl 
aber ein großartiges Zurückgreifen 
auf ſeine einfachen Grundbedingun— 
gen und ein ſtolzes Ablehnen aller 
ſeiner Auswüchſe. 

Ewald Steenhuſen war modern 
genug, um das Bedürfnis der Börſe 
für den Großhandel anzuerkennen, 
aber er tadelte das Differenzgeſchäft 
und das Glücksſpiel mit imaginären 
Größen; er war kühn genug zur Spe— 
kulation, aber das Gewicht des Wa— 
gens ſollte nach ſeinen Anſchauungen 
auch im ſchlimmſten Falle nur die 
Schultern des Wagenden belaſten, 
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niemals aber fremdes Glück bedrohen. 


Die Unbeweglichkeit des hanſeati— 
ſchen Rechtes und ſein ehrwürdiges 
Alter fanden ihr Echo in Steen—⸗ 
huſens Anſchauungen über das Recht. 
Es war ihm heilig. Wenn er das 
Recht und die Vorteile desſelben auf 
feiner Seite hatte, dann mar er iwe= 
niger geneigt, Fragen ber Billigkeit 
zu erwägen; was er jelbjt ohne Mur- 
ren gab, das forderte er von Anbern, 
ohne mit den Augen zu zuden, und 
während er-Zaufende aus aufrichti- 
gem Mohltätigkeitätriebe mit ber 
Zinten gab, Jo unterfhrieb.er mit ber 
Necten in der näciten Minute eim 


2 





2 


Prozeßvollmacht, wo e3 fih um Yun 
derte handelte, 

&3 war bezeichnend, daß er dem 
Togenannten Millionentlub angehörte, 
einer Bereinigung bon Kaufleuten, 
bie Keinen aufnahmen, ber nicht min= 
beitens ben Befit einer Million nad: 
zuieiien vermochte, Er tat e& nicht 
aus Gelditolz, fondern au Achtung 
por dem rechtlichen und jozialen 
Mert des ehrlichen Bejihes, bes ererb⸗ 
ten, tie de3 erinorbenen. Denn au 
da3 Familienerbe, und diefes nicht 
am ienigjten, erfhten ihm als ein 
mächtiger Grunbpfeiler bes Etaat3- 
wefens und als eine Bürgfchaft für 
die Yortfegung ehrenbafter Weberlie- 
ferungen. 

&53 gab Leute, die bein Charafter 
Emald Steenhufens alles Weiche ab- 
fprachen. Aber fte irrten fi. Frei: 
Ih, um biefen Srertumm zu erfennen, 
durften fie niet das Compioir 3 


Sonntagpojt, Chicago, Sountag, den 15. Februar 1920. 


nicht ungern mit dem Gebanlen ver- 
traut gemacht, die LZaft einer ein- 
jamen, aber durch Reichlum felbftän- 
digen alten Jungfer auf ihre etwas 
verwachſenen Schultern zu nehmen; 
aber fie jollte jich nicht lange biefer 
Selbjtändigfeit erfreuen, Al3 Dolo- 
res Steenhufen die Augen ſchloß, war 
Annie gerade ein Jahr alt geworden. 
E3 erichien graufam, das zarte Weſen 
fremden Lohnhäuben zu überlajfen, 
und Fräulein Amalie Steenhufen — 
Tante Malchen — Hätte ein härteres 
Gemüt haben müffen, ala fie befaß, 
um ihre verwandtichaftlichen Pflich- 
ten der eigenen Bequemlichkeit zu 
opfern. 

Sie fah allerdings bald ein, daß 
ihre Aufaabe nicht leicht, fpäter, daß 
lie unmdalich zu erfüllen fei; Tante 
Malen hätte ebenfo aut ein junges 
Füllen zureiten, al3 Annie Eigzn- 
|millen bänbigen tönnen, aber die 


Eine wohleingeleitete, folid ange- 
legte Spefulation war von Sanauelfa 
duch einen tühnen Hauffeitreich 
dDurchfreuzt worden. Märe der Geg- 
ner ein alter Hamburger geimefen, jo 
hätte Steenhuſen höchſtens die Achſel 
gezuckt und dann in Willkens' Keller 
mit ihm zuſammen gefrühſtückt; das 
war einmal der Gang der Welt, heute 
mir, morgen dir. Aber Ewald Steen— 
huſen war wütend darüber, daß der 
hergelaufene Fremde ihm das Spiel 
verdorben hatte, und war mit einer 
ganz ungewöhnlichen Heftigkeit, mit 
einer norddeutſchen Grobheit gegen 
Sangueffa vorgegangen, die ſelbſt 
von ergreuten Börſianern als zu 
maſſiv getadelt wurde. 

Ob, wie der Matroſe Wilhelm 
Sturm gehört haben wollte, der Aus— 
druck von „dunklen Exiſtenzen“ wirk— 
lich gefallen war, darüber hegten die 
Zeugen verſchiedene Anſicht, jeden— 


Kaufmanns auf den Großen Blei- Sonne am Himmel war ihr nicht nö⸗ falls fiand feſt. daß Sangueſſa emp⸗ 
chen, nahe der Börſe, betreten, ſon- tiger zum Leben, als das zärtliche findlich beleidigt worden war, um 


dern ſie mußten den ſchwierigeren 
Weg in das Haus am Alſterdamm 
finden. 

Senator Steenhuſen war ſeit lan— 
gen Jahren Witwer. Wie ſo viele 
Hamburger Kaufmannsföhne, hatte 
auch; er in feinen jungen Jahren eini— 
ge Zeit „brüben” zugebradht, und 
zivar in einer Drafilianifchen Fakto— 
rei. In Rio de Janeiro mar er mit 
einer jungen Dame befannt getno”- 
den, die dort von fpanijchen Eltern 
geboren war. Entaegen den Ueber: 
kieferungen feiner Baterftabt, ja ge 
gen den Wunjech feiner Eltern, wenn 
auch nicht gegen ihren ausbrüdlichen 


Willen, Heiratete er die reizenbe Aus: |Yugen und Fichten Haare genannt | 
| murbe, war bald bie Königin der | 


länberin und brachte fie mit in bie 
norbiiche Heimat. 

Dort verlebe das junge Paar einige 
elüdlihe Jahre, dann begann Dolo- 
re3 Steenhufen nach der Geburt eines 
Töchterchens zu kränkeln, und nach 
einein weiteren Jahre trug man ſie 
auf den St. Petrikirchhof hinaus. 
Die Sonne Norddeutſchlands hatte 


zu wenig Wärme in das düſtere ben fchönften Stoteletten geziert und | 


Kaufmannsbaud gaefandt, und nun 
war e8 noch dunkler geworben. 
Ewald Steenhufen war nicht der 
Mann, ſich nutzloſem Echmerze hin- 
zugeben, aber die Liebe zu der Ver— 
ſtorbenen überkrug er voll und ganz 
auf die kleine Annita, wie die Mut— 
ter ſie geheißen, oder Annie, wie alle 
Leute ſie nannten. Es war nicht mög—⸗ 


lich, dem ſchönen, lebhaften Kinde die 


liebtoſende Bezeichnung zu verſagen. 

Annie Steenhuſen hatte die dunk— 
len Augen ihrer Mutter und die 
“blonden Haare ihres Vaters geerbt, 
aber im geiftiger Hinficht ivar fie ver- 
fchieden von allen Frauen, die jemals 
Das alte Raufınanshaus bepöltferter, 
jelbft ihre eigene Mutter nicht audge= 
nommen, Hatte jene einen voriwiegend 
ſanften, träumeriſchen Charalter be— 
ſeſſen, ſo entwickelie ſich in der Toch— 
ter von Jahr zu Jahr deutlicher eine 
Kraft des Willens und eine Leiden—⸗ 
ſchaft, die der Leitung gerade in den 
Jahren am dringendſten bedurfte, wo 
ſie am meiſten fehlte. Denn Ewald 
Steenhuſen hatte ſich, je mehr die 
Tochter heranwuchs, um ſo weniger 
ihrer Erziehung angenommen; er war 
froh, wenn ſie ihm nach der Arbeit 
des Tages wie eine lichte Erinnerung 
aus der Vergangenheit entgegentrat; 
er war glücklich, wenn ſie ihn ſtür— 
miſch umarmte und ihren beſten ein— 
zigen Papa nannie — er dachte in 
dieſen wenigen Stunden nicht daran, 
daß Annie inzwiſchen das achtzehnte 
Lebensjahr erreicht habe. 

Eine dritte Perſon, die ſeit Jahren 
dem engen Familienkreiſe naheſtand, 
war jaft ohne jeden Einfluß auf das 
junge Mädchen. Der Senator hatte 
furz nad) dem Tode feiner Frau eine 
unverbeiratete Schivefter in ba3 
Haus genommen, um mwenigften3 nad) 
außen Hin repräjentieren zu können. 

SHränlein Amalie Eteenhufen war 
nicht gerade dad, wa man „Jimpel” 
nennt; fie beherrfchte vie guten Yor- 
men der Gefelihaft, vermochte ein in 
engen Grenzen gehaltenes Geſpräch 
fortzuführen und murde jelbfirebend 
als Irägerin eine? alten Samen? 
überall mit der größten Hochadhtung 
behandelt. Aber da3 war aud) alles. 
Bon den Angehörigen mwurbe fie 
übderfehen; vielleicht nicht ganz mit 
Neht, aber fie ‘verftand in ihrer 
fGücternen Weife nun einmal nicht, 
etwas aus fi zu machen — fie galt 
als cine Null. 

Bor Ewalb3 Heirat hatte fie das 
Stammhaus mitbewohnt; nad) ber- 
felben war fie, damals Thon den 
Wierzigen nahe, in eine hübfe Billa 


Lächeln des ſchönen Kindes. 
Nachden Annie Steenhufen du3 
fechzehnte Lebensjahre zurüdgelegt 
|hatte, traten an Tante Malchen neue 
Verpflichtungen heran. Das Bemut⸗ 
tern auf Bällen entſprach ſo recht 
eigentlich ihrem Charakter; es wurde 
nichts von ihr verlangt, als eine dis— 
trete Gegenwart, aber das Gefühl 
der geſellſchaftlichen Unentbehrlichkeit 
verhütete, daß ſie in dieſen glänzen— 
den Stunden, wie ſonſt häufig, unter 
den Nullpunkt ber eigenen Wert— 
ſchätzung herabſank. 
„Prinzeſſin Schwarzgold“, 
Annie häufig wegen ihrer 


wie 
unklen 


Bälle und ein ausgewählter Liebling 
der Hamburger Geſellſchaft. Man riß 
ſich um ihre Gegenwart, und die 
Herren lagen ihr zu Füßen. Es tra— 
ten auch junge Männer mit ernſten 
Abſichten genug auf, aber Annie 
meinte, ſie wolle kein Eierkuchen— 
geſicht heiraten, ſelbſt wenn es mit 


durch einen alänzenden Geidenhut 
vermenſchlicht wäre. 

Auf einer Abendgeſellſchaft beim 
amerikaniſchen Konful lernte 
einen jungen Mann kennen, auf den 
dieſe ſchmeichelhaften Vergleiche nicht 
paßten. 

Alfred Sangueſſa war dunkel vom 
Wirbel bis zur Zehe; ſchwarze Haare, 
ſchwarze Augen, ſchwarzer Schnurr— 
bort, dunkle Geſichtsfarbe zeichneten 
ihn vorteilhaft aus vor den blafſen, 
blonden, wohlgenährten Hanfenten, 
das kräftige Kinn, die römiſche Naſe 
und die hagere Geſtalt verwieſen ihn 
nach Süden. Am meiſten aber der 
Name. 

Er war vor ungefähr vier bis fünf 
Jahren mit ſeinem Vater aus Bra- 
ſilien eingewandert und lebie in Ham⸗ 
burg lediglich als der Sohn ſeines 
angeblich ſehr reichen Vaters. 

Ferdinand Sangueſſa hatte in der 
Innern Braſiliens ausgedehnte 
Plantagen beſeſſen; ſollte ſie beſeſſen 
haben, beſaß ſie vielleicht noch —man 
war ſich nicht recht klar über dieſen 
Punkt. Jedenfalls hatte er einen nicht 
unerheblichen Teil ſeines Vermögens 
noch drüben liegen und war auf der 
Internationalen Bank mit einer ſehr 
bedeutenden Summe — man ſprach 
bon einer Million — altrebitiert. 
Unmittelbar nad feiner Ankunft in 
Hamburg hatte er auf Uhlenhorft am 
Schulmeg eine Billa erftanben und 
ji fürjtlich eingerichtet; durch eine 
Smpfehlung des deutfhen Konjula 
in Rio de Janeiro verfchaffte er fid 
verhältnismäßig rafh Eingang in 
die beiten Familien und bewies auf 
wer Börfe durch fede Spefulationen, 
daß er feineöwegs gefonnen fei, jein 
drüben erivorbene Vermögen mit 
einem bürgerlichen Zinzfuß zu ge: 
nießen. 

Bei einer ſolchen Gelegenheit war 
er mit Ewald Steenhuſen zuſammen⸗ 
geraien. Der ſolide Kaufmann hatte 
ſeit der erſten oberflächlichen Be— 
kanntſchaft einen unüberwindlichen 
Widerwillen gegen Ferdinand San— 
auefja empfunden; ob auch jener ge- 
gen ihn, das Tießsfidh aus den aal- 
alatten Formen bed Kreolen nicht 
feftftellen. 

Der Senator wied zwar Tängere 
Zeit diefe Abneigung alß ungerecht 
und läcerlicd; von der Hanb und ner= 
fuchte fogar eine Annäherung auf die 
Vorftellung zu aründen, daß in ben 
Adern feines Kindes fo gut [panifches 
Blut fließe, wie in denen Sangueffa?, 
allein ein VBorfommnis an ber Börfe 
hatte alle auten Borfähe über ben 


auf Unlenhorft gezogen und hatte ih | Haufen gemorfen, 


” 


daß die Beleidigung in feinem Ber: 
haltni3 zu feiner Hanblungsmeife 
ſtand. Der Grund mußte anderswo, 
mußile tiefer liegen. Aber wo? 

Am meiſten grübelte Senator 
Steenhuſen über den ihm ſelbſt un— 
erklärlichen Fall und die noch rätſel— 
haftere Tatſache, daß Sangueſſa keine 

Schritte tat, um die ihm zugefügte 
Unbill zu rächen. Er ließ die „dunkle 
Exiſtenz“ auf ſich ſihen. 

Der oberflächliche Verkehr zwiſchen 
den beiden Männern war natürlich 
aufgehoben; ivenn fie fi) am britten 
| Drte trafen, fo fannten fie fich nicht. 

Annie Steenhufen war damals 
erit fünfzehn Kahre alt; fie befuchte 
noch keine Bälle und fümmerte fi 
nicht um die Männer. Aber daß ihr 
geduldiger Vater mit einem Fremden 
I— e3 mußte ia twohl ein halber Räu— 
berhauptmann ſein — in Feindſchaft 
lebte, das wußte ſie doch und teilte 
natürlich dieſes rechedürſtende Ge— 
fühl mit ihrem ganzen leidenſchaftli— 
chen Herzen, wenigſtens ſo lange, bis 
ihr bei dem amerikaniſchen Konſul 
ein junger Mann vorgeführt und als 
Herr Sanqueſſa jun. vorgeſtellt wur— 


ie de, jnd dieſer junge Mann mit einem 


feurigen Aufſchlag ſeiner dunkelglü— 
henden Augen Fräulein Annita 
Steenhuſen um einen Tanz erſuchte. 

Natürlich hatte der amerikaniſche 
Konſul, welcher erſt ſeit kurzem ſei— 
nen Poſten bekleidete, keine Ahnung 
von dem geſpannten Verhältnis zwi— 
ſchen Steenhuſen und Sangueſſa, er 
hätte ſonſt nicht die Gefahr einer 
zweiten Auflage von Romeo und 
Xulia heraufbefchtworen, jo aber ent= 
widelte fi das Unheil, freilih in 
moderner Y$orm. 

Die beiden jungen Leute fanden 
aneinander Gefallen. Alfred Sans 
quefia befaß feinesivegd das ruhige, 
phlegmatifche Weien ber Hamburger, 
welches Annie jo oft zur Zielfcheibe 
te3 Spotte3 gebient hatte, wenn €3 
ihr auch bei den älteren Herren mwiber 
Willen imponierte; denncd) war fein 
heißes Temperament durch ben 
Zwang der geſellſchaftlichen Formen, 
nicht am wenigſten aber infolge eines 
raſchen, ausgiebigen Lebens hinrei— 
chend abgekühlt, um ihn dem jungen 
Mädchen gegenüber bedeutender er— 
ſcheinen zu laſſen, als er tatſächlich 
war. 

Annie Steenhuſen wieder hatte für 
ihn zuerſt lediglich den Reiz des 
Neuen, Pikanten. Dann kamen aber 
ernſthaftere Erwägungen hinzu. Er 
wußte, daß Senator Steenhuſen au— 
ßerordentlich reich ſei, und unter⸗ 
ſchähte nicht die Bedeutung zuſam— 
menwachſenden Beſihes; ebenſo we— 
nig verhehlie er ſich, daß die beider⸗ 
ſeitigen Väter ſchwerlich ihre Ein— 
willigung zu einer ehelichen Verbin⸗ 
dung geben würden; die Ueberwin— 
dung dieſer faſt unüberſteigbaren 
Hinderniſſe in Verbindung mit dem 
glänzenden Ziel regten ſeinen Ehr— 
geiz an. 

Das Herz des Mädchens zu er— 
obern, ward ihm um ſo leichter, als 
auch Annie ſich von der erſten Begeg⸗ 
nung an über das Weſen des ver— 
meintlichen Feindes angenehm ent⸗ 
täuſcht fühlte und nach Frauenart 
raſch geneigt war, den Weg der Ver—⸗ 
ſöhnung bis in das gegneriſche Lager 
fortzuſetzen. 

Es entſpann ſich ein förmliches 
Verhältnis. deſſen nicht geringſter 
Reiz der Schleier des Geheimnisvol⸗ 
len war. Beide Parteien fanden in 
ihrer freien, ungebundenen Stellung 
keine Schwierig keiten, unentdedt zu 
bleiben, und fie wurden daher immer 


Mitteln, eine heimliche Zuſammen— 
funft zu ermöglichen. 

Auf den trüben Freitag, an twel- 
chem Jakob Brinkmann feinen ge: 
drüdten Dafein ein Ende gemadt 
hatte, war ein Sonnabend gefolat, ber 
etwas Kälte und leichten Schneefall 
brachte, In der Stadt felbft fihmol: 
zen die Floden unter den Füben ber 
Paffanten Hinmeg, jobald fie dus 
ſchwarze, rußige Pflaſter berührten; 
aber draußen am Alſterdamm blieben 
ſie liegen und gewährten in dem 
flüchtig durchbrechenden Strahl der 
untergehenden Sonne ein freundliches 
Bild des ſcheidenden Winters. 

Annie Steenhuſen kam aus ihrem 
nach der Hinterſeite des Hauſes ge— 
legenen Zimmer in den auf die Bin— 
nenalſter blickenden Salon und ſtellte 
ſich an eines der breiten Fenſter. Sie 
war vollſtändig zum Ausgehen an— 
gekleidet und blickte ſuchend nach bei— 
den Seiten den Alſterdamm hinun— 


ter. 

Tanie Malchen ſaß am anderen 
Fenſter in ihrem Lehnſtuhl. 
hatte die gewohnte Lektüre des 
„Hamburger Kurier,“ den der Poſt— 
bote vor einer Stunde gebracht, be— 
endigt und legte die Brille auf das 
Vlatt. 


„Alſo Du willſt wirklich in die 


2 


Vorleſung des Profeſſors Hanſen?“ 


ſagte ſie in ihrer ſchläfrigen Weiſe. 
„Ich begreife Dein Iniereſſe an die— 
ſen phyſikaliſchen Experimenten 


nicht; mich brächten keine zehn Pferde 


in den dumpfigen Saal.“ 
„Ich bedarf nur zweier Pſerde und 
zur Not auch nur eines,“ entgegnete 


Annie lachend. „Aber natürlich, wenn — 


man die Droſchken 'mal braucht, 
dann ſind ſie nicht zu haben. Wie 
dumm, daß die „Lady“ heute juſt 
lahm ſein muß.“ 

„Ja, es geht alles verkehrt,“ klagte 
Tante Malchen. „Nun kommt auch 
die Geſchichte mit Deiner Jungfer. 
Natürlich, wenn die Mutter krank iſt, 
darf man ſie nicht halten. Wie biſt 
Du nur ohne ſie fertig geworden?“ 

„&3 muß eben gehen,“ ſagie Annie 
ahfelzudend, „Hoffentlich findet ber 
Vater bald einen Erfüh.* 

Sie ſah wieder durch das Fenſter 
und dann auf ihre Uhr. Der lehte 
Sonnenftrahl war ven 8er liter 
verſchwunden, es dunkelte raſch, und 
bie Laternen begannen aufzubligen, 

‚Weißt Du, Tante Malchen,“ fagte 
Annie nah einer Heinen PBauje, „ich 
will nur lieber gehen. Yiutermegs 
treffe ich Thon eine Drofchke, und im 
ſchlimmſten Falle ift e3 ja nicht meit 
bis zum Johanneum. Zurück benütze 
ich jedenfalls eine Fahrgelegenheit, 
* lannſt alſo ganz außer Sorge 
ein.“ 

„Wann denkſt Du denn wieder da 
zu ſein?“ 

„Das kommi ganz darauf an. Pro— 
fefor Hanfen ſpricht gewöhnlich 
ziemlich lange; keinesfalls vor acht 
oder halb neun Uhr. Alſo auf Wie— 
derſehen, Tantchen.“ 


Sie | 


und bezahlte. Ihre Hab zitterte fo 


heftig, vaß ein gröheres Gelbftüd auf 
das Pflaſter rollte. 

Laſſen Sie nur,“ ſagte ſie haſtig, 
„wenn es ſich wiederfindet, mögen 
Sie es als Trinkgeld behalten.“ 

Sie hatte zu ihrer Beruhigung ges 
ſehen, daß eine dunkle Geſtalt ſich 
von dem Granitſockel des Denkmals 
löſte und mit leichter Handbewegung 
an eine entfernter haltende Droſchke 
herantrat. Es war Alfred Sangueſſa. 

Er nahm ſich keine Zeit, Annie zu 
begrüßen, fondern half ihr nur mit’ 
einem flüchtigen Hantedrud in den 
Magen, ftieg felbit hinterbrein und 
rief dem Kutjcher Halblaut zu: „Rats 
hausmarft — aber fchnell!“ 

Der Wagen rafielte dabon; Alfred 
| Hatte fit neben Annie aejeht und 
ſagte: „Ich dachte ſchon, Du wäreſt 
abgehalten worden, mein Liebling. 
Wie lange Zeit haben wir für ein— 
ander?“ 

„Bis Acht, ſpäteſtens bis Achtein— 
viertel. Ach, Schay, ich habe doch ein 
wenig Angſt.“ 

„Wovor?“ frug er lächelnd in leich— 
tem Ton. ch 

„Du haſt gut reden, Fred; Du biſt 
ein Mann —“ 

„Der die Verantwortung für Dei— 
nen guten Ruf auf ſich nimmt,“ ent⸗ 
gegnete er mit Nachdruck. „Du kannſt 
ganz ruhig fein, ich bin ſehr vorſich— 
tig gemefen. Selbft wenn man unz— 
was übrigens unmöglich ift — bes 
obachtet hätte, fo könnte doch niemand 
wifjen, wohin wir fahren. Der Rats 
hausmarkt ift groß.“ 

„Und melden Ort Haft Du im 
Sinn?“ 

„BWiltens’ Keller.“ 

„Um Gottes willen,” fogte Annie, 
„Da berfehrt ja die ganze pornehme 
Melt! Wie feicht Eörnte ich einen Be- 
kannten treffen, joger meinen Vater.“ 

„Dhne Sorgen, Ebab! Um diefe 
Zeit nicht. Und überdies darf ich Dich 
—* an einen ganz einwandfreien Ort 
führen. Zieh' den Schleier ein wenig 
vor Dein Geſicht, Annie — ſo, das 
iſt recht — es gibt dort genug ſepa— 
rate Räume, und die Kellner ſind 
verſchwiegener als das Grab. Glaubſt 
|Du nicht, Aunie, dah dergleichen in 
Hamburg jeden Yag vorfommi!“ 

Der Wagen hielt mitten auf bem 
großen Plab; Alfred bog ſich hinaus 
und fagte leife: „Wilfens’ Keller — 
Seitenportal!* — und bann zu An- 
nie: „Nur jeht keine Wengftlichteit 
verraten; je ficherer Dein Auftreten, 
deito harmlofer ift die Sache,“ 

Sie fliegen an dem bezeichneten 
Portal aus, Alfred aab feiner Beglei- 
terin den Arm und führte fie Harms 
(03 plaudernb einiae Stufen hinab. 
Ein entgegentommender Kellner öf*- 
nete ihnen auf ein kurzes Wort bes 
elegant gekleideteir Herrn eines jener 
kleinen, lauſchigen Seitengemäͤcher, 
die zu Soupers für zwei bis vier 
Perſonen eingerichtet ſind, nahm die 


Beſiellung enlgegen und ſchloß dis⸗ 


Tante Malchen küßte ohne aufzu- kret die gepolſterte Tür. 


ſtehen ihren Liebling auf die Wange. 

„Kind,” Fagte fie dabei, „Deine 
Baden glühen ja förmlich. Haft Du 
Di beim Antleiden fo angeſtrengt?“ 

„Epanifches Blut, Tantdien! Alfo 
auf Wiederfehen!* 

Annie Steenhufen verließ rafe) 
das Haus und ſchlug die Richtung 
nach dem Alten Jungfernſtieg ein. 
Sie hätte, um auf dem kürzeſten 
Wege das Johanneum zu erreichen, in 
das Alſtertor einbiegen müſſen, aber 
ſie ging, immer um ſich ſpähend, da— 
ran vorüber. 

An der Ede der Bergſtraße kam 
eine leere Droſchke angefahren; Annie 
winkte dem Kutſcher und befahl ihm, 
nach dem Gänſemarkt zu fahren. Das 
war die entgegengeſetzte Richtung 
vom Johanneum. 

„Was für eine Nummer, Fräu— 
lein?“ frug der Kutſcher. 

Annie bedachte ſich einen Augen— 
blid, dann entgegnete fie rafch: „Hul- 
ten Sie nur bei bem Leffingdentmal 
— 14 werde dort erwartet.“ 

Jener nidte und trieb die Pferbe 
an. 
Annie hatte das YFenfter heranfges 
zogen und fich zurüdgelehnt, Bei al- 
lem Selbjtbewußtfein fühlte fie jet 
doch ein bedenkliches Herzklopfen, der 
Kutſcher hatie ſie ſo merkwürdig an— 
geſehen; konnte ein junges Mädchen 
denn feinen Schritt allein tun, ohne 
aufzufallen? Freilich, fie hätte nur 
irgend eine Nummer nennen jollen, 
aber ba3 war jept zu ſpät. 

: Rad wenigen Minuten hielt ber 


fühner und felbftbetwußter im bei kogerten DentmaL 


| ober fo. 


Annie atmete auf und blidte fich 
um. „Wie reizend ift e3 hier, Fred!“ 

„Durch Deine Gegenivart, mein 
Liebling.“ 

„Schmeichler! Und nicht wahr, 
Schatz, es iſt ſchließlich gar nichts 
Unrecte3, wenn ich in biefem anftän= 
digen Lola! ein Stündchen mit mei- 
nem Bräutigam berplaubere?“ 

Alfred Sangıefia hatte ihr beim 
Ablegen geholfen md fchlang feinen 
Arm zärtlih um die Schultern ed 
Mädchens. 

„Unrecht?“ faate er leife und innig. 
„Es ift unfer gutes Recht, Annie, ein 
Recht, da3 wir ımd nehmen müffen, 
weil unfere Väter e8 uns vorenthals 
ten. Und barüber wollte ich mit Dir 
eben; e8 muß endlid; einmal Klar: 
heit in unfer Berhältni3 kommen, fo 
Aber zunächft begehre ich 
Heute noch ein anderes Recht.” 

Er 309 den klonben Kopf an feine 
Bruft und fühte die frifchen Lippen 
des liebreizenden Mädchens, bie fie 
ihm willig und veriranendpoll bot; 
jein blaffez, voruchmes Geficht rörete 
fi etwas bei diefer zärtlicden Be= 
rührung; aber trogbem lag in jeber 
feiner Bewegungen eine innere Zus 
rüdhaktung und da3 offenbare Be: 
jtreben, jede3 Gefühl der Unficherheit 
bei der Geliebten zu verſcheuchen. 

Er führte Annie dann nach dem 
fleimen Sofa und fagte: „Darf ih 
mich neben Dich iegen, mein Lieb- 
ling?“ 

„NRacber, Fred, wenn ber Kellner 
dagemwefen ift.“ 

„But; ich höre ihn fon lommen.“ 

(Bortjegung folgt.) 


— 





(6. Fertjegung.) 

Yrax Ellen feufzte. 

„sh darf mich doch bon meinen 
Iöchtern nicht beſchämen laſſen. Ihr 
ſeid beide ſo tapfer. Da muß ich es 
wohl auch ſein. Der liebe Gott wird 
uns ſchon helfen.“ 

Loiſe fah die Mutter ganz erftaunt 
an. E> viel Faltung iiberrafchte fie 
an ihr, Die fonft iiber jedes Kleine In- 
gemach jammerte, Lotte ahnte eben 
nicht, melde Hfftnung ihre Mutter 
ftarf machte. 

* * * 

Für Ralf Janſen gab es jetzt nur 
eine Sache von Wichtigkeit — das 
Beſtreben: Komteß Dagmar ſo viel 
als möglich vor der Unbill des Schick— 
ſals zu ſchühen. Daraufhin ging all 
ſein Sinnen und Denken. 

Am Nachmittag fuhr er wieder zur 
Stadt zum Bankier Voltmann. Die— 
ſer empfing ihn erfreut. 

„Bitte, nehmen Sie Pla, Herr 
Sanfen. Womit kann ich Dienen?“ 
Ralf lieh fich nieder. 

“sch komme, um mit Shnen über 
Schönau zu fpreden.“ 

„Sie wollen alio dem Kauf näher- 
treten?“ 

„Auh_ das, aber erft in zweiter 
Linie, Sn erfter Linie ailt heute mein 
Befuch bei Ihnen dem ntereffe der 
Schönauer Damen, — denen ich mei- 
ne Dienfte zur Regelung ihrer, Ange: 
Iegenbeiten angeboten habe. Die Da- 
men find völlig Hilflos den Ereianif- 
fen gegenüber, und feiner ihrer frübe- 
ren Bekannten und Freunde Sieht 
nad ihnen.“ 

Vollmann wurde ein wenig ver— 
legen. 

Ihre Worte berühren mich wie ein 
Vorwurf. Eigentlich hätte ich mich 
um die Damen kümmern müſſen. 
Aber erſlens hatte ich feine Zeit, und 
zweitens barf ich bei ben anderen 


Sonntagpoſt, 


heren Beſitzers der kraſſen Not preis— 
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Thicado, Sonntag, den 15. Fehrnar 1920. 


gegeben jing.” 

„Das it eine Anficht, bie Eie 
ehrt, Herr Kanten. Die Damen fün- 
nen von Glüf reden, daß fi ein 
Käufer bon fo vornehmer Gefinnung 


‚für Schönau gefunden hat.” 


it e@ für mid, wenn ich Schönau zum 
wirklichen Wert erftchen kann. Des- 
balb möchte ih alfo den Liehhaber- 
wert zahlen, und ich verjichere Xhnen, 
daß mir Schönau mit vierhundert- 
fünfzigtaufend Mark nicht zu teuer 
fir meine Zivede ift.“ 

Bollmann fah ihn Jeltfam for- 
Ihend an. 

„Hm! — Alfo wenn Sie burdaus 
mehr bezablen wollen — es wäre ja 
natürlich für die Damen ein wahrer 
Glüdsfall, weil ihnen dann bie fünf- 
zigtaufend Mark, bie Eie mehr zab- 
Ien, autgefchrieben werben fünnten.“ 

Nalf nidte Iehhaft. 
| „Ganz veht! Das märe den Da 
er itwobl zu gönnen. ber — bie 
Sache ift nicht Jo einfach. Sch mühte 
mir bei tiefer Gelegenheit Ihre Hilfe 
ſichern.“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Das ſollen Sie hören. Die Da— 
men wiſſen leider ganz genau, daß 
Schönau mit vierhunderttauſend 
Mark abgeſchätzi iſt, und zwar im 
höchſten Falle. Zahle ich nun fünfzig— 

dann könnte das die 


| 


itaufenb mehr, 
|Damen demütigen. Verſtehen Sie 
mich?” 

Volkmann nickte. 

„Sehr gut. Aber ich wüßte nicht, 
wie das geändert werden könnte.“ 

Ralf lachte verlegen. 

„Kun, irgend ein kleiner Geſchäfks— 
kniff müßte angewandt werben.“ 

Nun mußte Volkmann auch lachen. 

„Solch ein Geſchäftskniff iſt mir 
freilich in meiner ganzen Praxis noch 
nicht zugemutet worden. Nach der 
gegenteiligen Geite wohl cher. Im 
einen Nuten zu erzielen, wendet man 
wohl einen Geſchäftskniff an. aber 
doch nicht, um ſich Schaden zuzufü— 
gen.“ 
| „So erleben Sie ba3 


alfo heute 
zum eriten Male, 


Herr Bollmann. 


Gläubigen nicht ben Verdacht er- |Und Cie müflen mir helfen. Sagen 
mweden, al3 fuche ich bei einer even- |Sie mir, find in den legten Jahren 
tuellen Hiffeleiftung einen Vorteil für | nicht irgendwelche Neuanſchaffungen 
mich. Wie Sie wiſſen, gehöre ich in Schönau gemacht oder Verbeſſe— 
felbſt mit zu den Glaäubigern. Jeden⸗ rungen getroffen worden?“ 
falls iſt es mit lieb zu hören, daß „Das wohl. Herr von Schönau hat 
Sie die Sache in die Hand genommen zum Beiſpiel vor zwei Jahren in ſei— 
haben. Was ich tun kann, Sie zu un- nem Leichtſinn ein Automobil gekauft 
terftüßen, foll gern gefchehen.“ und eine Garage bauen laffen, Für 
Die beiden Herren befprachen nun |folde Ausgaben hatte er ja immer 
ausführlih bie Schönauer Verhält- ;Geld. Auch find im vorigen Jahre bie 
niffe, und ber Bankier machte einen |Gemwähshäufer in dem großen Ge- 
Ueberfchlaa der Forderungen, die ;müfegarten vergrößert tworben. Aber 
Schönau belafteten. Das Ergebnis 
mar, daß Schönau mit pierhundert- 
taufend Mart verfauft merden 


Ihägung mit inbegriffen. Geither ift 
nicht3 ven Wert dazu gefommen.” 


das tit alles fchon in der Ietten Mb» 


mußte, wenn alle Forderungen gebedt 
werben jollten. 
Dies Reiultat befriebigte Ralf fehr 


„Dariiber find aber ficher die Da- 
men nicht genau unterridhtet. Man 
tönnte ihnen fehr mohl die Veberzeu- 


wenig. Das fah Voltmann, aber er gung beibringen, daß diefe neuen 
fuchte den Grund ber Verftimmung | Werte nad der letzten Abſchähung 
auf einer ganz falichen Geite. dazugefommen find, und ba fie eben 

„Ich merfe Ihnen an, Herr Yan- jungefähr fünfzigtaufend Mart beira- 
fen, der Preis für Schönau tft Jhnen igen. Diefe Erflärung bürfte aber, um 
zu hoch. Ich müßte da verfuchen, ob feinen Verbadht zu eriweden, nicht von 
nicht jeder der Gläubiger etwas von |mir ausgehen, fondern Cie müßten 
feinen Forderungen naclaffen würde, |ven Damen zu verftehen geben, daß 
hamit Cie etwas Hilliger kaufen Schönau jekt den Wert von vierhun- 


fönnten!” 

Ralf Tachte ein wenig verlegen. 

„Sie find im Srrtum, Herr Voll- 
mann. Der Preis ift mir nicht zu 
hoc; — fonbern zu niebrig." 

Verwundbert fah Bollmann ihn an. 

„Zu niedrig? Na, erlauben Sie 
mal, mein lieber Herr Yanfen, das 
fieht ja fo ziemlich einzig da! ch 
habe es jedenfalls nod) nicht erlebt, 
Dah einem Käufer ein Gegenftand, 
den er faufen wollte, zu billig war.“ 

Nachdenklich fah Ralf vor fich Hin. 
Gr überlegte, wie er Volfmann un- 
befangen erklären fonnte, weshalb er 
mehr für Schönau zahlen mollte. 
Endlich blidte er auf. 

„Ih muß Ihnen meinen Stanb- 
punkt erflären, Herr Vollmann, Bor 
allen Dingen möchte ich vor mir felbit 
als ehrlicher Mench beftehen. Zugege- 
ben, dab, Schönau an fid) nicht mehr 
mert ift, als höchſtens vierhunderttau⸗ 
ſend Mark, fo hat es { 
fozufagen einen gröheren Liebhaber- 
mert. Schönau Tiegt fo unbebingt 
günftig für mid, weil «8 bit an 
Berndorfer Gebiet grenzt, daß ich 
meinen Plan, meinen Bejik zu ver 
größern, gar nicht vorteilhafter ver- 
mirklichen fönnte. Jch möchte fei 
nesfalls ausder Notlage ber 


bertfünfzigtaufend Mark hat. Ber: 
ftehen Sie mih? Man kann doch die 
Damen unmöglih nanz hilflos und 
ehne einen Pfennig Geld von@chönau 
fortichiden. Ich Tann es jedenfalls 
nicht.” 

In Volkmanns Geſicht zudte es 
ſeltſam. Eine Weile ſah er Ralf mit 
einem eigenen Blick an. Dann faßie er 
plötzlich mit feſtem Griff ſeine Hand. 

„Das iſt ein Betrug — aber ber 
frömmſte, der mir je vorgelommen iſt. 
Sie find ein felten ehrenhafter und 
großmütiger Menfh. Yaft ftehe ich 
befhämt vor Xhnen. Man bentt doc 
immer zuerft an fi felbft. Die 
Schönauer Damen müßten allerbinag 
‚völlig mittellog von Schönau achen, 
wenn Gie den wirklichen Kaufprei® 
zahlten. Und doch würen fie Tiger zu 
ftolz, ben Ueberfehuß, den Sie durch⸗ 
aus zahlen wollen, anzunehmen. Alfo 
— ih mil im Antereffe ber guten 


doch Fiir mich/Sacde gern das fromme Komplott 


mit Ihnen fchmieben und die Damen 
‚überzeugen, ba Ehbönau neue Merte 
* fünfzigtauſend Mark erhalten 
at.” 
Ralf Yanfen atmete auf. 
„3 danke Ihnen, Herr Volt: 
mann. ch würbe meines neuen Be- 


nicht froß werben, ten ie 


ür | Er bengte ſich zu iht herab, 


Ralf Stirn rötete ſich. Er fragte 
ſich, ob er im gleichen Sinne gehan— 
delt hätte. wenn nicht eben Komteß 
Dagmar Riedberg zu den Schönauer 
Damen gehört hätte. 

Aeberſchäßen Sie mich, Bitte, 
nicht. Schließlich handle ich doch aus 
egoiſtiſchen Gründen. Ich will mei— 
nen neuen Beſitz nicht mit bebrüden- 
den Gefühlen antreten, und meine 
Ruhe iſt mir mit fünfzigtauſend 
Mark nicht zu hoch bezahlt. Und nun 
nichts mehr davon. Ich bitte Sie alſo, 
ſchnellſtens alles Nötige einzuleiten. 
Die anderen Gläubiger des Herrn 
von Schönau habe ich für übermorgen 
nach Berndorf beſtellt. Dort ſollen ſie 
hören, wie ſie zu ihrem Rechte kom— 
men ſollen. Ich bitte Sie, ſich gleich— 
falls einzufinden, und wenn es Ih— 
nen möglich iſt, ſchon vorher mit den 


— —— t 


„Und iſt Ihnen das gelungen?“ 
flüſterte er. 

Sie ſchüttelte mit einem lächelnden 
Seufzer den Kopf. 

„Nein, mein Herz iſt eigenſinnig, 
es iſt mir nicht gelungen. Ich habe 
mich auch gar nicht darum bemüht, 
ihn zu vergeſſen.“ 

Er preßte abermals ihre Hand an 
ſeine Lippen. 

„Lila, teuerfte, angebetete Lija, 
darf ich hoffen, daß ich der andere 
bin, ber, ben Gie lieben?“ 

Ihr Geſicht erglühte. Sie ſah nicht 
zu ihm auf. 

„Warum wollen Sie das wiſſen?“ 

„Weil ich Sie liebe, Liſa, weil ich 


mich Tag und Nacht nach Ihrem Be— | 


ft gefehnt habe. Gie müflen e3 do 
wiſſen, daß ich Ihr Sklave bin! 
Quälen Sie mich doch nicht länger; 
ſagen Sie mir, daß Sie meine Liebe 
erwidern, daß ich hoffen darf, dieſe 
liebe, kleine Hand fürs Leben feſtzu— 
halten.“ 
Ihre Augen ſtrahlten verheißungs⸗ 
voll zu ihm auf. Sie liebte Korff mit 
leidenſchaftlicher Innigkeit. Ihr Kopf 


Damen zu ſprechen und ihnen die ſank wie haltlos gegen ſeinen Arm. 


Ueberzeugung beizubringen, daß 
Schönau jetzt höher beweriet iſt.“ 

Volkmann verneigte ſich. 

„Das ſoll geſchehen. Morgen werde 
ich ohnedies zur Beiſetzung des Herrn 
von Schönau hinausfahren. Danach 
wird ſich ſicher eine Gelegenheit fin— 
den, mit den Damen zu reden. Wer— 
den Sie auch der Beiſetzung beiwoh— 
nen?“ 

„Ich weiß es noch nicht.“ 

„E3 wäre mir aber auf jeden Fall 
lied, wenn Sie anwefend fein wür- 
den, falls nody etwas zu befpredhen 
iii.“ 

„Gut, jo werde ich da fein." 

Die Herren befpraden noch einige 
Einzelbeiten und bann fagte Bolt- 
mann liebenswiürbig: 

„Heute müflen Sie mi aber zu 
meinen Damen binüberbegleiten. 
Irinten Sie eine Taffe Tee mit un2. 
Ich Habe geitern jhon Vorwürfe be- 
lommen, daß ich Gie nicht fejtgehal- 
ten habe.“ 

Ralf lächelte beluftigt. 

„Solchen Vorwürfen darf ih Sie 
nicht twieber ausfehen. Ach werde Gie 
aern begleiten, aber nur auf ein bal- 
be3 Stündchen, da meine Zeit jeht 
ſehr beſetzt iſt.“ 

Die Herren verließen das Kontor 
Volkmanns und begaben ſich durch 
den überdachten Wandelgang hinüber 
nach der Villa des Bankiers. 

* * * 


Baron Korff hatte ſich an demſel— 
ben Tage pünktlich zur Teeſtunde in 
Villa Volkmann eingefunden. Die 
Damen hatten ihn liebenswürdig 
empfangen. Da Tante und Nichte im 
Einverſtändnis waren, daß Liſa 
Volkmann Baronin Korff werden 
follte, fand ber Rittmeifter eine jehr 
freundliche Aufnahme. Er begann 
auch fogleich mit Tyeuereifer ber rei- 
hen Erbin den Hof zu macen. 

Frau Volkmann entſchuldigie ſich 
nach einer Weile mit einer häuslichen 
Angelegenheit, und zwar, nachdem ſie 
einen verſtohlenen Blick mit Liſa ge— 
mwechjelt hatte. Diefe war nun, wie ſie 
gewünfcht hatte, einige Minuten mit 
dem Ritimeijter allein. 

Er faßte fogleich mit einen feuri- 
gen Blid ihre Hand und preßte feine 
Lippen mit Snbrunft darauf. 

„Gettlob, mein anädiges Fräulein, 
da& mir das Schidfal diefes Allein- 
fein bejchert. Endlich fannn ich Khnen 
fagen, tote namenlos ich mich während 
Ihrer Abweſenheit nah Ihnen ge- 
fehnt babe. Warum waren Sie fo 
graufam, fo lange fortzubleiben?” 

Schelmiſch lächelnd, aber ſehr er⸗ 
regt ſah Liſa in ſein ſchönes Geſicht, 
in dem der flotte Lippenbart den 
ſchlaffen, weichlichen Zug um den 
Mund verdeckte. 

„Es war ja nicht mein freier Wille, 
Baron. Diefe Reife hatte mein Ontel 
mir berorbnet — al3 eine Art Straf- 
verjeßung.” 

„Strafverfegung? Wie fol ich bad 
verftehen?” 

Mit einem heißen Blid fah Tie zu 
ihm auf, 

„Dntel hatte mir einen Freier aud- 
gefucht, den ich nicht erhören mollte— 
weil mein Herz andermeitig gefe 
it. Darüber mwurbe er lite 
Tchiefte mich auf Reifen. Ich follte in 
aller Eile den anderen vergeſſen.“ 

iR —* — — mit — 
nem ‚den er nicht mißverftehen 
lonnie. 


„Iſt es wahr, daß Sie mich ſo ſehr 
lieben?“ 

„Wie können Sie ſo fragen, Liſa? 
Fühlen Sie nicht, wie ſehr ich Sie 
liebe? Sagen Sie mir, daß Sie mir 
angehören wollen für's Leben, ange— 
betete Liſa. Schnell, ſprechen Sie das 
beglückende Wort, ehe man uns ſtört. 
Ich ertrüge es nicht, abermals im 
Zweifel von Ihnen zu gehen.“ 

Sie ſah in unverhüllter, leiden— 
ſchaftlicher Hingabe zu ihm auf. 

„Muß ich es Ihnen erſt noch ſa— 
gen?“ fragte ſie leiſe. 

Da riß er ſie in ſeine Arme und 
tüßte ſie, ſo leidenſchaftlich, als halte 
er wirklich die Erfüllung ſeinerSehn— 
ſucht in den Armen. 

Dabei dachte er aber mit einem 
qualvollen Empfinden an Dagmar. 
Wie ganz anders hatten ihre erſten, 
ſcheuen Küſſe ſie berauſcht. Wie viel 
lieber hätte er fie in feinen Armen 
oehalten. Aber fo ftart war feine 
Liebe zu Dagmar de nicht, bah er 
dafür hätte Opfer bringen fönnen. 

Liia Bollmann abnte nicht, daß 
feine Leidenichaft einer anderen galt, 
daß feine Gebanfen über fie hinimeq 
zu ber anberen flogen. Sie var qlüd- 
felig und fühlte fich aeliebt. Seine 
Ahnung kam ihr, dab Hinter den 
Ichönen Zügen bes geliebten Mannes 
eienbe Berechnung Tauerte. Glücfelig 
eriwiderte Tie die Külfe, die einer an- 
derem galten, und laufchte auf die 
zärtlichen Tiebestworte, bie er ihr ins 
Obr flüfterte, 

Schließlich wurde Korff auch ſelbſt 
warm dabei. Häßlich war Liſa nicht, 
und wenn ſie auch ein unbedeutendes 
Geſicht hatte, ſie hatte eine graziöſe, 
ſchlanke Geſtalt, klare, blaue Augen 
und einen friſchen Teint. Mit Dag— 
mar konnie ſie ſich freilich nicht meſ⸗ 
ſen, aber dafür war ſie eine Millio— 
nenerbin, und Dagmar eine Beitle— 
rin. Dieſes Bewußtſein machte es ihm 
möglich, ſich unter Liſas Küſſen in 
ein etwas wärmeres Gefühl hineinzu— 
ſteigern. So ſpielte er mit großer 
Ueberzeugung den feurigen Liebhaber. 
Es iſt gar nicht ſo wichtig für das 
Glück eines Menſchen, daß er geliebt 
wird, vielmehr muß er daran glau— 
ben, daß Glück Illuſion iſt! 

Als nach einer Weile Frau Volk— 
mann wieder eintrat, eille Liſa auf 
ihre Tante zu. 

„Liebe, liebe Tante, ich habe mich 
foeben mit Baron Korff verlobt. Nun 
mußt Du uns helfen, Ontel Albert3 
Bedenken zu beficgen. Wenn ich auch 
münbig bin und ohne feine Zuftim- 
mung beitaten fann, fo babe ich ihn 
boch viel zu lieb, als daß ich nicht 
mwünfchte, mit ihm im bejten Einver- 
nehmen zu bleiben. Gelt, Tantchen, 
Du bilfit ung?“ 

Der Baron trat Hinzu. 

„Verehrte, anädige Frau, ich ber- 
einige meine Bitte mit ber Lifas. Xch 
liebe fie aufrichtig und Kitte Sie um 
Ihren Segen zu unferem Bunde, ba 
Site an Lila Mutterftelle vertreten.“ 

Frau VBollmann reichte ihm mit 
feuchten Augen bie Hand. 

„Mein Segen ift bei Ihnen. Ma- 
ben Sie Lila alüdlih, fie ift uns 
ivie ein eigenes Kind ans Herz ge- 
wachſen.“ 

Baron Korff erwiderte überzeu— 
gend: „Es ſoll mein innigſtes Beſtre— 
ben ſein, gnädige Frau.“ 

„sch glaube Ihnen. Ich kann nicht 
verhehlen, daß mein Mann andere 
Pläne mit Liſa hatte. Aber er hat ſie 
viel zu lieb, um nicht ſchließlich ihr 


|Gtüd über alles andere zu ftellen.” 


Paar Teer. 


„Wenn Gie uns nur belfen-mwollen, 
guädige Frau, feine Bedenken zu bes 
liegen. Ich werde heute noch in aller 
Form bei Jhrem Herrn Gemahl um 
Lifas Hand anhalten.” 
| Frau Volkmann hob abivehrend bie 
Hand. 

„Kein, nein — bitte, heute noch 
nit. Warten Gie noch einige Tage, 
bis ich meinem Gatten die Angelegen> 
heit jchenend beigebracht habe. Er 
|bätte Lifa gern mit dem Sohn eines 
Gejchäftsfreundes vermählt. Sonft 
hat er nichts gegen Sie, lieber Baron, 
‘ch iverde ihm nun langfam begreif- 
bu maden, dat Lijas Glüd von fei> 
ner Einwilligung zu Shrer Mer: 
lobung abhängt. An einigen Tagen 
\beffe ich, one große Erregungen feine 
Bedenten zerfireut zu haben, unb 
dann können Sie Ihre Werbung an- 
bringen.” 

Korit fühlte ibr bie Hanb unb 
vanfte ihr mit einfchmeichelnder Lie= 
kensmwürbigkeit. Im Grunde war e3 
ihm, nun er Lifas ficher war, ganz 
angenehm, daß feine Verlobung nod 
nicht veröffentlicht würde. Eine An» 
ſtandsfriſt zwiſchen ſeiner Abſage an 
Dagmar und einer neuen Verbindung 
war doch mindeſtens wünſchenswert. 
| E3 fonnte jegt nicht3 mehr befpro- 
hen werben. Ein Diener rollte den 
Zeewagen herein, und gleich darauf 
erichien der Hausherr mit Ralf Sans 
ion. Vollmann begrüßte den Baron 
artig und höflich, Ivie e3 einem Gafte 
zulaın, aber doch mit einer geivifien 
Zurüdhaltung. Die Niederlage, die er 
mit feinem Plan, Lifa mit vem Sohn 
feine? Selchäftsfreundes zu verbin- 
ben, erlitten batte, nahm ihn gegen 
Korff ein. Im Grunde Hatte er doch 
nichts Beftimmtes gegen eine Verbin- 
dung mit bein Baron einzuwenden. 
Danf feiner feiten Heinen Rente Ivas 
ven Korffs Verhältniſſe leidlich gere— 
gelt, und außerdem war Liſa reich 
genug, ſich einen Mann wählen zu 
können, der nicht gerade beſcheidene 
Anſprüche ans Leben ſtellte. Für be⸗ 
ſiegt hielt ſich Vollmann ſchon, aber 
er zog es doch vor, ſich langſam und 
vorſichtig aus dem Gefecht zurückzu— 
ziehen, um ſeine Niederlage zu ver— 
decken. Vorläufig gab er ſich noch den 
Anſchein des Unbeſiegten und trat 
mit kühler Zurückhaltung dem Baron 
gegenüber. 

Höflich machte er nun den Baron 
mit Ralf Janſen bekannt. Korff ver— 
neigte fich mit ber ihm eigenen, qlat» 
ten Liebensiwürdigfeit aegen Ralf, 
aber diefer neigte nur mit unbeweater 
Miene den Kopf. 

„Es freut mich ſehr, Ihre Be— 
fanntfhaft zu machen, Herr Janſen 
Meine Kameraden und ich hätten ba3 
fehr gern jchon Iange getan, aber Sie 
leben fo fehr zurüdgezogen in Bern 
dorf, daß fich dazu noch feine Ge- 
legenbeit geboten hat." 

Ralf beziwang feine eiferfüchtige 
Abneigung gegen Korff, jo gut e8 
ging. 

„Ich habe durchaus feine Zurüd- 
gezogenheit beabſichtigt, Herr Ritt— 
meiſter, aber ich habe meine Geſell— 
— auch niemand aufdrängen wol⸗ 
en.“ 

„Dabon fönnte Do niemals die 
Rede fein,” erwiterte der Baron irie- 
der fehr Ttebenstvürbig. 

Ralf zudte leicht die Achfeln. 

„E3 wäre aber ficher die Nede da 
bon gemwejen, wenn ich berfucht Hätte, 
in Ihre Kreife einzubringen, denen 
ich nun einmal nicht angehöre.” 

„Ah, Herr Sanjen, haben Sie fih 
noch immer nicht bon diefer Anficht 
befehri?" fragte Lifa Wollmann lä- 
chelnd. 

„Rein, mein gnädiges Fräulein,“ 
Ben Ralf mehr ehrlich al3 Frühe 
ich. 

Lila wandte fich mit einem fchel- 
mifchen Lächeln an ben Baron. 

„Sie müffen und helfen, Herrn 
Sanfen umzuftimmen. Wir haben e8 
fhon oft vergeblich verjucht.” 

Ralf beiann fi nun, dab er zu” 
fchroff geivefen mar. 

„Sie waren immer fo freundlich 
bemüht, anädiges TFrräulein, mir eine 
andere Anficht beizubringen. Aber 
das ift nicht Teicht.“ 

„D, e3 wird fi) mit ber Zeit ganz 
bon felhft machen.” 

„Meine Nichte hat recht, Herr Jan 
fen. Gie werden eined Tages doch 
Shre Zurüdhaltung aufgeben, wenn 
Sie merfen, daß feine Beranlaffung 
dazu vorliegt,” fagte Vollmann. ; 

„Diefer Anficht fehliege ih mich 
on, Eie fünnen mir glauben, Herr 
Sanjen, daß man hnen bon allen 
Seiten ſehr liebenswürdig entgegen- 
tommen wird, 
ee SIEHE A 8* 
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wenn Sie aus Ihrer 


Zurüäbaltung bervortreten wollen,“ 


befräftigte der Baron liebenswürdig. 

Ralf verneigte fih nur flumm. 
Seine Abneigung gegen ben Baron 
war zu groß, al3 daß er ihm gegen: 
über feine Zurüdhaltung aufgegeben 
hötte, Aber gerabe biefe wirkte fehr 
angenehm auf Korff. Er wäre Ralf 
Sanjen ganz gern etivas näher getre- 
ten, um fic feinen Kameraden gegen- 
über damit aufzufpielen, da diefe mit 
dem Auftralier gern verkehren woll⸗ 
ten. 

Auf die Einladung der Hausfrau 
nahm man am Teetifh Plab. 

Mährend die Unterhaltung im 
leichten Plauderton dahinfloß, beob— 
achtete Ralf den Baron ſcharf. Es 
entging ihm nicht, daß dieſer zuwei— 
len mit Liſa Volkmann verſtohlene 
Blicke wechſelte, die ein heimliches 
Einverſtändnis verrieten. Das weckte 
einen ehrlichen Zorn in Ralfs Bruſt. 
Er hätie dem Baron in das nichts— 
ſagende lächelnde Geſicht ſchlagen 
mogen. Inſtinktiv fühlte er, daß ver 
Baron Dagmar verraten hatte. 
Statt, daß er dieſer in ihrer Not zur 
Seite ſtand, ſaß er hier und flirtete 
und kokettierte mit einer anderen, als 
hätte er das vollſte Recht dazu. Im 
Laufe des Geſprächs ſagte dann 
Volkmann plötzlich: 

„Herr Janſen hat mich heute in 
einer geſchäftlichen Angelegenheit be— 
ſucht, die alle Kreiſe lebhaft intereſſie— 
ren wird. Durch den plötzlichen Tod 
des Herrn von Schönau iſt das Ver— 
hängnis ſchneller, als man denken. 
fonnte, über Schönau hereingebro— 
chen. Ehönau muß berfauft werden, 
um die Gläubiger zu befriedigen. 
Und Herr Sanfen wird der fünftige 
Befiter von Schönau fein.” 

Ralf Hatte feine Augen mährend 
diefer Worte feit auf Korff3 Antlik 
zuben laffen. Er fah, daß diefer jih 
einen Augenklid leicht verfürbte, aber 
fonft eine ganz unbefangene Miene 
feſthielt. 

„Ad, Sie wollen Schönau kaufen, 
Herr Janjen?” fragte er. 

Groß und ernjt jah Ralf in feine 
Augen. 

„Ja, ich kaufe Schönau.“ 

Der Baron lächelte, ahnungslos, 
welche Gefühle Ralf gegen ihn hegte. 

„Man weiß ja zur Genüge, daß der 
Beſitzer von Berndorf ein ſehr reicher 
Maͤnn iſt, der ſich das leiſten kann.“ 

„Und Sie werden Berndorf mit 
Schönau vereinigen, Herr Janſen? 
Das wird dann ein rieſiger Grund— 
beſitz.“ warf Liſa ein. 

„Für Herrn Janſen iſt das fehr er- 
freulich. Aber mir tun doch die 
Schönauer Damen leid, die ihre Hei— 
mat nun verlieren und wahrſcheinlich 
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Härtling erfuhr ich von der Rotlage 
der Damen, die von den rückfichts— 
loſen Gläubigern bedrängt wurden. 
Ich meine, da darf ſich kein Mann 
beſinnen, zu Hilfe zu eilen, ſelbſt 
wenn er der Familie ganz fern ſteht. 
Doktor Härtling ſagte mir, daß den 
Damen jeder männliche Schutz fehlte 
— ich weiß ja nicht, ob ihnen jemand 
nahe genug ſteht, um für ſie einzutre— 


ien. Es ſcheint nicht ſo, da ihnen nie⸗ f 


mand helfend zur Seite trat. So bot 
ich meine Hilfe an als etwas Selbſt— 
verſtändliches. Das iſt alles.“ 

Ralf hatte dieſe Worte mit beſon— 
derer Abſicht gewählt. Und er ſah 
ſehr wohl, daß es in Korffs Geſicht 
zuckte. Getroffen hatten ſeine Worie, 
aber der Baron verlor doch nicht die 
Gewalt über ſich. Er vermochte ganz 
ruhig und gleichmütig zu ſagen: 

„So viel ich weiß, haben die 
Schönauer Damen keine männlichen 
Verwandten. Es iſt jedenfalls ſehr 
anerkennenswert von Ihnen, Herr 
Janſen, daß Sie ſich der Damen an— 
genommen haben.“ 

Ralf warf den Kopf zurück. 
| 5% lege keinen Wert auf dieſe 
Anerkennung, Herr Rittmeiſter. 
Pflichterfüllung iſt mir immer 
ſelbſtverſtändlich, ganz gleich, welche 
Art der Pflichterfüllung es iſt. Ich 
betrachte es wenigſtens als die Pflicht 
jedes Mannes, ſchutzloſen Frauen zu 
Hilfe zu kommen.“ 

Scharf und klar kam das über 
Ralfs Lippen. Er wollte Koff treffen, 
und er hatte ihn getroffen, das merlte 
ſer daran, daß der Baron jäh die 
Farbe wechſelte. Dieſer wußte natür— 
lich nicht, daß Ralf ſeine Worte mit 
Abſicht gewählt hatte und durfte ſich 
nicht anmerken laſſen, daß er fich ge- 
troffen fühlte. 

Volkmann und ſeine Damen hat— 
ten ein wenig betxoffen in Ralf Jan— 
ſens Geſicht geblickt, als ſie ſeinen 
ſcharfen Ton hörten. Aber dieſer griff 
nun ſchnell ein anderes Thema auf 
und verwiſchte den Eindruck wieder. 

Bald darauf empfahl er ſich. Es 
war ihm nicht möglich, länger ruhig 
zuzuſehen, wie der Baron mit Liſa 
Volkmann verſtohlene Blicke tauſchte. 
| Er dadte an Komteß Dagmar. 
Für ihn war e& zweifellos, daß fi 
der Baron um Lila bewerben würde, 
Ija, daß fie ihm bereits im Geheimen 
ihre Katwort gegeben hatte. Wenn bie 
| Komieffe das erfuhr, dann mußte jie 
ıbi8 ins Herz getroffen werben, dann 
jwurbe der Verrat des Baron? offen- 
bar, wenn fie bis dahin im Zweifel 
geblieben war. Dann würde fie bittere 
Schmerzen leiden müffen, vor denen 
er fie nicht bewahren konnte. 

Ein jehmerzlier Grimm: tobte in 
feiner Bruft. Er hätte Korff mit fei- 


' 
ı 


| 


— — 


die Komteſſe ſchwankie und haltlos Vollmann und Ralf Janſen gegen- die Ralf Janſen auf ihre Tochter 


nach der Lehne eines Seſſels faßte. 
Da trat er ſchnell neben ſie und ent- 
zog ſie den Blicken der Anweſenden. 

„Darf ich Sie ins Nebenzimmer 
führen, Komteſſe. Sie ſehen leidend 
aus,“ ſagte er leiſe.“ 

Komteſſe Dagmar ſchlug die leid— 
vollen Augen zu Ralf Janſen auf. 
Aber ſie hatte ſich ſchon wieder ge— 
aßt. 


„Ich danke Ihnen, Herr Janſen, 
es iſt nicht nötig. Ich möchte bei 
Mama bleiben und bei meiner 
Schweſter.“ 

Da trat er mit einer Verbeugung 
zurück, wie 'a treuer Wächter ſtand 
er von weitem, ſtets bereit, ihr beizu— 
ſtehen. 

Ralf Janſens Anweſenheit im 
Trauergefolge war allgemein aufge— 
fallen. Einige Herren ließen ſich ihm 
durch Volkmann vorſtellen, und auch 
der Baron machte ihn auf ihren 
Wunſch mit einigen Kameraden be— 
lannt. 

Es hatte ſich ſchon herumgeſpro— 
chen unter den Trauergäſten, daß der 
Auſtralier Schönau kauſen würde. 
| „Dornerwetter, muß der ein Hei: 
Ivengeld haben,” fagte ber jiünajte 
Leutnant. 

„Ich ſchähze Schönau auf eime 
halbe Million,” bemerkte Kurt von 
Treplitz. 

„Nicht ganz ſo viel,“ entgegnete 
Korff, der von Volkmann den Kauf— 
preis wußte. 

Jedenfalls ſtieg Ralf Janſens An— 
ſehen um ein Beträchtliches durch 
die Nachricht, daß er Schönau kaufen 
würde. 

Baron Korff war die ganze Zeit 
in einer heimlichen Angſt, daß ihn 
Dagmar zur Rede ſtellen würde, und 
doch trieb es ihn immer wieder in 
—6* Nähe. Sie war ihm nie ſchöner 
"und begehrensmerter erfchienen als 
jebt, mit dem blaffen, fühen Geficht 
unter dem fchivarzen Yrauerfchleier. 

Zeils beruhigte e3 ihn, daß fie ihıe 
Haltung bewahrte und ihn ſcheinbar 


auf. 
Dagmar hatte ſich in der Gewalt, 
lein Menſch ahnte, wie weh es ihr bei 
Korffs Anblick ums Herz war. Nur 
(Ralf Sanfen mußte e3. Und er Iitt 
mit ihr, 
Frau von Schönau meinte wieber 


viel. Sie fam fi bei all den Rei: | 
leidsbezeugungen doppelt bemitlei= | 


denömwert vor, und es lag nicht i ih 
rer Art, fi zu beberrichen. Co 
mußte Jih Dagmar der Mutter an- 
nehmen. Lotte ftand ihr tapfer zur 
Seite, obwohl sie jelbft nicht Herr 
ihrer Tränen Ivurde, 

Sedenfall3 waren die Schmweftern 


nicht beachtete, und teil regte e& ihn | 


über, 

Der Bankier erflärte nun zunädft 
den Damen, daß Ralf anjen 
Schönau für pierhundertundfünfzig- 
taufend Mark kaufen würde. 

Frau Elfen fiel dabei nichts auf, 
= Dagmar richtete fich Eetroffen 
auf. 

„Das ift ein Irrtum, Herr Volf- 
mann. Schönau ift bo im höchſten 
Falle nur auf vierfunderttaufend 
Mark abgefhäbt morben. 

Dollmann blieb ganz ruhig. 

„Der Irrtum ift bei Ihnen, Kom— 
teffe. Ich habe Herrn Sanfen, der 
au biefer Meinung mar, mitteilen 
müffen, daß diefe Schäbung um zwei 
Jahre zurückliegt. Inzwiſchen ſind 
neue Werte dazu gekommen, zum Bei— 
ſpiel das Automobil und die Garage. 
Dadurch hat ſich der Wert um fünf— 
zigtauſend Mark erhöht. Herr Jan— 
ſen hat das auch eingeſehen und wird 
den vollen Kaufpreis zahlen.“ 

Dagmar atmete tief auf. 

„Davon wuhle ich nicht?. Das ift 
‚dann allerdings ein grober Gliitsfall 
|für uns. Die yorderungen belaufen 
ſich doch auf höchſtens vierhundert— 
tauſend Mark.“ 

„So iſt es, gnädigſte Komieſſe. 
Alſo bleiben Ihnen, gnädige Frau, 
nach Begleichung aller Forderungen, 
fünfzigtauſend Mark — es können 
auch noch zwei- bis dreitauſend 
Mark mehr herauskommen.“ 
zuſammen, und während ſich ihre 
Töchter, froh der günſtigeren Aus— 
—8 die Hände drückten, ſagte ſie 
ſeufzend: 

„Das iſt allerdings ſehr wenig, da 
bleibt uns doch von den Zinſen nur 
ein Einkommen von etwa zweitau— 
ſend Mark im Jahr. Und das muß 
mit meinen beiden Töchiern tei— 
en.“ 

„Nur mit Zotte, Mama. Sch neh— 
me eine Stellung an, um mir meinen 


| 


Unterhalt zu verdienen,“ faate bie 
Komteſſe ſchnell. 

„Eine Stellung? Aber Dagmar, 
— ein widerſinniger Einfall! Eine 
1’ 


omteffe Riebberg eine Stelluna?“ 

ı Ein leifes Lächeln fpielte um Dag- 
Imars Mund. 
| „sh bin ficher nicht die einzige 
|Ktomtefje, die fich ihr Brot fe.bft ver- 
‚dienen muß, Mama. Auf meinen 
‚Namen fann ih feine Rüdliht neh- 
Imen. Mit ehrlicher Arbeit werde ich 
‚ibn nicht Tchänden. Jedenfalls merde 
ih Dir die Eorge um mich abneh- 
jmen. Sch kin fö froh, daß meniaftenz 
ıbiefes Kleine Kapital für Dich und 
ı2otte bleibt. 


Ifchmerite Sorge vom Herzen.“ 


| 
Frau Ellen frampfte die Hände 


Da: nimmt mir bie | 


in redht unangenehme Verhältniffe | nen Hinten jchütteln und mürgen 
tommen,“ bemerkte rau WVoltmann. | und ihn züchtigen mögen, wie es 

„Ah, Tanthen, Du veraikt, daß einen ehrlofen Verräter geziemte. 
Komtek Dagmar von ihrem verfter- |lInd weil er das nicht durfte, weil er 
benen Water ber ein großes Vermö: | fein Recht hatte, in biefer Sade für 
gen bejitt. Das ift doch allgemein be= |Komteß Dagmar einzutreten, be3- 


tannt. Und mie ich die Komtefle fen- 
ne, wird fie in großherzigfter Meife 
mit ihrer Mutter und ihrer Schweiter 
teilen, bamit diefe nicht in Not fom- 
men.“ 

Ralf lieh feine Vlide nicht non 
Korff. Diefer hatte Mühe, ein linde- 
bagen zu verbergen. Nun ermiberte 
Ralf Iangfam: 

„Sie irren, mein anädiges Fräu- 
lein, Komteſſe Riedberg beſitzt feiner: 

lei eigenes Vermögen mehr, ſie hat 
alles, was ſie beſaß, ihrem Stiefvater 
gegeben, und dieſer hat ihr Vermögen 
mit verbraucht.“ 

„O, wie ſchrecklich! Dann ſind ja 
die Damen in einer ſehr ſchlimmen 
Lage.“ 

„Ja, mein gnädiges Fräulein, das 
iſt allerdings der Fall,“ entgegnete 

‚ ohne den Baron aus den Au— 
gen zu laſſen. „Die Damen ſind hilf— 
los aller Unbill preisgegeben, die dieſe 
Kataſtrophe für ſie im Gefolge hat.“ 

Volkmann legie die Hand auf ſei— 
nen Arm. 

„Die Damen wären noch hilfloſer 
geweſen, wenn Herr Janſen nicht uns 
alle, die wir mit den Schönauer Herr- 

ſchaften fo freundfchaftlich verkehrten, 
beih;ämt hätte. Als er erfuhr, daß die 
Damen in Not find, hat er zum er- 
ften Male feine Zurüdhaltung aufge- 
geben und in ebeliter Meife Nachbard- 
techte geltend gemacht, indem er den 
Damen feine mwerktätige Hilfe ange- 
boten hat. Hut ab vor hrer vorneh- 
men Gejinnuna, Herr Zanfen.“ 

"Nalf ftieg jah - das Blut 
Stirn. Er war jehr verlegen. 

Ich Bitte, biefer aariz felbfiver- 
ſtändlichen Handlungsweiſe 


in die 


teine, 
- Wichtigfeit beizulegen.. Moy Doftor- 


halb trieb e3 ihn fort aus ber Nähe 
Korfis. An fich felbft dachte er nicht. 
Er war ein Mann und mürbe feiner 
Liebe Herr bleiben. Aber, dak bie 
Komtefje unglüdlih werden mußte, 
Ifchmerzte ihn mehr als da3 eigene 
Leid. — 

Haſtig verabſchiedete er ſich und 
verließ die Villa Volkmann. 

* * * 


Am nächſten Vormittag wurden 
bie jterblichen Weberreite Arel- von 
Schönaus zur legten Nuhe beitattet. 
Zur Beifegungsfeierlichteit waren die 


meiften Freunde und Befannten des 


Hauſes erfchienen, trogdem Arel von 
‚Schönau dur eigene Hand feinem 
Leben ein Enve aemacht hatte, Au 
Baron Korff und andere Offiziere 
feines Regiment? maren erfihienen. 
Shm war nie jehr wohl bei dem Ge- 
danken, Dagmar aegenübertreten zu 
|müffen, aber er hatte doch nicht zu- 
rüdbleiben fönnen, ohne Auffehen zu 
\erregen. Das durfte er jebt um feinen 
Preis, wollte er die Verbindung mit 
Lifa nicht gefährden. Er hatte aber 
alle Selbſtbeherrſchung nötig, ‚als er 
dann Dagmar gegenüberftand. Eein 
Geficht rötete fich unter ihrem ftarren, 
erloſchenen Blick. Sie war totenbleich, 
und ihre Züge fchienen mie verfteinert 
im Schmerz. 

Ralf Janfen Hatte geahnt, daß der 
Baron an der ITrauerfeierlichkeit teil- 
nehmen türde, und das hatte ihn 
Ihließlich bejtimmt, gleichfall3 zur 
Beifegung nad) Schönau zu fahren. 
Er mollte Dagmar nahe fein, falls 
fie feiner bedurfte. 

Als Korff nach einer formellen 
Beileidsbezeugung bon ben Damen 


zurüdtrat. merfte Ralf Janfen, daf 


| 
„Ach, mein Gott, davon fann nicht | 
fehr froh, als fich die Trauergäfte ein Menfch Ieben, viel imeniger | 
| nad) der Beiſetzung verabſchiedeien. zwei.“ 
Auch Baron Korff trat, den Helm in „Dann ſuche ich mir auch eine 
der Hand, zu den Damen, um ſich Stellung, Mama. Da bleibi das 
zu verabſchieden. Er murmelte einige Geld dann für Dich allein,“ ſagte 
nichtsſagende Worte. Dagmar hörte Lotte entſchloſſen. 
gar nicht, was er ſagle. Ihre Lippen Frau Ellen füttelte faffungslos 
preßten ſich feſt aufeinander, und den Kopf. 
ibre Augen jahen an ihm vorbei. Sie| „Wie ihr nur ſolch einen Gedanken 
Tonnte e3 nicht ertragen, in biefem |faflen könnt. Denkt ihr e8 denn eu) 
einst fo geliebten Antli den Talther= |fo Teiht, eine Stellung zu finden?“ 
zigen Verrat zu Tefen. Ihr Herz zudte| „Nein, Mama — aber für mich 
in bitterer Bein, und ihre traurigen | muß eine aefunden werben, fo fehneil 
Augen folgten ihm, als er fich ent- ala möglich," erwiderte Dagmar be= 
fernte. ſtimmt. 

Ralf Janſen ſtand noch immer als Ralf Janſen empfand es als 
ireuer Wächter in ihrer Nähe. Er ſah, Qual, daß er Dagmar nicht alle 
wie ſie Korff nachblickte, und wie ſich Sorgen abnehmen konnte. Und doch 
ein herber Schmerzenszug um den leuchteten ſeine Augen vor Bewunde— 
feinen Mund lagerte. Sein Leben rung über ihre Tapferkeit. 
hätte er willig hingegeben, wenn er| Er ergriff nun dag Wori. 
dadurch hätte ihr Glück erkaufen kön-⸗ „Das können ſich die Damen in 
"% . f aller Ruhe überlegen. Ich wollte Ih— 

Ale Säfte hatten fi nun entfernt, nen eben mitteilen, daß Sie vorläu- 
außer Boltmann und Ralf Yanfen. |fig ruhig in Schönau bleiben können, | 
Boltmann hatte die Damen um eine | biz Cie fich Ahr Leben anders einge- 
Unterredung bitten laffen. Dagmar jrichtet haben. Ich werde ja nicht in 
Bat ihn, einige Minuten im Emp- Schönau wohnen. Die Dienerfchaft 
fangszimrfer zu warten, bis fich ihre Jim Haufe ift ohmedies nod) bis zum | 
Mutter ein wenig beruhigt" habe, nächſten Kündigungstermin für Sie 

„Ich werde Herrn Volkmann in- verpflichtet. Dann übernehme ich die | 


zwiſchen Geſellſchaft leiſten, Kom-⸗Leute, die bleiben wollen. Es iſt alfo ſ 


teſſe,“ ſagte Ralf. „Auch ich möchte vorläufig keine Notwendigkeit für 
gern noch mit Ihrer Frau Mutter Sie vorhanden, Ihre Zelte hier — 
ſprechen.“ brechen. Heute wollen wir nicht da— 
Ein ſchattenhaftes Lächeln huſchte rüber ſprechen. Sie bedürfen der 
über Dagmars blaſſes Geſicht, und Ruhe. Morgen habe ich eine Bera— 
ſie ſah dankbar zu ihm auf. Sie tung mit den Gläukbigern in Bern— 
reichte ihm die Hand. dorf, der auch Hert Volkmann bei— 
„Wenn wir Sie nicht als Beiſtand wohnen wird, da wird alles Geſchäft— 
häiten, Herr Janſen, wie ſchlimm liche geordnei werden. Und übermor= | 
wäre es um uns befſtellt.“ gen komme ich dann wieder nach 
„Ich kann leider nur wenig für Schönau, um Ihnen Bericht zu er— 
Sie tun, Romteffe,“ eriwiderte er rauh |fratten, wenn Sie mir erlaubn | 
eor unterdrüdter Erregung. wie ji Ihre Zukunft geftalten laf- | 
„sonen erfcheint 3 zu wenig — |fen wird.“ 
uns fehr viel,“ fagte fie nufatmend, | : Frau Ellen drüdte das — 5 
Eine halbe Stunde ſpäter ſaß Frauan die Augen. Sie hatte ſich 
- Schönen mit. ihren Tchern und Hoffnung geholt au ben 


Troſt 
von ng Blicen, 


fend, „ic kann 


Dagmar richtete. Aufjeufzend reichte 
lie + die Hand, 

„Wie dankbar nehme ich Ihre Hilfe 
an, Herr Sanfen. Gott veraelte Sh= 
nen, was Sie an ung tun,“ 

Dr Komtefie fonnie nicht [prechen, 
Sie reichte Ralf ver ftumm mit ei- 
nem warmen Drud die Sand. Ind 
dieſer Händedrud belohnte ihn reich- 
lich und beglücte ihn mehr als viele 
Worte, 

Auch Lotte reichte ibm danfkar die 
Hand. 

„I bebanfe mich nicht mit Wors 
ten bei Ihnen, Herr Sanfen, das mös 
gen Sie nicht leiden. Und Worte find 
auch viel zu arm, um auszubdrüden, 
was ich empfinde. Aber ich münfche 
mir, daß ich Ihnen einmal einen recht 
aropen Dienit leiften fann. Sie find 
ein lieber, quter Menfh.“ 

Da3 kam jeher impulfiv über Lot- 
te Lippen. Ralf mupte lächeln über 
ihren Eifer. 

„Bielleiht nehme ich Sie einmal 
beim Mori, mein gmädiges Fräus 
fein.“ ’ 

Sie feufzte. 

„Ach, lieber Gott, 
Icon fir Gie tun?“ 

„Das kann man nicht wiſſen,“ 
ſagte er froh, weil Dagmar lächelte. 

Die Herren verabſchiedeten ſich 
nun und entfernten ſich. 

* 
Eine Woche war vergangen, 
man Alrel von Schönau beigeſeht 
hatte. Inzwiſchen war Ralf Janſen 
faſt täglich in Schönau geweſen. Und 
jedesmal war den drei Damen zu 
Mute, als würden ihre Sorgen leich— 
ter, wenn er mit ſeinem zuverſicht— 
lichen Läckeln zu ihnen trat und ih— 
nen über die ſchwebenden Angelegen— 
heiten Bericht erſtattete 

Frau Ellen klammerte ſich immer 
mehr an die Hoffnung, daß Ralf 
Janſen Dagmar liebe und zu ſeiner 
Frau machen würde. Lotte ſah ihm 
entgegen wie dem einzigen Lichiftrahl, 

ten jeht ihrDafein erhalte, und Day: 
mar fühlte, wie ſich aus der warmen 
Dankbarkeit für Ralf Janſen mehr 
und mehr ein ehrlich freundſchaftli— 
ches Empfinden entwickelte. 

Sedenfall3 bemerkte Ralf mit ei- 
nem Stillen, heimlichen Glüdägefühl, 
Ibaß er ein gern gejehener Gefellfchaf- 
ıter für die Damen mar, und daß fie 
| ibım ein herzliches Vertrauen entgegen 
brachten. Um meiften freute ihn das 
natürlich von Dagmar. Dann brachte 
er eines Tages die Nacyricht, daß nun 
(alles geordnet und der Merfauf von 
Schönau ailtig gemorben fei. 

„Sp find Gie nun Her in 
Schönau, Herr Janfen — und wir 
ind Shre Gälte, bis wir ein anderes 
Obda gefunden Haben. Hoffentlich 
müllen wir Ihre Güte nicht zu lange 
in Anfpruch nebinen, damit wir $h- 
nen nicht Täftig werben,“ faate Daq- 
mar. 

Er murde ganz bleid. 

„Wenn ich ihnen den Eindrud ge— 
macht habe, daß Sie mir läftig wer- 
den können, dann muß ih mid 
furtbar ungefchidt benommen ha— 
ben,“ fagte er bebrüdt. 

Eie faßte feine Hand. 

„Kein, nein, das dürfen Sie nid 
alauben. Niemand kann fich taftvoller 
benehmen al3 Sie. Ader gerade ba- 
rum dürfen wir Ihre Güte nicht miß- 
brauchen.“ 

Frau Ellen ging fchnell auf ein 
andere3 Thema über. Sie hörte e3 
nicht gern, wenn Dagmar bon einem 
anderen Obdach ſprach. 

„Wenn es Ihnen recht iſt, Herr 
Janſen, dann möchten wir morgen 
Ihrer Frau Muller einen Beſuch ma— 
chen.“ 
Ralfs Augen leuchteten auf. 

„Ich wollte Sie nicht daran erin⸗ 
nern, gnädige Frau, weil ich glaubte, 
es ſei Ihnen leid geworden. Aber nun 
Sie ſelbſt daran denken, freue ich wich 
ehr, und meine Mutler wird ſich 


was kann ich 


* * 


ſeit 


auch freuen.“ 

Danach verabſchiedete er ſich ven 
den Damen. Er war heute zu Pferde 
herübergekommen; als er davonritt, 
traten die Damen an das Fenſter. 
2otte legte den Yı:.. um Dagmar. 

(Fortiekung folgt.) 
m —— ep  ——— 

— Ein Schlaumeier. — „Du“, 
meint Frau Schulze, die ihren Mann 
zu feinem Skatabend begleitet hat, 
„ed ift elf Uhr vorbei, nun gehen 
wir; Du bift heute nacht erjt um ein 
Uhr heimgekommen!“ „Aber, 
Kind“, antwortete Schulze beriei- 


doch nicht .an einem 
Seimtommen!*" 





Erzählung von Robert Kohlranfd). 
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Es war das wunderlichſte Gaſt— 


verändert bewahrt hatte. 


ſo merkwürdig war. Auf einem ſtei— 
len Felſen, der weit hineintrat ins 
Meer, ſtiegen ſeine leuchtend weißen 
Mauern hoch empor. Schon außen, 
von der Landſtraße her, die ſich mit 
ſcharfer Biegung unten um den Fel— 


Petunien 
den grauen, 


von bunten 
Treppen an 


Zugang zu neuen, verborgenen Trep— 
pen bildeten. Ueberall wohnten Ge— 
heimniſſe. Man fand einen dunklen, 
überwölbten Gang, wo man ein Zim— 
mer vermutete; man fand ein Zim— 


auszutreten dachte. 


Die arößte von allen Ueberraſchun— 
gen aber wartete des Fremden, wenn 
ihn die Zugangstreppe plötzlich auf 
einen Kreuzgang von wunderbarem 
Reiz‘ hinausführte. Auf kleinen, 
ſchlanken Säulen ſchwebten ſaraze— 
niſch-normanniſch überhöhte Spitz— 
bogen und reihten ſich aneinander zu 
feinem, zierlichem Steingewebe, das 
die vier Seiten des inneren, von ge— 
wölbien Hallen rings umzogenen 
Vierecks durckſichtig umſchloß. Durch 
ſeine Maſchen hindurch aber ſchaute 
man in den zum blühenden Garten 


umgewandelten Innenhof, über dem 


der offene Himmel als blaues Gewölbe 
ruhie. Die Sonne drang heiß hinein 
in den umſchloſſenen Raum und 
weckte hundertfaches Blumenleben. Zu 
Bäumen waren die Roſenſträucher 
emporgewachſen, und aus ihren bich- 
ten Kronen fhimmerte die Blüten- 
fülle dunkel- und hellrot hervor. 
Goldorangen leuchteten daneben im 
tiefgrünen Laub; zarie, junge Wein— 
tanken bewegten ſich leiſe hinter den 
regungsloſen ſteinernen Bögen; auf 
den blanken Blättern immergrüner 
Sträucher lag ein aus lauter kleinen 
Sonnenflechen gewobenes Lichtnetz. 
Goldlad, Nefeda, Lenfoien erhellten 
mit - ihren Blüten diefen feltfamen 
Kloftergarten; Kunft und Natur ums 


moben ihn zufammen mit ihrem | 


Duft. Gleich einem fanften Traum 
309 die Vergangenheit hier vorüber, 
und aub die Gegenwart wurde zur 
lieblichen Traumwelt. 


war abſonderlich wie das Gebäude 
ſelbſt. Es gab kaum einen gemieteten 


lichteit im Aeußern wie jene Holzpup⸗ wohnte allerdings deiner von den bei- ſah, wobei wir über alle möelisen 
pen, und in feinem glatten Geſicht den Herren, 


gie ee le ge geeignete 


'einundzwangzigjährige Nichte, brachte 
|den Eonnenfcein in das alte Klofter. | Hauptperfonen vergeifen. E5 war ein Inahe feheriicher O1 
haus, das ih in meinem Leben be- Mit ihrer Jugend, ihrer Anmut, ih: junger Geometer aus Neapel, Um: | 
wohnt hatte. Von der Weltabgefchie- |ter Tchlanten Wehendigteit, ihrem |berto Tocatelli mit Namen. Der fchon |nebräunten Geficht hervor, in beifen 
denbeit war fein Weg zur Weltoffen: |Yaden und Eingen war fie des Hau: |feit längerer Zeit erörterte Plan, eine | Kormen 
heit gegangen; .ehemal3 ein Kloiter, |Te3 | 
war es jeht ein Hotel, und in ben |?remden hatten für jeden vom Per- |Berge hinüber nach Amalfi und treis | diate, 
früheren Zellen der Mönche hauften |Tonat einen befonderen, bezeichnenten |ter nad; Ealerno zu bauen, um bie | — 
für furze Wochen die Fremden aus |Namen erfunden, alfo natürlich auch 
aller Melt. E3 mar aljo ganz ver= |für fie. Nur der Cignor Domenico 
jchieden von allen anderen Gajthäu- blieb für uns ohne Beinamen furz- 
fern, weil e3 den urfprünglichen Klo- | meg der Padrone, die treffliche Mar: 
ftercharafter in feinem Bau fait un- Jaherita benannten wir unhöflicher 
|Weife die Sibylle, den Pförtner den den Bahnbau betraut werben, und |beaann eine büftere Geichichte. Mir | 
Dazu feine Lage, die jo fon und en Kellner Gaetano um 
Ic ette. 


| 
ienfuß Erümmte, Hommen vielftufige, | wölbten Augäpfel und 
umblüste |Tenfrechte Kerbung im Kinn. 

rauben 'fagten ifm nad, er würde jeden Ich begte den leiten Verdacht, € 
Steinen hinan, fo daß der Eingang |Abend in einem Kleiverfchrant auf- Augen wirkten dabei no, anziehen: | Neue über bie Stadt und ihre Gle= |Ser phant 
de3 Gafthaufes bereits hoch über der |gehängt, um am 
weiten Meerestläche jehmebte. Drin- |wieber herausgenommen zu merben 
nen aber, im ehemaligen Klofter, ka— und, ben unſichtbaren Händen be— 
men andere, vielfach gebrochene, ge- wegt, mit immer gleicher Verbeugung 
wundene Treppen, und auf jeden von und gleichem Lächeln ſein „Buon ar 3 i 
ihren SBobeften miündeten braune giorno, Signori“ ſo gänzlich unper- mal ein hübſches Vermögen zu er⸗ dies Kloſter ſein Hausgeſpenſt hat?“ 
Holztüren, die vielfach wieder den ſönlich zu murmeln, als wenn er mit warten und wurde demgemäß von 


| 


| 


I 
| 


| 
| 
| 
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| 
| 


| 
| 


| 


| 


jein Gaſthaus, das ihr dor einigen Iqnügen in Amalfi, mein Beruf als 
Der Belrieb diefes Klofterhotelz | Sapren berftorbener Mann zu [&öner 


| 
| 


Dienftboten in ihm. In patriatchalt: | 


fhher Eintradht verforgte der Wirt 
mit einer ganzen Schar von Ver: 
wandten zufammen bie Gäfte. Seine 
frau, jeine beiden fleinen Töchter, 
feine Echiwiegermutter blieben meiſt 
unfiktbar in den inneren Räumen 
de Haufes, aber miit ihm, dem 
Eianore Domenico aftellino, be= 
biente fein Vetter Gaetano VBarnucci 
die Fremden bei den Mahlzeiten, ein 
anderer Vetter haufte drunten am 
Eingang de3 Haufes als Pförtner. 
Des Wirtes grauhaarige, mohl fünf- 
unbjechziajährige Iante, die brave 
Margherita Eaftellino, forate für alle 
Zimmer und humpelte, jehwer von 
Rheumatismus geplagt, mühlfam, 
aber unermühlich die vielen Treppen 
hinauf und hinunter, 

Diefe ganze Verwandtichaft Tchaffte 
getreulich für des Haufes Ordnung, 
für da3 Behagen der Gäfte, für 
Irant und Speife. 


Da war aber noch ein anderes war es dabei, daß ich nicht zwanzig det worden. Er hatte die Studien für 
Weſen, ein reizendes, junges Geſchöpf, Jahre jünger war. 
das ihnen Beſſeres gab als materiel⸗ 


7 1e8 Moßl. 
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‚nannten fie bie Heine Lazerte, Denn erzähtte mir oft bie brave Cibylle; |jetzmitb, wenn man von dem Ge: |hofes, in bie das 
mer, wo man auf einen Balfon hin- | wenn jemals ein menjchliches Wefen | 
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finanzielem Ruin zufammenfiel, |eines Vergehens eingemauert morben 
hatte feine Zukunftsträume vernich- |fein. Man jehildert ihn als ein ehr- 
tet. Er mußte fid) als einfacher Geo- |würdiges und bejahrtes Gefpenft mit 
) meier fein Brot verdienen und feine |grauem Haar und Bart.“ 
eines aufregenden und unheimlichen Inotleidende Mutter von feinem Ver— Mit Frafer tat nod) ein paar Fras 
Dramas, das ih dert in Amalft, |dienft noch unterftügen. Aber eine gen über den Mönch, doch erfuhren 
ei als unbeteiliater Zufchauer, teils |tiefe, mir Höchit fpmpathifche Liebe wir meiter nichts Neues über ihm 
|al3 unfreitvillig Mitwirkender durch- |für die Kunft war in feinem Heren Mir blieben alg daB. Eſſen vorüber 
lebte i geblieben, und wenn er von ihr var, noch mit unferen Zgerren eine 
Doch nein — ich habe noch eine der ſprach, dann kam ein begeifterter, Sei- | Zeitlang auf der übergrünten Ter— 
anz in feine Aus |rafie neben dem Epeifefaal fiten. 
oen. Sie Teuchteten fchwarz aus dem | Die Gefpenftergefchichte Hana in und 
—— u —— 2 dem — 
12 1 1 1e | ? "el lacb zum beiten, was er jemal3 non 
Wir Trambahn von Sorrent über bie |Iropfen ven Sarazenenblut anfün: fol ühernatürlichen — gehört 
hatte. So blieben wir in einer gewiſ— 
en, 1 ſen Spannung, wobei geheimnispolle 
noch immer weltferne Felſenküſie iWir. halen ein panr Medien Iana atetiht nad bie Gier 
all ihrer Schönheit für den großen lein ftileg Leben des Genufes umh erhöbte, Der Mond mar heraufge= 
Verkehr zu gewinnen, fchien emdlich |kehaalicher Arbeit geführt, ala unter |fommen, da3 Meer tief unten hob 
feſte Geſtalt anzunehmen. Ein Ober— Frieden auf merkwürdige Weiſe ge- und fenkle ſich in langen, bewegten 
ingenieur war mit Vorarbeiten für ſtört wurde. Mit fröblichem Lochen filbernen Linien, die Feiſen waren 
von dem nächtlichen Glanz überjtrd 
er batte Fi Locatefli zur Hilfe bei |fahen — amölf Perfonen uneetäht— | und — 
den umſtändlichen Vermeſſungsarbei- an der abendlichen Tafel, zu der die Terraſſe lagen unregelmäßige Licht— 
ten mitgebracht. In unſerem Hotel ſpät einſchlafende Sonne noch herein: | flecken. 


Es war ziemlich ſpät geworden, 
als ich aufbrach, um ſchlafen zu ge— 
einen hen. Mein Weg führte dabei durch 

erweitert den Kreuzgang und eine gewundene 
| alt J ch Amalfi Steintreppe hinunter zu meinem im 
Wir dort mit uns am gemeinſamen Tiſch. kam und ſehr genau dort Beſcheid unteren Stodwert ziemlich einſam 
lenas wußte. Mir hörten von ihm mandrs | gelegenen Zimmer. Oft jhon war mir 
| aftifche Gegenfah aufgefal- 
> ) ılen, ven ber unerl Hrü 
Stüche, ivaS feinestvegs ein Wunder |fonaltlatjc und Anekdoten. Arion und Wlüten —— he 
aeweien wäre. Denn lie mar wirklich. ders hoch aber horchten wir auf, als hellten Gängen um ihn her bildete. 
lan Schönheit und Anmut ein jeltenes |er an diefem Abend fraate: „Wiſſen Zwiſchen den feinen Säulein, unter 
IWeien, hatte von ihrer Mutter ein= |die Herrichaften denn auch fchon, dak den ſpihen Bogen her itrömte daB 

—* in die Finſternis, die Finſter— 
— | Mir verneinten lachend, und er |nis in das Licht: E3 war ein Kämps 
einer Gejelifchaft von anderen Holz. |veriähiedenen jungen Männern ums |sune fort: „Was ich darüfer weiß, fen von zivei feindlichen Geivalten, 
puppen ſpräche. worben. Einer von ihnen war ein will ich gern vor Ihnen qusklramendoch unterlag die Helle — wenigſtens 

Für Elena Serra hatten wir eine wohlhabender Weinbauer aus Poſi- 


S N t s ’ | nur dorf Sianor Domenico nicht? | für den geblendeien Blid — Tehr 
weit hübfcere Vezeichnung. Wir tanc. Bon ihn und feinen Abfichten | davon erfahren. Cr wird Fucheteus |Tchnel der Sinfernis des Garten 


$| Lehrer hätte fich rettung&los in feine 
Schülerin verliebt, 

Diefe flüchtig hier ffizzierten 

Menfchen bildeten das Berfonal 


* 
2 


eh 


verförperier Frohſinn. 


Er war von gleicher Unveränder: | 


fie hatten ih in ber, Dinge plauderten. Seit einiaen Ta- 
war nichts charakteriltifih als die Etadt einquariiert. Aher der GH: |oen war unfer KreiS durch 
nad italienifcher Art ftark vorge |meter fam faft täglih zur Haupt: |preußiichen Major a. D. 
eine tiefe, |mahlzeit in anferen Gafthof und aß worden, ber alljährlich na 


nächjiten Morgen |der als des Haufes anerkannt qute |fchichte, daneben auch ein wenin Per: 


Mondlicht nur ganz 
leichte Lichtfchleter mob. Die heliten 
Roſen ſchimmerten kaum ſichbar aus 
dem ſchwarz gewordenen Grün her— 


jemals ein liche ‚fie war aber biefem Nicola Gun330 |fpenft rebet, weil er fürchtet, ihm | 
Mebnlichkeit mit jenen zierlichen, ra- gar nicht Fonderlih geivogen. Und ich | fönnten die Gäfte durch die Lapren 
fen, die Sonne Tiebenden und tonnte das verliehen, Wenn er Eonn: — wenn ſie von dem Zauber hö— 
Sonne vertündenden Eidechſen hatte, tags nach Amalfi herüberkam und — den.“ vor, und ihr ſchwerer, heißer Duft 
die den warmen Süden fo graäziös wohl um Signor Domenico für ſich Er ſchaute ſich zugleich um, ob der allein ſprach leiſe von Tagesglanz 
—— * = dies * —* — — —— Wirt nicht in der Nähe ſei. Doch war und Sonnenkraft. Die hängenden 
ets bewegliche Weſen. Und Elena von Trant ur tilgte, wah⸗ di ii Hearii N Mei fe v i 
3. nn I u 4 ee ob 20 Bis m dar ale | bie Borſicht unbegründet. Vom Weinranken aber ſchwebten hinter pen 
lieb Sonne, ganz ab— Iben, feuri u ale fie Hausherren war feine Epur zu ſehen. Steinbogen wie dunkle, belebte Weſen 
meichend bon ber fonftigen italieni- * Jeurig roten Kr ” e prum ‚und nur der Stellner Gaetano fand |bin und her, wenn der Nachtiind Tie 
ſchen Art. Wenn der Himmel blau bite - Be En en mit feiner marienettenhaften Ruhe |traf. Er war immer lebhaft hier auf. 
—* Dez ge hans * — nn —⸗ und ſtill in einem Win- der * —* — —* 
‚ und e fi — dann ie > „kel. ſeine Stimme klang in wechſelnden 
—* — auf der ſchö—⸗ — das mir nicht gefiel. So ſprach der Maior denn weiter, Lauten als Pfeifen, Rauſchen. Stöh— 
——— 
€ ac -doch ein 7 h h Herr noch durch einen tüchtigen Kreuzganges. 
ſetzte. Durch das noch lockere Netz der freute mich daran, wie ſeine Blicke Sud roten Meines geftärtt hatte. | Nahe den feinen Steinarfaben bes 
darüber Hingezogenen Weinranken hell aufleuchteten, wenn Elena mit! amohl, bie Sade hat ihre Richtig- |Tand fich auf der Seite meines Weges 
mit ihren jungen, weichen Blättern |ihrer flinfen Anmut während unferer | feit. Soweit fich's ineniafteng um die im Hofe drinnen ein alter Brunnen, 


‚warf die Sonne goldene Fleden auf | Mahlzeit einmal hereinfam, um ir= Behauptung der Leute hier handelt. ;deffen Mauerwerk heilötlich über- 


bie bemwegte, fhlanfe Geftalt. Won jzend einen Auftrag zu geben oder | Man braucht nur in irgend ein an- |tündt mar. Neben jeinem Rand er- 
Blume zu Blume, bon Pflanze zu |felbit auszuführen. deres Hotel am Drte zu gehen, ba |hoben fich in der gleichen arbe zwei 
Pflanze glitt fie Tazertengleih mit| CH au Elena ein ntereffe für |mirb einem die Gefchichte brüktwarm |hohe Pfeiler ztoiichen bichtem Ge- 
liebevoller Haft, gok Wafler auf bie ihn Hatte, war mir anfänglich noch |zum Kaffee ferpiert. Sianor Dome: |fträud, die früher einmal eine Melle 
Wurzeln, brach verborrte Wlätter, |zweifelgaft, obtwohl e3 nur natürlid} |nico verdient hier in feinem trefflis für das Cimerfeil getragen hatten. 
pflücte neue Blüten für die MittagS- |aeivefen wäre. Denn Locatelli war |chen Haus nämlich einen hübfchen | Jet war fie verfchtwunden, aber bie 
tafel. Und e3 iwar, alö wenn Lenfoien |in feiner Art ein ebenfo Jchönes Men: |Baten Geld, mas natürlich den gu= | gemauerten Pfeiler jtanden zmedflos 
und Goldlad eifriger dufteten, fobald | ſcheneremplar wie ſie jelbit. Auch daS |ten Freunden und getreuen Nachbarn no; aufrecht. Sn dem tiefen Ziies 
fie fam. Die hängenden Meinranfen jalte Gefeb, daß Gegenfähe Tich anzie- | recht ſchmerzlich ift. Wielleicht haben | ficht unter den bon der Nacht ges 
fuhten ihr goldbraunes Haar zu be> ben, hätte hier einmal wieder beitä- |fie fogar aus reiner Nächftenliebe den |fchwärzten NRofenbäumen glichen fie 
rühren, und an den Eeiten der Iangen | tigt werden können. Umbertos Augen | Geift erfunden; wenigſtens weiß ich zwei hoben, hellen Geftalten, und hats 
Ierrafle hoben die mädtigen GStau- blidten ſo ſchwermütig und ernſthaft |feinen Menfchen, der ihn wirklich mit ken mich ſchon ein paarmal erſchreckt, 
den von ſtilvollem Akanthus ihre ho⸗ wie die von Elena heiter und lebens- Augen geſehen hat.“ wenn ich in gedankenvollem Vorüber⸗ 
hen, grauroten Blütenkerzen ſtraff froh. Selten ſah man ihn lächeln, er|j „Und wie ſieht es aus, das Geiſt?“ | Ihreiten fie plöglich vor mir auftaus 
empor mie Ritter, die mit gezogenen ſprach nur das Notwendige. fragte Miß Fraſer, deren hübſches, chen ſah. 
Schwertern der Schönheit huldigen. | Bald erfuhr ich auch, tooher diefer | frifches Gefiht noch fo jung unter| Diejesßefühl wiederholte fich heute 
- Elena war eine Tocter der Imelancholifche Hauch auf feinem Me- |ichneeweißen Haaren hervorfeh. noch verſtärkt. ch mußte beiin Ans 
Schweſter des Wirtes, die fich weit |fen Tanı, denn ich hatte Gelegenheit, | Ganz rot war e& in dbiefem Augen: |blid ihrer hellen, jentrechten Linien 
fort in die fernen Aerugzen Kinein | mehrfach allein mit ihın zu verkehren, |blid vor Spannung und Aufregung. |der weißen Möndsgeftalt denfen, bie 
verheiratet hatte. Cie führte dort aud) | ch war nämlich nicht nur zum Ver] „Mie fih’s für fo 'n Klofter ges hier umgehen ſollte. Und ich fuhr zu⸗ 
hört. Wer follte hier ſonſt umgehen, ſammen, als plötzlich ein Geräuſch 
als ein toler Mönch? Einer von der von ihnen zu mir herüberklang. 
i Inen in weißen Kutten — ich glaube, Ich fonnte die Dämmerung dbork 
indet |fchönen, hochaufaetreppten Dome ber | Dominikaner ſind es.“ innen mit meinem Auge nur durch⸗ 
worden, wenn auch hin und wieder intereffanten Stadt waren mein! „Si, fi,” bejahte Locatelli, der — |dringen, wenn ich an die Eteinbrüs 
Fremde in jene jchöne Bergesmelt ta: Ziel. Ich wollte genau feſtſtellen, was ebenſo wie das Perſonal im Hotel — ſtung unter den aufgereihten Säulen 
men, und ſo hatte Frau Serra die Ian Reiten von Pältum nad Amalfi | Deutfch ganz qut verftand, aber nur junmittelbar herantrat, um das Licht 
einzige Tochter zum. Bruder nad ‚berfchleppt und am Dome bert mieder | Jtalienifch redete; dabei warf er einen |aanz im Rüden zu haben, Jeht ent= 
Amalfi ‚geichidt, damit fie dort ein jeingemauert worden war. Locatelli ernſthafien, etwas mißbilligenden wirrte ſich mir allmählich die Fin— 
internationaleres Leben fennen hatte mich bei Tiſch davon ſprechen Blick auf ven Major. ſternis, nud ich erkannte zwei Geſtal— 
lernte, momöglich auch ein wenig ‚hören, und er bot mir zu meiner an | „Na, jedenfalls paßt To 'n langes, |ten, die zwifchen den Pfeilern hinter 
Kenntnis vom Engliichen oder Deut: |genehmen Ueberraſchung ſeine Hilfe | weißes Gewand für ein Gefpenft am |dem Brunnen ftanden. 
ſchen erwürbe. Fürs Engliſche hatte bei den dazu nötigen Meſſungen an, beſten. Darin kann es die Leute Es waren zwei dunkle Männer— 
die hübſche Wirtstochter denn auch da ſie ja gewiſſermaßen in ſein Fach hübſch graulen machen. Und ein beſ- figuren, die dort aufeinander ein— 
bald an einer guten Freundin von ſchlügen. Dankbar ging ich darauf ſeres Milieu für fein Umberjpufen | 'pracsen, aber mein Auge war noch 


I |Runftbiioriter hatte mich dorthin 
Blüte gebracht hatte. Für die Land— geführt, Unterfußungen an dem 


bewohner allein war e3 gegründet 


|mir, der Amerifanerin Emily Frafer, |ein, und er leiftete mir, fomeit feine |giht e3 ja gar nicht, al3 dies Kloiter |zu fehr geblendet, um die Geſichter 


eine Lehrerin gefunden. Sie, die ſiets ziemlich beſchränkte Zeit es erlaubte, mit ſeinen verzwickten Treppen und ſogleich unterſcheiden zu können. Eine 
Gütige, Tätige, Hilfreiche, hatte fich |bei meiner Arbeit nubbringend Ge- | Gängen. Da hat e3 mehr Gelegenheit |der Stimmen, bie gleihmäßig ruhig 
auf eine leichte, flüchtiae Frage Bin | fellichaft. — zum Verſchwinden, als ein ehrliches und zedampft war, jchien mir be⸗ 
gleich bereit erklärt, ſich der kleinen, In dieſem engeren Zuſammenſein Geſpenſt beanſpruchen kann, wenn kannt, aber ich erfuhr wieder einmal, 
Lazerte lehrend anzunehmen, und fond ich nach und nach heraus, daß ihm einmal ein Skeptiker mit einem wie wenig zuverläſſig das Ohr allein 
widmele ſich der Aufgabe täglich eine hinter ſeinem ſtillen Weſen ein lei- tüchtigen Knüppel auf den Leib ohne Hilfe des Geſichtes iſt. Lauter 
Stunde lang mit Eifer und über- denſchaftlicher Künſtlergeiſt verbor- rückt.“ und heftiger klang die zweite Stim— 
raſchendem Erfolg. zen war. Seine Schwermut fam nur| „Aber weshalb geht es denn um? me, die jetzt wieder ſprach. 

Ihr gutes Beiſpiel hatte mich zu daher, weil er gezwungen worden Weshalb darf der Mönch nicht ruhig | „Ich kann hierher kommen, wann 
gleicher Dienſtfertigkeit angeſpornt. war, aus einem geliebten Berufe zu in ſeinem Grabe ſchlafen?“ Ich war ich wiil, ob Sonntags oder Alltags. 
und ich gab Elena, wenn auch nicht ſcheiden. Als der Sohn anſcheinend nun auch geſpannt geworden und Ich gebe dem Signor Domenico ge— 
ebenſo regelmäßig, ab und zu ein we⸗ vermögender Eltern geboren, war er wollte wiſſen, was alles man ſich von nug zu verdienen.“ 
nig Unterricht im Deutſchen. Gut mit Sorgfalt auferzogen und gebil- |diefem weißen Mönchsgefpenft er-| „Gewiß, taz, ift richtig. Ind nies 
zählte. mand wird Eud) das Net beftreitem, 

„Wahrfcheinlich, weil er noch im- |wenn Xhr nur - Soft hierher 
| mer nad) einem Grabe fuht. Er fol | tommt.. Xm Gegenteil, alle hier ım 
i wegen irgend Hauſe werden Euch willlommen heis 


Des reizenden den erſehnten Architektenberuf in 


Rom beginnen dürfen; der plötzliche 


wir ſonſt unfehlbar angetan, der Tod 


eines Waters Aber, Der. .mi 


nämlich) bier im Kofler 
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hen. Aber durch das, was Ihr ver— — natürlichen Heiterkeit mit ihrer 
zehrt und bezahlt, erwerbt Ihr uoch Furcht vor den Wiſſenſchaften. aber Schrei wiederholte ſich nicht, kein 
keinen Aiſpruch darauf, die Mädchen ich fühlte mich doch verpflichtet, ihr fremder Laut miſchte ſich weiter in 
hier beläſtigen zu dürfen.“ in dieſem Kampfe beizuſtehen. „Sie |die schon gewohnten Geräufche ber 
„Ich tue, was ih will, und niez | Brauchen fi aber Doch jetgt nicht mehr | Sturntnadht. Xch Herchte dann in 
mand ſoll ſich herausnehmen, mit vor Dein Lernen zu fürchten, Eiano- meinem Bett wohl nodh eine Gtun- 
breingureben.” rina Elena.” de lang aufgereat binaus, fehlief end- 
„Des muß id bed Leider fun,| Ein leifes, auch jet noch balbfro- |Hich aber vor Neberinühung ein. 
wenn ich etwas Ungehöriges bemerke. hes, halb furchtſames Lachen kam Min nächlten Morgen beim Fyrüb- 
Signor Domenico iſt mein Vetter, von ihren Lippen. „Der weiße Mönch | füd war mein erjtes, daf; ih Perjo- 
und id al3 Kellner in biefem Haufe | würde fih allerbings darum nit Inal und Gäjte wegen des Schreies be— 
muß auf Anſtand — auch bei den tümmern. aber er hat ſchon ein- fragte, den ich in der Nacht gehört zu 
Gäſten — halten.“ mal ⸗ haben meinte. Doch fand ich zu mei— 
Nun var es heraus. Mas da? Ohr] Gie Lrach umvermitielt twieder ab, Inem Ctaunen feinen einzigen Zeugen 
mir verriet, beitätigten Die jeht an das auch wurde mir gleich der Grund für meine Wahrnehmung. Marghe— 
Halblicht gewöhnten Augen. Die bei- ihres Verſtummens klar. Gaetano, rita war ſchon um zehn Uhr im ihr 
den Männer hinter dem Brunnen der ſich vielleicht erſt noch überzeugt Bett gegangen und gleich eingejchla- 
waren Gaetano und Nicola Guazzo hatte, ob Guazzo das Haus auch |fen; Gaetano fagte, tab er um bie 
aus Poſitano. Daß er, der ſonſt im-wirklich verließ, war jetzt aus einer von mir genaunte Zeit zwar noch 
mer nur Sonntags lam, an einem nahen Oeffnung in der Steinbrü-aufgeweſen ſei, doch nicht? anderes 
Wochentag und in ſo ſpäter Stunde ſiung vom Innenhof her in den als den Lärmi des Windes gehört 
hier war, fiel mir auf, aber id) | Kreuzgang eingetreten und am zu|habe; von den Gäften hatte niemen? 
Dachte nicht weiter darüber nad. Wer: | ms beran. Elena wandte fi auf den etivas Ungewöhnlickes vernommen. 
Itebtheit erflärt ja noch weit mwunder- | lang jeiner Schritte nah ihm um, | Mergerlich über mich felbft und 
barere Dinge. Sehr angenehm be> fchien mir aber ein tmenig verlegen. über den Streich, den meine Nerven 
rührt aber war id) durd Gaeianos |Sie fante mit einer gewilfen Zurüd- | mir anfcheinenb aeipielt hatten, ver 
rubig-fichere Verteidigung der häus= |haltung: „Ich danke dir, Gaetano.” |fieß ich ben Gpeifefnal. Sn Kreuz: 
lichen Orbnung. Seine marioneiten: | Mir war es Vebürfnig, ihm au |gang Eegegnete mir Elena. Cie trug 
bafte Gleihmäßigfeit zeigie ſich an mein Wöhlgefallen über ſein Verhat- | die Morgenpoft in den Händen, bie 
biefem Abend in männlide Fetigfeit |ten auszubrüden, und ich tat es mit |fie zu verteilen geiwohnt war, und 
erfreulich umaeivandelt. ein paar herzlichen Morten. blieb vor mir jtehen, um einen Brief 
Guazzo murrte noch ein paar un-) ber meer Elenad Dank nod) |bernorzufuchen, ber für mich aefoin- 
verftändliche Worte, dann fcheb er— |mein Lob riefen auf feinem underän: | men var. 
ber Meg bort hinter dem Brunnen |berliden Geficht einen merkbaren) Go wurde mir Gelegenheit, fie ge- 
war zwiſchen dichten Laubwänden Eindrud hervor. Er machte nur ziveiinau zur betrachten, und ich erjchraf 
fehr ena — den Gaetano mit einem feiner fleinen, einivandfreien Berbeu= | harüber, teie blaß und ernft ihr Ge: 
Eleinen Stoß beifeite und aing rafch |gungen vor uns beiden und fogte: |ficht aı diefem Tage war. Gonft hatte 
babon. Im Sortgehen rief er nod:j„Wielen Dank für das Lob, vielen fie mir die Poft immer mit irgend 
„Auf Wiederſehen, Sigrorina | Dant aud, Signore.“ Damit ging er einem Scherzwort überreicht, heute 
Elena!“ fort, nach dem Speiſeſaal hinüber. ſuchte ſie zerſtreut unter den Papie— 
Run erft fand ich mit meinen Aus | ch fagte nun auch zu Elena gute ren umber, und mein Bit fand 
gen auch fie. Nicht weit bon mir und [Nacht umb begab mich die Treppen |fchneller als ber ihre dem für mich 
auf verielben Steinbrüftung, an ber |Binunter auf mein Zimmer. keitimmten Brief. 
ih Stand, fah Elena regungslos nI— — — — — — — — — —| „Da, da!” rief ich ihr zu. „Hier 
einer ber Deffnungen ziwijchen ven] Ein paar Tage vergingen, ohne |fteht e8 ja doch: „Herrn Doktor Al- 
Säulen und hatte den Arm um eine |baß irgend ettva® Bejonderes vorge- |fred Gruber, Kunftbiftorifer.” Gopiel 
bon ihnen gelegt. Jhr bübfches Ge- |tommen wäre; mir hatten ben Abend |ich weiß, bin ich da$ iınmer noch.“ 
ficht war ernſthafter als gewöhnlich. mit ſeinen Geſpenſtergeſchichten ſchon. xa Freilich, des ift Ahr Brief. 
Kaſch ging ich die wenigen Schritte beinahe vergeſſen. Das Wetter, das Aber meiter ijt nichts für Sie ba.” 
zu ihr hin und fragte: ‚„Nun, Signo- bisher immer leuchtend ſchön geweſen Sie, die fonſt immer zum Lachen be⸗ 
tina Elena, ta bat es denn gege- war, bereitete ſich bei nahendem Voll. Teit war, lachte nicht einmal über ih— 
ben?⸗ monb jebt anjdeinend auf einen | zen Srrtum, Sondern gab mir ben 
Eie verfuchte zu Indien, bodh ges |Wedhiel vor. Die Sonne beriäwand IYrjef mit einem Geficht, als wenn 
fang e& nicht ganz. „Ach, nichts — hinter trüben Geiwölt, und ein beftis |ipre Gedanfen weit ab mit anberen 
ein Unverfhämter!" ger Schirofto webte von ber See bet= Dingen befchäftigt wären. Aud) aina 
Offenbar mwollte fie nicht gern bon |eim heulen um das graue Borgebir- fie gleich meiter. r 
dem reden, was ihr mit Guaz50 be: ge mit jeinent heißen Klofter. Der ber mir fiel ein, baf; auch) fie viel- 
yegnet war. Ich fragte daher aud Lärm, ben er im Haufe verurfachke, |Teicht iiber irgend etwas in ber Nacht 
richt weiter, Sondern ftand einen Auz= | war ziemlich arg. Er hinderte mich am erihtoden fein fönnte, modurd ihr 











draußen, aber alieg Klieb ftil, Der 

















yenblid in einem von beiden Geiten Abend fogar längere Zeit am Ein | ungemohntes Mefen fich erklärte. So 
tioa® berlegenen Echweigen vor ihr. Ichlafen, weil er ſich ein paar ſchlecht vief ich fie zurüid und fragie nun auch 
Dann, um abjihtlih von dem Ges |befefligte dyenfterläden zum Cpiels |fje geradezu nad; bem Schrei, den id) 
fchebenen abzulenten, tat ih eine zeug eußerjeben hatte. Gie ſchlugen gehört hatte 

Frage nach etwas ganz amderem, Jin unregelmäßigen Ztwilhenräumen | Sie murbe noch ein ivenig bleicher, 
nab dem, mas ben übrigen Gäften Igegen die Mauern und veranlaßten |jnie mir fchten, bewegte jedoch mit 
und mir an biefem Abend einen fo jein ärgerlich-nervöfes Warten auf die |yepnafter Merneinung bie Hand, 
dauerhaften Unterhaltungsftoff ges | Wiederholung ber unharmoniſchen ‚Nein, nein, ich babe nichts gehört. 
boten batte. Töne. j : .. Gar nichts, E3 wird auf der Straße 

„Sie gehören ja zum Haufe, So lag ich, obwohl ich mein Zim- gemweien fein, wenn der Sianore nicht 
Signorina; was wiſſen Sie denn bon |ier jhon zeitig aufgefucht Hatte, weil | iherhaupt geträumt haben.“ Damit 
dem weißen Mönch, ber hier umgehen ih von angeittengter Arbeit müde | marbte fie fi um und eilte nad) dem 
fon? Zhren Oheim barf man danad; j!var, an jenem Abend lange wad. | Speifefaal hinüber, um bie Poft an 
nicht fragen, aber Sie nehmen e& sh batte vergeblich um Shlaf ger | nie Gäfte zu verteilen. 
toohl nicht fo übel.“ tümpft und ftarrie nun mit wieder) gIhr zerftreut-ernfthafieg Mefen 

Sie Hob die Hand mit Iehhafter |geöffneten Augen in das matte Halb- Istrien auch am den folgenden Tagen 
Abiwehrbewegung. „Oh, ſprechen Sie |Tiht in meinem Zimmer. Der Mond, | unverändert, und mein Freund um— 
nicht von dem weißen Mönd! Er hat |Nur zeitweife Binter Wolfen verborz |gerto Kiickte gleichfalls finfter in bie 
e3 nicht gecn, toenn man e3 tut. Kei- gen, fanbte Helle genug zu mir her⸗ Welt. Seine gewohnte Geſchiclichkeit 
ner von und hier im Haufe redet von ein, um alles deutlich erkennen zu laſ⸗ dei den gemeinfam borgenommenen 
ihm, toeil er fonft wiederfommt.“ ſen. Sch fah bie tiefe Türnifche vor |mesfungen verlor fich, er nannte fal- 

„Haben Sie jemals etivag von ihm | mir, über ber ein rundes, ebenfo tie= | fe Zahlen und hörte mandhmal gar 
gejehen?“ fes Fenſter auf einen großen Vorſaal nicht, tva8 ich fagte. 

„Die Madonna möge mic davor |binausging. Sogar dad Mufter der) Mac und nach twmurde mir die Ver- 
bewahren! Sch würde zu Top er- | Tapete, die mit kleinen graufßtvar |ftimmung biefer beiden jungen Men- 
fchreden, ven er mir erjchiene, Der |jen Kreuzen auf einem heißen run: |fegen, beren Perfönlichteit und Ge- 
Dheim —“ Gie brach ab, ala Hätte |de verziert ivar, zeichnete fich in bol= |fnie mich intereifierte, Fo fHörend und 
fie j&on zu viel gefagt, und fügte |Ier Klarheit ad, und ich fing an, biefe | umegagfich, daß ich mich entichloß, 
dann rafch Hinzu: „Nein, ich darf da |Rreuze zu zählen, um fo vielleicht | oocateli pariiker zu befragen. 
rüber nicht veden, ich Bab’ e& verfpro- jendblich den erfehnten Schlaf zu fin-| Die Gelegenheit bot fi mir bald. 
en.“ den. Aber der Schiroffo, der mir ftet3 | Mir waren beim Dom im zuaehöri- 
a —" die Nerven unangenehm aufregte, gen Kreuzgang, ber dem unferes@aft- 

Sie war natentlic und änaftlich |Elieb auch; biefen DVerfuchen gegen |Haufes ähnlich tar, mit unferen 
geworden, jet fam ihr beiteres Tem- |über Gieger, und id mar zu mad), Meſſungen beſchäftigt, ala Locatelit 
perament plölich wieder zum Durd> [um Binterber daS, mas num geicah, plöglih das Notizbuh mit Zahlen 
brud. Sie fagte Iadend: „Ad, ihjmir ald Traum auslegen zu können. |finfen fick und geiftesabivefenb 

" Ein jo fehredlich feige, Signore. Weil! Der lodere Fenfterladen über mir |ftumm vor fich hinftarrte. 

ich Iuftig bin, denken Sie vielleicht, ih |fhlug im den üblichen Paufen mit| „Mas ift denn nur mit Ihnen, 

bin aud mutig. Aber ic laufe vor |lautem Anal an die Wand, von un⸗ Freund Umberto?“ rief ich ihn an. 

einer Maus eine halbe Stunde weit.” |ten Klang die wilde Meeresbrandung |, Sie find ja völlig bermanbelt. 

Auch ich mußte jetzt lachen. „Ich in regelmäßigeren Zmiichenräumen |Schenfen Sie mir doch Ihr Ver— 
gebe zu, daß eine Maus ein ſehr ge- herauf, der Wind heulte mit beinahetrauen, vielleicht kann ich Ihnen hel⸗ 
fährliches Tier iſt. Aber ſolch ein |menfchlichen Lauten durch die Gänge | fen.“ 

—barmlofer Hausgeift, ma tut denn i 
der Ahnen Böjes?“ 

„DO, lafien Sie's, reden Sie nit 

° weiter von ibm. Sch babe fchon im- 
mer fo viel Angft gehabt, werrn mein 

Großohm, der bei den Dominikanern 
in Monte Dliveto Maggiore mar, 

' einmal auf Befuc zu den Eltern kam. 

Und er war lebendig, war fein Ge- 
* fpenft. Er jehalt mich immer, mweil ich 

nicht genug lernen wollte, Wenn e& 
“nah ihm gegangen wäre — nein, 

Gianore, fagen Sie felbft, ih bin 


























































































































des Kloſters. Aber trohdem war ich 
feinen Nugenblid im Zweifel, daß e 
wirklich eine Menfcherjtimme fei, bie 
mic; nun plößlich erjchredt einporfah- 
ren fieß. Ein lauter Echrei, kurz und 
crell und gleich ivieder verjtummend, 
wie jähes Entfehen ihn erpreht, war 
zu mir gebrungen. Und ich meinte be- 
ftimmt, er fei nicht von außen, bon 
der Straße ber gefommen, fonbern 
bier im Klofter jelbft auzgeftogen 
worden. Denn eine Art von MWiber- 
ball, das Echo der gemwölbten Klofter- 


niemand. ch wollte, daß ich nie ge- 
boren wäre.“ 


hat ein paar Wochen ſpäter gejubelt, 
weil das Leben doch gar zu ſchön iſt. 
Das kann auch Ihnen paſſieren.“ 





müſſen, und nun — 









ẽs war bereit? elf Uhr vorüber, 
‚ bod; nicht gemacht, um eine Gelehrte |gänge, war ihm gefolgt. _—_—_| Mit einer umbeftimmten Hanb-|ais mir nd Er beftanb 
au werben?“ So 055 „_I6 fprang auf, eilte zur Zür und | bewegung brach er ab. mit liebenswürbigem Eifer barauf 
°. Cie war ganz reizend, im Rampf Das eleftrifche Licht brannte | zweifelhaft, ob ber ) bi? am mein S2tel au begleiten, | 
we Te Ai 373 % — — — * — * * SE — ae. 


Fi NP ER: in 


Gr Tüttelte ben Kopf, „Mir Bilft | 


„a3 hat Shon mander gefagt und 


„Mir? Mir? O nein, für mich gibt 
e3 nicht? Gutes mehr. Eo jung id) 
bin, fo viel hab' ich ſchon verloren. 
Mein Vater ift mir geitorben, meinen 
geliebten Beruf Hab’ ich aufgeben 
















f 
jSchmer; ihn verjiummen lieh, oder iund fe gingen mir nebeneinander ben 
‚ob er fürdhtete, bem Fremden zu viel |ivohlbefannten Wen über bem bunls 


I 
zu bertrauen. 
Aber ich halte mir vorgenommen, 


ıen, rauichenden Meere, 
Nahe beim Hotel biieb Umberto 


:hn zum Reden zu bringen Go trat |jtehen und fah hinauf zu dem fels- 


ich nahe vor ibn bin, legte Die rechte 
Hand auf feine Schulter und Taate: 
„Mein lieber Signor Umberto, ſo 
tommen Sie nicht los. Es iſt mein 
Wunſch, Sie zu tröſten und Ihnen 
zu helfen. Aber dazu muß ich wiſſen. 
was Ihnen fehlt. Ihren früheren 
Kummer hatten Sie ſchon ganz gut 
überwunden. Es muß etwas Neues 
ſein, was Sie quält. Und ich glaube, 
daß diesmal ein paar biibſche Mäd— 
chenaugen eine Hauptrolle dabei ſpie— 
len. Heißt Ihr gegenwärtiger Kum— 
mer nicht Elena Serra?“ 

Schwer atmend, mit ſich kämpfend, 
ſtand er einen Augenblick wortlos. 
Dann brach die Leidenſchaft aus ihm 

herbor. „Elena! Ja, Signore, To 
heißt mein Glück und mein Unglück! 
Durch ihr Lachen, durch ihre liebe 
Stimme war ich wieder geſund ge— 
worden in meinem Herzen. Ich hatte 
die Hoffnung wieder gefunden, 
glaubte wieder an eine Zukunft. Nun 
aber — auf einmal iſt es aus und 
vorbei!“ 

Sein Geſicht, ſein ganzer Körper 
ſprachen zugleich mit ſeinen Lippen. 
Bei den letzten Worten war es, als 
wenn eine ſchwere Hand ſeine Geſtalt 
niederdrückte, ſo daß er kleiner zu 
werden ſchien. 

„Wos iſt denn geſchehen? Warum 
iſt es aus?“ 

„Wenn ich es nur wüßte! Das iſt 
es ja, was mich raſend macht. Seit 
ein paar Tagen iſt Elena wie ver— 
wandelt, ohne daß ich aus ihr her— 
ausbringen lann, weshalb. Sie 
weicht mir aus, läuft vor mir davon, 
wenn fie mich fieht. Und geftern — da 
babe ich fie geitellt, Habe verlangt, fie 
fol fprehen. Gie aber bat gejagt: 
„Zaß mich. Vergik mich.” Dann hat 
fie ich losgeriffen und ift fortaelau- 
fen, ich babe die Tränen auf ihrem 
Gelichte aefehen. Aber was Hilft mir 
ibr Weinen, wenn fie mich nicht mehr 
lieb bat?” 

„Elena bat Eie noch Lieb, Umkerto, 
fonft hätte fie nicht gemeint.“ 

„Meinen Gie?" Geine bebenden 
Finger padten mich an, feine bren- 
nenben Augen fragten und flehten. 

Sch nahın eine von feinen Händen 
feft in bie meinen. „Mein Ehrenmort, 
ich bin davon überzeugt. Aber ebenfo 
fiher bin ich, dab etwas uns nod 
Unbefanntes, irgend ein Geheimnis 
Elenas merkwürdige Verwandlung 
derſchuldet. Wir müſſen herausbrin— 
gen, was das iſt, wir beide zuſam— 
men. Iſt Ihnen das recht?“ 

„Oh, Sie ſind ſehr gütig! Wenn 
Sie mir helfen — es wäre ja zu 
ſchön, wenn ich noch einmal hoffen 
dürfte!“ 

„Sie ſollen und müſſen es. Und 
nun zunächſt wieder hier an unſere 
Arbeit. Am Abend aber trinken wir 
nach dem Eſſen ein Glas Wein mit— 
einander und beſprechen, was für Sie 
geſchehen kann.“ 

Umberto preßte dankend meine 
Hand mit feſtem Druck. Von dieſem 
Augenblick an ſchien es, als wenn er 
Flügel bekommen hätte durch neue 
Hoffnung. Er ſprang elaſtiſch hierhin 
und dorthin, klomm bei den Meſſun— 
gen zu gefährlichen Höhen mit unfehl- 
barer Sicherheit Hinan und Teuchiete 
mi mit feinen fehönen, verflärten 
Augen an. ‘ch gelobte mir, für ihn 
zu tun, was irgenb in meinen Aräf- 
ten Stand, 

Aber wir fpradsen von Elena nicht 
eher mwieber, als bis wir abends nad 
unferer gemeinfamen Mahlzeit in die 
Stadt gegangen waren und in einer 
fleinen, meindurdbufteten O"eria 
beim Dom hinter ten rotfunfelnden 
Släfern fahen. Daß mir auf dem 
Wege borthin ber verliebte Guazze 
begegnet war, hatte mich nur ganz 
flüchtig unangenehm berührt, und ich 
vermied es wohlweislich, mit Loca— 
telli von ſeinem Nebenbuhler zu ſpre— 


























































































en. 

Umberto ſchüttete mit an dieſem 
Abend fein ganzes Herz aus und er— 
zählte mir die Gefchichte feiner glüd- 


Anfang an. Er war aber nicht im= 
ftande, mir irgend einen Winf dafür 
zu geben, woher bie plöglice Stö- 
rung des Verhältniſſes gekommen 
war. Ich fragte, forſchte, ſprach Ver⸗ 
mutungen aus, doch wollte ſich das 
Geheimnis nicht löſen. 










































geſtiüüßten Gebäude. „Dort wohnt ſie 
— dort wohnt Elena!“ Seine Lippen 
flüſterten die Worte mit ſehnſüchti— 
ger Leidenſchaft, ſeine Hand wies 
nach einem Fenſter empor, hinker deſ⸗— 
ſen geſchloſſenen Läden ein leiſer 
Lichtſchimmer noch ſichtbar war. 

Mit einem ermutigenden Scherz⸗ 
wort nahm ich von dem Verliebten 
Abſchied. 

Ich hatle mir ein für allemal einen 
Schlüffel für die Haustür aeben Iaf- 
en, um nad abendlichen. Situngen 
beim Mein in ber Stadt niemanden 
fiören zu müffen. Xeife Schloß ich 
auch diesmal auf und ftieg die Etus 


fen der gewundenen Treppe Hinan. 


Ein paar von den eleftrifchen Flam= 
men Grannten tie immer umb erhell- 
ten mir yenügenb meinen Weg. Bor 
meinem Zimmer befand fich ein ge= 
raumıger WBorfaal, ter nach bem 
Flur Hin mit einer Flügeltür ge— 
Ihlofen war, und an dem die Zu- 
aange zu den hier befindlichen Sajt- 
räumen lagen. Er war unerleuchtet, 
und als ich die Flügeltiir öffnete, fiel 
mir, mie fchon ein paarmal, ein 
merfwürdiger Lichteffeft auf. Denn 
binten an ber Wand von diefem Vor- 
jaal, die der Tür gegenüber war, 
hing ein großer, weit berabgehenber 
Spiegel, und jenfeit3 be3 langen, 
dunklen Raumes wiederholte fich in 
ihm der faum erfennbare Borfaal 
und ein Etüd der Treppe, während 
ich jelbft als eine große, fchattenhafte 
Geltalt in dem vieredigen Rahmen 
der Türöffnung vor der halben Helle 
da draußen ftand, 

Sch fühlte bei diefem Anblid aufs 
neue, wie fehr das alte Klofter zum 
Erfinden von Geiltergefchichten her— 
ausforberte, und da3 geheimnisvolle 
Bild feifelte mich fo fehr, daß ich 


—— Augenblick ſtehen, blieb, um es 


ganz in mich aufzunehmen. 

Bevor ich mich dann zu meinem 
rechts am Vorſaal gelegenen Zimmer 
wandte, hielt mich ein leiſes Geräuſch 
zurück, das von außen her zu mir 
hereindrang. Unwillkürlich blieb ich 
noch in der Tür zum Vorſaal ſtehen 
und hielt meinen Blick auf gen Spie- 
gel geheftet, in dem fich alles abmalte, 
was auf dem Flur Hinter mir bor= 
ging. 

Dielleiht mar e& ein porahnendes 
Gefühl, was mich fo gefeffelt hielt. 
Aber was ih auch zu fehen erwartet 
haben mochte, die MWirklichteit übertraf 
jede Vermutung. Die Geiltermwelt 
wurde mir lebendig in biefem Mugen- 
blid. Des Haufes Gejpenft gewann 
Geftalt und Leben, der weiße Mönd 
alitt Hinter mir vorüber! Ich er- 
fannte mit fehenden Augen, mas ich 
für Erfindung abergläubifcher Tor- 
heit gehalten Hatte. Von unten ber 
über die Treppenftufen, die mein eige- 
ner Fuß kurz borher betreten hatte, 
fam die weiße Geftalt fcheinbar arı3 
vem Boden auffteigend Iangfaın her- 
lauf, frat für einen Auaenblid in den 
helleren Lichtkreis des Flures, daß 
Imir ein Kopf mit grauem Haar und 
Bart unter halbrerhüllender Kapuze 
für eine Selunde.beutlih erkennbar 
var, und verfchivand dann nadı oben. 

E3 war feine Täufhung möglich, 
ber, weiße Dominilanermöndh mar 
mir erjchienen. 

Einen Augenblid blieb ih ſtehen 
wie gelähmt; in milden Schlägen 
bämmerte mein Herz. Aber dann faın 
der Yerger über mein abergläubifches 
Entfegen. Vielleicht war e3 ein Ieben- 
der Mönd, der hier wohnte, den mei- 
ne Phantafie zum Gefpenft umge- 
fhaffen hatte. Das mußte aber Hlar 
werben, ich mollte willen, ma& ich ge- 
fehen hatte. So ging ich eilig zur 
Treppe und rief mit gebämpfier 
Stimme binauf: „Heda, wer var 
eben Bier unten? Antwort — ich muß 
e3 willen.” - 

Meine Stimme ftieg mit Ieifem 
Widerhall unter den Wölbungen des 
Treppenhaufes binan, aber kein Zon 
fam 2 entgegen aus der Stille der 

acht. 


fich-unglüdlichen Liebe vom erften |Nad 


Nun lief ich die Stufen empor, bie 
zum zweiten Stodiwert mit feinem 
Kreuzgang führten. Doch fam ich 
nicht bi3 nach oben; ein unertwartetes 
Hindernis hemmte meinen Fuß. Mit- 
ten in meinem eiligen Lauf erlofchen 
plöglih auf einen CEchlag fäntliche 
Lichter im Haufe, und undurdbring- 
lie Duntelheit legte fich, um mich 







































































































































































Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 15. Februar 1920, 
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Mit Lettorw-Vorbedf durch Afrika. | Das Erleben. Bon Adolf Koelich, 
Don Dr. Zubivig Deppe, Berlagsan: |S. Fifers Verlag, Berlin. 
ſtalt Scerl, Berlin. | Died Buch, das eine neue Naturz | 

Diefes Buch, das ein Arzt ber philofophie gibt, Hat mir innere Be: | 
Schußtruppe geichrieben hat, der die |reicherung gefchent. Sch bin fein Bie- 
Kriegszüge in Oftafrita von Anfang |loge und will den Wiffenfchaftlern in 
bi3 zu Ende mitmachte, wird auf die ber Beurteilung bes Wertes nicht 
meiften Zefer wie ein jtarles Erleb- |borgreifen; fo fpreche ich Tebiglich von 
nis wirken. Menfh und Natur vers 
mweben ji in dem Bude zu einer 
Einheit, wie wir fie auß dem NRobin- 
fon tennen. Und gerade bas aibt dem |lung }el, al 
Buch diefen eigenartigen Reiz. Wir |blieb ein Rätfel. Was ift die Grund- 
teben in einer uns fremden Natur, in |lage dieſes Fortſchreitens? Was 
der afrifanifchen Wildnis, dem foge: |bringt ein Lebemefen—fei es Menich, 
nannten Pori. Und in diefer fchmei: |Tier, Pflanze ober Einzeller—bahin, 
genden Natur, vo die Blumen nicht |anderö zu handeln, als ihm die burd) 
duften und die Vögel nicht fingen, | Vererbung eingepflanzten Antveifun- 
two in der Irodenzeit der quälende |gen auferlegen? m Erlebnis allein 
Durft die jhlimmfte Gefahr dar- !— aljo in einer feelifchen Beziehung 
ftellt und man in der Regenzeit das |de3 Gejhöpfes zur Ummelt — fieht 
vor furzem noch jo ſehnſüchtig her⸗ Koelſch die Kraft, die die abweichen⸗ 
beigeflehte Waſſer verwünſchen den Verhaltungsvorgänge bewirkt, 
möchte, hat eine tleine Schar Deut: |die alle Entwidlung herbeiführt. Er 
fcher mit ihren treuen Schwarzen in führt uns burdh die Welt ber Tiere 
zähem Durchhalten über 42, Yahre und Pflanzen und zeigt an einfachen, 
fiegreich Krieg geführt. Ueber 620 Haren Beifpielen die Richtigkeit feiner 
größere und etwa 375 Patrouillen- |neuen Lehre, die verblüffend und wie 
aefechte hatten diefe Braven gegen jeine Offenbarung wirkt. Die Sprade 
eine gewaltige, oft breikigfache Ueber- |de3 Buches mag mandmal burjcitos 
macht zu beftehen. Nur ganz langfam jerfcheinen; ich Habe mich über die 
tonnten die da8 Land überſchwem- Friſche gefreut, bie bie Dinge beim 
menden feindlichen Maffen fie ver- |tihtigen Namm nennt. Und zum ans 
treiben, fo daß fie erft Ende 1917 |dern: e3 ift nicht mur ein ehrliche, 
Deutfh-Oft räumen mußten. Und |ares Buch, mit ben „ein Haus aus 
dann 309 diefe Helbenichar burch guten Steinen und mit gutem Kalt 
Portugiefifh- Of zum Sambefi hin- jauf jeiten Grund gebaut wird”, e3 
unter und wieder zurück nach joffendart aud bie tumige Liebe bed 
Deuti-Dft und wieber nach Zen- Verfaſſers zu allem, was lebt. und 
tralafrifa hinein, im das Herz des die Ehrfurcht vor ber Schöpfung 
engliichen Norbrhodejien bis zum jaud im Heinften Lebeiwefen. Nur ans 
Tichambefi, einem der Quelflüffe des ‚gedeutet ift die Fortſehung der neuen 
Kongos. Was an Freud und Leid Lehre, daß das Erlebnis nicht nur 
diefe Kriegszüge dutch Urwald und in verändertes Verhalten bewirkt. 
Steppe brachten, wird berichtet. Jede ſondern daß ſeine ſchöpferiſche Kraft 
Phraſe, Ueberhebung oder Beſchͤni- auch neue, erlennbare Geſtaltungs⸗ 
gung wird vermieden. Ruhig und vorgänge hervorbringt, meßbare oder 
fachlich iſt die Darſiellung der viel- ſichtbare neue körperliche Merkmale. 
fach übermenſchlichen Leiſungen für Dies Thema iſt einer beſonderen 
eine ausfichtsloſe Sache auf fremder Schrift;: „Die Verwandlungen des 
Erde ohne Verbindung mit der Hei- Lebens“ vorbehalten, auf Die man ge= 
mat. Der Verfaffer kefitt eine tiefe  Ipannt warten wird. 3. © 
Liebe zu diefen Lande und feinen — F 
Beivohnern. Die Akjchnitte über die | _ „Die Fran ohne Schatten“, von 
Neger find mit das Wertvollſte an Hugo von Hoffmannsthal, im Der 
dem Buch. Und folde Bücher tun ung [Tage von ©. Filcher, Berlin. 
den Bud). H. R. Das Märchen wurde als Text der 
neueften Dper von Richard Strauß 
viel beiprodhen. Es ſpielt in einem 
Kaiſerreich der Füdöſtlichen Inſeln“. 
Die Vorſtellung des Leſers wird 
durch diefe Bezeichnung de Hand- 
Iung3orte3 nah) Indien, vielleicht auch 
Sapan gelenft, aber die Kennzeich- 
nung ber Geftalten und der Qand- 
Ifchaft zwingt Bilder des europäifchen 
| Mittelalters auf. Da alte Motiv 
|bon bem Eindringen einer Geifter- 
|melt in ba& Bereich der Menfchen bil- 
bet die Grundlage Etrafe oder 
ichwere Bebingungen ber Erlöfung 
Inüpfen fih daran, wenn ein Ange: 
höriger der Geifterwelt fich unter bie 
Menichen mifcht und ihr Zeben, zu= 
mal da3 Liebesglüd, mit ihnen teilen 
will. Prüfungen geben Gelegenheit 








die Grunbbedingung aller Entwid- 
lung fei, aber bie Variation felbit 
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Ewers, Hans Heinz, Warıım haft ! 
man die Deutichen? BVerlag „Das | 
Buch“, Pauf Altheer, Zürich, 

Sin wenigen Seiten eine vieljeitiae | 
Kritik, Den Franzofen liebt man, den ! 
Engländer fürchtet man, den Deut: | 
chen habt man. Warum? Er jpridt | 
doch beifer fremde Spraden ala an 
bere, er fühlt fich feichter in fremde 
Eitten ein, feine Literatur über frem- 
de Länder ift beffer, tiefgrünbiger, 
Iobenber al3 die ber anderen. Aber es 
fehlt ihm vieles Charaltermäßige. | 
Seine Anbetung alles Fremden mad | 
ihn verähtiih, man lacht —— 
wie er im Auslande raſch ſeinen Na⸗ 
men ändert, ſeine Viſitenkarten fran-⸗ 


zöfiert oder anglifiert, er ift ein ge=!, ber © * 
Se een —— m 
* ern ‚ wie ihn a |falfcher Begierden, fo daß die erzürn- 
ame ARann, mit beit |fen Geifter verjöhnt unb bie fündhaf- 
Schema %, dem Affefforismus, ber zen Menfchen zu einem Lebenzglüd 

Man des fubalternen Geiſtes. In gebrache werben, Das vollzieht fich 
ern zu sicht ber zu bier mit einem groben Aufwand fpm: 
S@riftfteller, ber ja 50 Seieg „ |Bolifcher Geftalten, deren Bebentung 

monate in Amerila verlebte, gegen nicht immer leicht zu erraten ift, ja 
‚biefe jchlimmen Eigenſchaften au | hie vielfach überhaupt nur deforati- 
Selbe; mehr Selbitagtung veriefft ven Zwed zu Haben feinen. Das 
auch mehr Achtung, das ift die Lehre! Dekorative in Beleuhtungswirken- 
Igen fpielt auch eine herborragende 


des Heftchens. 

Rolle, weshalb die Darftellung haupt- 
jählich fchildern® ft. Man vermißt 
die Fräflige Plajtik einer abenteuerli- 
hen, bewegten Hanblung, und ber 
Humor fehlt gänzlid. An die Stelle 
de3 erfindungsfrohen Fabulierens 
tritt eine Anhäufung von Symbolit. 
3 ift zu viel Ausgeflügeltes in bie- 
fem Märchen, das freilich ein Dichter 
gemadt bat. Auch der. PBrunt ber 
Sprache erreicht nicht die Höhe frü- 
herer Werte Hofjmannsthals, X. 


Franz Werfels „Gerichtstag.“ 
Unter den lyriſchen Neuerſcheinungen 
der modernſten Richtung ragt Franz 
Werfels neueſtes Werk „Der Ge— 
richtstag“ (Kurt Wolff, Verlag, 
Münden, 1919) bedeutend herbor. 
Man hat Werfel den Führer ber 
neuen Richtung genannt: . der neue 








Das Buch vom Feldmarſchall 
Hindenburg, von Paul Lindenberg, 
Verlag Gerh. Stalling, Oldenburg. 

„Unfer Hindenburg“ — ſo ſagten 
die Soldaten ſeiner Armee ſchon kurz 
nach Tannenberg, „Unfer Hinden- 
brgu“, ſagte alsbald das ganze deut⸗ 
ſche Heer und Volk, und als „Unſer 
Hindenburg“ wird der Feldmarſchall 

weiterleben in den Empfindungen 
und Erinnerungen der ſpäteren deut⸗ 
ſchen Geſchlechter. Aus dieſen Gefüh— 
len heraus entſtand aus Paul Lin— 
denbergs Feder ein Buch, das eine 
möglichſt abgeſchloſſene Schilderung 
des Lebens und Webens des Feld⸗ 
marſchalls geben will, geſchöpft aus 

perſönlichen Beobachtungen des Ver⸗ 
fafſers und aus Mitieilungen ſeiner 
getreuen Helfer. 





“Citerariſ 
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Standpunkt des intereſſierten Laien. objektivere Bildungen ablenkend zwi- deutſchen Nationallaſter huldigt, der 
Wir alle wußten, daß die Variation 


in die Lage, nad den erfien begeifter- 
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r plaudern, und man hört ihnen ſehr auftretendenNebenfiguren nur Lo 
ten heiße Gerichtstag halten über das Inern zu, infofern ınan fich für foldıe —— als —“ —— er⸗ 
eigene Ich, hat Werfel Titel und Zeitfragen intereſſiert. Uns hat ‚Icheinende Geftalt eine befondere 
Ihema für feinen ftattlichen Band |Bahrs Buch) lebhafte Anregung gebo- Stellung ein. Der Bolitifer möchte 
gegeben. An fünf Büchern umtreift ‚sen, Denkt man aber dann, daß ein ‚wohl mande3 fchärfer und ausführ- 
der Dichter Sich felbft, prüft, beuiet, Roman eigentlich ein dichtertfches [licher in ber Entwidungsgefchichte der 
beurteilt die Regungen feines ns |Runftwert fein foll, dann bemerkt öffentlichen Ereigniffe jener Jahre 
nern. Nur gelegentlich jchieben fich man do, dab Bahr einem alten |targeftellt fehen, und wir felhit ha= 
|ben eine ſolche Empfindung dem be— 


ſchen dieſe Selbſtprüfungen hinein. Gewohnheit, bie Kunſtform des Ro⸗— deutungsvollen Ereigniſſe des unfrei— 
Das Prodlem Gerichtstag führt mans dazu zu benuten, um allerlei willigen Rücktritts Bismards gegen⸗ 
den Dichter und den Menſchen zu Ueberzeugungen, Meinungen und über gehabt; aber die von Strobl nun 
ernſten Gefahren hin: der Lyriker, Anſchauungen an den Manır zu jeinmal eingeſchlagene Methode wirkt 
der ſich ein Thema ſetzt, kommt leicht bringen. K. v. P. mächtig auf das Gemüt des Leſers 
als Darſtellung eines merkwürdigen 
„Die Löffjelſtelze“, Roman von Menſchendaſeins, das, von höchſier 
Wilhelm Weigand im Verlage von Bedeutung für Deutſchlands Geſchick 
nun durch Zwang und trampfhafte | Georg Müller in Münden. \zugleidh ein Ginnbild der eivigen 
Bemühungen da& vollenden, was bie) Paz ift ein Mdelsroman, der da |Tragif alles wahrhaft grohen Menz 
innere „Bejeligung zuerit jo reizend, 11919 in einem modern nerichteten | Tchentums tft. Gerade in unferen Ta- 
fo groß erſcheinen ließ; ber Menſch, Verlag erſcheint. Um einen Freiherrn Zen, in denen man darangeht, frevel⸗ 
|der unaufhörlih alle Regungen in |Huambelt e3 fi, der in Bayern an- |baft Bismard nur als Geiraltmen- 
ſich überprüft, betajtet und beurteilt, aflig ift, und weiterhin, nachdem er Then Binzuitellen, zu einer Zeit, die 
| bricht feine Schwungkraft „und ber- dur) einen Blitzſchlag verungiüdt iſt, aa vorläufig recht wenig an Men— 
liert die ruhige, faſt dumpfe Sicher- um deſſen Sohn, deffen Entwidiung ſchengröße zu bieten hat, iſt Strobls 
heit. die ihu zuvor unmerklich geführt. zum Viann von einem Oheim, einem Werk dringend allen jenen zu emp— 
Am Ende erkennt er leidvoll wie er gabalier alten Stiles, freundlich be— fchien. bie ihr bebrüdtes Gemüt auf- 
ſich ſelbſt verwüſtele. Wergl. Werfels auffichtigt wird. Da der junge Mann richten wollen an dem Bilde einer 
Gedicht Bekenntnis Xl und der Dich⸗ fihliehich in ieivenſchaftner Liebe großen Menſchennatur. Wehmüliges 
‚ter.) Den objettiven Betrachter, dem für ein bürgerliches Mädchen ent Erinnern verbindet ſich dem Leſer 
——————— ge bieiet ſich hier ein hrennt, führt ihm der Oheim durch mit der Hoffnung, daß deutſche Raſſe 
bedeutendes und intereſſantes Schau⸗ die Vorlage ſeines Tagebuches das doch früher oder ſpäter wieder einmal 
ſpiel die Allgemeinheit, denn für ſie Scidfal eines verſtorbenen Freun ſolche erhabene Geſtalten erzeugen 
ſchafft der Dichter ſchließlich doch des vor, der an der Unklarheit ſeiner verde. K. v. P. 
t heit | 

‚auch, Hat nicht allzu vielen Gewinn; | Lebensträume fheiterte. Aber der 

der Dichter jelter aber ftürzte fih it unge Mann gelangt doch zum Ziele, Mein Bruder Benjamin, Ein 
nicht ‚unbebzutende Bebrohung. Denn denn das liebenswürbige Mädchen Ineuer Roman von Rubolf Presber. 
1mas ijt ber Erfolg? Neben ben —— ‚entpuppt fi als eine Verwandte je: | Deutfche Verlangsanftalt, Stutigatt, 
Dildungen ber eriten fchaffent en nes verſtorbenen Freundes des Ein Bild aus Alt-Frankfurt auf 
—— ‚und mancher auftaugender, | Hpeims, | lebenswarmer Anſchau⸗ dem Umfchlag. Titel: „Mein Bruder 
dichteriſcher Stunden erſcheint gear⸗ lichleit werden uns vorwiegend Men⸗ Benjomin. Gefchichie eines leichten 
beiteie Rhetorit in oft umeigener ſchen warmen Herzens und feinfühli- |@ebens.“ Das klingt an den goitvoi— 
jyorm (mas bei Werfel freilich; infos Iger Empfindungsart vorgeführt, de: |fen Claude Tillier an: ‚Mon Dncle 
fern weniger auffällt, als er nur bie Iren Schietfal wir nicht gerade Tedhaft | Benjamin“, Diefer Benjamin ift aber 
Formen ihm maheftehenber Did;ter jerregt, aber bo mit freundlicher Inur der Benjamin der Familie 
übernahm), inbaltlihh aber zeigt TIS | Teitnapme verfolgen. Vor allem füh- |Meıoes, der Jüngte, und fein Bru- 
die ganze Dual, Not, Angft und Eins |fem wir den gefunden Sinn des Bus |der Adolf erzählt feine Sefchihte, 
Jamfeit bes Menfchen, ber feine Cht- |Hes narin, daß e3 ganz auf dem Bo: |Nubolf Presber tut io, als fei er 
furdht bor dem Dunkel in fich felbit iden einer „geivachfenen” Kultur fteht!Yfdoff, dabei ijt Adolf zumeiit Wen 
hatte, Die Größe ber Umioelt ift ber- | mit ihren altererbten Natürlichteiten |jamirn, Benjamin aljo Rudolf... Ad) 
jtounden vor bem fteten aufgetwüßl= | und Seibftverftändfichleiten der Her= |Gott, das muß man jelßer heraus 
ten Leib im eigenen Innern, da3 Et= |zeng- und Geiftestildung, Teine Welt- |tfahaftern. E3 ift ein hübicher Ro- 
rantt ift, teil man ihm Teine Nude | itäbterei, feine Tagesprobleme, aber Iman, ein flotter Rontan, fed und uns 
gönnie. Denn der Dichter num einen | echte Menfchlichkeit bei dem feingeifti- terhalifam. Eben die Gefchichte eines 
Blid in bas Auben toirft, fo erjheint |gen alten Herten fo gut tie bei dem [leichten Lebens, E3 wird viel darin 
audh biejes alS frant, weil eben bie prächtigen Jüngling. Gern tommen |getiebt, viel iconifiert, viel gefpro- 
eigene Seele frant ift, So erflärt e8 |jpir dabei über den Fehler des Wer- hen, was Hug und wicht allzu unan- 
fi, dab in ben Gedichten Werfeli 7.3 Hinüber, daß jenes Zwifchenfpiel genehm iſt. Zweierlei hat der Fritiiche 
und manches anderen modernen Dil- |per Erinnerungen an ben verftorbe: |Wefer aber an diefem hühfajen Werk- 
ters fo biel von Mas und Eiter und nen Freund zu ansgebehnt ift und fein außzufeben: bie fabelhafte ver— 
Knogenftaßz bie Rebe ift. Der Dide dadurch die Einheitlichteit des Wer: |zeichmung ber Rebaktion einer Ver- 
ter ijt Bis in bunfle Tiefen feines Ju: Yiner Modenzeitfchrift, und zum an- 


ı 2 
en tes gefährbet. Der Berfafler hat ſich 
nern norgebrungen, hat bie Heilige Ihier anfcheinend tünftlerifch beirten |dern, daß Nubolf Presser Icon ganz 


vollfommen. bfens Wort, das Dich: 
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ten Tagen oder Wochen bie innere | 
Spannfraft zu verlieren und muß 





.— —i— 











— — — — — — 


| 
| 


! 











Aube in fich geitört und bie Unruhe laffen —* Netz feiner eis |. EEE un — e 
3 — ee mE | } ben hohen Reiz feiner eis |und gar fein heinijches Frantfurtes 
a ——— * vn genen Darftellungen des Lebens ber riſch verſchludert. K. E. 

formt bie Eu tie inhaltlich den den en AIR: OR: TOD: AUBE SU , i ’ 

Höhepuntt einer heute imeitverbreite- FE —— æ. v. P. „Der Landsmann”, ein dent 














jches Framilienblatt für Amerifa, 
— Mit Befriedigung Wird die 
Mitteilung aufgenommen ierben, 


ten Dichterjchule darftellen und jo! ie Runen Gottes, in dreibandi- 
die Aufmerkjamteit des * ger Roman bon art Hans Etroil. 
berbienen. Bielleiht find jie als Merfaa von 2. Stand ing! \ z amt 
pin * Dr g bon aachmann, Leipzig. m‘ 
Symbole zu begreifen. Leid fteht wie ——— und kei ber * * —— ——— 
Meer über Deutſchland. Vielleicht | gelrüre biefes Bandes bewegen , ! 


Feigt diefes Buch an, wie ſich das Leid er in feiner $ milienblatt für Amerika, erſcheinen 
zeigt dieſes Buch jich das nimmi er in ſeiner Vorrede vorweg, [mi Die befannteften beutfchameri- 


ber Nation in ber Seele eines vom |; der er folgendes faat: „Eine Zeit, irn: nn 
Voltsgeiſt Abgetrennten ſpiegelt? die alle — * —— = — — 
Freilich Troſt klingt da nicht heraus feicht auch vor dem Bie matds vihre —— Vie Fu 
safe; a In — >. jgens fein politifces Organ fein fol, 
und aud) kaum reubigfeit und nicht | ‚uriichtreten. Mag am Wert Bis: |; : — 
Mut. Das Buch iſt nur für die ſoge- nards manches bedingt und zeitlich ſondern ein Vatt. ba3 — ähnlich der 
nannten Gebilveten gefchrieben, und unzuläffig getvefen jein, bas bleibt |„Gartenlaube‘ — * Romane, Erzäh: 
auch von biefen nur für einen Brud- beſlehen tva8 im Vortvort des erfien jtungen, —— und tritiſche Aufs 
teil, H. C. A. Bandes fand, daß Bismards Leben Fr en ne 
den Schidfalsfinn de3 deutſchen Vol— : a en 5 
Die Notte Kohras, ein Roman |fez = — daß ſeine 33 — —— — = 
bon Hermann Bahr. *  Heit die feines Volkes fpiegle... Nur: J Mr * = = 2 F 
Eiñ im Kriege ſchwer verwundeter das Voit, das fich felbft aufgibt, ift ih u un SL be Beite . 
Zegationsjetretär aus adeliger Fa: !verloren. eher allem Neumerben — ee ge re 
miie muß erfahren, daß er der Sohn |fteht: Mrbeiten und nicht veraiveis |nrnpans peröitentlinen, Tonderr au 
eines \ubden, und zwar eines Spefu= |feln! Eo mwibme ic) denn bolf Ver— : f are Bert Deubidsameriinnifienn 
lanten fhlimmfter Art ift, augleich |ivauenz biefen Band und da3 ganze 9 ki Per eenbeit entreiken 
erbt er, der Dermögenslofe, beffen Merk der Zufunft!” Der Band be-| az erfie Heft des „Landsmann“ 
ganzen Reichtum. Erft will er auf die /ginnt in Berfailles um Weihnachten ift, iwie man um mitteilt, im März 
Crbicjaft verzichten, aber frember|1870 und fhliept mit bem Xobe |.” iparten und Tann egen Einfen- 
Einfluß Hält ihn davon ab. Er Bei |Bismards. Wir Haben jdon bei ven E- von % Gentg ur Briefmarken 
tatet die Geliebte und wird Groß: | früheren Bänden betont, daß Etrobls wg den Herausgebern, 1079 So 
grunbbefiger im Hinblid auf die Hei- | Merk danad) ftrebt, den Lefern Hinter | Youfenard, Nem Hort Gity, bezogen 
ligteit der Scholle bes Heimatlichen |ven befannten geichihtliden Exeig- Imerben. Der Bezugspreis für eim 
Bobden?. Die kleine, in Fräftigen Umz= Iniffen die menichliche Perfönlichteit Jahr beträgt $2.40 
riffen vorgeführte Handlung ift ne> |Bismardg nahe zu bringen. Diez ge: sa 
benfächlih. Vor allem geht e3 Bahr |lingt ihm auh in diefem britten — — 
um eine eingehende Beleuchtung ber Bande iwieer in überaus feffelnder | — Leicht möglich. — Der Helden. 
in Wien befonbers lebhaft betriebenen | Weife. Das fehwere Ringen einer | darfteller B. war auf einige Wochen 
Subenfrage. Daneben ergeben fich | Menfchenfeefe von ungewöhnlicher von: öitlichen Kriegsihauplage auf 
weitere Erörterungen über Kriegzein- Größe tritt auch hier wieder in der |jeine Bretter zuricgefehrt. Als er 
drüde und über den Wert des fatho- fangen Zeit des Friedens und feiner Id-3 erite Mal als „Wallenitein“ 
Iifhen Glaubens. Glüdtich gezeichnete |äußerfich wenig plaftifh wirfenden | auftrat, paffierte ihm ein Heineg, 
Figuren find die Vermittler biefer |politifchen Begebenheiten beutlidh | ıber enticjuldbares Berfprechen. Anz 
Sedantengänge. Bahr Täßt feine entgegen, und daneben bieten darak- |itatt der Worte: „Da fteh’ ih, ein 
Lanbälente jehr ausführlich, ehr iteriftifche Erfcheinungen des Alltags: | entlaubter Stamm“, Tam es: „Da 
fharffinnig, oft mit. guten Gumor, |iebens reigpolle Bilder. Außer der liteh’ id, ein entlaufter Stamm!“ 
un I melaroliic | Zürftin Johanna nimmt unter den |von feinen Lippen. 
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8 Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


ine unnderfame Gejchichte. rg 

Eine wunderſame Geſchichte. BEUTE 
(Schluß von Ceite 1.) 3 > TA 

* an der Türe höre. Ich ſpringe 7 

‚auf, öffne, und drausen fteht — | vl, 

Sie denken wohl mein Krofodil? — i| A | £ 

bewahre! — Ein junger Kater fteht) & © —7 SU | GG 


2 
|branfen! — Sehr überraſcht und ent- — 


2 Dr m Kürbis: „ES ift fchredfich, we an! i | 
‚tänfcht alferbinas, aber immerhin böf-|, Kürbis: „Cs it jhredlich, wenn man Zr 
as , — — nn * bedenkt, wie wohl wir uns zur Füllung h Ag | 
‚lich, wie es meine Gewohnheit ift, laſſe vd Ries eignen, und daß wir vielleicht | SS: = 


ich den unerwarteten Beſuch —— —— nur zum Geſichterſchnei ARUNVER = ED | 

‚nehme ihn anitfrenndlich auf und ver den berivendet Werden, . en „Sieh' mal an! Das bätt’ ich nie 

pflege ihn forafältig. — Der Zufam- | „Du fcheinst Div | geglaubt, day Xampe Tich Für Luftſchif-⸗ 
2 = . . u 7 J Yo ** 

menhang der Dinge blich mir freilih) iin nicht biel zo ahrt iutereſſiert. 

vorerſt dunkel. m x — um Deine Schul— 


* Herrfäfer:| 
E . j | den zu machen. — Was, Sie beſor— 
Später aber wurde mir Alles klar. ang 


‚AS id) nämlich bald danad) auf dem 
Landwege nach Aegypten zurückreiſte, 
löſte ſich das Rätſel, deun auf halbem 
Wege in Arabien fand ich plötzlich das 
arme Krokodil, welches ich damals hyp 
notiſiert hatte, verendet im Wüſten 
ſande. Da ich mich in Indien auch ein 


„Neinz wenn 
meine Gläubiger | 
bemerften, daß ich | 
mir Eorgen made, ! 
würden jte JFich 
Sorgen malen, 
und dann würden 
ſie dafür ſorgen, 
daß ich mir noch 
mehr Sorgen 


gen Ihre Einkäufe | 
Sl icon jet? Weih- 
/Tnachten !it doch noch 


weit entfernt.“ 
rau Schnede: 
„a3 mag fon 
fein, aber der La= 
den ijt einen bal- 
ben „Blod” von 


bier.“ 


„Mein Papa Bat ein Holzbein.* 
„Da3 ilt nir. Meine Schwejter bat 
ne Zedernholztiftel“ 


| gehend mit der Lchre von der Scelen- | 
'wandereng befannt gemacht hatte, war 7 
R — ‚jmir nun fofort Alles verjtändlich: Die \ 
Rieſenexemplar von cinem Krokodil auf Seele des atokodils, | wenn 


2 Mm Jawohl 
: das unterwens eh % + j ie 
* re: RE I un , N A in Sie genug Geld 
mich 103. Natürlich) lege id) —*— ſtarb, war offenbar in den Kater ent er en er umor. "ii En — ern 
Flinte an — aber che id) noch jdhiehe, > a yEh . 


mache.” Sie 
lernen, nich zu [te 
ben?“ 


i ö „Könnten 
auf den Heimweg machen — da plötz 


lich kriecht aus dem Röhricht heraus ein 


* gefahren und dieſer hatte ſich unter richt zu bezahlen.“ 
Gedanie, dat der dem Zwang der jetzt auf ihm laſtenden — 
Transport des koloſſalen Tieres mir 
zoch ungeheuer viel Geld und Müßhe — er 
erurſachen würde. Na, wie immer hab ee! 
Ich and fchon im jelben Moment eine : ER 
zlückliche Idee. Ich trete auf Das Kro⸗ 
kodil zu, fixiere es ſcharf, mache raſch 
ein paar Striche links und rechts an 
ſeinem Leib herunter und — Sie erra- | 
ten noch nicht? — im Umjehen war es) 
fo in einen tiefen hypnotiſchen Schlaf | 
verienft. Das wollte id ja gerade! 
Reh Ätelle mich nun breit vor Die träu⸗ 
mende Beſtie hin, gebe 


kommt mir der 


Ein Kriegsdokument. Wahres Geſchichtchen. 


| 
| 
| 
| 
| 


„Schr geborener Herr | Die Kleine lag im Kinderipital und 
| jfü ie Pflegerin frug ſie nach Eltern und 
Kompanjführer! die Pfleg Trug 
= Br 2 bi a Geſchwiſtern. Es ſtellte ſich heraus, daß 

Der Herr Landſturmmann DM... WAS per Vater Kuticher fei und die Mutter | 
mein Bräutigam ijt bittet hiedurd) durch Waſchfrau und daß die Echweiter ber 
mich um Urlaub von mindejtens 14 Ta- | Mutter beim Bügeln helfe, Das Mäb- 
igen und auch ich felber haben Das hen dadıte dann ein Hein wenig nad| 

Schmerzhafte Bedürfnis dieſes Anſin⸗ und eS fiel ihr plötlich ein, dai fie, 
nen Träftig zu fördern. Tenn ich traue auch noch einen Bruder hätte; der jei| 
den Lerl nich, weil er zwei ——— | aber auf der Univerfität. 

ii 2 i ſte | 3 2 2 * 

———— ——— —U——— un. | Die Fflegerin fand e3 rührend, daß 
ie jeit bafiken. w a + ber Huticher und die Waichfran und ihre 
ihr meine | trauung, das iſt — ein — nd | Todıter Ike: Gesssmiäen ir einem 
Adrciie in Kalfutta ganz genau a wm KREEr/- TE ,  |iwenn man ihn nicht gleich padt. od | ftuwdierenden Sohn und Bruder a! 

; * et J— N nn Be fenne diejen Landfturm. Ter Herr M... ten. 68 intereifierte fie, wa8 der oe 
ſuggeriere ihr, daß ſie ſich am dreiſtig⸗ beiitst ein Kind vom mir und Diplom Mann Da Aber ‚ —234 
sten Juni morgens nenn hr En * vom sr und Bun en für ben |ihwien verwundert ad Die Frage 
Minuten pünktlich dort eirzufinden und Er K: — ee Urlaub. y bitte um Urlaub, dan id | yurde ihr eini R ge 
ne 2 ihm trauen Fan und er mein richtiger pr einfacher borgelegt: | 


Hide Srofebileier mitzubringen habe. * ER DR - Mann wird. Denn fonjt bin ich plamiert | .. Bas tut er denn auf der Univer 
Schließlich beſehle ich dem Ungetüm Suggeſtion bei mir eingefunden ˖ Zur nit dem Kinde. Man muß ſich ja ſcha ſität? 
roch, es dürfe mich nach ſeinem Erwa- vollen Ueberzeugung von der Richtigkeit men. Der Herr M... iſt kein schlechter, „sn Spiritus fit er, zwei Köpf hat! 
hen partont nicht aufjreiien, were es diefer Annahme gelangte id) freilich derl nicht das, daß Br ich mir. ne ae Tun her n- dafür ac aanderson 
yann wieder auf und gehe höcjit ver: |erjt, al3 wieder einige Wochen a N | der tät’ mer alle Tue —— che Kin— Philoſophie der Küchenfee. 
* * » I . . = . . B % i > s . us . 2: a 2 
znügt nach Hauſe. — — noch immer unter dem Einfluß dieſer I ud Ahre Süße mit ber fröhli- 3.6, „Meine Freundin Minnie fagt, ihe 


Noreh 8 N ze geſte an £ 
— — Im : . | 2 * — Verehrer Harry frug ſie geſtern, ob ſie 
Na! Am dreißigſten Juni Morgens Suggeſtion — der Kater eines Tages | chen Bitte daß Sie mir nahfühlen. Er) „ports“ liebe, und nun möchte fie 


; ; im ait keit stein D ächti il: lit if les nichts. Ich “4.13 * ‘em. u u : 
ih gerade beim Frühftüd, als,ein Tubend prüdtiger Krokodil: muß ran, da Hilit ihm a ) ' +  |gern tilfen, ob das ein SHeirat3antra; 

— an Vier — | legt |itee auf meinem Recht al3 Mutter und] Das nt ährliche Alter. — J nicht.“ — * 

meine Uhr ein Viertel nach neun Uhr eter legie. | Sie werden ihm nicht verhintern feine ( d t. 

ſchlägt. Offen geſtanden, hatte ich doch Nicht wahr, da ſtaunen Sie! Die | utterpflichten zu gehorchen. Willen Tienftbotenvermittlungsburenn. In 

einigen Zweifel, ob das Krokodil pünkt— Gier habe ich num leider nicht mehr; | Sie Herr Leutnant mit den Landiturm- langerReihe ſitzen dießausfrauen an der 


lich eintreffen werde. Sie können ſich aber den Kater können Sie noch friſch männern iſt nicht viel los ich kenne das. Wand und werden von den ſtelleſuchen 


n ſich — je den Dienſtboten gemuſtert. Jede ver: 
alfo meine Freunde denten, als ich in und munter bei mir ſehen, wenn Sie Er, muß ran oder foll ih mid auf are Mt möglichit vorteilhaft auszuichen. 


| <= fen. I ü 
Lenjelben Moment ein ceigentümliches imich mal beincdhen wollen!“ — — Knien. Iuiten " dee = he — Sesktmmmn. Die 
sehamt. — ädchen ſtolzieren keck vorbei. „Si 

Lieber Herr Leutnant ſagen Sie ihm fauien mir nich übel,“ ſagte en mit 
doch er ſoll auch die langen Strümpf | einem 60-Markhut auf dem blonden 
mitbringen wo er aus verjehen forden | Seite! zu Frau Cchulte vom Kurfür- 
padt hat wie er eingezogen ift geworden | Hendanm, „twieviel Zimmer ham Ce 
jie gehören meiner Schweſter und pen?“ m 
— ſie |. ganze Zeit. Nun) „Sechs, davon drei mit Parfett.“ 
vifien Sie beiheid. Sm, ne ia, bie drei mi — 

* 2 os, : mil, ‚ te drei mi 

Sch bitte Sie daf Sie ihn ganz Ne: | fännten ma ja außer Betrich u. 
forfams den Urlaub betreten laſſen. Ginder?“ j 
|3ur Kriegstrauung, Die in aller Sn „Keine.“ 


There are others! 


Kaffeetaſſe: 
„Dtejer Mangel r : 
Buder droht mei— 
ner Popularität 
Schaden zu tun.“ 


Erfolgt erwarte ich ihn mit der Sehn⸗ FFein. Wie alt is denn M ’ 
: : . : ein. adanı? 
|jucht Die auf den Flügeln der Liebe aus) „Pierzig im November.“ 


meinem Herzen fchwingt.“ — 
BEE EN H. W. Niſcht zu machen, Vaehrteſte. Vier— 
zig.. da kann immer noch wat an— 
kommei.!“ 


Und rauſchte weiter. Zur nächſten. 


Examen. 


Der Kandidat war nach dem beiten! 


| Ziofationdmittel befragt. - | Naturgeſchichte. 


Er: „Erinnern ©ie fich nicht meiner 


Schbazieren ging alleene 
Ich jimait in aller Ruh” — 
Da gam ä bibjehes Mädchen 
GSemicdlidy) uf mich zu. 


„Hm, Herr Geheimrat,“ fagte der| . Atlantic Eiiy?“ 
Dann in feiner Berlegenheit, „das ife | _ Der feine Wolfgang fam aus der ae 1 9Bielo? Maren Cie mit den: 
doc woht feit Ianger Zeit immer die, SGule und legte der Mutter die widj- Trinfgeld nicht zufrieden?“ 
deutiche Diplomatie geweien.“ a Frage dor: „Segen die Kühe aud - 
Der Barisferhang, | 
Die Mutter: „Ich bab’ dir doch ſchon 
——— > oft erzählt, dah alle Bierfühler Ieben- 
Meine Anſicht. dige Junge zur Welt bringen.“ 
| „Aber die Fliege!” fragt Wolfgang 
Die Gefahr von lin? — die Gefahr | weiter, „Die bringt Doc feine Zungen 
von rechts — sur Welt?“ 
O dieſes ewigen Schlagwortgefechts! Hier fährt ſein Zwillings 
Die groſie Gefahr id) bitte, dolf bazwiſchen — —— = 
Und undertvegs, da Taufte Liegt in der Trägheit der u” vecht! Die hat doch fech3 Beine!“ 
IH eenen Blumenſchdrauß, 1 | M. B. 
Und gab fir Schogolade 
Noch zwanzig Fenn'che aus. 


Sie: „Danke für das gefällige Aner— 
bieten. Aber ich befürchte, ich werde 
Dich nicht glücklich machen können.“ 

Er: „U..nötige Angjt. Du weißt gar- 
Zn Söchfte Sparfam- | nicht, mit wie wenig ich zufrieden jein 

Schweizer Käfe. we feit, 
Käjemade: „Dieje , 
Häufer find fo „Barum ‚madhi 
verfallen, daß fie Zandt jebt immer 
faum noch a für] . 10 große Schritte?“ 
unferein3 eignen.| % - > 
7 Sie find voll von — — da⸗ 
a, Löchern.“ De PER 9 
’ feine Eohlen vor 


zu raſcher Ab— 
nutzung.“ 


Die dhat mich ſchichdern fragen, 
Ob ich nich wiſſen dhät, 

Wie man zur Bärgerwieſe 

Am allernächsden geht? 


Doch als de Bärgerwieſe 
Erreicht nach een'ger Zeit, 
Frug, ob ich dirfte bleiben, 
Ich ſacht de hibſche Maid. 


Da ſchiddelt ſie das Gebbchen 
Und lacht derzu ganz fein — 
„Ich Hab’ hier“, meent’ fie Yeife, 
„Ae Heenes — Schdelldidhein!” 


Und richtig nabde Eener 

Schon unſ'rem Blatze ſich; 
Sch gonnte grad’ noch fagen: 
„Nu äb'n — empfähle mich!“ 


So 309 Sie gleich de Mike 
nd rief: „Nu allemall 

Ich werd’ Sie Hinbegleiden.“ 
Das war nu ganz mei’ Fall. 


u 


— Undant, — „Nun, wird denn | — Ein Kunftfennner, — ‚Wenn 
ber Allefior Deirı Elfe heiraten?" — | Sie fih malen lajjen wollen, Baron, 
„Der? Zwei Wonate fommt er täg- |fann ih Jhnen nur den Smolinsty 
id; ins Haus, und wie ich ihn geftern Jempfehlen! Wiffen ja, ift ver Pi. 
frage: Run, Herr Affefjor, werben |ler, ber immer bie charakteriftifchen N 
Eie nicht bald heiraten? — fit der |Bauern- und Seemannzgefichter auß- Glaubſt Du, dak Du erwählt wer- 
Ber! * ie je Gnäbige grem 3 BL — * ja, —** mich — den wirſt?“ 

aul, und jagt: Gnädige Frau, ich aber,. was ich ſagen wollte — malt Einſtimmig ih Fü 
heirale überhaupt nicht." — —___ . |ber Kerl denn auch beffere Sachen? gegen 1 —— > Sem 


ae a 
ws a  E 


Wer ift ber 
reihite Mann in 
Eurer S:adbar: 


ſchaft?“ Was hat das Klima damit zu tun? 


„Unſer Klima ſcheint beſtändigem 

— je Wechfel unterivorfen zu fein. Liefer 
Schläditer; es kann Winter iſt wärmer als letztes Jahr.“ 

aber auch der Gro- | „Tree mußte eben nachgeben. te 

cer fein.“ lälter es wurde, deſto kürzer wurden 

De Bieter der Damen — oben und 


a + ö >) * 
— Beer ah — ER x 2 — * 
— * 
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Wenn toir Iefen, hören oder fehen, | Stäbehenmeihode doch nody fympathi- 
bab afiatifche und afrifanifhe Völ- |jher wäre—fie ift menigitens fauber. | 
terftämme al3 Ehmerkzeuge Holz !Natürli haben ich die nod vor! 
käbchen oder gar noch primitiver ihre | ziweibundert Jahren fehr merfwürbi: ı 
gehn Finger benußen, fo fommen wir |gen Gebräudhe unferer Vorfahren. 
und mit unferer ausgebildeten Eh- nah allgemeiner Einführung von: 
fultur febr erhaben vor und jchen Meffer und Gabel allmählich geän- , 
biefen feltfamen Ehmethoden nur mit | dert und fich ftet3 aufwärts ent=| 
fhauberndem Gefühl zu. Aber ha=|mwidelt. Ob wir aber ſchon das 
ben Sie fchon einmal einen Chinejen Non plus ultra der Ehfultur erreicht 
feinen Reis zierlich mit den Stäbchen | haben, wer hätte wohl die Vermeſſen— 
aufnehmen fehen? Und haben Gie heit, dies zu behaupten? 
vielleicht verfucht, e3 nachzumaden?) Denn wenn man bedenkt, wie aud) 
Sie würden dann jedenfalls erfab: | hier, alljährlich fait ein feiner aber 
ren, daß es fehr viel fehinieriger ift, nachhaltiger MWechjel das Nite ver- 
alö man denkt, und daß der feinges | brängt und neuen Variationen Pla 
bildetfie Abendländer fich bei einem jchafft, jo fan man von der Zu 
folhen Verfuch recht unaefhidt anz | funft noch manche Ueberrajchung er- 
ftellen würbe und den Reis nicht ein= | warten. E3 ift noch nicht allzu lanae 
mal bi3 zum Munde brächte. Ebenjo | her, da wurde der Fifch nur mit der 
Hägliches Fiasto würde er machen, | Öabel gegeljen, und eine Semmel 
wenn er nad Art der neapolitani= oder eine Brotfcheibe in der einen 
chen Zazzaroni die berühmten Mat- | Hand erleichterten das „ft recht 
faroni mit den Fingern effen wollte. 
Erft dann füme ihm nämlich zum) 
Bewußtfein, daß er felbit die Sache | plöglich, man darf Meffer und Gabel 
noch viel unäfthetifher machen wür= |denügen, bis jchlieglih die Erfin- 
de. Und fo könnte ihm noch mandıes | dung des Filchmeijers aller Unficher- 


{ 
\ 


| 


| 


ſchwierige Eſſen. Manchmal benützte 
man auch zwei Gabeln, dann hieß es 


| 
| 


| 


Solide Backſteinkonſtruktion koſtet vlaemiſches 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, d 
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Eichenholz verwendet. 


en 15. Februar 1920. 


Tun —— — 


Der Tugend Pfad iſt anfangs ſteil, 
Läſtt nichts als Mühe blicken; 

Doch weiter führet er zum Heil, 
Und endlich zum Entzücken. 


I 


Das 2. Stodwerk hat vier große 
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TA) X A 


CH 


— — 
A 


Kür die Küche. 


(Ebent. .erbetene Audtuntt’ der Küchen, 
reserte finden fi auf Geite 7.) 


Zinjenjuppe. — Vint abge— 
waſchene Linſen ſtellt man mit kaltem 
Waſſer aufs Fener, läßt ſie 10 Minu— 
ten kochen, auf einem Siebe abtropfen 
laſſen, mit kaliem Waſſer abſpülen und 
mit 1 Pfund Rindfleiſch (Chuck oder 
Bein) und 14 Chlöffel Salz auf3 Feuer 
jtellen und -Tangiam eine Stunde oder | 
länger Zochen lajjen. Den aufiicigen= 
den Schaum nimmt man jorgfältig ab, 
fiigt zur Euppe 4 Taffe Heingejehnit- 
tene Btwiebeln, Sellerie und Kartoffeln, 
in Heine Würfel gejchnitten, und läht 
da3 Gemüje garfochen. Man reicht die 
Linfenfuppe mit VBratmwürjthen oder | 
mit Frankfurter. Viele ziehen vor, di 
Suppe durch ein Eich zu niegen umd Die | 
Linſen zu zeraueifchen; man befommt | 
auf dieje Weife eine Pureejuppe, Die 
man über die in feine Scheiben geichnit= | 
tenen MWürfte anrichtet. | 

EurrbmitReis. — Hierzu fann | 


ar 
or, 


ſtellbares, und wir würden an dieſe 
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Die Ruhekur als Schönheitsmittel, 


Die Beobachtung, daß die Frauen Die Mädchen unſerer Tage, die den 


von heute älter ausſehen, als ſie in ganzen Tag über arbeiten, mü, en 
ehen, als ſie ſind; denn 


Wirklichteit ſind, und daß ſie abe et —“ ee 


haupt fchneller alt werben, ijt des Sepensform vergangener Yahrhuns 


öftern gemacht worden. Eine Ninmn| perte gegenüber diefelde Schnelligkeit 
de Lenclos, die noch al3 Urgrofmuts | befigt, wie ein Auto gegenüber einer 
ter mit 70 Jahren die Herzen der! Poftkutfche. „Das Unglüd bei uns. 
ünglinge zu entflammen wußte, er= ı feren Frauen“, jo jagt der Arzt, „ijt 
fcheint uns als etwas ganz Unver= | das, daß jie zuniel Energie haben, 
| Sie mollen ihren Nerven nicht die ges 
Sefchichte überhaupt nicht glauben, |nügende Ruhe gönnen, und je ner: 
wenn fie nicht durch die beaeiiterten | öfer fie werben, defto ſchwerer ſind 
Schilderungen der Zeitgenofjen dieler fie zu einer Auhekur zu bemegen, 
Frau jo qut bezeugt wäre. Aber auch! Nicht3 aber ift To gefährlich für da3 
Tonft waren im 18. Jahrhundert Das | gute Ausfehen als Zeichen der Er: 
men noch in einem Alter dad Ent-|mübung. Eine Frau, die mübe aus> 
aüden der Herrenmwelt, in dem fiel ficht, fieht nicht hübſch aus. Geiftige 
heute längft ich auf das Altenteil der | Ermübung aber drüdt fih in d’n 
Großmutter zurüdgezogen haben. | Zügen nur fchärfer aus al3 Förperlis 


Ein Arzt, der diefer Erjcheinung! de Ermübdung, und jo bebingt bie 


| 


vom mediziniſchen Standpuntt aus Mervenerſchöpfung ein Häßlichwer—⸗ 


eingehender nachgegangen iſt, weiſtſden der Züge. Schlaf und Ruhe, 
darauf hin, daß dieſe Schönheiten das ſind die großen Verſchönerer, 
von einſt, die ſich ſo gut gehalten ha- und jede Frau, mag ſie noch ſo jung 


Kuhnz, Kald- oder Lammfleiich genomz | ben, einen viel größeren Teil ihres |umd jchön fein, verliert dieſe höchſten 
me.ı werden. Das Fleiich wird in Feine | Qobens im Bett verbrachten, al3 un- | Güter, wenn fie dies nicht beobadıs 


Ctüde zerteilt, mit faltem-Wafjer und 


:fere Frauen. Einen Tag der Woceltet. Mag fie aud) noch) jo viele Ver: 
verlebte die Modedame des Rokoko ſchönerungsinſtitute beſuchen, ſich 
überhaupt ganz im Bett, und an die: | mit allen möglichen Efjenzen und 
fem „Ruhetag“ ließ fie fih dur) Salben behandeln — nichts kann ihr 


derartige dom feiner ftolzen Ueberle-|heit ein Ende madten und biefelurfprünglih etwas mehr, fihert | Die Fußböden find von Eichenholz. 
genheit furieren und ihm vielleicht die | Filhfrage auf eine Fehr einfachejaber ein dauerhafteres und befriedi Im Wohnzimmer ift ein Zentral: 
Ueberzeugung beibringen, daß auch | Weije löfte. Ein Hiühnerbeinchen ; gendere3 Heim alg andere Konftruts | Ichornitein mit breitem Kamin bor= 
das Efien mit Stäbchen und mit den.| zum Munde zu führen, gilt heute als | tion, e3 toftet weniger in Stand zu handen. Die Haupttreppe liegt zur 
Fingern eine gewilje Hebung borau3: | 


al aufgeſetzt, gut abgeſchäumt. Dann 
aibt man Sellerie, Lauch, gelbe Rüben, 
e'n Lorbeerblatt und eine mit 2 Nelken 
beſtecte Zwiebel hinzu. Wenn das 
Fleiſch gar iſt, ſeiht man die Brübe fein 


Schlafzimmer, ein ſchönes, großes! 
Badezimmer zwiſchen Vorder- und 
Hinterzimmern, und das eine Hin⸗ 
terzimmer iſt mit beſonderem Toilet— 


nichts ſtören. 


ſetzt, alſo auch eine Art Kultur des 
Eſſens darſtellt. 

Es iſt ungemein intereſſant, feſt- 
zuſtellen, daß Löffel und Meſſer 
durch lange Jahrhunderte auch den 
tulturell fortgeſchrittenſten Völkern 
genügten, und die Gabel erſt viel ſpä— 
ter auf der Bildfläche erſchien. Wie 
töftlih find die Schilderungen, bie 


| 
| 


durhaus unfein, während es früßer, 
gar nicht unichidlih war. Man er- 
zählt fich von der Königin Viktoria 
bon England, daß fie die zarten Ge= 
flügelfnochen mit Vorliebe ablutjchte, 
Vielleicht war e3 ihr zu verbanten, 
daß e3 damals abjolut nicht als 
„Ihoding" galt. Heute mirb bie 
Mutter, die wirklich auf die Erzie: 
bung ihrer Kinder achtet, nicht zuge= 


uns fatirifhe Schriftiteller von den|ben, daß Teller ausgeledt oder mit 
Gaftmählern der antiten Völker ae-|dem Löffel ausgtragt werden, ob- 


ben, und tie muß e3 nad) zeitgenöf- 
fifhen Berichten no am Hofe des 
Sonnentönigd Ludwig des Vierzehn- 
ten, biefes oroßen Sybariten, bei 
Sifh zuaegangen fein! Ich weiß 
nicht, ob mir da nicht die hinefifche 


Der Kopficdmerz 


reip. die Migräne hat fehr verfchiedene 
Urſachen und muß dementiprechend aud) 
hurcc) verjchiedene Mittel befeitigt wer⸗ 
den. Immer fteht das eine feit, Daß bei 
finer gefunden Lebensweiſe mie forg- 
Dinar Hautpflege, Beivegung in frijcher 
uft und maͤßige, naturgemaͤße Ernäh⸗ 
rung auch Kopfſchmerzen ſich nur ſelten 
infinden werden. Rührt der Kopf⸗ 
chmerz von verdorbenem Magen her, 
o halte man einige Tage ftrenge Diät 
oder fafte bis zur Wiederheritellung des 
Mohlbefinden:. Umfchläne von nalen 
ZTüchern, die in Falten Wafjer ausge: 
kunden find, wirken jeher Iindernd, auch 
Beitreihen der Etirn mit einer durd)= 
chnittenen Bitrone. Bei rheumatifchem 
opfihmerz tut oft ein Dampfbad gute 
Dienjte. Oft fomımt Kopfichmerz durch 
Beritopfung, man forge in diefem Falle 
Br Abführmittel. Auch warme Fub- 
äder, nach denen man die Füke tüichtig 
mit lanell reibt, twirfen ableitend bei 
Ropfiveh. Tenfpflajter auf Raden und 
Maden gelegt, find oft von gutem Er- 
folg. Bei geringen Kopfichmerzen hilft 
oft Ion Begieken bon Naden und Fü— 
ben mit heigem Waſſer. Bei Migräne 
bilft oft Rude, Dunkelheit und fal’: 
Kompreijen auf den Kopf. Wer häufig 
m Migräne leidet, muß bor allen Din- 
en ein fireng geregelte, diätetifches 
erhalten befolgen und er tird von 
diefem Yäftigen Gast vollftändig befreit 
werden Man bermeide allau reigende, 
allzu fette, allzu faure und gemwürgte 
Mabrung. 


Wann foll man baden? 

Ueber die Frage, melcdhe Tageszeit die 
hehe it, um ein Bad zu nehmen, be> 

ehen lebhafte Meinungsverichiedenbeis 
ten. Die meiften LZeute halten e3 für 
da3 beite und bequemite, morgens gleich 
“ac dem Aufiteben zu baden. Kapazis 
täten indeflen behaupten, die beite Ya- 
Dezeit wäre abends, Die Frage Fann 
fi) aber jeder Menjch feinen Fürperli- 
chen Zuitand gemäß felbit beantivorten. 
Kalte Bäder am frühen Morgen find 
nur demjenigen heiljant, der ein geiun- 
des Nervenfnitem und genügend Reak— 
tionsfraft bejist. Wenn man fich fofort 
nad) dem Babe erfrifcht, zivei bis drei 
Stunden fpäter aber matt und abge: 
ichlagen fühlt, fo iit das ein Zeichen, 


der da3 Falte Bad Schädlich war und die | 


Gewohnheit follte eingeitellt werden. 
Tide und vollblütige Menichen von 
langſamem phlegmatifhem Qoempera- 
ment und ftarfen Nerven follen mors 
end Talt baden. Magere Leute, die 
eicht feuchte Fühe befommten, das Ejien 
fchver verdauen, nerbös find umd ins» 
befondere geiitig arbeiten, follen mor- 
gendlihe Bäder unbedingt vermeiden, 
Am beiten tun foldhe Leute daran, ein 
bis zwei Stunden vor dem Schlafen: 
gehen zu baden, da die mohltuende Mit- 
Digleit nad) dem Bade ihnen jehr heiljam 
iit und jie raid in den Schlaf über: 
führt. Berfonen, die nad einem Falten 
Bad fofort eine mohltätige Reaktion 
berjpüren, aber untertags die Friiche 
immer mebr verlieren, follten nicht zu 
oft baden. Bor dem Schlafengehen 
darf man überhaupt nur warm baden. 
Nach jedem Bade mu der Körper gehö- 
rig frottiert werden, weil dadurch) eine 
ee Blutzirkulation erzielt 
i. den Körper frifch erhält. Während 
‚das lalte Bad im Commer cin dringens 
des Bedürfnis und, wenn e3 nicht zu 
lange ausgedehnt mwird, bei täglicher Anz 
mendung nur förderlich wirkt, find täg- 
lich warme, insbeſonders heiße Bäder 
nicht zu empfehlen, da ſie ſchwachen. 
Allerdings iſt ein Reinigungsbad ein⸗ 
mal wöchentlich eine unbedingte Not⸗ 
wendigbeit, deren kein Menſch, der ſeine 
Geſundheit liebt, entraten kann. 


wohl auch das in früheren Jahrhun— 
derten ſelbſt dem vornehmſten und 


mürdigiten Manne erlaubt war. An 
dere Zeiten, andere Sitten! Das gilt 
mit Necht vom Effen und den Tiich- 
fitten, 


Gierfreffende Hühner. 


E3 gibt fein Mittel, einem Huhn das 
Eierfrefien abzugemöhnen Wenn erit 
eine der Tiere diefer KLeidenfchaft 
fröhnt, fo werden die anderen bald eben 
fall3 davon befallen. Ein eierfrejjendes 
Huhn iſt am beiten im Stochtopfe aufge- 
hoben, da Tann e3 Fein Unheil mehr 
ſtiften. 

Junge Hühner, 
| 
| 


Da3 Geichleht bei jungen Hühnern 
Tann fein Menich feititellen. Audy an 
den Giern läht fich jolches nicht vorher 
beitimmen. Erit in einem gemijfen Al— 
ter, wenn fich beim Hahn der Stopf> 
jcömud und die Sichelfedern entwiteln 
und die Beiereien zwijchen den jungen 
Tieren Stattfinden, ıjt die Zeit gefome 
men, die Hähne von den Hennen unter 
fcheiden zu fünnen. Derjenige, welder 
ichon den Et oder dem jungen Süden 
äußerlich das Geſchlecht anſehen kann, 
wird bald zum reichen Mann werden, 
ſolche Leute brauchen die großen Ge— 
flügelzüchtereien ſehr nötig. Bis jetzt 
hat ſich aber noch keiner gefunden. 


Silberkaninchen. 


Jungen werden hier immer 
ſchwarz geboren. Die Verfärbung ſetzt 
erſt in der ſechſten Lebenswoche ein und 
dauert, je nach der Temperatur, drei bis 
ſechs Monate. 


Junger Hund. 


Jeder junge Hund ſollte ſoviel wie 
möglich Milch als Nahrung erhalten, 
ſie läßt ſich durch andere Nahrungs— 
mittel nicht erſetzen. Weiter verfüttere 
man Kalbsbeine, dieſe werden mis Reis 
gekocht, das Fleiſch und der Knorpel 
werden in der Brühe zerkleinert, die 
Knochen erhält das Tier zum Benagen. 
Daneben kann man auch Hundekuchen 
verfüttern. 


Die 


Inkubator. 


Es ſpielt abſolut keine Rolle, ob man 
einen Heißluft- oder einen Heißwaſſer— 
Brutapparat ſich anſchafft. Wohl aber 
muß man darauf fehen, daß man fein 
alie3s Modell erwirbt. Die neuen Mp= 
parate arbeiten alle in befriedigender 
MWeije, wenn die den Apparaten beige 
fügten Gebrauchdanweifungen genau 
befolgt werden. 


— — — 
as die Frau im Kriege gelernt 
hat. 


Die Ausſtellung des Berliner Haus— 


W 


—* 


ſcher Erfindungen, die die Frau im 
Kriege gelernt hat. Da ſind Kerzen, 
die aus Lichtſtümpfchen und abgetropf—⸗ 
ten Stegrin in einem Bierwärmer ge— 
goſſen ſind. Ein alter Marmeladen— 
eimer mit feſtſchließendem Deckel iſt als 
Bratofen eingerichtet. Auf den Boden 
kommt ein glühend gemachter Heinzel— 
männchenſtein, darauf die Bratpfanne 
oder die Kchenform, darüber ein zweiter 
erhitzter Stein und der Eimerdeckel, und 
in dieſem primitiven Ofen läßt ſich aufs 
beſte backen und braten. Auch wohlge— 
lungene, im ausgebrannten Kachelofen 
in der Glut gebackene Kuchen ſtehen zur 
Schau. Ein Heiner Eparofen „SKücye 

ſchatz“ läßt ſich auf jede Kochmaſchin: 
aufſetzen und ermöglicht mit einem 
Brikett das Mittageſſen zu kochen. 


die Backwerke aus 
großen Raum ein. 
chen und Baumtorte lann man aus der 
Knollenfruch; herſtellen. Zu den bil— 
ligen Backwerken gehören ein Königs— 
fuchen aus Apfelſchnitzen und Mehl und 
ein Kaffeebrot, bei dem die Roſinen 
durch kleingeſchnittene Feigen erſetzt 
ſind. Viel Anklang fanden in eigenem 
Saft gedämpfte Fiſche und eine Sel—⸗ 
lerieſülgze. 


Kartoffeln 


| 


\ 


halten, und beanjprucht weniger Re- | 
paraturen. Diefer Entwurf ift für ein | 
Gebäude, 36 %. breit und 40 5. Iana, | 
«usſchließlich der Veranden. Es ilt 
einfach in feinen Linien, mit der brei— 


Linken der der Mitte des Hauſes, 
hat ebenerdigen Zutritt, ferner Ab— 
zweigung nach der hintenzu belege— 
nen Küche. Das links befindliche 
Speiſezimmer iſt durch Glastüren 


—* verſehen. Hintenzu liegt 
ein hübſcher Balkon. Im 2. Stock— 
|ivert iſt Fichtenholz, weiß emailliert, 
| bermenbet, und für die Türen Ma= 
bagoniimitation. Der Bodenraum 


ten Geite des Daches der Front zuge: | mit bem Wohnzimmer berbunden, |ift jehr groß, hat eine fleine Zurn- 
wendet, und zwei Giebelfeniter vorne | und die Speifefammer Tieat zwifch:n | halle und ein oder zmet Dienitboten- 


verleihen ihm ein hübfcheres Ausfes |ihm und der Küche, Der Keller ziehtizimmer, während der verbleibende : 


ben, tragen au zur Exhellung des | fich unter dem ganzen Gebäude Hin. | Raum Lagerungsziveden dient, 


Dachraumes bei. DieWände ber Vor: | 
derveranda und des Sonnenraumes | 
find von Backſteinen. Der Boden 
des Eingangs beſteht aus Konkret, 
die Ireppen, die Sodelmauern und | 
die Edpfeiler find bi3 zur Veranda 
aus Baditeinen hergeftellt. Die Zim- 
meranlage eignet jich am beiten für, 
eine Eüd= oder Weitfront; für eine; 
öftliche Front follte der Plan umge: | 
dreht werden. Die Baufoften, Blum: 
berarbeiten und SHeizanlage nicht 
einberechnet, belaufen fich auf $10,- 
000 bi3 $12,000. 

Die Außenwände find mit „Ters 
ture"-VBacfteinen bevedt und hinten 
mit gewöhnlichen Badfteinen oder 
hohlen Kacheln ausgefüllt. Der por= 
dere Sonnenraum ijt mit Gladfen- 
ftern verfehen, und ebenfo mie bie 
Wohnzimmer abagefertigt. Für ba 
Mohnzimmer, das Stubierzimmer, | 
Speifezimmer und die Treppen ilt| 


mi 


jensweries | 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


| 
— 4 | 
| 


| der Mitjpieler erhält 20 Erbjen. 


ı 


Ueblen Geruch ans Metallfannen. 


Steinfrügen, Vafen njw. zu befeitigen. 
Eind dergleichen Gegenstände lange Zeit | 
aufer Gebrauch, Daher aud) nicht aus- 
gelüftet geiveien, fo werden fie entfchte- 
den übelrieheid. Das Cpülen 
Senfmehl ijt in foldden Fällen ange: | 
wandt, doch genügt c3 aud), die bezüglis | 
chen Gefähe unter die Wafferleitung zu | 
halten und das Wafier folange hinein, } 
reip. überlaufen zu Iajfen, big fich die | 
Maiferichichten von Grumd auf erneuert 
haben. 


Stlebemittel für Bled). 
Silebemitiel für Blech erhalt man, 
fvenn man gleiche Teile Schellad und 


Kolophonium in Teilen ftarfem Wein: 
geiſt löſt. 


mit) 


Toilettenſeife. 

1 Rfumd irodene Kaftilfeife wird ges ! 
Ichabt und in ca. 1 Pint Didem, fühem | 
Rahm, in den man 1 Unze bittere, fein | 
geriebene Mandeln fügt, aufgeloit. 
Dann auf fchwaches Feuer geitellt, bis 
alles verrübrt, und nun gießt man die 
Mafje in eine vieredige Form, 3. B. 
eine Pigarrenjchachtel. Deren Boden 


J 
9 a 


| verjiebt man borerjt mit einigen ges 


i d ı Sun bon 96 Prozent und Leinöl, von jedem 
wird, | der Ausitellung von Geriiten nisnien | gleiche Teile, fchüttelt tüchtig um, aieht 


| 


bobrten Löchern und Iegt die Echachtel 
mit einem feuchten QTuche aus, gibt die 
Ceife hinein und Täht fie vier Tage 
jtehen, ftürzt fie. und jchneidet fie in 
Stüde, — 2. Ein Prund gejhabte Ka— 
ftilfeife, mit Waffer über dem Feuer zu | 
Creme rühren, irgendeine beliebige 
Blumeneſſenz hinzugeben, ſchlagen bis 
alles gut vermiſcht iſt, dann mit „Oat⸗ 
meal“ oder „Indian Meal“ miſchen, 
bis es dicklich iſt, dann in ein Gefäß 


frauenvereins zeigt eine Reihe prakti- ſchütten und gut zudecken. 


2 


Gasgummiſchläuche gernchlos 3 


machen. 


Die Annehmlichkeit, von einer vorhan— 
denen Gasleitung durch Gummiſchlauch 
eine Tiſchlampe zu ſpeiſen, wird bei dem 
faſt unerträglichen Geruch, welcher dem 
Schlauch in foriwährend wa dfendem 
Maße entſtrömt, zu einer großen Un⸗ 
annehmlichkeit. Der Geruch rührt von 
dem den Schlauch durchdringenden 
Leucdhi.afe ber, welches zur Bildung von 
Schwefelwaſſerſtoff, Schwefelkohlenſtoff 
uſw. Anlaß gibt. Dieſem Uebelſtande 
wird durch Ueberziehen des Schlauckes 
mit Leinöl abgeholfen. Das Verfahren 
iſt höchſt einfach: Man nimmt Spiritus 


u 


| 


Kartoffe ein : | Dabon einige Tropfen auf einen leinenen 
Celbjt Etreußelkus | Lappen und reibt damit den Echlauc 


unter mäßiger Dehnung jo Iange ‚ründs 
lid) ab, bi3 das aufgetragene Del ziem: 
lich troden ift, twas in einigen Minuten 
erfolgt. Die Abreibung wird in Zwi— 
Ichenzeit von einigen Tagen 3—4 mal 
wiederholt. Der Schlauch meird durch 
diefe Behandlung volllommen dicht und 
neruchlos, behält aber feine Farbe und 
Elaftizitöäk 


| nur von den Küchlein muß der Habicht 


Für unfere Kleinen. 


Das Erbjenipiel, 


Auf einem Heinen runden Tijch wer⸗ 
den in Nbitänden 10 Erbjen gelegt. Nes 
en. Den 
Teilnehmern find nun jedesmal die Aus 


|aen zu berbinden, worauf fie an den 


T 
N 


ijch geführt werden und eine Kaffees 


taſſe mit der Deffnung nad) unten in 


die Hand nehmen müfjen. Der Epieler, 


| dem die Mugen verbunden find, hat die 
ı Taife dreimal hintereinander auf die 
| Tischplatte zu jtülpen, mit der Abjicht, 
daß es ihm gelingen merde, recht viele 


Erbfen zu bedefen. Wer bei feinen drei 
Berfuchen im ganzen nur drei Erbjen 
einjhließt, befommt weder etwa her= 
aus, noch brauddt er ctiva3 zu geben. 
Mer dagegen weniger al3 drei Erbien 
bededt, bat die doppelte Anzahl Erbien 
von jeinem Vorrat auf den Tiich zu Ies 
gen. Wer jedoch mehr Erbfen dedt, 
als er zur deden hat, fan fich die über» 
zähligen aneignen. 


Das Fünf Minutenfpiel. 
Die Teilnehmerinnen erhalten Pas 
erblätter nebit DBleiftift und beiteht die 
Aufgabe darin, binnen fünf Minuten 


vi 


„N 


‚ möglichit viele mit einem bejtimmten 


Antang3buditaben beginnende Vorna- 
men, Namen bon Etädten, berühmter 
Bildhauer, Maler, Mufiler, oder aus 
der GSejchichte uf. aufzufchreiben. Iſt 
dev Charakter der Namen vereinbart, 
wird nach der Uhr geichen und beginnt 
das Schreiben, das mit pünkilihem Ab- 
lauf von 5 Minuten beendet fein muB. 
Hierauf werden von jener Teilnehmerin, 
ivelhe die Menigiten Namen aufge- 
fchrieben hat, Icbtere vorgelejen und alle 
gleichförmigen der anderen Teilnehme- 
rinnen gejtrichen. Dann fommt Die 
Nächſtfolgende an das Verleſen, wobei 
wieder die Streichungen vorzune men 
ſind, und wird in dieſer Weiſe fortge— 
fahren. Jene Teilnehmerin, welche am 
Schluß noch die meiſten Worte aufzu—⸗ 
weiſen hat, iſt Siegerin. 


Spiele im Freien. 
Habicht und Henne. 


Henne und Habicht werden durch das 
Los beſtimmt. Alle übrigen Spielteilneh— 
mer ſind die Küchlein. Es gilt nun, die 
Küchlein vor dem Angriff des Habichts 
zu ſehtzen, indem die Henne ihre Arme 
ſchützend vor die Küchlein breitet, die ſich 
alle hintereinander, die Hände auf den 
Schultern der vor ihnen Stehenden, auf⸗ 
ſtellen. Die Henne gilt als unangreifbar, 


eins zu erwiſchen ſuchen, und auf beiden 
Seiten muß geſpannteſte Aufmerkſam⸗ 
leit und große Geſchicklichleit Vorteile 
erſpähen. Das Spiel iſt zu Ende, ſowie 
die Henne alle Küchlein verloren hat. 


Einfaches Wettipiel. 

Die Spielenden ftellen fich in vorher 
zu beitimmender Entfernung, mit eine- 
Grenzlinie in der Mitte, einander ge- 
genüber, bilden jo zei Barteien und 
treiben auf das gegebene Befehlstvort 
ihre Reifen vorwärts; kurz vorber, ehe 
tie fich treffen, halten fie eine Hei e 
Weile inne, und die Partei, deren Reis 
fen am meitejten über die Grenzlinie 
des Gegners rollen, hat getvonnen, 


— — — —— — — —— ——— — — — — — 
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Gelbe Blätter bei Gummibaumen 
haben ihre Urſache in zu ſtarkem Gießen 
oder im Lichtmangel. In letzterem Falle 
iſt die Pflanze ſo zu ſtellen, daß ſie das 
volle Tageslicht erhält. Ein Verpflan— 
zen der Bäume iſt nötig, wenn die Topf⸗ 
* nicht mehr genügend Nahrung ent⸗ 
hält. 


| 


Bignmerpflanzen, 

Man muß einen Unterfchied zivifchen 
Zimmers und Gartenpflanzen machen 
und einen joldhenr zwischen Pflanzen des 
warmen und lalten Zimmers. Falls fie 
qute3 Kicht erhalten, einen fich für Die 
‚eniter der Nordjeite: Palmen und ans 
dere Blatipflanzen. An den Djftfenitern, 
w> aljo die Morgenionne hinfommt, 
fanın man bon Norden nad Süden 
aufitellen: Alazien, Zimmerlinde, Nas 
melien, Teeſtrauch, Roſen, Orchideen 
und andere Vlütenpflanzen. Die Ei’ds 
fenjter erhalten Paſſionsblumen als 
Rankepflanzen, Oleander, Kakteen und 
andere Fettgemäcfe. Tie Anzucht aus 
Samen lohnt ft) für den Liebhaber, der 
nur wenig Erfahrung in der Pflanzen» 
pflege bat, nit. Man kommt beſſer 
fort, wenn man die eingetopften und 
angezogenen Pflanzen erwirbt. Mit 
Gartenblumen im Zimmer hat man nur 
bei großer Aufmerffamfeit einen be= 
fheidenen Erfolg. Wichtig ift immer, 
dat die Pflanzen bei hoher Temperatur 
nicht Durch die ed. trodene Luft Ieiden. 
Man muß die Gewächſe alſo fleißig 
ſprizen. Ueber die Behandlung der 
einzelnen Pflanzen, deren Erde uſw. 
die einzelnen Artikel verfolgen, die von 
Zeit zu Zeit hier regelmäßig veröffent⸗ 
licht werden. 


Palmen. 


Palmen find als Topfpflanzen in kei⸗ 
ner Weiſe beſonders wärmebdürftig. 
Dr Gegenteil eine zu große Bärme 
Kädigt fie nur, da.in diefem alle bie 
Luft meist zu troden ift. Außerdem ma- 
chen Palmen im Winter eine Ruhezeit 
durch, die bi? inden April dauert. Cie 
gehören jchon daher im Winter nicht in 
die warme Mohnitube. Meiter bertra= 
gen Palmen feinen fchroffen Tempera- 
turmechjel, auch, feinen Wechfel in der 
Belichtung. Beinen Die Blätter t” ce 
Epigen, to find diefe mit einer fharfen 
Schere abzujtneiden. Wenn das Bl»it 
aber mit der Zeit dadurch zu unjhön ge- 
morden sit, jo muß e3 entfernt werden. 
E3 foll aber immer no) für Yängere 
Reit ein ettox fingerlanges Stüd bom 
Vlaffitiel erhalten bleiben, da die 
Pflanze e3 noch eine Zeit al3 Vorrats: 
fammmer gebraudjt. Qom Staub find die 
Plätter jtetö bon Zeit zu Zeit zu reis 
nigen, inden fie mit einem feuchten 
Schwamme und lauem Wafjer abgema- 
ſchen werden. Celbitveritändlich müf- 
ſen Palmen auch über Winter regelmä- 
ßig begoſſen werden, auch find fie zu 
beſprengen. Im Unterſetzer darf aber 
kein Gießwaſſer ſtehen bleiben. Gegen 
rennende Sonnenſtrahlen ſind Palmen 
zu zo eit zu ſchützen, da fich 


eder 
F auf den Blättern bläßliche braune 
Brandfleden bilden. 


ab und bereitet aus ihr die Curry 
Sauce. Ein nrohed Stüd Butter, 2 Ei- 
Löffel Eurch- Pulver und einen feinen 
Anfel, in aanz Heine Stückhen geſchnit— 
ten: 5 Minuten ftetig rühren. Dann 
unter ſtetem Schlagen mit der Schnee— 
rute die Brühe damit verrühren. Es 
gibt eine gelbbraune Sauce, die 20 Mi— 
nuten kochen muß. Beim Anrihten wird 
das Fleiſch in die Mitte einer tiefen 


Platie gehäuft, die Sauce, die vorher 


mit etwas Zitronenſaft gewürzt und mit 
einem Eigelb legiert wird, darüber ge— 
ſeiht, und ringsum wird ein feſter Rand 
aus Reis gebildet, eine Art Mauer, de— 
ren Beſtandteile ſich möglichſt wenig 
mit dem mittleren Teile der Schüſſel 
miſchen. 

Shrimpſalatfür 6 Perſo— 
nen. — Die Mahonnaije bereitet man 
auf folgende Weije: 2 Eidotter jchlägt 
man in eine Schüffel, fett dieje in ein 
Gefär mit Faltem Wafjer oder mit Hein- 
geichlagenem Ei3 und gieht zu den 
Ciern ganz langfam % Taije_Salatöl 
darauf % Teelöffel trodenen Senf zu- 
fügen, 1 Erlöffel Ef ig ode Bitronen- 
faft, %s Teelöffel Cala und ein paar 
Dem Baprita. Ein Pfund Shrimps 
fpült man mit faltem Waffer ab und 
fest fie mit genünend Wafler, um jie 
au bededen, mit Eßlöffel Salz und 
1 Erlöffel Efjig aufs euer und Yäßt 
12 Minuten foren; abgieken, die har- 
ten Schalen entfernen und die Ehrimps 
falt werden Iafien. 4 Eier kocht man 10 
Minuten, läkt fie in faltem Waffer ab- 
fühlen, nimmt die Schalen ab, fchneidet 
die Eier halb durch, nimmt das Gelbe 
hberau3 und hadt e3 fein; dazu fügt 
man die Ehrimps ımd 2 Tafien in 
Heine Würfel geichnittene Cellerie, ſo— 
wie die Hälfte der Mahonnaiie. In 
eine Salatijchale füllen, den Reit der 
Mahonnaije darüber giehen, mit dem in 
Streifen gefamittenen hartgekochtem 
Eiweiß, Calatherghen und einigen 
Chrimp3 verzieren. 

Tunafifd =» Salat toird genau 
fo zubereitet, nur berivendet man dazu 
Vüchſenfiſch. 

Einfacher Lammſtew. — 2 
Pfund Lammbruſt ſchneidet man in 2 
Zoll große Stücke, ſtellt ſie mit kochen— 
dem Waſſer und 1 Eßlöffel Salz, %% 
Teelöffel weißen Pfeffer, 2 mittelgro— 
ßen Zwiebeln, in Scheiben geſchnitten, 
aufs Feuer und Takt 40—50 Minuten 
fochen; darauf fommt 1 Bint gejchälte 
und in Würfel gejchnittene Kartoffeln 
hinzu, die man garfocdhen laht. 1 Er 
Löffel Mehl rührt man mit etwas Waſ— 
fer dünnflüffig an, gibt zum Kleifch 
und laßt meitere 10 Minuten fochen; 
wenn gewünfcht, mit 32 Teelöffel ThH- 
mian oder 1 Chlöffel gehadte Peter: 
ſilie abſchmecken. 

Lammfrikaſſee mit Gries— 
klößen. — 2 Pfund Lammbruſt legt 
man 65 Minuten in kochendes Woſſer, 
dann mit kaltem Waſſer abſpülen und 
ein paar Minuten in dem kalten Waſſer 
liegen laſſen, mit kochendem Waſſer in 
einer Kaſſerolle aufs Feuer ſtellen, 1 
ebenen Eßlöffel Salz, Teelöffel Pfef— 
fer, 8 mittelgroße Zwiebeln, ganz, zu— 
fügen und alles eine Stunde kochen laſ— 
fen. Anzwifchen bereitet man Die 
Klöße. Eine Heine Kafjerolle ftellt man 
mit % Talfe Milh auf Feuer, fügt 
daau 45 Teelöffel Butter, Täht zum 
Kochen fommen und rührt dann langjamı 
2 Eplöffel Farina hinein, welches man 
unter Rühren didlich werden läßt; vom 
Feuer nehmen, 1 Eidotter Hineinrühren, 
aud) %4 Teelöffel Salz, ein wenig ge= 
riebene Musfatnuß, und zulet das zu 
fteifem Schnee geichlagene Eiweiß, als 
les zu einem gejchmeidigen Teig ber- 
rühren, bon den man mit einem Tee- 
Löffel Mlöße abjticht und in den Etem 
gibt; zudeden und 10 Minuten Zochen 
lafjen; darauf gehadte Reterfilie übers 
ftreuen. 

Apfel Tapiocapudding 
ohne Eier. — Taſſe » Tapioca 
läkt man in 2 Tafjen Taltem Wailer 
meichen, über Nacht iit am beiten, Damit 
die Körner ganz weich werden, 3 große, 
jäuerliche Aepfel fhält man ab, hadt fie 
jebr fein, fügt %% Tafie Zuder und Ta- 
bioca dazu und läßt in einer Pudding⸗ 
form im Ofen baden, bi3 die Yepfel- 
jtüdchen tveich find. San twarın oder 
falt gegelien werben. 

"riespudding—i Pint Milch, 
1 Zaffe feinen Gries, Inapp 4 Pfund 
Yuder, bie Schale einer viertel Zitrone, 
4 Eier. Die Milch bringt man zum Slo= 
hen. Giekt Iangjam unter fortwähren- 
dem Rühren ben Gries hinein, ſowie 
Zuder, und rührt den, dann fommen die 
neichlagenen Eigelb, die gefchlagenen Ei- 
weiß und die Zitronenfchale Hinzu, alles 
wird gut durdigerühtt, dann fommt der 
Pudding in eine mit Butter ausgeitris 
dene und mit Brotfrumen ausgejtreute 
Bo und tvird 13% Etunden im Waf- 
erbade gefocht. Hat mıan feine ber- 


oO 


2 


ſchließbare Form, gibt man etwas mehr 


Milch hinzu und kocht den Pudding im 
Topf fertig. Um den Pudding zu vers 
feinern, gibt man 1% Pfund geichälte 
geriebene Mandeln Hinzu. Er mird mit 
Bruchtfaft oder Kompoit ſerviert. 


die blühende Tzrifche, die anmutise 

Ruhe der Nerven und Vermeidung | Lebhaftigfeit des Ausbruds, ben 
bon» Aufrequngen it aber da3 befte | Slanz der Augen und die blühenden 
und wirkſamſte Schönheitämittel, | Farben verleihen, den Schlaf und 
da3 der Frau zur Verfügung fteht.! Ruhe herborzaubern.” 
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| 
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Zeilen Wafier und 4 Teil Ammoniat 
Salmialgeiit) behandelt, do muR m 
(Salmiatgeiit) behandelt, doch muß 
man fich vorher überzeugen, daß die 
Ssarbe nicht Teidet. Man ftellt den 
Glanz duch Bepinfeln mit Gummitoaf« 
| jer wieder ber. 
Weite Schleier, 
ı auch jolche mit ſchwarzen Tupfen, mäjcht 
» m= | man in lautvarmem Waller, dem man 
DTiejelben im.”- etwas Borar, weiße geſchabte Seife 
den leicht ausgerungen, in warmem und einige Tropfen Salmiakgeiſt hinzu 
Waſſer geſpült und ohne ſie auszurin⸗ fügt. Die Schleier dürfen nicht geries 
gen, zum Trocknen aufgehängt. | ben, zn Waller nur janft —* 
un: uf; ® |gedrüdt werden. Dann jpült man fie 
Das Springen der Zylinder zu der» |}, Kautwarmem, twicher mit etivaB Boray 
huten, ——— Waſſer nach und zieht ſie 
Bevor man Zhlinder im Gebrauch | durch Buderivaifer oder, wenn fe feine 
nimmt, Yaffe man von dem Slajer einen | |hlwarzen Tupfen haben, durch Rilch, 
Schnitt der ganzen Länge nach hinein | Man plättet jie nicht, fondern fpanni 
machen, fo wird dem Cpringen borge= | lie glatt und gerade gezogen auf einen 
beugt. Am die Snlinder bon dem ange | mit einer fjanberen Dede bedeckter 
febten Nufbeichlan zu befreien, nibt es | TI, indem man fie borfichtig mit Nas 
fein beiferes Mittel, als Abreiben mit | dIn feititedt. Dort bleiben fie fo Tange, 
etwas Butter oder Fett. bis ſie troden find. Man mäfcht fie 
Pi auch in Taumarmem Geifentaffer, fpült 
Fett- und Schmutzflecken. in reinem, kaltem Waſſer nach und ſtärkt 
aus Wollenſtoffen zu entfernen. Man ſie in ein wenig dünn gelochter Stärke, 
meicht abends einen gehäuften Ehlöffel | der ein wenig Wafchblau zugejebt wurs 
uillana:Rinde in beineg Wajler ein | de. ir ein reines iveißes Tırch nelegt, 
umd bürjtet damit amt folgenden Tage | Wird der Schleier fanft mit der flachen 
Fette umd Schmußfleken aus fhtwar- | Hand geflopft und dann aufgeſpannt 
zem Möbeldamait, Herrenhüten, Kin: | der zwiichen Leinentit her fchnell übers 
derfleidern, ichtwargen Kleidern heraus. | Plate. — Spantjche Cpibenichleier legt 
| Hat das Shäumen der Rinde aufachört, | Man, tt faltes Waijer, dem etwas Ejiig 
fo ift der Fled verfehtwimden. Gin Nadj- | aunefebt iſt. — Farbige und ſchwarze 
ſpülen mit Maffer darf nicht ftattfinden. | Schleier wälcht man mit Gallfeife in 
Die Rinde it fehr billig umd fan Tange | falten Waffer und zieht fie dann durch 
Zetit angerührt bleiben. | dününes Gummiiafier, da3 man ji} 
Se EP bereiiet, indem man eitwad Gummi aras 
Jodtinktur (Jodine)-Flecken. bikum in Tee oder ſchwarzem Kaffee 
laſſen ſich mit einem Vieriel Waſſer und guflöſt. Die Schleier werden aufge— 
drei Viertel Ammoni 


sat am beſten aus | jpannt, nicht geplättet. 

ft uferne | z .. 
Stoffen entfernen, [7 Berfallen der gefochten Fiſche 

Um Milch- und Kaffeefleckenwird verhindert, mern man dem Calz- 
aus Nleiderftoffen zu_ entfernen, a gekoat en ein 
fehrt man mie folgt: Für wollene umd | sang vu > errugt. 
balbiwollene Waren nimmi man 1 Teil | Flecken auf Sammet 
gIlpzeri Feite Woßfſer md I Teil : — 
—— 9 Zeile Waffer Ab * Teil werden mit Waſſer angefeuchtet und 
—* — benebt die befledten | weichen, wen man fie jodann mit als 
rg ————— —— = . | miafgeijt abreibt. 
neben öfter nad) dem Trodenwerden. | . 
neß rie ‚x Tan sm © 
Dann preit man das Zeug zivifchen | Helle Möbel und Stubentüren 
reinen Yabpen, reibt e3 damit ab, | befandelt man am beiten, indem man 
dampft e3 über heißem Waſſer und bü⸗ſie mit kaltem Waſſer, dem etwas Sal⸗ 
gelt es. Seidene Stoffe werden in ähn⸗ miakgeiſt beigefügt, abwäſcht und ſofort 
licher Weiſe mit 5 Teilen Glyzerin, 5 | mit reinen, weichen Tüchern abtrodnet. 


Zu 2 25 En 


Zür dir Hausftan. 


Helle Wolldeden 


| wäfcht man in warmen Seifenwaſſer, 
welchem, wenn ſie eine halbe Stunde in 
Seifenwaſſer gelegen, ein Glas A 
monia zugeſetzt wird. 


Alnlere Spielerke, 


IE 


Der Tante, die ihm uft beicheert, 
Hat Frik dafür ihr Bild verehrt. 


Man berbollftändige das Bild. indem man Striche bon Rummer gu Runts 
mer zieht, beginnend mit Nr, 1, = 
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Vergnügungs -Wegweiſer. 


Deutfhbcs Theater, Bufb Temple, 
cute nagmmlag und heute abend: „Lsiener 


i Nachmit- 


Nachmittags⸗ 


(Anzeigen unter daeſer Rubrit Le das Wort.) 


Turnhalle. — 


Union Special Madine Go. 


zurndballe — benötigt 
rim — N Solfon. 
tone. Clarence“. 
n's Grand. — „Welcome Stranger 
rl. — HBiegfelds Follieg, 
‚Dear Me”, 
Dello Wlerander”, 
Hitchy Koo“. 
- „Ihe Common Lam”, 
„ob, Win Dear”, _ 
Sauberfünitler Ihuriton, 
\ Tiger!“ 
Ve Good“! 
Sothern und 
> of tbe 
ce in the 


rm 


Lathe Hands, 
Hand Screw Machine 
Operators, 


Drehbank-Mechaniker 


Marlowe. 
Day“, 

Dart”, 

Konzert 


fire Feilen an Meiner genauer Arbeit, 

Woods. 

Mariaoldge n teden 
nadmittag und abend, 

Xsurzazuicpp. 755 Norib PIpe, Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Toolmakers, 


Arbeiter, 
Sandy Men. 
Nachzufragen in der 


Verlangt: Männer und Kunaben EmploymentOffice, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtit 2e das Wort.) 


311 W. Auſtin Ave. 


Verlangt: Mann ungefähr 30 Jahre 
alt in Vogelgeſchäft, um Vögel und 
Tiere zu füttern und ſonſtige Arbeiten 
su verrichten; reguläre Stunden; 818 
di. Woche: itetiger Plat. 

Atlantic & Racific Bird Store, 
327 W. Madiion Str. 


fon —fa 


Porters 
für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 


Guter Lohn :. d ftetige Arbeit, 
fonmo 


one 
Berlangt: Sofort p hili psborn ' 
zirbeiter für allgemeine Arbeiten 
in Foundry und Yards. Guter Lohn, fte« 
tige Arbeit. Nur ftetige, zuverläflige 
Leute brauchen vorzuſprechen. Verheira— 
tete vorgezogen. 

Employment Oficce of 
The Ihll. Malleable Jron Co., 
1809 Diverſey Parkway. 

12f61wæ 


Employment Office, 7. Floor, 
Congreß und Paulina Str. 


10fb2wæ 


Lötherverlangt 
mit Erfahrung an 
galvaniſierter Eiſenarbeit 

Stetiger Platz und guter Lohn. 
Oxweld Acetyline Co. 

3626 Jaſper Place. 
Aihland Ave. Gar bis 37. Str, 

geht 2 Blocks öſtlich. 


Verlangt: Linotype Operator für füg- 
liche deutſche Abendzeitung; keine Soun— 
tagarbeit; 5337 die Woche; 44 Stun— 


* onmodi 
den. Erie Tageblatt, Erie, Pa. 


— 


Verlangt: Junge 16 Jahre oder älter, 
um in Stodroom zu arbeiten; gute Ge: 
legenheit für Beförderung und das 
Manneto Reparaturgeichäft zu erlernen, 
Nadızufragen bei der Eifemann Magneto 
Gorporation, 1469 S. Midigan Ave, 

Lerlangt: Mechaniker, mehrere erfah: 
rene Magnceto-Reparateure; gute Ar- 
beitsverhältniffe mit Beförderung. Zu 
erfragen bei der Gifemann Magneto 
Gorporation, 1469 ©, Midigan Ave. 


erlangt: Männer ür Drill Preh 
Arbeit und Aijembling an leichter Ma- 
ſchinerie. Maxant Button & Supply 
Go., 118 ©. Clinton Str., 6. Floor. 


23ran*£ 


Berlangt: Geſchirrwaſcher und Por— 
ters für Lunchroom; Lohn $12 die 
Woche zu Anfang, Mahlzeiten einge— 
ſchloſſen. Chas. Weeghman & Co., 56 
W. Madiſon Str. 11febiwæ 


Berlangt: Schneider, erfahrener Bu: | 
ſhelman. 
Pondorf lethingCompanyh, 

Milwaänkee und Chicago Ave. 
frſaſon 

Verlangt: Zwei Hausmänner, 35 bis 
55 Jahre alt. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Park, Ill. Telephon Foreſt Park 
136. frſaſon 

Verlangt: Knaben 16 Jahre oder älter 
für Sanding und Trimming Zigarren— 
kiſten; 516.50 die Woche. 310 W. Su— 
perior Str, ſaſonmo 


Verlangt: Männer für Fabrilarbeit; 
Erfahrung nicht nötig: Lohn 824 für 48 
Stunden; ſchnelle Beförderung. Nachzu— 
fragen bei R. J. Kittredge & Co., Green 
und W. Superior Str. ſonmodi 

Verlangt: Zwei unverheiratete Män— 
ner für Orderly- und Hausarbeit; guter 
Lohn. Blexian Bros. Hoſpital, 1200 
Belden Ave. frſaſon 


Verlangt: Buſhelman für Männer— 
kleider; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 


Henning Johnſon Co., 1010 Belmont 
| Avenue, 


Berlangt: Kräftiger junger Mann für 
Badehausarbeit. 1550 Clybourn Ave., 
nahe Halited Str. frfafon 


Verlangt: Porter in Cloaf-Fabrif; 
auter Plat für den rechten Mann. Ber: 
eival B, Palmer & Co., 367 W. Adams 
— Strafe. fonmodi 

Berlangt: Arbeiter für Strangfär- 
herei. Phoenix Dye Works, 1963 South. 
yort Avenue. 11feb1m& 


-— 


Verlangt: Laufjunges guter "Kohn, 
Krichner Printing Houfe, 208 Sigeil 
—— 

* Straße. 

Verlangt: Zwei junge Männer in 
Bottling Anlage. 2558 Armitage Ave. 

Berlangt: Etrebfame Berläufer! Wir liefern 
Euch) don 10 bis 50 Barrels Del-Produlte den 
Zag, eine gute AderHädhe und gründen Eure 
eigene Gefellichait mit guter Produktion und 
stcderfläde, jodab Shr gleid don Anfang an 
Dividenden bezahlen Tönnt. Nur Tleine rs 
sablung, der Neft in liberalen Abzabhlungen 

3 den 2erfäufen. Bezablt Dividenden ron 

ang au, Ileine Barzahlung, Reit aus den 
Yerläufen. Wegen Einzelbeiten fchreibt an 


Verlangt: Guter Korbmadier; guter 


Lohn und ftetige Arbeit, 713 Milwantee 
Avenue, frfafon 


Berlangt: Mehrere Handlanger. Te- 
lephoniert Diverjey 2721. fafon 


Verlangt: Carpenter oder Schreiner, ältes 
rer Mann für Smmenarbeit; ftetiger Roiten 
Bragt nah Mr, Beher, 19 W, Nandolpd Etr. 


h 5 i Verlangt: Cin_auter ftetiger Barbi . 
Üsetäufen, &coen erlang guter ger Barbier, bes 
tley, Mayo Blds., Tulſa, ——— 90 | 3eble $25 und Hälfte über $35, 3518 Mont« 
‚8,15,22 | tofe Avenue, lom⸗ 


® Ze: ve Buchbinder, ſtetiger Platz, 
— — eichte Arbeit, kurze Stunden; tleine Pri 
verlangt, die fliehend deutſch ſpre⸗ Office. HR Halfted Eir oder —— 
i, Feute mit Erſahrung im Zeitungsge- Diberfeh 5542, RE Hodido 
Saft borgezogen. Nahzufrasen täglih wis | ————_—_ — 
Hen 4:340, und 5335 bei Julius Pifogli, 610. Berlanat 
thinland Blod, Chicago, SU. | Stelle. 
—J — — = 
2 Berlangr: Eriter Klaffe Etoretender für 
mifon | MNeatmarfet. "Phone: Kildare 3412. 


— — 


M 


tgenten 
\ 
x 


Ssunger Mann für leichte, aute 
Koenig Med. Eo., 125 ®. Lale tr. 


—. 


— 


Berlangt:e — Stodmen — Verlangt: 
„tr bevürien der Dienfte mehrerer junger 
immer im Alter bon 18 bis 25 Jahren, ın 
uneren Kenfmannswaren-Departments. Gırte 
Sirbeitsberhältniffe; böclter Lohr, 44-ftündige 
Nirbeilswoche, Camstag Did Mittag. 
nachzufragen auf dem 2. Floor, 

2611 Indiana Avenue. 


Verlangt: Drei riſchler, ſtetige Arbeit, guter 
zohn, 353 W. Madiſon Str. Room 227. 

| fonto 
Ein nenn 


5 Verlangt Maſchiniſt, 

ge | Erfter Rlaffe Affemblers, Warner Swaſey Tur⸗ 

Sofort | ret und Engine Lathe Hands; ftetige Arbeit: 
febt Herrn Arnftcong. Chicago Etandard Arle 

Co., 1801 Belmont Ave, 13feb11VE 


_»Derlangt: Junge, 16 bis 20 Sabre alt, das 

Cdilder- und Auto Cchriftmalen zu erlernen; 

erfahrener bevorzugt. Xel, Garfield 8031, 
13fbiwæ 


Verlangt: Erfahrener Mann mittleren Al— 
ters, ledig, als Lunchman und am Tiſch auf— 
auwarten. 6659 ©, SHalited Etr, frfaio 


Verlangt: Erfter Klaſſe Koch. Puritan Lunch 
2364 N. Clart Straße. frſaſon 


Room, 
ee es 
Verlangt: 50 gute deutfhe und öfterreichiiche 
Arbeiter. Eictige Arbeit, Lohn 40c die Etunde 
und aufwärts. Nachzufragen: American Slue 
Co., Hammond, Ind, 14ja*X 


Verlangt: Erfahrener Bichcle-Reparateur. 
2729 DOgden Ave. 4ſeb2wæ 


— — e —ñe ñ —ñe —ñee — 


Verlangt” Neporter umd Redalteur (Ueber 
feßungen, Lofales) für öftlihe deutfhe Ta- 
geszeitung: Gehalt monatlih $120; erfahrene, 
aut empfohlene Hcrren wollen fih mit au3s 
führlihen Brief wenden an die Adr.: T 253 
Ubcendpoft, 10jan*% 


‚erlangt: Ungefähr 50_gute deutfhe und 
Ööfterreihifhe Arbeiter, Stetine Nrbeit das 
ganze Sabr, Lohn 46c die Etunde und aufs 
wärt3, WUmage in Hammond. Sud. Wde.: X 
251 Abendvoft. 14ja*% 


‚Verlangi: Echreiner, ebenfo ein Geßilfe, ite- 
tige Arbeit. 3439 N. Halited Eir. ſaſon 


diſon 


Berlangt: Stock Salesmen mit gutem Be— 
Tanntentreis, laßt uns Euch zeigen, wie man 
el Geld mit lleinem Kapital verdienen Tann. 
Arir gründen eine gefeklid erlaubte Delgciell« 
Ivaft für Euch. Wegen genauen Einzelbeiten 
IEreibt an Marley, Mayo Bldg., Zulfa, 
Otlahoma. fc51,8,15,22 

Serlangt: Mafiainift, Mann für allgemeine 
Arbeit, Der Nufbauen berftcht, 15jübrige Er» 
fabrung; muß engliſch ſprechen; ſofort vorzu— 
Iswehen. Employment Office ZI, Mall, Iron 
Go, 1809 Diverſey Parlway. bofufon 


Serlaugt: Porter (weißer Mann); guter 
vobn; Etiunden 7:30 moraen3 bis 5:00 Uhr 
nechn. Sauistags bis Mittag. 
auf dem zweiten Floor, 


Anzufragen 


2611 Indiana Avenue. bifon 


Serlangt: Erfahrene Möbelfreiner an Be 
sernholzläften: ftetige Arbeit, gute Bezahlung. 
be Roos Mfg. Co., 1051 W, 16, Etraße, 3 
Bloͤcks weſtlich von Halfted, 14fb1wX 

herlangt; Arbeiter, die mit Werkzeugen be— 
wandert find; aud folde, die eimas van 
gementichleifen beritchen, für Fabrik. 2608 
Flournoh Sir. ſaſomo 
in 

erlangt: Sunge ‚oder älterer Mann für 
leichte Snnenarbeit, 614, 160 N, Wells Er, 
fafonıno 


lo — —— ——— 


x 


Verlangt: NRabmaher Holzarbeiter und Hels 
fer. _ Automotive öheel Service, 577 Kalt 
35. Etraße. frfafon 


Berlangt: Caloonporter; muß erfahren fein 
und in der Küche belfen, $22. Naczufragen 


3200 Ban Buren tr,, siwifhhen 10 vorm. und 
6 abends, fafonmo 


und Helfer; gute, 
Guaranty Iron & Eteel Co — — — —— — 
Lale Str. 14fbiwæ Verlangt: Lederarbeiter an Suit Caſes und 
— — Handſtepper an Bags. Fitzgerald Trunk Co., 
ann für allac-| 12.4 N. Wells Sträße. frſaſon 
Kirchner Printing | = EEE TER EURER FE 
fafomo | _erlungt: Ein Yeucrmanı für Nachtarbeit, 
| Fragt mau) Oscar, New Rihmond Hotel, 405 
Berlangt: Junge, Gordonpreffe zu bedienen ?, Clarf Eir. irfaf 
und das Drudergeihäit au erlernen; gute Be— 
ablung,. Kirchner Printing Houfe, 208 Ziel | 
traßze. ſaſonmo 
Verlangt: Junge für leichte Fabrikarbeit; 
gute Bezahlung. 4436 Greenview Ave. hinten. 
ſaſon 


Verlangt; 
Referenzen, 
Abendpoft, 


Tiano»Stimmer und Re 


mımnei parierer. 
Nennt Salär. A. 929 


dr.: 
Verlangt: Eiſenarbeiter 

ſietige Arbeit. 
2849 W. 


frfaſon 


»Serlangt: Mittelläbriaer 
meine Arbeit, $18 bis $20, 
SHoufe, 208 Eigel Etr, 


an 
M 


Verlangt: Altien⸗Verkäufer für erſter Klaffe 
Kohlenförderungs⸗-Propoſition; wir eignen >60 
Acres Kohlenland und werden mit der För— 
derung innerhalb zweit Monaten beginnen; 
fchr gute Gelegenheit für den richtigen Manit, 
Nacz:ufragen:_ The PDalota Coal Mining 
Corporation 738 Broadway, Gary, And. 

"erlangt: Erfahrene Mafchinen Engine Ai,| Fyone: Garh 3591. 13feblıok 
fembler3 und Floor Sands. 1317 North | z — 
nn 8 R : afomo | „ Yerlangt: Guter Huffhmied, der auch Blad- 
en > 22 — | fmitb-Ardeit tun Tann, muß Unionmann_ fein; 

Berlangt: Erfahrener Wollitoff-Zufchneider, | 
um Orders auszuführen; ftetige Arbeit, gute | 
Pezahlung. Alvin Leiter Woolen Co., 206 €, 
Marlet Str. ſaſon 

Berlangt: Mann, um Bar zu tenden und für 
Borierarbeit. Theo. Echen!, 232 N. Peoria 
Etr,, Ede Fulton Eir, fafon 

Berlanat: Etetiger Sunge in Bäderei, an 
Brot zu helfen. 1234 R. Clarf Er, fafo 


Berlangt: Ein älterer Sarmarbeiter, englifch 
Cyreden nicht nötig; gute SKoft, Zimmer, Was 
hen und Nähen, aud anftändiger Lohn, auf| 
eiitcr Obitfarm. Bitte zu freiben an I. ©. 
Sohnfon, Ealt Eaugatud, R, 1, Bor 99, Mich. 

fafonmo 


W 


Mann. Adr.: We 287 Abendpoſt. frſaſon 


Lerlangt: Ein tüchtiger Maſchiniſt zur Be— 
dienung der Dämpfmaſchine und Generator; 
dauernde Stellung, und hohe Bezahlung. — 
Silica Brick & Tile Co., Tel.: Proſpect 142. 

18feb1uwe 


re 
‚Berlangt: Aclterer Mann 
fünf Pferden und im der Hard teinzumaden, 
$2.25 den Tag. I, Hargarten Eons, 54. pe, 
und 21. Etr, Nehmt Douglas Hohbabnlinie. 
Sfeblw&E 
een ———— 
Berlangt: Knaben unter 15 Zabre für leichte 
Arbeit in Sabrif, müffen raf auffaffen beint 
Lernen; guter Kobn und Gelegenheit zum Ent 
porarbeiten. Cofort nadaufragen: Baughan 
Kobeliy Difg. Eo., 711 Fulton Eir. 


13fcb1w8 


— 

Verlangt: Geſchirrwaſcher von 11 bis 8:30 
abends, $15 die Woche. Tiffany Tea Room, 
4427 Broadivah, 12fb10& 


Verlangt: Wagenmadier für „Bobies* 
Bauen. Xorfe Brotberd, Miles enter, 
XTelephon: Niled Center 47 N, 


ur Beforgung bon 


Rerlangt: Allaround Mafchinift, 
gsoris, 1150 ©. Walhtenam Ude, 12fb1mt 


S. 
nennen 
Berlanat: Dffice-Zunge, 14—15 Jahre alt. 
1533 N, Clarl Etr, ofebimf 


Berlangt: Helfer für ftelige Arbeit. Fred 


Cirauk Dove World, 2649 CEheffield Abe, alı 
ofebiwe Ofebimz 


Verlangt: Männer nnd Sinaben 


| Xafe Str. 


ſtetige Arbeit und guter Lohn für richtigen | 


Berlangt: Männer nnd Ainaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Jung. über 14 Jahre alt, 
nm Das Notenjtcher-Handwerf zu er- 
lernen; aute Zukunft und guter Kohn 
zu Anfang. Nayner-TDalheim, 2054 W. 
11feblwæ 


Verlangt: Erſtklaſſiger Koch für klei— 
nen Haushalt. Gute Empfehlungen 
notwendig. Gehalt $100 per Monet. 
Knoll, 741 Cornelia Ave, Tel. Lake 
View 8119. fo,mo,di 


Berlangt: Männer, um in Wurjtzim- 
mer zu arbeiten; erfahrene Ctopjer, 
Näuderer und Kocher, For River Bad: 
ing Go., Aurora, II. fafonmo 


gemeine Arbeit. 
ment Store, 622 


Isiw 


Newman's Depart— 
7 Archer Ave., Argo. 
fo,mo 


| 

| 

Berlangt: Verfänfer in E 

Schub und Haushalt Departements. 

Dickow Bros., 2042 Milwanfee Ave. | 

Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 

beit in Korbaceidhäft. Kommt fertig zum 
arbeiten. 713 Milwanfee Avenue. 


" Berlangt: Stallmann, Nachtarbeit, 
guter Lohn. Livingſton Baking Co., 
T able, 4030 Wentworth Ave.  fonmo | 


Verlangt: Junger Mann als Clert 
für Wholeſale Candyladen. Kranz, 910 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um in 
Vork-Keller zu arbeiten. For River 
Packing Co., Aurora, Ill. 


ſaſonmo | 

Berlangt: AJungens für leichte Ar- | 
beit; guter Lohn. 114 W, Superior Str, | 
j 


fafonmo 

Verlangt: Cäger für leichte Kiften- 
arbeit; guter Lohn, 114 W, Superior | 
Straße, fafonmo | 


| 


| 


1 
I 
' 


Verlangt: Kellermann für Billing in | 
Wurjtfabrif; auter Lohn und baneruber | 
Blast. 1215 ©. Halited Str. fafonmo 


Berlangt: 
Arbeiten in 
thern Stair 


Männer fir allgemeine 
Stuhlfabrif. Great Nor: 
Go., 2500 Dgden Avenue. | 

12fb1rx | 


| 

Berlangt: Männer, vertraut mit | 
Bendjarbeit. W. ©. Tothill, Webiter | 
Ave., Ecke Wood Str, dofrſaſon 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Geſchirr⸗ 
waſcher; guter Lohn und Zimmer. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Noad. 

10feb1w 


Verlangt: Arbeiter für Maichinen- 
werfitatt. Foote Bros. Gear & Madine | 
Co., 213 N. Enrtis tr, ofeblwæ 


Zerlangt? Gärtner, unverheirateter Mann, 
für Florida; junger oder älterer Mann, der 
mit Ppeumatismus, Bronchial⸗ Qungene oder | 
Statarrbleiden behaftet ift; einer, der etwas | 
Eintommen bat und aus Gefundbeitsrüdfichten | 
nah Slorida achen möchte; Eee; da3 feinite 
Klima während des aanzen Rahres in AImerila, 
Anzeiger offeriert einer folden PBerfon ein alte | 
tc3 Heim und Koft alS Vergütung feiner Diens | 
fe; auch eine fleine, mäßige  somvenfation. | 
Die Perfon muß fi verpflichten, wenigſtens 
ein Jahr zu bleiben. Borzufpreden: Bufliens ! 
Studio, 1104 Wilfon Ave, 


| 


Terlangt: Männer und Snaben für Fabrits | 
arbeit. 2526 Weit Congreb Etr. | 


l 

Verlangt: Gute, erfahrene Mechaniker für | 
Zufammenftellung (Affembling) Tleiner Ge: | 
werle, leihte Arbeit, auter Lohn; Gelegenheit 
sum Gmvorarbeiten. De Brh Eorp., 1250 Mas 
riana Er, f615,22,29 | 


Verlangt: Guter Bäder an Eale3 und Brot. | 
2259 ©. California Ave, fonmo | 


Verlangt: Weuermann, Nachtarbeit, Teichte | 
Feuerung. Qoui3 Hanfon Eo,, 1500 N. Koitner | 


Ude, fonmo | 


Berlangt: Junger Mann an Cales zu belfen; 
Uhr morgens anzufangen, 2154 Urinitage | 
Mbenıte. fonıno | 


Berlanat: Porzellanmaler für, Blumen und! 
Delorationen. TDauernde Belhäftinung. Guter ! 
Lohn. €, D. Rogers Co., 37 ©, Wabafh Ave., 
Zimmer 707. 


Verlangt: Männer fir WUrbeit in Gerberet 
und Ehop; quter Lohn; ftetige Arbeit. Zu ers | 
fragen: Chicago Ramdide Mfg. Co., 1301| 
Elfton Ave. | 


Verlangt: 20 XZagelöhner in einer Clab 
Worling Anlaae; auter Lohn; ftetige Arbeit; 
aefunde Arbeitsverhältniffe. Midland Terra 
Cotta Eo,, Welt 16. Eir, und ©, 52. Avenue, 

11feb1w& 


Verlangt: Ein Laufjunge und cin Junge 
iTer 16 Sahre alt, um das Meflerfhmiedges 
fhäft arimdlich zu erlernen; aute Gelegenbeit 
fih emmworzuarbetten. Nraut & Dohnal, 525 
Eid Zlarf Sirabe. ofch1mE 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefer Aubrif 2c dad Wort.) 


Berlangt: Familien für Arbeit in 
Zuderrüben für Northern Sugar Cor- 
poration, Majon City, Jowa. Schickt 
uns Eure Adreſſe und wir ſprechen vor 
und erklären unſeren Kontrakt. 

Northern Sugar Corporation, 
Maſon City, Jowa. 
s8febewæ* 


Verlangt: Buderrübenarbeiter in Wisconfin, 
Arbeit für die ganze Familie; gefunde Luft; 
auter Lohn. Haus, Garten und Neife frei. 
Kommt oder fhreibt an Buft, Jahr, 1916 
Howe Etrehe. ſaſon 


— — — — 
— — — 


Verlangt: Familien für Zuckerrüben au bes 
arbeiten, für die United States Sugar Co. 
Wir bezahlen 880 ver Acre, Reiſe hin und zu— 
rück; Haus Garten, Brennholz alles frei. — 
Nick Stöckl, 1714 Dahton Str. mifrſon 


Verlangt: Ehepaar in mittleren Jahren für 
12 Flats und Ranitors Apartment; leihte Ylı= 
beit und hober Kohn. Eonntag borzufpreden. 
4114 Weft End Mpe., 1. Flat. 


_ Berlanat: Mann oder rau für Kiüchenars 
beit; gurer Lohn; Sonntags frei. 39, Nord 
Wells Etrebe. frfafon 


Stellung inhen Männer u. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c dad Wort) 


Gejuht: Gärtner, verheiratet (47), 
fucht guten Country: Plas; Feuern in 
Blumen» und Gemitichäufern; beite 
Empfchlungen; fann mit Werfzeug um: 
schen und jchent Feine Aibeit; Frau 
würde ev. im Hanje aushelien. 1122 
Wrightwond Ave, 


Geſucht: Hoſenſchneider ſucht Arbeit 
von Schneidern. 2308 W. North Ave. 
Telephon Humboldt 7757 11febiV& 


7757. 
Geſucht; Ein guter Mgnn lucht Arbeit als 
Janitor, verſteht mit Boiler umzugehen. Lohn 
890 und Zimmer. Antwort bis Montag an 


ON | George Pirer, 1542 W, Madifon Etr., a Avenue, 


noi3 Hall Blda. 


Gefuct: Smweite Hand Väder an Brot, Rolls, 
Biscuits fucht auszudelfen; auch halbe Tage. | 
Adr.: W 328 Abendpojt. feb15,22,29 


GSefudt: Junger Chauffeur, 22 Sabre alt, 
wünfht Stelle bei Privatfamilie, wo er aud) | 
Zimmer und Board befommt, Conrad Braune | 
fam, 2102 N. Crawford Ude, ’Mhone: Bel: 
nıont 83%. f 


Gefudt: Erftflafiiger Mafchinift (30), at 
Ist al Dampfmaldinen- und Generator- 
Operator beicäftiat, mit, eritlaffigen Zcugs 
niffen in diefem Sad, wünfdt ftetige Arbeit. 
zelcpbon: Canal 6489, oder adreifiert: 
531 Ubendpoit. 
Gefudt: Ianitor mit 15-jähriger Erfahrung 
(verheiratet), fuht Etclle, größeres Apart- 
mentgebäude, Adr.: W 361 Abendpoft. 
(een inserieren 
Erfahrener Carpenter mit Tools fucht Car- 
benter Repair Arbeit beim Tag oder Wode; 
mäßiger Preis, Egli, 628 N. Well Etr. 
f fafon 
Gefuht: Earventer Helfer mit Tools fucht 


Reparaturarbeit für fi) felöft, auch Crates u. 
2ormaden. 1565 Clybourn Ave., 4. Sloor. 


fafon 
Gefuht: Bäder fucdht Arbeit al zweite oder 


dritte Hand an Brot, Otto Ehhulz, Telephon 
Monroe 2749, fafoına 


Geſucht: Ein junger beutfher Kellner ſucht 
dauernde Belhäftigung, Mdr.: U 933 az. 
en 


Eonutanboft, Chicägo, Sonukag, den 15. Sehrıiar 1920, 


Stellung judyen Männer m. Suaben | 


Nnergen unter dtefer Nubrit Ic dad Wort) 


EEE 

Geſucht: Kolleltorſtelle ſucht deutſch, unga— 
riſch, italieniſch, »Aniſch, ulrainiſch und rumä— 
niſch ſprechender Mann in mittleren Jahren; 
gute Reſerenzen. A. N., 2883 Elſton Ave. 
Tel. Humboldt 856. ſaſon 


Geſucht: Bäcker ſucht 4 bis 6 Stunden Arbeit 
an Brot und Rolls, 2 Uhr morgens anſangen, 
oder 1—2 Tage ftetig aushelfen, Adr.: 21 932 | 
Abendpoſt. 14fb1wæ 


! 

Gefucht: Bäder, Bend-Hand, gut an Tleiner | 
Mare und French Brot umd Rolls, fucht ftetine 
Arbeit, Qeagarbeit vorgezogen, Mdr.; AU 0951| 
Abendpoft. fafon 


ne mine ET LE 
Sefucht: Fleißiger Mann fuht Stellung als | 
Lundhman oder Waiter, Tel.: Monticello war 
aſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Läden und Fabriken 


EIN 


Gefuht: SH 
ſucht Beſchäftigung. 
Straße, 


Haud-Carventer für Neparaturen | 
Geo, Miller, 753 Tilden 
frfafon 


——— — —— ———— 
Geſucht: Guter, junger Brotbäcker ſucht ſte⸗ 
tige Zagarbeit, "Phone: Nabensiwood 8379, | 
bofrjafon | 


| Franen ud Madden, 
im Alter von 16 bis 40 Jahren. 


Verlangt: 


Gefucht: Garbenter mit guten Referenzen 
fucht ftetige Stellung in _Wabril; Icheut feine | 
Arbeit; tut auch andere Arbeit, Mörcije: 8. | 
273 Abendpoft. DfebimE | 


— — — — — — 6 — — 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2e das Wort.) 
een 


Süden nnd Fabriken 


Wir Haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 


Leichte, reinlide Yaprifarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 


Angenehme Arbeitsverhältniife. 


| — — 
Stunden: 8 Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


B 


— a we. Guter Lohn, nebit Gewinnanteil, 
und 


Stewart-Warner 
Speedometer Corp. 


1828 Diverſey Parkway. 


All Around Operators, 
ſowie 
Maſchinen Operators zum Lernen an 
Weſten. 
ShbeRoyalTailors, 
731 ©. Wells Str, 


II 


bo—nıo 


frfefon 


Belanntmadhung! 


Mir nehmen jebt Applifationen 
entaegen von einer Anzahl Mäd- 
hen zür Anstellung in unjerer 
Scjule für Typing. Mädchen 16 

| Kahre oder älter find anncehmabr. 
Der Kurius dauert fch8 Wochen, 
und ein Lohn wird bezahlt, der sid 
entfchieden der Mühe lohnt. Wir 
nchmen nur Mädchen befjerer 
Rlaije an, denn fie werben gebrar ht 
in verantwortlihden Stellungen 
in der Organiiation, nachdem die 
Lehrzeit vollendet ift, 


Juniors, 


Wir innen mehrere Mäddren im 
Alter von 16 Rahren oder darüber ge | 
braudien, melde keine Geſchäftserfa,— 
rung haben, und werden fie in unjeren 
verſchiedenen Beichäftinungen ausbile- | 
den, wie Meifenger-Arbeit, und 
Communication und allen Zweigen von 
Officenrbeit. Diefen Mädchen wird von 
Anfang hoher Lohn bezahlt. 


Chicago Ave, und Larrabee Str. 


Nachzufragen in der Employment Office, 
“„ontgomery Ward & Co. 
Chicago Ave. und Larrabee Str, 


Montgomery Warb & Co, 


midofrfonmo 


midofrſonmo 


Maſchinen Operators 
Mädchen, um an Union Special 2 Needle 
Maſchine, Singer 2 Needle Maſchine, 
Wilcox F Gibbs 1 Needle Maſchine zu 
arbeiten; unſere Mädchen verdienen bis 
zu 8330 die Woche; wir geben Sommer— 
ferien mit Bezahlung, fowie liberalen 
Bonus; 44 Stunden die Wordhe, 

The Moies RofienthalCo, 
913 W. Van Buren Str. 


Berlangt: Mädchen nnd jnnge 


Frauen, für unſere Candy-Fabrik; 


leichte Arbeit; guter Lohn zum 


Anfang; beſtändige Beſchäftigung; 
ſchnelle Beförderung. 


Verlangt:e — Mädhen — PBerlangt: 

Wir haben mehrere Etellungen für Müds 
Sen, die mit Fabrifarbeit vertraut find, um 
das Balstrpoitverpaden Zu erlernen. 

tie bezahlen garantierte Löhne mit der Ges 
Iegenhett bedeutend mehr zu verdienen auf 
einer Bonu3-Bafi3, wenn Ihr in unferen les 
tboden ausgebildet feid. Sie Arbeit ift per- 
manent. 

Urbeititunden 8 bi3 4:45, Camötag bis 12, 


Ebicano Matl Order Co., 
211 Indiana Adenıte, 


Bunte Brothers, 
735 Welt Monroe Strafe, 
Dritter Floor. 


OfchimE 


Mädchen und Frauen 

18 bis 35 Jahre alt, die gutes Geld 

verdienen wollen, ſollten „Core Mak— 

ing“ lernen. Leichte angenehme Fabrik— 

arbeit. Taglohn oder Stückarbeit. Nach— 
zufragen von 7 bi3 4:30 nachm. 
Employment—ffice, 

JllI. Malleable Jron Co., 

1809 Diverſey Parkway. 

dofrſaſon 


dimiſon 
Verlangt: Erfahrene Operators an 
Hauskleidern und Dreſſing Sacques — 
höchiter Lohn, 44 Stunden die Woche, 

Kommt fertig zur Arbeit, 

Goldfinger Broß, 
2029 W. North Ave. 

frfafon 


Berlangt: Kafliererin und Infpektorin 
mit Dept. Store Erfahrung, 
Pondorf Clothing Company, 

Milwaukee und Chicago au. 
tjalon 


perators 
perators 
Operators 
an weißen Kinderkleidern; guter Lohn, 
ſtetige Arbeit; 44 Stunden die Woche. 
The Dandyline Co. 
2709 Lincoln Ave. 


OD 


Buchhalterin, 
die in allen Officearbeiten, ebenſo Kaſ— 
ſaführung, bewandert iſt, zu promptem 
Eintritt verlangt. Anfangsgehalt 825 
die Woche. Ausführliche Offerten richte 
man an A. 375 Abendpoſt. mi— ſon 


Verlangt: Paletpoit-Berpaderinnen. — Uns 
fere_ Mädchen (VBerpaderinnen) berdienen 
ebenfo aute Löhne als die beitbezahlten Ber- 
pa.erinnen in der Etadt. R 
Erfahrung tit nicht erforderli; wir bilden 
Eu in unferen Methoden aus. 
Urbeitjtunden 8 bis 4:45; 12 Uhr Samstag. 


Chicago Mail Orber Eo,, 
2611 Indiana Abdenue, 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenichirme zu madjen, jo- 
wie Arbeit nad Haufe zu nehmen, 
M. Marquis, 17 N. Wabaih Avenue, 
2 Floor. Ofebimtt 


dimifon 


Verlangt: 
‚Mebdrere junge Mädchen für allgemeine Of: 
ficearbeit, aud Anfänger werden angenommeit, 
Guter Lohn zum Anfang mit Gelegenbeit zım 
Emporarbeiien, Nordfeite. Adr.: WW 349 
Abendpoit. 


Berlangt: Mehrere junge Damen für 
dauernde Stellungen in angenchmer, 
moderner Office bei gutem Lohn. Bor: 
zuiprcdien beim Euperintendenten, 2701 
—17 Wnihington Blod., Ede Ca ıpbell 
11feb2m&£ 


Verlangt: Dffice-Wärterin, 9:30 bis 5; 
hraucht feine anderweitige Arbeit zu tun. Ars 
fangs $8 wöchentlich. Adr.: W-348 Abendpoft. 


Verlangt: rauen für Jeihte Fabrilarbeit, 
Erfahrung nit nötig; gute Arbettitunden, 
$16 für 5 Tage Arbeit, Mort Steece, Spas 
ding und Grand ne. 2febimti& 


Sand Mafdinen-Stiderinnen; 
$35 die Woche. 
Beerle# Embroidery Co, 
1224 Belmont Ave, 
Berlangt: Erfahrene Näherin, au für halbe 


Tage; guter Lohn, 9. Bartel, 3451 Colorado 
Ave, Garfield 6092, fodido 


fonmobdi 


Verlangt: Mädchen, um Hefe einzu» 
wideln; jtetige Arbeit, Nadjzufragen bei 
der Red Star Veait & Product? Co, 
713 ©. May Str. 


Verlangt: Mädchen 16 Sahre oder 
älter, um Zigarrenfiiten zu nageln bei 
Mafichine; $16 die Worje. 310 W. Cu- 
perigr tr. efafonmo 


erlangt: Mädchen, um dad Zigar- 
renfiften Trimming zu erlernen; $13.50 
die Woche zu Anfang. 114 W. Euperior 
Strafe. fafonmo 


‚Berlangt: Mäddıen im Alter von 14 
bis 18 Jahren. Nadizufragen bei der 
Holden Shoe Co., 231 ©. State Str, 


Damen! Wir bezahlen $12 die Wodje, wäh. 
rend Ihr Iernt, Bilder per Sand zu malen, 
Nah mehreren Moden Erfahrung Tünnen $16 
bis $20 die Woche verdient werden. Stun—⸗ 
den 8—5, Bamdtags bis 12. Gebt Keen 

on 


Verlanat: Hilfe bei Damenſchneider. 


2 2140 
Lincoln Abe, 


fomo 


nn nennen 
Berlangt: Verkäuferin in Bäderet, 4641 N. 
Rodwell Str., gegenüber Rodwell 2 Station. 


fajon 
Verlangt: Frau oder Mädchen, in Delifatef- 


fenftore auszubelfen, Guter Lohn, Nachzuiras 
gen 3405 Broadway. fafomo 


erlangt: Sinifher3 und gute Handnäheritts 
nen an Veft3, 1936 W, North Uve,, Topfloor. 
fa—bi 


Berlangt: Finifber3 an Eorfet Covers, Te- 
fter Lohn; lurze Etunden; %, Tag am Cam 
tag. 1715 Roofevelt No. do—fon 


Berlangt: Mädchen zum nähen, eriter Klalfe 
Cchneiderei, Kobls, Halited und Diverfch. 
fafono 


— mn mm m u — 
Verlangt: Mäddden alS Berfäuferin im Däls 
ferladen. 509 ®W, North Abe, frfafon 


Verlangt: Operator an Eorfet Ehüter; be 


er Robn; Furrze Stunden; I Cam 
Be "ri Roc -es am e 


Ubdr,: X 708 Mbenbpolk bo—[on 


(Anzeigen unter diefer NRubrik 2e das Wort.) 
ee es ee ee 


! 
| 
| 


— — — 


— — — — — 
— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: — Mädchen — Berlangt: 
über 14 Jahre alt, für allerlei Arbeiten in 
unferer Haupt-Diffice, Merhandife und Chip: 
ping-Deparinients. j 

Cehr gute Anfangslöhne und rafhe Veför- 
derung, 

.„Arbeitftunden 8 a; Camötag bi3.. 
Mittag. 
Chicago Mail Order Eo,, 
2611 Indiana Adenue, i 
dimifon 


Berlangt: 5 Mädchen, über 16 Jahre alt, an 
Pappſchachteln; 812 wöchentlich für den Anfang. 
2011 Larrabee Str. mi—fon 


Berlangt: Deutfhe Berfäuferin fiir Grand 
Central Tea Store, 2139 ®W, 21. Str. 
14ſebtwæ 


Verlangt: Aeltere Frauen, um Beeren au 
pflüden; Lohn $10 die Wode. Cudahy Orch— 
ards Eo., 849 W. Wahhington Blod. 

10fb1m& 


—— 


Hansarbeit 


Berlangt: Frauen für Reinmaden; 
Arbeitszeit von 10 vorm, bis 4 nadım.; 
$3 per Tag. 

Hotel Graßmere, 
4621 Cheridan Road, 
frſaſon 


Verlangt: Zwei Frauen für Geſchirr— 
waſchen und Küchenarbeit; guter Lohn 
und gute Stunden; keine Sonntagarbeit. 
318 W. Kinzie Str. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, um an Dampf- 
tiſch zu arbeiten; keine Sonntagarbeit; 
guter Lohn. Harmony Cafeteria, 58 W. 
Waſhington Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al 
ter3 für allgemeine Hausarbeit; fein waldhen. 
Albrecht, 527 Roscoe Str., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn— 
liche Hausarbeit; kleine Familie; modernes 
Haus; gutes Heim; guter Lohn. 1355 Wiscon— 
ſin Ave., Oal Bart, 15feblwæe 

Verlangt: Haushälterin, die engliſch ſpricht; 
Frau in mittleren Jahren; eine mit etwas Er— 
fahrung bei Kindern vorgezogen. Telephoniert 
am Montag: Harriſon 5612. Fragt nach Mr. 
Murphy. Oder ſprecht vor: 231 S. State Str. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; leine Wäſche; guter Lohn. 
A. Klein, Phone Kenwood 4243. ſomo 


Verlangt: Köchin, 815; Mädchen, das ſchon 
allgemeine Hausarbeit verrichtete, vorgezogen. 
Telephon: Oak Part 2471. 


Verlangt; Frau über 45, um Mann und 10— 


jährigem Mädchen den Haushalt gu führen. | 
Sqhreiben oder heute nachzufragen. döi9 W. 30. | 
Place, 2. Flat. 


Verlangt; Frau ſür Geſchirrwaſchen, 12 
‚ feine Eountagdarbeit, für Reftaurant. — 
2102 Larrabee Etr. falon | 


bis 


je >} 


Verlangt: Mitteljährige Frau für Teiiite 
Hausarbeit; gutes Heim; Proteitantin borgo 
zogen. Adr.: 5 S 819 Abendpoit. ſaſon 
Verlangt: Haushälterin; muß ehrlich und 
reinlich ſein; kann auf Wunſch zu Hauſe ſchla— 
fen, 7326 Vernon Ave. Tel. Stewart 7184. 


m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; lein Waſchen, guter Lohn. Mrs. Leo 
Weglein, 6030 Coutd Part: Are, Zelevbon 
Hude Park 7755. fafon | 


Verlangt: Haushälterin für alleinftchenden ! 
Mann; Frau mit 1 oder 2 Rindern nicht | 
ausgefchloffen; autes Heim zugefichert. Bor: | 
aufprehen Camstag und Ennntag 10 bi3 5 
nahmittagd. Nobn Brown, 1825 Biljel Str. | 

frfafont | 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, das enalifch | 
fpreen fann, für allgemeine Hausarbeit und | 
Kochen, Fein Wafhen; auter Lohn md gutes | 
Heim für milliges Mädchen, A. J. Weins⸗— 
beimer, 449 Briar Place, Tel, Graceland 2480, | 


I 


14j0*8 | 

Verlangt: Mädchen für Tleines Apartment, | 

atwei in Samilie, Jeidhte Arbeit, guter Lohn, | 

Donnerdtagd und Eonntand don mittans an! 

frei; abends beimmehen. XTelephon Lale View 
37 oder borzufprehen 637 Waveland Abe, 

fafonmo 


Verlangt: Erfahrened Mädchen für allge: 
meine Saudarbeit, Ileine Samilie, Tein Was | 
fhen, guter Lohn, 2921 Pine Grove Abe., 
3. Apt. el. Graceland 301. fafon 

Verlangt: Frau zum Wafhen und PBügeln 
givei Zage die Woche, Leviton, 2423 N, Stedzie 
Blvd., 2. Floor, Tel. Albany) 7441. ſaſo 


Verlangt: Arbeitende Haushälterin ohne Kin— 
der für gutes Heim und mäßzigen Lohn (bei 
Witwe). Schreiben oder vorſprechen Montag 


10—5, 5427 Calumet UAbe., 3. fafon 


| 

Verlangt: Frau mittleren Alter als Gefell» 
fHafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner | 
Hausarbeit, 


Mrs, M, Bromberg, 3638 Pine | 
Grove Ave. 


15feb1m& 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und Kochen, Ileines Aparts 
ntent; kann zwei Kinder haben. 3619 Pire 
(Srove Ave, Tel,: Graceland 2670 oder Grace» 
laıd 9485. frſaſon 


Verlangt: Eine Köchin für einen FiſchenClub 
im nördl. Wisconſin; auch ein Mädchen zur 
Hilfe und am Tiih aufzumwarten; muß eine | 
gute Fleiih- und PBaltrystödin fein: Eauon | 
von März bi8 Oktober; Lohnanfprüde anzu— 
geben; müffen aute Neferenzen baben, Mdr.: 
A 376 Abendpoft. 12feb1WX 


Berlangt: BZuberläffige Rerfon, bei leichter 
Hausarbeit zu belfen; Tein Wafchen; gutes 
Heim und guter Kohn. 3341 Ainslie Etr. Tel.: 
Monticello 3017. 13fb1wæ* 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
644 Roscoe Str., 1. Apt. ſaſomo 


Verlangt: Reinliche Frau für Hausarbeit, 
einige Stunden täglich; abends vorzuſprechen. 
3540 Roleby Str., 8. Floor. midoſon 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allge— 
meiner Hausarbeit; kein waſchen. 15 Oſt Elm 
Straße. fafom | 

Verlangt: Mäddhen oder Frau für allges | 
meine Hausarbeit, ganze oder Halbe Tage. | 
916 Glenayle Place. Tel.: Sunnhylide 2937. | 

fafonto 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Hausars 
beit, Telepben: Lincoln 3285. jajomo 
Berlangt: Eine Frau, drei Tage im der 
Woche. Telephon: Lincoln 3285. fafonto 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen 
arbeit. 2789 Elybourn Avenue, fafoıt 


Berlangt: Ein Kindermädden für 2 Cchuls 
finder und fchr leihte Hausarbeit, Telcphon: 
Lincoln 3285. ſaſomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von Dreien; lein Kochen; fein 
Waſchen; hoher Lohn. 5201 Greenwood Abe., 
1. Apt. Tel. Midway 7459. doſaſon 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit; lein Waſchen, Tieine Fa— 
milie, gutes Heim; 85 die Woche. Klein, 
3125 Palmer Square. Tel. Belmont 3612. 

doſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, kein Kochen, kein Waſchen; priv. Zim— 
mer und Bad; guter Lohn. Telephon Sunny— 
five 998, fafonmo 


Berlangt: Mitteljährige gebildete Kinderfrau 
oder eine, die Hausarbeit tut und auf Babhy 
adtet; guter Lohn und gutes Heim. Nachzus 
fragen zwifden 11 vorm. und 3 nad. M 


Eeldftein, 17 N. Wabafh Ave. fomo 


Verlangt: Stetige Waitreß und Geſchirrwa— 
ſcherin; beſter Lohn. Superior Lunchroom, 753 
W. North Ave. ſaſomo 

Verlangt: Stetiges Mädchen für Hausarbeit: | 
aute3 Heim und guter Lohn, 2733 Eeminarb 
ve., 2. Apt. Tel, Diverfey 3499, 14fb1wxX 


Verlangt: Haushälterin von Witwer mit zwei 
erwachſenen Söhnen,tagsüber beſchäftigt; tleine | 
Rohnung, angenehme Ctellung. 1628 So. 
Homan Ade,, nahe Ogden LIve, fafomo | 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin; muh Re 
ferenzen baben. Zu erfragen: Mı3,. 9. River, 
1610 N, Wells Etr. frfafon 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Tagarbeit. — 
1602 N. Wells Str. frſaſomodi 


Verlangt; Zweite Köchin, Tagarbeit. 1602 
N. Wells Str. frſaſomodi 


Verlangt: Kindermädchen oder zur Stütze der 
Hausfrau. 5211 Cornell Ade,, 2, a = 
tlafon 


Berlangt: Frau für Arbeit in Männerhotel. 
919 Madifon Etr, do—fon 


Berlangt: Eroteltantifhe8 Mädchen mit gus 
ten Referenzen; guter Lohn, gutes Heim für 
auten Dienft. MS. Lee, 4441 N, Hermitagne 
Avenue, 12f61wæ* 


Verlangt: Mädchen in gebildeter Familie, 
zwei Verſonen, qlle Bequemlichleiten; guter 
Lobn. gutes Zimmer. Adr.: L 464 Abendpoſt. 

do—fon 


Berlangt: Franen und Mäddren 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 5 Zimmer 
Apartment; keine Wäſche; Lohn $12 bis 
$15, je nad) Fähigkeit. Silver, 840 Enjt 
5... Straße. 


Verlangt: Nädchen oder Fran für all- 
gemeine Küchenarbeit in Neftanrant; 
auter Lohn. EC. Gallauer, 1528 N. Clarf 
Str, Ede Germania Place, fonmo 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren 
für allgemeine Hausarbeit; fein Wafchen 
oder Bügeln; gute8 Heim; Cüpdjeite, 
Adr.: U. 926 Abendpoft. fafon 


Berlangt: Geichirrwaicherin; $14 Die 
Woche; Stunden von 10 Nhr morgens 
bis 6:30 Uhr abends. 4000 Kincoln 
Avenue, oben, 

Verlangt: Gute Köchin für einfaches 
Kochen. Morton Bart Reitanrant, 4736 
W, 22. Str., Cicero, fafon 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, Ileine ”amilie, fein Wafhen, einfaches 
Kochen, guter Lobn. Sofepb, 5142 Ellis Ave, 
Tel. Hyde Parl 4173, 


12feb lwæ 
Verlangt: Aeltere, charaltervolle Perſon um 
Mutteritelle an awei Tleinen Mädchen zu übers 
nchmen; Defte Behandlung; Tein Walchen; fos 
wie böcdfte Bezahlung. Telephon: Welt 572. 
12jeb1m& 


— — — — 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
und auf vier Kinder zu achten; gutes Heim zu—⸗ 
geſichert. 4142 N. Irving Ave. do —ſon 

VBerlanat: Erfahrene Waitreß Privatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Lohn, Zu erfragen: 
Simmer 1815 Wiallerd Bldg. 14nob æ⸗ 


Stellung ſuchen Frauen n. Madden 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Frau 


ſucht in mittleren 
ſechsjährigem 


mit 
Jungen, ſucht 


als 


Jahren, 
Stellung 


Haushälterin bei anſtändigem Herrn, mit oder 


ohne Sohn oder Tochter; ſehe hauptſächlich 
auf ehrliche ſowie anſtändige Behandlung. 
Adr.: Mes. A. Willman, 8944 S. Morgan Str. 

ſomo 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, 
mit Mädchen, ſucht Stelle als Haushälterin, 
(Kind geht in die Echule). Adr.: W 
Abendpoſt. 

Suche Reſtaurantarbeit für nachmittags reſp. 
abends. Erfahren. Adr.: W 337 Abendpoſt. 

fomo 


00) 
obs 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle als Lunch— 
Köchin; kurze Stunden. Telephon: Drexel 5902. 


Geſucht: Köchin ſucht Platz um Buſineßlunch 
au lochen. Nachzuſftagen: 1845 N. Halſted Str., 
im Store. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit von 9 biß 5: 


Tann lochen, backen; nimmt auch Wäſche an. | 


PVerſonliches. 


(Anzeigen ıumter diefer Nudrit 14e Die Belle. 


An Kohn Kromer! Ihnen hiermit zur 
Benadhrichtigung, ba Chad, Grafen 
(Karl von Grafenftein) am 8. Februar 
1920 geitorben ijt. Wegen Auskunft bitte 
zu telephonieren Colifeum 8494, Abr.; 
Mik 3. Hei, 2722 Indiana Ave. 


fefonms 


Theofophifhe Vorträge 
jeden Eonntag abend, 8 Uhr, im Lolal ded 
Deutfhen ZIheof. Vereind, 953—963_Belmont 
Ave, Ede Cheifieid Ave., zweites Stodwerf. 
Eintritt frei, Jedermann herzlich willlommen. 

eb13—29 friafon 


Wunderbolle DOclgemälde billig zu verlau- 
fen; au Violine in Taufh genommen. 1156 
Diverfey Parkway. Tel.: Graceland 7631. 

lalon 

Bon Elfe, 13, Januar, An Elfe mit Ein- 
lage, 17. Sebruar, Carl, . 


Echter Senig, u. H. Opfer. 6259 Patterfor 
Ade,, Phone KHildare 291, lan25fondifrimt 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafdi« 
ren, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdomn« 
Gteppdeden auf Beftellung gemadt, Bbil. 
Walger, 1455 Velmont Ave, Zelephon: Brace- 
land 110 bol,fon* 


M. D. Alles gut, Ihreide fofort, 832 Alt« 

geld Eir. Th. U. fafon 

Blüten» Hontg, 10 Pfd. Kanne $3.50. 

Lang, 1609 Dayton Str, ————— * 
e 


Vollmachten, Ueberſetzungen, amtliche Be 
glaubigungen, Tifidadlis und Applikationen 
für Würgerpaptere erden audgefertigt bonr 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, John 
Biel, 225 ®. Wafdington Etr, 2 


Neden Dienste ſche 
a ner 


Nur für Kenner: 
Srügmurft. 2477 %, 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.), 


Bu bermicten: Gebe 3: Zimmer Ylat miets+ 
frei einer älteren Dame oder zwei Damen 
oder Tame mit Tochter oder Sohn, mülfer 
deutfch fpreden, in Zahlung für Gefellihaft&« 
leiltung meiner Mutter. ARuft auf Nepublie 
1285, Conntag oder abends nah 7 Uhr. 


Zu dermicien: Preiömwert, fdöne 4 Bimmer 
Slat3, Bad, DOfenheizung, in gut gebaltenem 
Gebäude, gegenüber Unton Barl, Janitor, 
1510 Lale Str. 


Zu vermieten: Freundliches gemütliches 
Schlafzimmer 82 die Woche. 2104 Fremont 
Straße. 

Zu vermieten: Zimmer in elegant möblier⸗ 
tem Junggeſellenheim, alle Bequemlichkeiten. 
preismäßig. Referenzen ausgetauſcht. Adr.: 
A 925 Abendpoft, fondida 


Su vermieten: 4 Bimmer, erites lat, Front. 
2656 Eouthport Ave, Tel, UArmitage 3833. 
Tafon 


Zu vermieten: Helle83 4 Bimmer-Flat;_$8 
den Monat. Zifcher, 1160 Zorunfend Eir. 
3otan*E£ 


Zimmer und Board 


Yahajufragen: 1845 N, Halited Etr., im Etore. | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c Die Zeile.) 


Geſucht: Deutſche Witwe fuht Etelle al2 
Haushälterin bei Witwer oder Meiner Yamilie, 
Mr3, Anna Kramer, 833 ®. 51. Place. 

frfafon 


Siellenvermitilungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Leile.) 


Fuhrs deutfh-ungar. Büro. Tägl. beite Stel» | 


ten für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurants. 


540 North ve. Telephon: Lincoln 2160. 
16a9*% 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Beile.) 


Erftflafiige® Binnoftimmen und Re- 
parieren. Telephoniert Albany 8362. 


11feb1ioE | 


Eritflaffige Arbeiten ausgeführt im An— 
ftreihen und Delorieren, fowie NReparleren 
vıd Bolieren bon Möbeln. Iheo. Benz, 6330 
N. Hermitage ve. "Phone: Raben3mood 9205. 


Nichte Häufer auf eleftr, Beleuchtung voll 
ftändig ein; Bar oder $10 monatl, Electrician, 
1829 Eddy Er. Telephon: Graceland 2643, 

28ja,mifrfonimt 


8 Daııllede repariert, garanttert, $6; Auto 
Zrud Dienit nad allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 32 Sabre. 9. 3. Dunne Roofing Co.. 
3413 Ogden Ave. Zelephons; ARodivell 32V. 

12ag*% 


Herztliche, 


| (Anzeiger unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Sarum leiden, wenn man gebeilt werden 
Iann? Yaboratorium für die Diagnofe urd 
Vehandlung croniiher Krankheiten mittelit 
Nöntgen:Strablen, fowie Milcoftopiicher, 
mifher und Mediziniicher Heilmittel. 


fo follte dirfes fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Gehen Cie zu einem Arzte, deffeit 
Lebensitudium, „Der Menih und feine Zcis 


den“, deiicıh Ziele „Die Heilung der Krankheis | 


ten“ und deiien siffen, Erfahrung und Cr: 
feige Ihnen das Zutrauen gibt, &:B das Beite 
geleiftet wird Ihnen Ihre dolle Gefundheit 
wiederzugeben. SChwädezuitände des Körpers, 
Ehmerzen im Magen, Echwinbdelanfülle md 
SHerzbellemmungen, Haut» und Blutfrankheis 
ten, offene Wımden, fowie unregelmäbige 
Funftionen der Nieren und Gedärme fünnen 
nur duch forgfältigite Auswahl der Medizinen 
und Behandlung geheilt werden. Krebs und 
Quberfulofis im Anfangitadium, Kropf, Nheus 
matismus, Bleihfudht und Blutarmut, 
Kräntheiten privater Natur mittelft 
Vroteogen-Muslel⸗- Einſpritzungen erfolgreich 
behandelt. Ueber 264jähriges Studium 
als praktizierender Arzt, ſowie meine ausge— 
dehnten Reiſen in Europa und auf dieſem 
Kontinent, ſeßen mich in den Stand, mein Ur—⸗ 
teil der leidenden Menſchheit gegenüber zu 
ſchärfen und garantieren Ihnen die beſte ärzt— 
liche Behandlung. Eine vertrauliche Unterre— 
dung und Rat iſt frei und wird auf jeden | 
Fall zu Shrem Belien fein. Dr. med. F. €. | 
Reichardt, vormals Euperintendent de3 Irbing 


und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Medi⸗ 
cal College und Hofpital, Chicago, 1357 Mils | 
waufee ve, Cpredftunden 3 bi3 5 (mit 
Ernntag3.) fon* | 


Kranke, beionders die Blut-, Ner- 
ven-, Magen-, Geſchlechtsleidenden, er— 
halten genaue ärztliche Unterſuchung 
nebſt Blut- und Urin-Analyſe frei, 
Dr. Wim. Blanchard, 854 Wright- 
wood Avenue. iefon | 


D 


„Dr, Halencleber. Erfahrener Arzt. Epezialift 
für Srauenfrantbeiten. Nat frei für alle 
Kranipeiten. 3006 3. Madilon Etr. Et. 9—5, 


11d3*% 


Dr. med. $. E. Reichardt. — Lefen Eie 
meine Anzeige in der Eonntagpoft., 2253” 


Unterricht 


(Anzeigen inter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Werdbet Rranfenpflegerin 
und verdient $35 die Woche. 


Zweijähriger Kurius; beite Lehrmethode 
unter Staat3aufjidt. 
Waſhington Park Hoſpital, 
60. und Vernon Ave., Chicago, Ill. 
feb1,8,15,22,29,m37 


Aufgepapt! 
— Damenfhneider — SKleidermaderinnen— 
Shr lönnt die unit des Aufchneidens, Anpafs 
fen3 und Entwerien3 bon Damentlleidern in 
einer eritaunlich Iurzen Zeit durch die Weiler 
Methode bemeiftern, Cie ift einfach, allurat, 
leiht zu bandbaben, Ueberall bon den befann= 
teiten Mutoritäten alS das beite aller Epiteme 
indoffiert. Der Koitenprei3 ift fehr niedrig. | 
Falls Ahr viele Eniteme probiert und die Ge: | 
duld verloren habt — fchr aut — labt ung das 
unfere beweifen. Echreibt heute nad) belehren: 
dem Piücdhlein, daS die Weiler Methode böllig 
erflärt und inftruiert, 
Weiler Inftructor, 
1401 Firft Nat. Banl Blde., Milmaulee, Wis, 


——Eerglifh für Dentfh e— 
Konderlation, Lefen, Echreiben, Grammatil, 
Korreivondena und Nehnen. Vorbereitung für 
Ctaat3ämtes»Eraminat. Privat. Tag u, abends. 
749 Wafhington Etr,, 3.310. Tel, Eentr. VIGC. 

11ja,jondido* 


Gründlichen Piano-Untertiht erteilt (Töc 
die Leltion) Mrs. Selma Fiebig, 2022 Bifferl 
Str. nahe Lenter „EL“. fafon 


Konfervatcriih geprüfte Klabierlehrerin er» 
teilt aründlichen Unterricht. Laurentia Mueller, 
023 Nord Maffafoit Ave, 18ja,fonmiimt 


Hither-, Mandolins, GuitarUnterridt erteilt 
Otto Fiſcher, 26020 Kincoln Ave. Zelephon 
Diberfey 8269, 1Tja,fafondıo 


# 


I 
! 


| 


| Straße, 3. Yloor. 


Che | 
Nenn | 
» Merz Ihre orf Sen. | N „1 
andere Merzte Ihren Zunand nicht deritanden, | Sincoin Work, Dampfheizung, Telepdor und 
wenn möglid Leitungswaffer, Adr.: U 934 


I 


| fe 
foiwie | Bote und Preis erbeten unter Adr.: U. 300 
neueiter | 


| 
und | 


Zimmer an Herren zu bermieten, Fuxnace⸗ 
heizung, Bad. 1926 Biffell Etr, fonmo 


Bei netter deutfcher Privatfamilie findet jun 
ger Mann freundlihes, warmes Brontbettzims 
mer, mit allen Beauemlicgleiten, Biano, Bad, 
beites und Taltes Waffer; aum Preife von $5 
wöchentlich. 725 Webfter Ave., nabe Purling 
Etr., 2. Flat, Grobe, 

Zu dermieten: Helles, möblierte® Zimmer: 


Telephon. 304 Eigel Str., 2. Sloor. + 


Zu bermieten: Schönes, großes, helles, mö- 
bliertes Zimmer an 2 Berfonen. 625 €. 47, £t. 


Zu bermieten: Ehön möbliertes Yrontzints- 
nter, $3.75. 2047 Dahton Etr, fafoms 


Zu dermieten: Bimmer mit Boarb Bei beutf&- 
ungarifher Samilie,. 2613 Princeton u 
afo 


nenne 

Vermiete' großes Krontsimmer an 2 Freunda 
bei Heiner deutfher Yamille. 1828 u 
afo 


Gefucht: Lediger Mann fudht Zimmer in Brie 
bathaus, wenn möglid nf gen ſtück. Zuſchrif⸗ 
ten erbeten: W 336 Ubendpolt, 


Bu berinieten: Ein ober _amel große leere 
Zimmer, mit oder ohne Küche, a = 
Cottage, 1131 Center Str afow 


Bu vermieten: Warme3 Zimmer, Bad, Telc« 
pbon, nabe Hohbaänftation; pafiend file get 
917 Webiter be, frſaſos 


Zu vermieten: Freundliches möbllertes Bi 
mer. 2258 Clevelanb Abe. frfaf 


Verlangt: Boarderd, 1618 Dahton Etrabe. 
Phone: Fiverfey 6872. 2Hjanimt? 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſncht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht hel⸗ 
es warmes, gut moͤbliertes Zimmer, nahe 


ws 
on 


Abendpoit. 

Zu mieten gefucht: Aungerr Mann Yudı* 
Zimmer Eei Brivatfamilie, Nordfeite, nahe 
Straßenbahn; Preis $3 bis $4; ein Rooming- 
baus, Ndr.: W 335 Abendpoft, 


Bu_ mieten gefudt: 5 bi3 10 Ader Yarmlars 
mit Haus, in der Näbe Ebicagod, Briefe: N, 
N., 3237 N. Leavitt Er. fonmodi 


Cuche zum 1. März großes Brontzimmer, 
parat, Nordfeite, nahe Kincoln Park. Ange— 


Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Junges Ehepaar mwitnfKht 
4 Zimmer Wohnung bis 1. Mat, Dampf, 
Gleltrizität. Antwort mit Preisangabe unter 
Adr.: T, 215 Abendpoft. fonmoodt 

Bu mieten gefudt: 
Gotiage (mürde au 
Place. Eh. Hentrilfen, 


6-Bimmer Blat_ oder 
laufen). 2448 Blaine 
fe68,15 


Junger Mann wünfht Zimmer mit Frühftüc 


| Park Sanatorium und mediziniiher Dircftor | bei einer Iutherifhen hriftliden Familie. Adr. 
! des Chicago Canatorium, Doltor der Medizin | A 939 Abendpoit. 


fafomo 


Aeltere, alleinftchende Frau mwünfdht Zim⸗ 
mer zu bermieten, älterer Here borgezogeit. 
Adr.: A 941 Abendpoft. fafor 


Bu mieten gefudt: Mann in mittleren Jab- 
ren fucht gemütliche3 Simmer. D.3, 72 Abend⸗ 
poft. . ? ſaſon 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zelle.) 
Braucht Ihr Kleidung? 


Fehlt Euch das Geld? 
Hyman’3 Credit = Laden für Män 
ner: und Knaben » Kleidung fteht zu 
Euren Dienjten. Zahlt 51.00 bie Woche. 
Tiefer Plan wird Euch fiher gefallen. 
$25.00 — $35.00 — $40.00 — 
Syman & Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lake m. 


Männertletider - Bargaind. f 

Ehrlide Behandlung. Yufrtedenheit garanitert, 

Yıict abgebolte, nad Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieber für Viänner und tunge Leute, 
nreuefte Saffons und fonferbative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Anzüge w. Leber» 
zieher für Männer und funge Leute, $15 bi 
$23.50. — Männerhofen $3 und aufwärts, — 
Rnabenanzüge, $5 und aufmärt3 — lauft 
Euren Ueberäteber tcht, ehe die hoben Winter- 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll» 
ftändiges Xager von leit gebraudten Unzügen 
und Ueberziebern, $8.50 und aufmärtd. — 
Full Dreß, Tugebo, Frad-Ansüge ufiv., 810 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntag3 bi3 6 abends, Samdtag bi3 10 abd8, 


© Gordon. 
Etabliert 1902. 1415 &. Halfted Str. 
6in*Z 


— 


Höchſte Preiſe zahlt A. Narkewit für alte 
Kleider und Schuhe. Telephon Hahmärlet 8350. 
Komme überall. 14fb1we 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u40e die Zeile.) 


Zu verlaufen: Schuhmachermaſchine, ſo gut 
wie neu, Suiger, Modell Nr. 2924. Desgleigen 
Eduhmaderwerfzeug, in 3028 Sheffield Ave., 
oder ruft auf Graceland 885. ſaſomo 


Bu verkaufen: Neue Singer⸗Nahmalchinen zu 
Fabrilpreen: wenig gebrauchte 86 aufworis, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 836 
North Ave. Tel. Diverſey 2760 22j0*2 


Tifenteile und Neparatur “ 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14e die etle.) 

Otentetle und Waflerfronts für alle DOeten. 
Milweu 


Defen nidelplattiert,. Margolis, 697 lee 
Avenue, 2 





Grundeineutum und Hänter 


zu verfanfen 
1Nscigen unter oreteı Hudret 14 Die ;eile,s 


Nordleite 
taufenz 2 Flat vrid Apartment, ſechs 
ner, Sal triinined durchwegs, Tilefloors 
may und Yabesinimeru. Erparater Pri— 
Große Yot: Nahbarfhafı3 » Bor 
ion, BreiS $TV50, 82000 Bar, delt 


— 
— — 


ofor zu beziehen: Fünf Zimmer Brick und 
ı %arlor Ymngalow, 33 Fuß Lot, Feuer⸗ 
Preis 38950 818600 

ar. Reſt 540 pex Monat, einſchl. Zinſen. 
Zu verignien oder azu vertaulchen: RNeues 4— 
Brick aut riet 4 ımd 5 Simmer Flats, : 
nlayzeır, Teir Saniterdienit er eve | 
aft mit Veſchräntungen.! 
leidie Vedingimgen gelauit | 
e zablt den Reit, | 
brehamfon, | 
J 


* 


KAT 40n 
v— Well. 1 


ofbox 
Muß ihneli verfanien! 
Elegantes 2jtddiges Bridgchäude, Anr- 
naccheizung, 2—6 Zimmer, in gutem 
Zuitande, nahe Grace Str, „LI“ Ste: 
tion; nur $6700, 
— Oscar! — Xofeiti, 


se SID, 


2752 


2752 Lincoln Ave. 


11661w2* 


— —005 

—— Ein billige Heim 
Nuß ſoſort berfauft werden: Srame-Tottage 
auf Not 25x125, entlang Mlley; Preis 2600; 
S1509 Ar Reſt Hypothel eder 


94% ty 1 a 
aha rt 
2 iT., naohe Dalle 


sig. 


. Ofen 
. 2ſtöck. 


Nlatgebäude zu mohls 
iert, leichte Abzahlung. Nord⸗ 
rence Ave. 


1Q4 


4 Qinr, 
1 Vut 


Haus an Addiſon Str.; 
n: Eller, 1724 Belmont Ave. 
frſon 


‚1% itöd, Vrilbans, 
glaite Porch. Treib⸗ 

‚ bBerennial Garten, 
yaume, Umftände balber fo» 
6815 Hilldale Ave., nahe 
reis S8,T50, miirfon ! 


$3000; 80 U 


— 
ſchaften. 


3148 9, 


Ec⸗Brick⸗Reſidenz, 


oO 


Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


u 


Grundeigentum and Hünfer 
su verfaufen 


(Anzeigen unter vıefes Hubrıs Ide »te Jetle.) 


Norbdfeite 
Unzweifelhaft 


babt She bei Anterzeichnung Eurer 
le ter Lenfe. bie eine weitere Stets 
‚ung Eurer Wietet bedeutet, 
Euch enıichloffen, Eihritte au tun 
zum Anlauf ober Bau eines eigenen 
Saufes, cbe Ahr noch höhere Wliete 
— werder 


Habt Abr Euren Entſchluß auch 
ausgeführt? 

Srübtahr ftcht vor der Tür, und 
wenn Ihr Inımer noch entichloffer 
feid. werde ib Euch genen fchr 
fleine PMmzablung zu einem ‘im 
auf ber Morbmefticite verbelfen 
Adrefſiert: Ke801, Abendpoſt. 


— 


Himmer: bobes Vaſement und, At⸗ 
tic; beouem nad 4 Etrabenbahnit- 
nien: Breis $3975.00, Leite Abs 
ablungen. 
atlliam Belosty Comp. 
1% Belmont NApdenue, 
Zale View 8027, 


an 


14fb 1w* 


Zu verlauſen oder zu bertaufßen: $11,500, 
ausgefuche 
Heibmafierbeisung und eleltifhcs Licht; feis 
ner DelilateſſenLaden, 
Sirtures; beftgablender Laden auf der Nord» 
jelte: muß wegen Stranlheit berfauien; nabe 
Addiſon i 
mer Nelidenz_ oder 2 Flat in Tauſch zu neh⸗ 
men. 


Ecle, BrickLaden und 2 Fla 


einſchl. Waren u 


Stre. „LStation. Wünſche 6 


gi 


Sohn Helm, 31485 N, Aftland Abe, 


31 berlaufen oder zu bertaufdhen: 
X nt 

Barm rabe Anor, Ind,, ı 

» Zimmer Haus, neuem Ctall, 

ıfw,, einfähl. Wichbeftand und 

Wünſche 2 


A 
der 


Farmger 


Aſhland Ave. 
Zu 


— 


John Heim, 3148 N. Afpland be, 


faf 


SG; berfauien: Nur $4,750 für fhönes großes 
Slat Gebäude, Bad, Gas in jedem Flat, al- 


n 


14f61w7* 
Zu verlaufen: 2-Mat. 5 und 6 


Nur 
Hübnerbaud, 


. 3 Flat⸗Gebaude auf ber 
Korbfeite in Zaufh zu nchmen. Sohn Heim, 


berfaufen: Nut $7,500, fchöne boppelte 
Zimmer jede; Yurnace, 
Yad, Gas; an Keland, nahe Lincoln Avenue, 
$1000 Unzablııng, Reit auf Abzahlung. 


Grundeigentum nnd Häünfer 


zu verfanfen* 
(Anzeigen unter di.fer'Nubrif 146 Die Belle.) 


Nordweſtſeite 


Ku verlaufen: Eacramento, nahe Jrbing BE, 
Dldd,, Flat Srame auf Stonlret, Ofenheisung, 
breite Lot, Umahlung 831000, Preis 83000. 
Auguft Torpe, 820 North UAve. frfafo 


Mub verkaufen: Norbiweftfeite, Ede Uddt- 
fon und Francisco, 83x125, Straße nepflaitert 
und bezablt, $1600, 83719 Monttoſe nt 

a 


Grundeigentum and Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Ac die Zeile.) 


Bu faufen gefudt: 2» oder 3«flatgebäude; 
4 und b-Yimmermwohnungen; mit Bad; Dfens 
beigung; Srame auf Vrid oder Vridhaus; in 
Lale Bietv; Tann bar bezableı, wenn Preis aus 
friedenftellend, U X. 6570 Abendpoft. 


Bu Haufen geludt: Eine 3 bi3 5&Bimmer 
Eottage nahe guter Transportation, Auftin od, 
Dat Barl; muß —* le n. Wird. U. Qumpp, 
1129 Augufta Eir,, Da Bart, Sit, mifon 


Geſucht: Schönes Bungalow, Cottage oder 
Nefideng (Brie vder rame), Nord» oderNiord« 
weitfelte: preiswert, bom Cigentümer, Offerten 
unter: Me. Kerfting, 2246 Lincoln Ave. 1. 
Sloor, fonnto 


Suche auted 2 Familien $rames oder Vrid» 
haus dom Cigentümer (30 Fuß Front bevor⸗ 
zugt), Norbs oder Nordmweitfeite, zu laufen. — 
Dfierten unter: INS, Stehr, 326 Garfield Abe., 
Apt. 22, Zelepbon: Diverfey 4866, fomo 

Gefucht: 2-islatgebäude, Rogers Park. Edne 
toater oder Navendtwood, mit Heizung, bis zu 
$11,000, für Barläufer, Nadasufragen 2358 
Lincoln Ave, bofalondi 


Verlangt: Bür Var, 2ftöd,. 5 und 6 Zimmer, 
wiſchen Irbing Park Aibd. und Lawrence Ave. 
Adr.: W 278 Abendpoſt. 10fb110£ 


Zu Taufen -gefucht: 2-Flat-Haus oder Roos 
mingbaus. Brieflib mit Preisangabe, N. 
Vrexl, 764 E. 40. Etr, ſaſon 


& babe $500, wünfhe 5 » oder 6-Bimmcr- 
Relidena, nabe Montroie, weftlih bon Stedaie. 
Adr.: W 285 Abendpoſt. 10jeb110X 


Zu kaufen geſucht: Zweiſtöciges Blatze 
boude, Bricchaüs bevorzügt, zwiſchen Arghle 
Robeij, Moniroſe und Rockwell Sir. Adr.u 
30 Abendpoſt. frfafon 


— — ——— — —— — — — 
Finanzielles. 
Nnzetgen untet dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Ihr wibt, daß nur ſehr wenige Frachtwagen 
Eigentum ber Babngeſellſchaften ſind; Privat, 
uniernehmen liefern dieſe Wagen, mehr Tant 


181 find nötig aum Zransport bon Cruoc 


Weitfeite 


Ein Edhaus, Vridbaus, Lot 20x134, aur 
Seit als Roomingbaus mit dollftändiger Eins 
richtung bemügpt, wegen Todeöfali gegen bar au 
verlaufen; Haus tft permanent befegt; ebenfo 
Daunfedern zu verlaufen, 1314 für Betten, — 
Keine Agenten. 1945 Jadion Vlvp, didofon 

verlaufen: Bweiltöd, Srame, 5 und 6 
28 modern: Fotlage Nr 4221 Weft 
San Buren Etr. Phone: Wellington 4534. 


u berlaufen: 3Flat Vridhaus, Weftfeite, 
4-Simmerflat3, jedes mit NYabesiminer, "= 
tümer 4521 Eberidan Road, Sanitor, afo 


Su berfaufen: 4736 W. Ohio Etr,, 7.Zims- 
merhaus mit großen: Stall; muß berlauft wer⸗ 
den. PMnzablung $500. Preis $2100, Wuaufti 
Torpe, 8620 North Ave, trfafon 


Cüdjeite 


Su verlaufen: 3 lat Bridhaus, Eteinfront, 
Steambont, eleite, Lit, 5 leichte Hausleeping 
Npartment au bermieten; reines Ginfommen 
$150 den Monat; $9500; Anzahlung $3500. 

eievbon: Drezel 9263. Bragt nad MS. 
Mieride, 


Bu _berfaufen: Ein wertvolles Grundftüd in 
der Nahbarihaft von Ücher Ape. und 67. 
Str., Lot 120x126, muß fchr billtg berfauft 
werden, 154 W. NRandolph Str, Zimmer 16, 


t8, 
nd 


M⸗ 


mit 


41 
uis 


0. 


Telephon: Main 657, zwiſchen 12 und 1 Uhr. 


Sübdweſtſeite 


u berlaufen: 2 moderne, 6 Simmer Bun—⸗ 
oaloms; eleltriihes Licht; Harthols trimimed; 
Yement VBalement; aute Fährgelegenheit. — 
4813—15 Welt 24, Eir., Cicero. Phone: Clyde 
916, 


on - 
Dil md Gafolin als vorhanden find. Eine 
jert im Entftehen begrifiene neue Zanl Gar 
Zu verlaufen: 2:FSamilienbaus, vor 2 Jadren ı Company mün 


Heiratsgejude 


(Angeigen unter oteler Ylubrif 8c Dda3 York, 
aber feine Anaeige unter einem Lollar) 


Helratsgefuh: Witwe ohne Kinder, 48, Pros 
teftantin, gut ausfehend, guter Charalter, 
bäuslie, fhuldeufrcies Hm, etwa Einlom⸗ 
men, möchte gern belannt werden mit einem 
guten, chrlihen Mann, in ftetiger Elcllung 
und etwad berinögend, zived3 Heirat, Nur 
Ernftmeinende mögen fich, meiden, mit nayc- 
ten Angaben der Berhältniffe und MWlter, 
Briefe bi Donnerdtag, Deutfh und Englifd. 
Heine Agenten. Adr.: AU 936 Abendpoft. 


eiratsgeſuch: Junger Geſchäftsmann ſucht 
auf dieſem Wege die Belanntſchaft eines jüns 
gen Fräulein im Alter don 20—23 Jahren, 
weds3 Heirat, Bitte Bild einzufhiden. Bers 
Kmwicgenbeit Ehrenfache. Adr.: A 937 Ubdpoft, 


Heiratsgefuh: Mann in mittleren Sahrent, 
terngefund, mit guten Beruf und in guter 
Stellung, wünfht mit einem beutfhamcrifas 
nifhen oder deutfhen Mädchen vder MWitive 
in ‚geiellfchaftlihen Berlehr zu- treten, aweds 
Helrat, Ulle ernitgemeinte Anfragen tverden 
prompt beantwortet, Disfretion Ehrenfae, 
Adr,: W 342 Abendpoit. 


Heiratsgejuh: Noh rüftiger, alleinitehender 
Witwer, in den 50er Jahren, lutberiih, Ber» 
mögen 35000, wüniht Belanntihaft mit einer 
Intherifhen Witwe, gleihes Bermögen vrs 
wünfdt, ameds SHetrat. Ernfimeinende Ant⸗ 
Wworien an Abdr.: T 761 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Netter jungerMann, 26 Jahre 
alt, Handwerler, fuht die Belanntichaft eincs 
netten Mädden3 im Mlter bon 18_ bis 26 


— j Jahren, aiwed3 fpäterer Heirat. Nur Ernftmeis | — 


nende bitte zu antworten, wenn möglich mit | 
Bild, das zurüdgefandt wird. Antworten bis; 
Samdtag unter Adr.: 8 334 Abendpoit, | 
Heiratsgeſuch; Junger Butcher wünſcht die 
Delannifchaft einer jungen Dame bon 20 bis 
0 Sahren atwed3 Heirat. Nur Ehrlihe wol» 
ten fi melden unter Adr.: W 333 Abendpoft. ; 


Heiratögefuh:  QJunggefelle, Anfangd 30, : 
Cüddeutfcher, tehniihen Berufes, ideal und i 
&araltervoll, münfcht die Belanniſchaft eines 
anftändignen, intelligenten, biauäugigen Mäd— 
eng, bis 28, zewd3 Heirat. Bitte Bild und 
ausführliche Antwort. Adr.: U 380 Abendpoit, 


Heiratsgetudh: Ein junger Dentiher, 23 
Sabre alt,, möchte mit einem bäusıichen deut: 
fhen oder amerilaniihen Mädchen amiinen 
18—23 Jahren belannt werden zwed3 Heirat. 


15 


— — — —— — 


Möbel, Hausgeräte u. J. w. 
(Anzeigen unter biefer KRubril L4c bite Betle » 


Bu verlaufen: RaxlorsSet, Dat, 330; NRugs, ! 
09x12, ExX10; Biawo, Ebsimmer-Set, Yabı- 
Bett, Baby Carriaged, Gombination Biichers | 
fhränte, Gasofen, Küchenöfen Billig. 1108 
N. Eramwford Ad, . fafon 


Zu derfauien: Ein Ehzimmertiih,1 Schreib⸗ 
pult, ein feiner Werediger Tifh und Couch. 
Ade.: 3023 EHefiictd Ade. Wienrath. ſaſomo 


Zu berfaufen: Parlor-Set, Ebzimmer⸗Set. 
zwei Echlefzimmen-Sctd, Nugd und Bhono- 
tapb. muß fofort verfaufeı. 1508 ©. Central 
Barl Avenue. 13jb twe 


Zu verlaufen: 5 EStück gepolſterte Möbel 
auch Küchenlabinett; Sonntag den ganzen Tag 
borzuivreden. 6220 Latewood Abe., 2. Apt. 
Telebphon: Edgewater 1834. 


m m — — GC — — 


Un alle kraule uud leidende Leute von Chicago 
Xdh" offeriere eine moderne, praftis [a 
{che und wiſſenſchaftliche Behand⸗ | 

lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 
E8 ıft Har. dag, va3 getan morden ift, 
mieder getan werden fannz daher jolltet | 
hr, wenn Xhr nicht wohl feib, 


mich fofort zu Rate ziehen. 
ait jede Arankheit ift heilbar, wenn früßs 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; aljo 


wenn Jhr lefdet an 


einer chroniſchen. Nerven⸗, Blut⸗, Haut⸗ 
oder ſchleichenden Krankheit, Rheumatis⸗ 
2 zu Lebers En . 
tatarıh oder irgend einer Krankheit oder * 

Schwäche des Auges, Ohres, der Naie, des Tr. Whitney 

Halſes oder der Lungen. ſo beſncht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ohne 
Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelaängen. 

Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis. zuſammen mit der modernen Aus» 
ftattung, die mir zu Gebote fteht, betwerlen meine Gejhidfichteit ala kompetenter 
und erfahrener Epezinliit. _ h 

Ach bin verantmortlich, nicht nur finanziell, fondern ich bin ein zuſtändiger 
und aründlicher Epeztaliit. = 

Die Methoden, welcde ich antwende, werben von hervorragenden Speztaliiten 
m fremden Ländern qutacheißen. 

€3 erfordert Tanfende von Sollars, um eine Office fo au2auftatten, wie bie meinig®, 


SH Tanır Euch deshalb eine beffere Behandlung auteil werden laffen, ala andere Herzte, die 
twentaer vom Glüd benünftigt find, ala ic. 


Vreife end Bedingungen für Behandlung werden fo vereinbart werden, dab alle, bie mei⸗ 
ner Dienfte bedürfen, fich dicefe gunute machen fünnen. 


Konfultation und Unterfuhung frei, 
DdDzsronr WEOIITITETZ 
A225 State tr. Nahe Ban Buren Strafe, Chicago, Nil. 


Stunden: 9 Uhr vorm, bis 8 Mhr abends. Sonntags von 10 vorm. bis 1 miltags, 
ia2momiftfon” 


Zu verlaufen: Carl Zeivel Gasherd, Waifers 
Traft Walhmafchime, 2856 N. Racine Upe, 1. 
Flat. Zelevbon: Vale View 2467, 

Zu berlanfen: Eizimmertiih, Golden Eichen, 
4 bis 8 ausziehen; mit dazu paſſenden Stüh— 
len, Trach, 4410 Irving Part Bood. 

Zu verlauſen: Waſchmaſchine und Vringer, 
waſchi und locht zu gleicher Zeit, $35, faſt neu. 
1341 N. Clark Etr. Flat NW. irfafon 


Au verlaufen: PVBelour Parlor Cet, Tining- 
und Bettzimmer:Cet; Küchenmöbel 2 Rugs, 
Floor:Lampe, Bictrola, Gefhirr, Gardinen, 
nroßer Vargaiın 1525 N. Kedvale Ave., nabe 
North Abe, dofrfafon 

Zu berlaufen: Wegen Nihtgebraud, guter 
Hetzofen. 1503 Nelfon Etr., nude ag 

afon 


Zur verfaufen: Neucs Bett, bollitändig, und 
Dreffer, 1170 Center Etr,, 2. Flat. fafon 


Zu verlaufen: Garland Kücdenofen billig. 
1740 N. Bells Str,, 3, Floor, fafon 

Bu berfaufen: 
ftattung billig, 
Adenue. 


Bollfrfündige Hausbalt-Auds 
%. 9. Tepe, 6315 Laleivood 


fafon 
3u derlauten: Gane Euit; ebenfall3 Dal 
»arlor Guit, echtes Leder; ferner Wug3 und 


Phonograpb. 1928 Vlobanf Str. 2, lat. 
—— zn 2fbı WE 


Be 


Bu verlaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 


far mit Allen in Berbindun Mor: W 52u Mbendpoft. 


ton 6 Zimmer, darunter 1 Mabaanoni Epieler; 
5700: au treten die gerne $100 und mehr angulegen ; 


| Biano u. Victrola mitRecord, billig, wenn To» 
Aufrihtiges Heiratögefuh: Inaenieur, 50, tn, fort genommen. 3220 ®, Sadfon Blvd, Tel.: 
u :al- auter Etcllung, mittelgroß und fchlant, wünfcht : wedzie 6803. Verlaufe einzeln. 2ulaumtæ 
fen in der Gefellfhalt. Echreibt an Marley. ı nette, anſehnliche, häuslich veranlagte Dame 


Mayo Plda. Zulfa, Oflahoma. fcb1,8,15,22 | zwiihen 20 und 30 


le5 6:Zimmerflats, Konfret-Yafement, Nur 
s1n00 Anzahlung, Neft auf Nbraahlung; nahe 
Zclmong Ave, und Raulina tr, 
Schn Heim, 3148 N, Afhlanb Ute, 
fafon 


amüſieren vollen, bejonder? aber alle 
Narren und Närrinnen, in eriter Linie 
die des Klubs, ſind freundlichſt einge— 
laden, den Vummel mitzumachen. Da— 


is mit Eilommen öbel 
Anzufragen 


doion | 
| 


fen dt ) ’ y Anna 
u — fafon  tinfhen in Seprozentigen, Auccumulaunug Hevorlie endt zerguagunzen. 
— | Borzugsaltien, Gelegenheit felten Fuß 


$5U Anzahlung, Reſt 810 monatlich, tauten | 


— 


vradtvolle 4 und 


a. 


mit 4 0b 
> Slınmer, Suren A 
und Lincoln; 


Lincoln Ave, 


ude 


ıqa Er 
Preis 


e, 2358 doſaſo 


2548 


ur 15:5lat Eck-Brickgebäude, nahe 
und Grace, Morigage $35,000, 


für Tleineres 


Glart Miese 
uns .AIGE 
53,610, fü Gebäude oder Zarın.— 
re, 2558 Lincoln Ave, bofafon 
S3Htöd, Vrid-Flatgebäude, 2340 Lin 
ge $4400, für Gottage vder 


°. 2358 Lincoln pe, 


Vertauſche 


doſaſo 


Scerfanfe mit $2000 Anzahlung 6:5lat Ur 
gebäude, 4-ZimmerWohnunaen, Clifton, nı 
sebfter: Preis $7200, Miete 878. ZTexve, 
2358 Lincoln Ave, doſaſomo 


Berfauie 2ftöd, Brick-Geſchäftsgebäude mit 
gutgebendem Reſtaurant und Hotelgeſchäft, Viue 
Island Ave. Torpe, 2358 Lincolu Avenue. 

doſaſon 
Verlaufe mit 8500 Anzahlung 2ſtöck. 
ger aude, 


“htm 
IT 


5 3⸗Flat⸗ 

Miete 845, Preis 83500, Halſted, nahe 

od, Torpe, 2358 Lincoln Abenue. 
doſaſon 


serie 


Modernes 7 Zimmer Wrid: 
ace, Garage. Bamilienver: 
verihleudere für $45un, 
ob, 1574 Nord Halftev Straüc. 
ee 

criaufen: Yargaln, 5 Dimmer Cottage, | 
: und stalt-Isaffer, Gas in jedem 
sarten, 2 Minuten Entfernung vom | 
Parl, igentümer, 13336 Galımet + 


frfon | 


zu verfaufen: Bridhaus, Gteinfront, 3—6 | 
Zimmer, Surnece und Ofenbeizung, eleltrı- | 
ich küst. Kigentümer, 1119 PrummmonDd | 
1. Slat. frfafon | 


05 
Plauce, 


$1000 Iaufen töck. Vrick, mit Cottage; Preis 
56200. uedel, 602 North Abe. 13fbuwæ 
Berfaufe 4—6 und 54 Bim. Brid, Bad; 
Miete $130, Preis $12,500. Nuebel, 602 North 
Avenus. 13feb 1wæe 
fen 4—6 Zimmer Wohnhaus, Pad, | 

Mi 570 Breis $7000, gelenen 

Straße. Nuedel, 603 Norty Moe. 

13feb 1wæe 


Moderne latBridgebaude, | 
pain, nur $7750, Nachauicas | 

3766 N. Elarl Er, | 
fcb13— 29 ‚frfafon | 


5 


0, 


— 


berfanten? 


> alt 8 


ı Yale Viero, gute Trandpor: 
ce Miete 8890. 82,500 Unzah⸗ 


1 
* a 
Eigentümer, Tele 


Nr 00, 


5 2: lat Gebäude, 3—4 Zimmer 
und Lincoln Abe. nur 84200. 

Heinz, 3400 N. Baulina Etr. 
frfafon 


ie Iment 
2 F.. 
zroher Bargain: Schönes 25Flat Gebäude, 
5 Zimmer, an Ward Sir., nahe Addiſon 
3306. 
.Heinz, 3109 N. Paulina Str. 
frſaſon 


> 
F 


Zu verlaufen: 31000 Anzahlung, Reſt wie 
Miete, fanicı 2:flat Brid, an Clifton Ave., 
Uerlon, Abe.; Preis $5500, 

verſching & Co., 2151 N. daiſted. Etr. 

Irı s1uv4s 

‚ı berfaufen: 
ı.iI1? 


2: lat eleltriſches 

yt, mit zivei 4-Zimmer Ylats, Cottage und 

; Kar Garage, an Diderfehb Vlbd, na 
v.; Miote 8755 Preis $5600, 

8 & Co. 2151 NR. Halfted Sir. 


grame, 


3. Werſchin 


frfafen 


14 


verlaufen: Nordſeite, 6 Flats und zwei 
; Lot 50 bei 126, Preis $16,500. Mill 
tauſchen für fleinered Gebäude, William 
v48 Wrightwood Ave, Telephon: Kins 

13jebim& 


Loehde 
coln 604 
rlaufen: Mehrexe 2 Flat moderne Brid⸗ 
ez eleltriſches Licht: Furnaces. 558000 — 
v, Wiliam Loehde, 948 Wrightwood Ave. 
in; Lincoln 604. 13feb1we 


u verlaufſen: Nordſeite, 8 Flat Brickgeb 


Preis 88500. 
William Loebde, 948 Wrightwod Äbe. 
Lincoln 604. 13febim£ 
ı berfaufen: 6 Slat_Vridgebäude, 
Miete $2160, \ 
!,. Gebäude 
ı Vochde 


“tee 


R äude; 
Serde auch tauſchen für Cottage. 


Fur⸗ 
Will auch umtauſchen 
auf der Nordfeite; $16,500. 
604, 
n: 6 Wlatgebäude, alle3 Früh⸗ 
Sımmer in Halle mündend; 
Lawrence. Omo & Tachen, 
Boulebard. Telephon: Wel— 
dofrſaſon 


„Di berfaufen: Gefhäftsede, Laden und 3 
wials; nabe Scimont Ade,; Ieine Anzahlung, 
Reit nah Velicben, Preis $5000, Ludwig, 3766 
N. Elarl Etr, 11j0,mifrfo—29f6 
Innhfnit Mris 
‚ordfeite, at Brit und 
5 und 6 Zimmer, Micte 


28 
3⸗Fl 


Zu berfaufen: 9 
Frame, modern, 4 


560; Sarane; Lot, 650x124: Preis $6000, am, | 


Telephon Lin | 


Nochde, 048 Wrightwood 
olı 604, 


— — —— 


Ab 


e. 
14ib1wE 

Su berfaufen: 1703 Fletcher Str. Eclot, 48 
bei 125: Frame-Cottage; ſechs Zimer uünd Bad: 
in guiem Zuſtand; billig für ſchnellen Verkauf, 
Vall, 25 N. Marlet Ste. fon—mi 
Ju berlaufen: 
eingelhloffen, : 
Slortb Abe, U 


‚Haus mit Einlommen, Möbel 
3500 nötig, Halftev Eir, nahe 


zZ 764 Abendpoft. fafo 


3000 Unzablung, 6:Flat Brids | 
2208—10 Orcdard tr. | 


enuheizung, 
00; Miete $ 8 Lit 


ſaſon 


1 7 J 5 
118, Zorpe, 235 


Berlaufhe Zerlat Eteingebäude, Folter mabe ! 


Glart, Micie- $125; Hbpotbel $4000, für 2- 
‚slat Sraure ud $3500. George Torpe, 2358 
Lincoln Apdenue, 


fafodi 


—— —— 


Bertaufhe Bargain, Ede, 12-3lat Gebäubde, 
Dilfon de, Sppcibef 830,000, Miete 86800, 
Zorpe, 
ſaſon 
sn 
Berfaufe 3—6 Simmer Brid, Furnaccheiz., 
id, Dampfheigung, 
eigt 7 „3,7 Bim..er Brid, 
Dfenheisung. $7300. 2-6 Zimmer Brid, Diem 


für Tleineres Gebäude oder 


e ‘ Farm. 
2358 Lincoln Avenue. 


811.000, 3—6 Zimmer Br 
Mohawl Str., $10,500, 


. 
ee, 


beizung, FOE00. Nucdel, 602 North de. 


14fcbimX 

a ee ee —— 

Hu berlaufen" Eunntfide umd Mobey Etr,, 
Frame auf Vrid, 


25| 


rıodernes ‚wei 8 Dimmer, 
Tampfgeizung und eleftr, Qicht, Rot 3714x1 
Sub. Bei ihnellem PBerlauf 86500. 91 
Zorpe, 820 North Ude, 


“ 


Bu _berlaufen: Mobey nahe A 


Anzahlıng, Vreis 80000 
North Abvenue. 


Center Str., 6 u 


db Zimmer Brichhaus. Bad, aute Miete; An— 
Auguſt Torpe. 
Irfafo 


zablung $2000, Preis 89000, 
820 Nor) Ave. 


os 
ui 


Zu berlaufen: Edhooj nahe 
ner wie Miiete, $500 Anzahlung, Preis 830 


Aug, Xorpe, 820 North Ave, ftſaſ 


Sranklin 


| $2400. 


| 
frfafont j 
i 


| 


he Clart | 


<ci..ıt 


v48 MWrigbtmood Ave, Teles ! 


Muanit | 
frfafon 


Ntobey dbifon, moder- 
nes Srame auf Vrid, 5 und 6 Zimmer, Fur 
nace und Dfenbeisung, elelte, Qi; $2000 
Muguft Zorpe 820 
frfafon 


u ncoln Eir., 7s 
Bimmer Bridhaus; Zablung2bedinaungen billi: 
00, 
ao 


Zu derlaufen: Nur $4100, großes 4:Flataes 
bäude, Brid-Vafement, allca 4-Zimmerflat; 
nahe Paulina ıınd Varrh Ade.; nur $800 An 
sablung, Weit leichte Abzablungen, 

Sobn Heim, 3148 RN. Aſhland Ave. 
fafon ; 


Zu verlaufen: Nur $3,400, hübfche nroßie Fr 
Zimmer⸗Cottage, Konkret⸗Baſement, Bad, Gas, 
Furnace: nur 5500 Anzablung, Reſt Abzahlun— 
gen; nahe Raulina un Belmont Ave. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 
Großer Bargain: Neues 12-Flat Brickge⸗ 
bäude, nahe Sheridan Road, 3 und 4 Zimmer 
Nohnungen, Dampfbeigung; Miete $5700 
jabrli; Preis $31,000, Nebme $5000 Anzah—⸗ 
lung. ®eo. Saummeber, 17 NR. La Calle Str 


A 
UDO. 


fodt 


Nordicite Bargain: 14: Flat Vridaebäude, 
nabe Broadway; 5:Zimmer Wohnungen, mit 
Dampfbeizung, $6200 jäbrlide Miete; zum 
fofortigen Xerlauf 32,000, Geo. Saumiveoer, 
17T N. La Salle Eir, Yranllin 3985. fomo 

Zu verlaufen: 3: lag Framencbäude, 7, 7 
und 4 Zimmer, Miete $720 das Jahr; Gas 
rage; Nacine PMbe.; $500 NAnzablung, Preis 
85300. Wed, 3930 N. NRoben Etr, fafo 


Zu verlaufen: Reine 6:Fimmer Cottage, Heib- 
mwafferbeiaung; $700 Anzablung, Reit monat» 
lich; Brei $3400.: an Wellington Etr, Wed, 
3930 N, Robey Str, faion 

Bu verlaufen: Flether nahe Eouthport Nve,, 
3 1. 4immer Haus; Bad und eleltr. Richt; 
Miete $528; Anzahlung $1000; Bargain zıt 
$5700, Auguft Torve, 820 North Ave, frfafo 


Zu verlaufen: Haus und Kot billig. 3633 
N, Paulina Str, fafo 


Zu verfaufen: 1618 Orchard Str. zwei b⸗ 


Zimmer⸗Haus und großhzer Stallz; Miete $408;! 


Anzablung 31000; Preis 83400. 
820 North Avbe. 


3.Flat Brickgebäude, 6 Zimmer. Damph el, 
Licht. nahe Addifon Hocbahnſiation; Preis 
89000, -Zelepbon: Wellington 152. fafon 


Aug. Torve, 
frfafon 


| Bu derfaufen: Pillig für 85900, 4_Wohnuns 


en, tede 4 HZimmer 3231 O8aood Etr., nahe 
telmont „R* in gutem Buftand, Hhpotbel 
Einentümer Chad. Wilfon, 3851 N. 
Clart Etr. Phone Graceland 3319. 10fb1wæ 


gu verlaufen: Ymweiftödiges Brid u. Frame, 
Rad; Miete $44; — Boca 1500; 
große Lot. %. Nuedel, 602 Nort de. 
REM 5 vfeblwt 


Zu vertaufen: AlleyLot, 2 *x 108. mit 3.5laus 
Brickgebäude vorne und 25Flat Framegebaͤude 


a 
2 


"sr yinten; Luft umd wicht von drei Geiten;, Tann 
| au *ür Habrifswede verwendet werden Bil: 


1160 Tomnfend Etrabe 
22ap®E 


Ede Ihr Nordfette Grundeigentum fauft. ver- 
iauft od tauft, Seht A Torpe, 820 — * 
1 


Brick und 
12fb1mE 


lia wegen Todestall 
nahe Divilion. 


ı Verlaufe 2—3 Slatgebäude, 


Frame, Tittinger, 5811 Baıd Elr, 


Norbweitieıte 


— Schüttelt Eure Ketten ab — 
— Merdet frei— 


bon hoher Miete, Erpreffung und 
nicht enden Wollendem SHerungie» 
en don einem Platz zum andern, 
Segen Meine Araahlung ermönlis 
den Wir 8 Euh ein Haus zu 
| bauen und zu eignen in dem 
| „Garden Epot” auf der Norbdivelt« 
! feite don Chicago 20 „Nimuten 
| Vahrt zur Loop. 

| Die prädtigen Helmftätten bon 
j Zaufenden unferer Kunden, die wir 
in den Ictten 25 Sabren bauten, 
find deutlicher Womei3 der Ebrliche 
fett und Buderläffigfeit unfererfeit, 
Schreibt um einen Plan, Mdreffiert 
R 865, Abendpoft. 14fbimf 


Zu berfaufen: 5 Bimmer PBrid Bungalot, 


| 
1 
io 


I 
ic;_Zile Badezimmer: HartholsFubböden  ıt. 
Verfleidimg; großer Surnace, Buber, Heibwafs 
fer, Gas, Eleftrizität; Telephone, Eetwer und 
Waffer; Rement-Fußivege und Va 


‚ ment acht 


J 


laftert; Hof eingezäunt; 1% Blod füdl, 
von Lawrence Abe. Etrabenbahnlinie, 4 Vlods 
mweitlih bon Milwaufce Nlpe, und Northweſtern 


131018 | Eifenbabn. Par und Abaablung; Fertig in 30 


Zagen. Leland PR, Emith (Eigentümer) beim 
A Giddings Str. Telephon: Kine 
colın 7624, 


Zu berlaufen: Pargain an der Nordiweitfeite, 


2ftöd, Bridgebäude und Peafement, Lot 33x 
125, drei 5» und drei 4-Bimmerflat3, modern, 
| Seifjiwafferbeizunga im 1. Floor, Preis 810,000 
Nachzufragen bei 
Vanf, 1922-24 W, Chicago Ave, 
Bargain: Schönes 6-Ylat Brid, 5 und 6 
| gimmer, Hcikiwafferbeigung:; Miete $3200, 


Eir. Yranflin 3985. 
| 


und 3 Plat3; nebme 


| 

1 4s 
N. Caeramento Plde., Diendeigung, 

| eleltr. Licht Rreis $8500. Unzablung $3000. 
Kraemer, Telephon Maieſtice 772 


I 
I 
m 
| Miontrofe Abe, 
I 


Adr.: 8 434 Nbendpoft. 


} 
| 


a 


reis $5000, N. Echmidt, 2925 Southport Av 


— — — — —— — 


Wegen Abreife nah Deutihland, zu berfatte 
d aus, Konfretfundas 
ment: Preis $3800, die Hälfte bar. u > 
afo 


Zu berfaufen: Yillte, 7-Simmer Frame⸗Cot 


fen: 2eftöcdiges® Kramebaus, 


Kimlall Ave 


Eigentümer 2. Yloor. 


tage, Pricbafement, auf 40 Fuß Lot; ciefir 
Licht, 2050 


Diverſey Avenue. 


Anzahlung, Reit Abzahlungen, 
857 N. Crawford Abve. 


haus mit, Stutto, lettr. Licht, Hariholz⸗Trim 


Lot 30%125. Belmont nahe Caltfornia "ide. 


für bar, 
Lincoln 3097. 


ot 30 bei 125 Fuß, Eonnenbarlor: große At⸗ 


fement; Pafe, 


der Hammann Mortnage 
fafon 


um fofortigen Verlauf $10,000. Leihte_ Ber 
dingungen. Geo, Saumtveber, 17 N. La Salle 
fobint 


Bu verlaufen: 2ftöd. Vrid«Ede, GrocerhStore 
Cottage oder Lot in 
Zaufd nahe Humboldt Park, Albanh_ 1367. 

15f8,fon® 


Zu berfaufen: EdsRot, 55 bei 125, mit ein 
und zwei &Btmmer GSteingebäude, an 3325 
Bad ud 


Köfbbofafondifrfon 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Brickhaus, zwei 6⸗Zim⸗ 
merwohnungen, 5 Jahre alt, nahe Kedzie und 


miſon 


7 Kimmer Brick, modern, Lot d0 bei 125, an 
Keeler, nahe Fullärton Ae. $1000 Anzahlung, 


fafon | bei &. Koftal, ad0a8 S Seeleh Abe. 


Wellington Ave, Eigentümer 3109 
fafon 
EEE EEE 
gu berlaufen: Vrid-Cottage, Ede, Heiktvaf- 
ferbeisumg, Ga$, Eleltrizität, 6 Simmer; $1000 
Eigentümer, 
fafon 


Bargain! Bu verlaufen: Ein 2ftöd. Vrid- 


ming, 4 Lotö, 120x125; Preis $6000, Anzab- 
lung $1v00,. Bu erfragen 4240 N, Vieabe Ave, 
mijafon 


— — — ——e —— — —— 
Zu vertaufen: Modernes 8.Flat Bridhans, 
4, 5 und u immer, eleftr, Licht, Ofenbeizung; 


Preis $6500, oder meinen Beliganteil billig 
Zelepponiert nah 6 Uhr abends, 
10feb1mXt 


Bu berfaufen: Log 25 bei 125, an Palmer 
und Sancod Etr. — Beim Eigentümer, I, 
ee 13812 filantic tr., River 
bale, IU, TTo—6mst 


1, Ader Hühnerfarmen, 
Te Yabraeld 155 N Glart 
Yaa*ı 


neue Gebäude, 
Ste. Room 1620 


Boritäbte 


Bu berfaufen: Parl Ridge Haus, 8 Sim- 
mer und Bad; Brit Valement; Grunbitüd 50 
bei 177 Sub; Surnaccheisung, Yaundrh, Hart⸗ 
bolzboden, Traubenfpalier, Obft: ınd Ehatten, 
bäume; Gas. eleltr, Kit; Zement Veranda, 
gepflaiterte Etrabe; 2 Vlod bon SW. W, Etas 
tion: Preis 86800: ſchuldenfrei; wenigſtens 
$3000 bar nötig. : 

T immer und Bad _ an Grundftüd 80 bei 
17 Bu; unterer $loor und Wadezimmer 


71% 
Maple Yöden; die 3_Vettzimmer oben Pine; 
Jırnace; Yaundıns Waffer im —* und 
Stall: großes Hübnerbaus, Taubenfſchlag, Schat⸗ 
ten⸗ und Obſtbhäͤume: Traubenſpalier;: Beeren 
und Büſche; Gas und Elettriſch: Screen⸗Cot⸗ 
tage für Sommer ufw. Preis ift $5000, Ent- 
fernung bon N. W, Etation T—8 Minuten. 
Näberes bei Wililam dv. Tongeln & Co., 2572 
Lincoln Ave., oder bei Rbilipp Hanus, 139 
Greenwood !Ive., Part Nidge, dofafon 


! 


Bu berlaufen: $4,500, bübfde 10.Ader Hid-: 
nerfarm, 5>simmer Cottage, großer Etall, Ic 
menthühnerhaus, 5 WAder Tultiviert, 5_Mder 
Bald; guter Ctod; Teilzahlung; madht Bedin- 
aungen; ein wenin nördli bon Wheeling, nahe 
dem DTe3plaincs- Fluß. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
Xelepbon: Xale View 478. 1afo 
fafon 


Bu verlaufen: Nur $1800, 5 Uder mtit 4 
Zimmer Stullo⸗Cottage. Hühnerhaus und Varır 
—etwa eine Meile nordweſtlich pon Barring⸗ 
ton, Ill. an der Northweſtern Eiſenbahn; Tell 
bar, Reſt auf Abzahlung. 

John Heim, 3148 N, Afhland UAve. 
fafon 
I Bu verfaufen: Ein Country-Heim für $3700; 
ı7ssimmer Haus, Bad, Ga3 und Walfer; unge» 
|Hähre 225 bei 125; Obftbäume ufw., 4 Wlod3 
Ivon Desplaine3 Nortbweitern Gtation; $500 

"Anzahlung, Reit Abzahlungen, 

John Heim, 3148 N. Afbland be, 
— fafon 
a 
Su berfauten: Modernes 7-Bimmer gem» 
Haus, Hartbolsböden und Zrimming, Zile Bad, 
neuer Surnace, Garage, auf großer Edelot, 
Aäume, Bülche und Garten. 30 Minuten mit 
Aurora Elgin. Nur $5800. $2000 bar, Neil 
monatlid. 16iS ©. Eecond Ave,, Maywood. 

Ruft Main 3396 auf wegen Information. 
BfebimE 


Farmländereien 


Große Land-Eröffnung 
Wir find die Eigentümer bon über 48,000 
der don fruchtbaren Hartholalündereien für 
Aderbauswede in Tanglade Countb und offe» 
rieren diefelben seht an Anfichivr zu mählgen 
Preifen, und „chten Bedingungen, Stetine 
Velhäftigung fir unfere Anfiedler in unferen 
Cägemübien oder Logging Camps und iir 
fauf n deren Brodulte au Marlipreeifen für 
Bargeld. 
Chreibt heute wegen freier Karte und Hand» 
buch für Farm Home Eeclere. 
gRanglade Lumber Comvanh, 
Dog „NR“, Antigo, Wi, 
jani1—m328,fon 


et ift die Zett, nad dem Güden zu gehen 
und zugietsh Land au faufen das jcht no zu 
mößigen Treifen au baben Hit. Ih babe 20 
Ncres, verb.ffert, mit oder ohne Eiod, Schr bils 
lia; 10 Acrcs, $1000; 40 Acre3 Eolony Lao, 
fein Geld notwendig: 80 Acred, gut berbeffert, 
83500; auch große Quantität Land bon 10 vl 
100 Mcres. GErfurfion am 1. unb 15, tedeit 
Monats, Um Näheres wende man fih an 


Herbrid, 
ec. Tel.: Euperior 2085. 
6feb,frionmi* 


F. H. 
248 W. ——— 


Zu verlaufen: Meine 3124 Acker ſeine Obſt⸗ 
ſfarm, alles tragende Bäume. Front der Faxm 
liegt an der Hauptſtraße, nur 10, Minuten 
vom Bahnhof, Rückſeite liegt am Waſſer mit 
28 Rods feinem Wabdeplag, bie ganze Yarım 
durdaicht fließende Euelle, mit feinem Weide 
ylag und aroßen Edjattenbäumen für das Vich, 
alle Gebäulichleiten neu, nebört alleinitegender 
Srau, bie gerne nad PDeutfhland zurüdinöcte, 
Preis $6000, Mrs. A, D, Ecoit, Eigentümerin, 
Eaft Eaugatud, R, 1, Bog 103, Michigan. 

fafonmo 


40 Uder große Farmer merden in dem fa- 
mofen Kartoffeln» und Sleebelt don Vilas 
County im nördlihen Wisconfin für nur $8U0 
serlauft, wovon $100 Anzahlung und $100 
ährliche Ratenzahlungen. 

Sanborn & Co.. Eagle River. Wis., Deyt. 16. 
11fbr, 1wæ 


160 Acker Farm in Miſſouri, mit Haus und 
Stall zu verlaufen oder vertäuſchen. Nehme 
Chicago Property, Liberty Bonds, deufſches 
oder öſterreich, Geld in Zahlung, auch Hypo⸗ 
thet. Räheres alle Tage bis 10 Uhr vorm. 
2640 W. Harrifon Etr, midoſon 

Verkaufe oder verlauſche 20 Acres Frucht⸗ 
farm, mit allen Gebäuden, 1% Meile von 
Stadt (Midigan), für Lotten oder reparatur» 
bedürftige3 Haus, Adr.: W 360 Abendpoft. 

» 15febimt 


$1500 Bar faufen feine 20 Acres Fructfarnt, 
aute Gebäude, nahe Town 80 Meilen bon 
Chicago. Cbas. Vant. Stevensville R* 
ebiiv. 


Bu derfaufen: 140 Acre Sarm, Winnemac, 
Indiana, Vic)‘ und Ernte, neue Gebäude, 
Obftbäume, Gigentümer Joſeph Bryeslnsti. 
5129 ©, Afhland Ave,, Phone: Blbd. 8420. 


Zu verlaufen: 40 Acre Farın mit allen Ber- 


befferungen, billia für Qar. 5129 €. Nfh- 
land Wve., Einentümer Zofeph Brbaesinsli, 
Pbone Blod. 8420, 


Verlaufe 80 Acker Farm bei Knox, Ind, 60 
der bearbeitet, 20 Ader Wald und Wicfe, 7 
Stil Nindbieh, 3 Pferde, famt Maſchinerie; 
yaud in Tauf für Haus im Chicago, u 
omo 


Bu berfaufen, oder zu bertauffien: 40 Ader 
Yarın, MuSlenon, Mich. 3314 Welt 66. Nlace. 
Zelephon: Profpect 9925, 15 


Verlaufe gute BO Mcres Michigan 
$2200. Anzahlung $1000. Mor.: 


Jen 


Abendpoft. 


u Sarın, 
j x % 


Zu berfaufen ober bertaufden: 
Land in Neivahgo, Mic, 
School Eir, 


— — — 


Verlauſe 5 Acker 


icago; ſchwarzer Lebhmboden. 
für Cottage oder guten Store. 
Milmaulce Ave, 2. Floor. 


Naık verkaufe? Megen Strankbei 


Gebäude, ruht und etlihe Gerä 
'ort derlauft $3000. Mucnzer & 
| Clark Etr. : 

Verſchiedenes 


Wir baben eine aztemliche Anza 
ſern, 23.4 und 6 Flatgebãube 


. 


laufen, vom PBilligften_ bis 
b, Kongeln & Go. 2672 Ri 
ich 4 


— — nn — 


40 Acres 
Nachzufragen 1800 
ſaſomo 


arm mit Gebäude, nabe 
Tauſche auch 
Cool, 2229 

friafon 


t, 45 Uder 
Mihiaan Yarın amCce und Auto-Aoad, gute 
te, wenn fü» 
Co,, 155 N. 
10fbim& 


I von Häus 
1 n ben ber 
f&iebenften Preißlanen und Ctabditeilen zu dere 


zum Velten, Wat, | Iet f ” 
Hain Ube — 
hofalon' fexia, BAR Mi 


Some danl & Truft Co, 
Albland und Miliwaulce Ave. 
Verleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß, 
Sifsanellen über $3,000,000, 
Offen ECamdtag abends bis 9 Ubr. 

fobibofa 


Sohn 3%. Rumpf 
1024 Nord Caltfornta Ave, 
nahe Meft North Ylpe. 

&eLld zu berleiden auf Grundeigentunt, 5-8%. 
Hhpothefen und Gold Bonds zum Werlauf. 
Offen Samdtag abends bis 9 Uhr. 

15febimt£ 


—6% erite HSnpotbelen ftet3 an Sand. —— 
Seatteldb & Filcder 
8198 Wiiln.zufee Ave. Ede Belmont. 
Spezialität: Nordpweitfeite GrundergentunDare 
leben WBilligfte und vrompie u: 
a 


Lizenſierter Architelt — 
Baupläne, Speziſitationen billigſt. Bin behilf» 
lich, Hypothelen zu beſchaffen. E. P. Rother, 
2507 Eullom Ave, Tel. Monticello 2623. 
1f0 fonmifa* 


Darleben auf verbeifertes Grundeigentum in 
Eummen bon $1000 bis $10,000, auf erite 
und aiveite Hhpothelen; billigite Zinsraten. — 
Geo. Eaummeber, 17 3. Lalalle Str, Sranllin 
3985. f fonmt 


Zu derfaufen: 100 Antetlfeine von Lincoln 
Mine Reduction Clod. $7.50 bie tie. — 
Adr.: W. 332 Abendpoft. 15ieb1W& 

eduction Stod, Phone: Monrse 


RR 
18feb* 


J u leihen geſucht: 323000 auf neues Bun—⸗ 
alow. 3522 Irving Barl Blvd. Telephon; 
Irving 5016. 10feb11VX 


Wünſche 100 Altien Lincoln Mincd Neducs 
tion Stod gu faufen, Mdr.: WB 362 Abendpeit. 
15febim& 


Bu verfauten Erſte Snpoibelen au 6 Bros. 
aur bebautcd Ebicaanu Mrundelaenium fin 
Zummen bon $500 618 $3000. 

»ihard I. Rod, 25 N. Dearborg Str... 1. ge 
“Abends 1572 Halited Str. Ede Nortb Av. 
18fep*£ 

Darlehen aut verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Speatalität Gofortige Bes 


dienung ©. Stone & Co 111 Zelt 
Wafbinaton Et el Maitı 1805. 23i1*£ 


Kaufe ode 
Mines und 
3007. 


verlaufe gegen bar, Lincoln 


(Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 
Nnzergen unter Dtejer Aubrıt 14c die Betle.) 
EEE 


ZJlltnot8 Inveftment Companh, 
Raul Ediffing, Manager. 
Bimmer 702, Sartford Gebäude, 
8 Eid Dearborn Str, 


Südmweftede Dearborn und Mabdifon. 
Deutihe Gefhäftstübrung. 


Edinclie Anleiben, 
830.00 bi $300.00 - 
Wir mahen Anleihen _auf Möbeln, Bianoß, 
Victrolas YagerbausLnittungen Waren 1 
Lagerbäufern ımd and. Wertgegenftände, 
$ 30.00 foiten 1 Wonat $ 1.05 
50.00 1 Monat $ 1.75 
100.00 1 Monat.$ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 


Belt und Bablungen fünnen nad Ueberein» 
tunit bereinbart werben. 


—Probtert unteren Abfhtanszablungepylan— 

63 mwird borteilbaft für Eich fein, ehe hr 

anderswo eine Anleibe macht, unſer Ehftem 

Ider Mbzablumgen zu unterſuchen das Euch 
fiher befriedigen wird 


Falls Ihr in unſerer Office nicht vorlpre⸗ 
chen könni. telephoniert oder ſchreibt, und 
einer unſerer Vertreter wird, vorſprechen und 
Euch volle Einzelheiten erklären. 

15d33mt7 


— 


” 


Mutuwai Gecurtty Go, 
(iat Inforp.) 

140 N Dearborn Gtrake Htmmer 608, 
Seld aut Möber und Löhne zu geſed Maten 
$ 50 für einen Donat folten Euch $1.75 

75 für einen Monat folten Eud $2.63 
100 für einen Monat toten Eu 33.50 
dnter Staatdauflidt — Telepb —— ei 

/ a 


— — — — — 


Neditsanwälte 
(Mnzeigen ımter dieler Mubrit 14c die Seile.) 


Fred PBlotte, deutider Redtdanmalt. 
2rofttsiert an allen Gerihten 127N Deaw 
born Str Blmmer 920 hfpi*& 


Detyiet E Hunfen, deutfher Necdhrzanmalt. | 


Brattistert tm allen Gerihten; Zatentanmwalt; 

europäifhe Verbindungen. SON La Salle Etr. 

Simmer 1107—1114 Televbon Brastlie TE 
a 


Loui8 I. Bottlted, Deutfhsungariiher 
Abvofat. erteilt Nat er 1572 N, Halited Etr, 
offen ränli GIS 8 Uhr abents; Mittwochs bis 
5 Uhr nadnı ; Eommtags von 10 bi 12 Ubr. 
VPhone Diverſey 3134 —V 


Ueberlegungen amtliche Be⸗ 
alaubigungen, Affidavils ind Npplilattonen 
für Bürgerpapiere werden ausgefernigt vom 
öffentliden Notar der Abendpofi Co. Zobn 
sicl 225 W. Rafbington Eir ar 


NiHarBV.Nob, 25N. Dearborn Etr..7 
‚lur, befannter deutfber Abvolat und stotar 
Ubends: 1572 N Halfted Gtr.. Ede min En 

o 


Vollmachten 


Dr Hugo Radan, deutſch⸗vvſterreichtſqh ˖ 
ungar. Reätsanwalt und öffentlider Notar 
alle Seritöfaden. 651 MWefi North — 

i A 


Leicheubeftatter 


(Anzeigen unter dıoter Nubrit 14c die Beile,) 


eltern Eadfet and Undertaling Eo.. Nidt- 
aan Blvd u Ranbolpyh Str. Tel, Sn. 5 
ma 


Billard- und Pocket⸗Tiſche. 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Neue und gebrauchte PVillard» und Podet- 
ziihe, alle Eorten; leichte Abzahlungen. Vers 
mieten und ziehen Miete bom Staufpreis ab. 

<he Brunswid-Pallfe Collender Eo., 
623 ©. Wabafh Abe, 200*2 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile.) 


Bargain! Muß verlaufen, mein 6 
für Kb, som 
’ 


we 3 > ein has 
5 a 


Ni figer 15 Jabre im Gefchäft: 


rer Heirat Iennen au! 
lernen. Etrengite Berihwiegenheit augefichert. ‚ 
Adr.: W 350 Abendpoit, 


Heirat3gelud: Intelligenter Arbeiter, Deutſch⸗ 
Ungar, statholit, mittl, Nabren, mit feinem Pos 
nehmen und quiem Charalter mit Erfiparniffen ! 
fucht die Belanntichait einer befferen Dame 
arwed Heirat. Ohne Anbang, Briefe an Rudolf 
Sofmanıt, 1707 N. Halited Etr. 

Heiratögefuh: Witmann, 43 Jahre alt, mit 
modernem Heim und autachendem Real Eitate> 
Geihäft, fucht mit einer Dame oder Mitme be» 
Tanrıt zu werden zwed3 Heirat. 
beiten mitzuteilen. 


Geichaftsgelenenheiten 

(Anzeigen unter dieter Rubrit 141 die Beile.ı 

Ebraeizige Berfäufer! Wir liefern Eu ven 
10 bis 50 Yarreis Del-Produlte den Tag, eine 
gute YUnzabi Acred und gründen Eure eigene 
ıSefellfpaft mit guter Produition und Ylder- 
: fläche, fodaß Ihr von Aniang an „ididenden 
‚ bezahlen Zünnt; Tleine Anzahlung, Neit zu 
liberalen Wbzablungen aus den Berfäufen. 
Mengen Eimsclheiten adrefliert;s Marley, Mayo 
Bıdg., Tulia, Ollahoma. fcb1,8,15,22 


ı , Stod Ealesman mit gutem Belanntenfrcıs, 
laßt und Euch zeigen wie man biel Geld mit 
 Heinem Kapital verdienen fanı. Wir gründen 
‚eine gefeklih _erfaubte Delgefellfhaft , für 
Euch. Wogcır näheren Einzelheiten adreffiert: 
DMarlch, Mayo Bldg, Zulfa, Oflahoma. 
tcb1,8,15,22 


Zu herfaufen: Wbolefales und Metail-Kül- 
fcrei auf der Kordfeite, Chicago, $55,000 ads 
rc&Unfab, moderne Einrihiung, befte Vin 
fdinerie, Ratentofen; biliige Miere für aus 
berläffigen Mann; dverlaufe alles, Eigentümer 
giebt fih dem Gefhäft auräd, Mdr.: X 466 
Abendpoit. fafon 


Zu berlaufen: —— 3 — Candh, Zigarren; 
machte gute Geſchäfte feit 20 Jahren; feine 
Vachbarſchaſt. Nordſeite; guter Stock, eiegante 
Fixtures. wert 81,000; muß verlauft werden, 
nehme $550 für alles. Billige Miete, 4 Zim— 
mer und Dad, Nahaufragen 3223 N, Hohne 
Abenue. ſaſon 
Grocery und Meat Market, ſehr gut gehen⸗ 
des Geſchäft: muß wegen Familienangelegen— 

heit verlaufen. Rhone: Irving 6538 
15feb 1we 


Sehr gute —*— für Contracting Pain⸗ 
ter, um einen Retail Paint Etore zu eröfls 
nen; bollftändiges Warenlager Tann eingerich- 
tet werden: Store ift in guter deutiher Nachs 
barfopait, Zelephoniert: Xale Bier u 
ſaſon 


Gutgehender Vordſeite Delikateſſen Store mit 
hãgerei⸗Einrichtung preiswert zu derkaufen — 
Näheres Geo, Eauınmweber, 17 NR, LaSulle Str. 
Phone: Franklin 3985, 


Mentmarket zu Faufen oder mieten 
geſucht. Adr.: W. 327 Abendpoft. 


Bu verkaufen Preiswert, Saloon, mit gün— 
ſtiger Gelegenheit NReftaurant zu eröffnen. — 
2508 Lincoln Abe. Tel.: Lincoln 850. fafomo 

Zu derfaufen: Erfillaffiges Deliateffenges 
fhäft, modern, mit Cismafdine, feintte Kundr 
fhaft, Gefhäftsumfat $38,000 das Nahr, Yes 
i geht jert nad 
Europa, United Realty Co,, 1455 N. Clarl Str, 


Zu verlaufen Bäderei, gute Nahdarfcatt: 
am 1. April zu Übernehmen, Adr.: U 924 
Abendpojit, bofafon 


Väderei zu verlaufen: Weitieite, Middlebh- 
fen, mit Siod, VBargain; ein Monate Miete 
. Adr.: A 028 Abendpoft, ſaſon 


Kauft ein Nvominghaus, chri.de Behandlung 
naranıtert. 6 bis 100 Zimmer, Profit bis $500 
mo Lid, billige PBreife, Teilgahlung. Sprecht 
vor, Lange. 704 Nord "marborn Strafe 

22jamimiı& 


NEE TE ET TE — —‚TTECEÜ‚TCTTETÜE—TTEELTEIEE EA 

Zu verlaufen: Lange beftebender Candh-, 
Zabal» und Bigarrenitore; Preis mäkıg. 2106 
Lewis Etr,, nahe Garfield, friafon 


= verfaufen: Die originale, 30 Jahre aut 
gehende GefundheitshroisHäderei mit eleMr. 
Mafchine, mit feinen Grocerhwaren berbuns« 
den; Norbfeite. Adr,: T 759 Abenbdpoft. 
13f01m£ 


du berfaufen: SReftaurant, Roominghaus, 
freie Miere, $45 täg!ihe Einnahme. Anzufra« 
gar: 2, Bloor, 415 Velden Ade., nahe Elart 
‚ Etraße. fafon 

Bu berfaufen: Lund und Goda Bountain, 
lebhafte Ede. 1908 2. Sarrifon Efr., neben 
Varberfhop, 12f61w* 


Zu berfaufen: Gutgehende Väckerei; Einnad- 
men $750 wöcentlid. Tel, Garfield 6402, 


Geicäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile,) 


Junger Butcher für Martet und Groceries; 
lann auch Teilhaber am Geſchäft werden. Adr.: 
A 379 Abendpoſt. 


Zeilhaber verlangt für ein gut etabliertes 
senfter anna | Gefgäft; Norbfeite, Abdr.: 
U, 277 Abendyoft. ofebiwæe 


— G — — —— — — —— — 


Kaufs ˖ und Verkaufsangebote 
Anaeigen unier dieſer Rubrit 14c dte Beile.) 


Su berfaufen: Roter und tweißer Trauben» 
fajt au_baben für $3.00 per Gallone in irgend 
‚einer Quantität. Gemadt von den beiten au& 
gefuht Cal. Trauben. Auch find Weintrau: 
ben au haben und fünnen gegen Heine Entidhä- 
digung mit Benüßung meiner Breffe in meinem 
xofal ausgeprebt werden. Um die richtige «des 
undheit zu erhalten, foll man nad Anficht 
eine beutfhen Arztes XTraubenfaft trinfen. 
$3.50 per Gallone abacliefert nad irgenb 
einem Zeil ber Stadt; in meinem Gefchäft:s 
plaß $3.00 per Gallone, %. 9. Herdrih, Has 
brifant, 346 W, Chicago Ade, Telephon: Eus 

perior 2985. In Chicago jeit Mai 1869. 
6feb,frfonnti* 


Se 

Zu verkaufen: Wegen Raummangel ein faſt 
neues Eis Show Gafe (weiß) mit las "an 
brei Ceiten, mit Eviegel und 
GCompartment in der Mitte, aut fiir Grocerh, 
Dairy, Delifateffen oder Butdher Store; der. 
felbe fann tojtenirei nad Chicago transpors 
tiert werden, Ilnzufragen bei Philipp Pries, 
Barrington, ZI.. frifondt 


Biligt 1000 beutiche Bücher mit 
beutfch-englifhen Notizen. Henry Hirich, 
173 ©. Wafhington Str. 15febliv£ 


DE — — — — — 

Zu laufen geſucht: Buchbinder Edition Nähs 
maſchine, in irgend welchem Zuftand; eben⸗ 
falls „Roller Bader”. 2512 N. Halited Etr., 
oder telepheniert: Diverfen 5542, fodido 


Brlefmarfenfammlung, alte, eriiflaffige zu 
taufen eh Noterberg, 3628 Noleby Sir. 
Zel.: Wellington 697, 15febiw&£ 


österr 
Zu berfaufen: 23 Sliegenfeniter, 7 bei 3%; 
$i das Etüd. 4713 Dover Cr. “ 


Zu Taufen ober mieten gefucht: Butcher⸗Fix⸗ 
tureh in guigebender Brocerh; bin guter Er 
Mas, Bons & 160 Möenbpoik OR fafon 


Vitte Einzel⸗ 
Adr. A 935 Abendpoft. | 


\ 


fondi | 


Milhglas. Lise | 


Bu ‚verlaufen: Neuer Heigofen, SKtod» nd 
Gasofen, Vetten, fpottbillig, 1625 Larraber n 


! 
ei Heute und demnäãchſt ftasifindende 


Gänbler Feſtlichkeiten. 


Verſteigerung — 
Dienstag, den 17, Februar, 2 Uhr nadm,, 
2525 Sheffield Ave, Wir balten einen regels 
rechten Verlauf von Haushallgegenſtänden — 
Möbel, Rugs, Pianos, Koffer, Handtaſchen, 
Sprechmaſchinen, Oefen, Ranges etc. 
Reebies Auction Houfe, 
Joſeph Straußer, Beriteigerer. Ser 
Privatverläufe tüglih, Offen Mittwod und | 
Samstag abends. ſomo 


| 


Frühjahrsfonzert, 


Sozialiftiihe Männerhor bei 
Deutich-Ungern gibt e8 in der Wider 


Sn „Storage* geblieben 

Belte Dfferte lauft pradtivolles echte3 Leder 
Barlor:Set, nur 30 Tage benutt, wert $175. 

Auch Phonographen. Freie Ablieferung 

Liberty Bonds in Zablung genommen. 
—Weftern Furniture Storage — 

2810 ®. Harrifen Str. Chicago, Ill. 
Offen vd. S morg. bi3 9 abd3. Sonntags 10 -4. 
25ia,londojaimt ! 


Waihington dentichen Frauenvereins. 


Ser Sozialiftifde Mäns 
nerhor, Der ns ce 
5 — — igarn gibt am heutigen Conn- 
3u verfaufen: Möbel, Nugs, Victrolas, aue| ; 1; 
Cörten von Vefen. Brown’a Storage, 2022| tag IM der Wider Part Halle jem 
N, Racine Avenue, Bweiggeigäft, 1153 Nerd| mit Tall verbundene: Frühjahrsfongert. 
tells Ctr. fefafon | Da der Verein in Arbeiterfreifen als 
Seht unter Lager von neuen und gebrauchten | Veranitalter genußreicher Feitfichfeiten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. yurniture | fich eines ausgezeichneten Rufes erfreut, 
Shop. 2261 Lincoln Ave Tel einen 1377 für das bevoritehende Stonzert eifrig ges 
ne probt hat, um mit Glanz beitehen zu 
— er können, der rührige Feitausichuß aber 
Pianos, mufifaliide Initrumente |ein prächtiges Programm aufgeſtellt 
(Anzeigen unter dieler Aubrif 14c die Zeile.) und für ausgezeichnete Mufil und erit= 


- - — klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt 
Zu verlaufen: Eine ſehr feine Violine, hat, durfte jeder Gaſt vollauf auf ſeine 
ungefähr 60 Jahr alt — ein Stradiva⸗ 


Redinung kommen. Unfang 4 Uhr 
rins Modell — vollitändige Ansitattung | nachmittags. Eintritifarten einfchließ- 
i, Lederge‘ä fe. Wert Hunderte von | Lich Siriegsitener im Vorverkauf 85 
Dollars, da ich feinen Gebraud für die- | Cent3, an der Kaſſe 50 Eente. 
felbe habe, fu verfaufe ich fie für HL0O 


Ser Martdba Waſhington 
Bar, Abr.: W, 294, Abenbpoft. este en 


ı morgen in Sleiners Halle, Nr. 
15338 N. Halited Etr., eine Bunco 
Rarty veranitalten. Der Veranigung3- 
ausftuß rechnet auf zahlreichen Besuch. 
Er bat für hübjche Breife und Unterko”: 
tung aller Art geforgt und hofft, feinen 
Gäſten einige vergnüate Etunden bereis 
ten können. Anfang 2 Uhr nachmittags. 

Der Fajtnahtsball, verbunden mit 
Stappenfeit, de3 Gefangvereind? Hars 
monie findet am fonımenden Dien3s 
tag, abends hpunft 8 Uhr, in der 
renobierien Lincoln Qurnhalle ftatt. 
Ein veritärkte3 origine‘les Fafchingss 
orchejter wird Yung und Alt zum Tanz 
auffordern, auch die Eänger merden 
nicht3 ımierlaffen, um dem Prinzen 
Sarneval- durch Gefangdvorträge in 
vollem Maße zu huldigen. Der Eins 
tritt beträgt, Krien3iteuer einbegriffen, 
50 Gent3 die Perfon. Freunde umd 
Säite find Freundlichit eingeladen. Ein 
famojer Apfelmojt wird nebjt anderen 
Getränken angezapft werden. Die Vors 
bereitungen ivurden vom bewährten 
Vergnügungsfomite, beitehend aus d’n 
Herren Bhil. Walger, Win. Biegler, 
Sranf Lint, 2. Eeifert und B. inet, 
in umfichtiger Weije geiroffen. Epaß, 
Humor, Tanz wird das Fajtnacdhtmotio 
der Sarmonie fein. 


Sn der Wider Park Halle, die bei 


2fbex 
— Extra Bargain— 

8200 Doppel⸗Spring Phonograph. ſptelt elle 
ecord3, verlaufe für $60 mit Necord3 und 
Diamantnadel. 

Kerner Möbel allerneuelten Modell von 5 
Zimmern, ceder einzeln, vberlaufe zu irgend 
einer annehmbaren Offerte. Borfäumt diefen 
Vargain richt. Niberty Bonds afzeptiert. 

—— 1922 S. Kedzie be. - 
2TiatmıE 


Zu verkaufen: 


$295.00 fauft mein $700 bocfeined3 883 Noten 
Spieler Piano, hat Metall-Tubing; 100 Rols, 
len Mufif und Sabinettbant eingofchlofien, Dies 
fer Spieler muß foiort dverlauft werden. Eehr ; 
leichte Abzablungsbedingungen gewährt und 
Liberty Bonds zu vollem Wert angenommen. | 
Vorzufpreden: 1601 W, Madilon Etr., Ede i 
Aſhland Blod. im Laden und fragt nad i 
Lot Ro, 40. 


Zu dverfaufen: $100 nimmt einen Columbia 
Nhonograpben, ein wenig gebraucht, mit einer 
munderbaren Cammlung bon Opern-⸗ und 
Standard-Ttüden; in italienifd, frans., engl. 
und deut; Musjtattung ift $250 wert, 1656 
N, La Ealle Etr. 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
nebraucten Necord3, $50, 2545 Indiana Vlde, 
Nur abends anzufehen. 15feb110& 


ı wür 865 berlaufe $300 Gizge Cabinet Pbo> 


nograpb mit fhönen Necords, automatifcher ; 
Etopper. 143 No. Wabafh Ave, Room 404. 
| — febiw* | 
Berfchleudere mein feined Plaher-Piano umd 
Tbonoarapb für Bar oder Libertn Yond3 oder 
vertaufhe für Grand Piano, Abends, 2478| 
Drhard Ctr., 1. Ant. mifrfon | diejer Gelegenheit im fchönjten Früh— 
Columbia Mhonograpd, 4Brzöll. Necorss, | ngsichmud, alfo ganz in Grün, prans 
befte Offerte, 6i8 2 Uhr nadm., oben. 1639 | gen wird, bveranitaliet die Echiller 
N. Hublon Üübe. Liedertafel am Eamdta,, dem 
21. Februar, ihr jährliche Co. ımers 
nachtsfeſt. Ein tüchtiges Komite iſt jetzt 
ſchon eifrig damit beſchäftigt, die Feſt— 
lichkeit zu einem Ereigniß der Saiſon 
zu geſtalten. Es hat an Älles gedacht, 
was die Her en der Gäſte erfreuen 
könnte, und wird dafür ſorgen, daß 
auch die horhgeichraubteiten Erwartuns 
gen der Teilnehmer noch übetroffen 
werden. Anfang 7 Uhr. Eintrittöfar- 
ter einfchließlich Siriegsfteuer 75 Cent3. 
Der Ocſterreichiſche Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungsverein „Stock im Eifen“ 
gibt am Samstag, dem 21. Februar 
1920, in der Nordſeite Turnhaͤlle ſei— 
nen 24. großen Bauernball. Der Feſt⸗ 
ausſchuß hat ganz ungewöhnliche An—⸗ 
ſtrengungen gemacht, um auch dieſem 
Feſt, wie ſeinen Vorgängern, einen 
glänzenden Erfolg zu verſchaffen. Das 
reichhaltige Programm ſollte jeden Be⸗ 
ſucher zufriedenſtellen. Im großen 
Saale wird getanzt werben, ın der zum 
Gmoa- Wirtshaus umgermwandelten obe- 
ren Halle aber wird eine Sünitlers 
truppe die Gäjte mit Mufil, Gejang 
und bumorijtifchen Vorträgen unterhals 
ten. Sm Wiener Siaffeehaus „zu den! 
teihen Mad’In“ gibts „echte” Wiener 
Schnigel, ungarifchhen Gulafh, Strudel, 
Kivfel, echten Moltta und andere füjts 
liche Epeifen umd Getränke. Und mas 
die Hauptjache ift, Trauungen und Che, 
fbeidungen werden zu Ramjchpre‘fen 
vollzogen. Wer alfo an diefem Abend 
den Ernjt des Lebens bergefien mill, 
der pilgere nach der Nordjeite Turns 
halle. Anfang 8 Uhr. Eintrittäfarten im 
Vorverfauf 30 Gentd, an der Staffe 
55 Gents. 
Einen großen Preismasfenball wird 
der Fıdelia Unterftißung3 
yerein Nr. 1am Camdtag, dem 21. 
sebruar, in fyleiner3 Halle, 1638 N. 
Yalited Etr., abhalten. Ein tirttiges 
Komite ift jeßt fchon eifrig beichäftigt 
un‘ bat an alles gedacht, iva8 die Gäjte 
erfreuen fönnte. linter anderem fom= 
men fchr wertvolle Preife zur Vertei⸗ 
lung. ‚Masten, melde auf Breife Ans 
Ipruch erheben, müffen vor 10 Ufr in 
der Halle, jein. „Iramp3“ find zu 
Preifen nicht berechtigt. Anfang 8 Uhr 
—* nee bei allen Mits 
gliedern 35 Cents, bei Ssleiner an d 
Kaſſe 40 Cents. ” 


De: New Chieango Elub ver 
„sitaltet am Samstag, dem 21. Febr., 
in Der Smperial Halle, Nr. 1710 Cor: 
nelia Ave., einen großen PBreismasten« 
ball. Affe, welche des Alltags Einerlei 
vergefjen und ſich nach Herzensluſt 


Rekords zu kaufen geſucht, Deutſch und eng— 
liſch, müſlen billig und, gut ſein. Schiau Lifſe 
ar W, Wieland, 1624 Roscoe Str. f68,15,22 


Zu, verlaufen: Gutez Upriaht Piano umd 
Spieler-PBiano; fpottbillig, 1956 Larrabee Eir 
feb14,1102 


u berfaufen: Mahagoni Piano, in gutem 
Zuftand; Eenntag offen, 918 N. Nobeh * 
ſaſon 


Zu vertaufen: Boſtrom Spieler⸗Ptano mit 
Bank und Rollen. billig ‚Voehm“, 3037 N, 
Marſhfield Ave 3110n1mtæ 

$110 tauſen gebrauchtes Chickering Upriaht 
Biano aut⸗ Zuſtand Groß. 5084 u’ 
Ind 


Pferde und Wagen 


(Anzetgen uner dieſer Rubrit 14c die Beile.y 


Wilcoxrx Coal Co. 

Zu berianfen: 35_Etüd junge Pferde und 
Stuten, Gefdirre, 35 Koblenwagen und Lum— 
ber Gear Stod, Kann icden Tag, audh Conit- 
tag befichtigt werben, 3690 Milmaulce ve 

13f6-—11ma‘ 


Gitlsens Brewery — 
bat au verlaufen 75 Pferde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts: ebenfall® 50 Gets ferdeger 
fhirre und Wanen billin 2762 Arder Ave.. 
&de Throop Str 20iandımo& 


rennen nein 
Bargain: Einzelne und Doppel-Sefchirr, — 
1029 Lill Ave. 2. Flat. Lincoln 6345. 
10fb1wæ 


— — — — — — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen umter dtefer Mubrif 14c die Zeile.) 


‚Bu verlaufen: Muß meine Heine Zucht Kana- 
rienbäbne, Weibchen, Ctamın Seifert, fofort 
verlaufen. Billig. 3307 N, Sroing Ade., oben. 


Zu berfaufen: Cchweine, alle Größen, fer: 
ner Mutterfchmeine, Ogden und Gage Ave., 
— Ill. Bob Hermann. Phone: Lyhyons 


— — 6666 
Ct, Berbardiner luxzhaariger 8 Jahre guter 
Wachhund in autes Heim billig zu beriaufen. 
3843 Netv Caftle Ave., Telepbon: — 1184. 

omodi 


Zu verlaufen: Bull Terrier, mit Puppies. — 
515 


42509 Kilpatrick Ave. 
Jabr 
BL 
fafon 


Verlangt: Collie, 
Made MNusverkauf, Kanarienhähne und Weihe 


ı ollie, Weibchen, 1 
„pedigrece”“ regiftriert; 
chen. S. Fuchs, 1665 Dayton Eir, fafo 


alt, 
lange Nafe, 


Abendpoft. 


* Richter McDonald im Superior: 
gericht hat die im Dezember Dr. F. 
R. Braune gewährte Scheidung auf- 
gehoben und feine Klage abgemwiefen. 
Dies ift ein Sieg für feine Frau, 
Grace, die er unlauterer Beziehungen 
zu Edwin X. Parr bezichtigt hatte, 


Bart Halle. — Buncoſpiel des Martha | Monat, und zwar am Samstag, dem 


| 21., in Echoenhofens Halle, Nr. 1224 
Tem Ave., ein Schaltjahr-Tanz» 
! 


für, daß fie auf ihre Rechnung Fommen 
werden, verbürgt ji; der närriide 
Fünferrat. Er hat für Alles, was ihr 
Herz erfreuen fünnte, wie borzügliche 
Muſik, wertvolle Preiſe, ulkige Hebers 
raſchungen und gute Speiſen und Ge— 
tränfe geforgt. Nur von Mitgliedern 
unterzeichnete Starten berechtigen zum 
Eintritt. J 

Seinem Brauche treu, allmonatlich 
eine Feſtlichkeit zu veranſtalten, wird 
der Hamburger Klub in diefem 


kränzchen geben. Für dieſes hat er ſich 
entſchieden, um der holden Weiblichkeit 
eine Gelegenheit zu geben, von ihren 
Schaltjahrvorrechten ausgiebigſten Ge— 
brauch zu machen. In den Pauſen wer—⸗ 
den die Gäſte mit komiſchen Vorträgen 
erfreut werden. Für die Zukunft hat 
das immer emſige Vergnügungskomite 
auch ſchon geſorgt und ſich entſchloſſen, 
im März einen Kegelabend, im April 
einen Kartenabend, im Mai ein Mai» 
fränzchen und am 23. einen Pfingſtaus⸗ 
| flug, im Sumi ein Korb-Pifnit und im 
Suli einen Herrenausflug nah Twin 
Lakes, Wis. zu veranſtalten. 

Der Pfälzer-Verein von 
Chicago veranſtaltet am Samsiag, 
dem 21. Februar, in der Mozart Halle, 

Nr. 1536 Clybourn Ave., einen Preis— 
maskenball. Der Feſtausſchuß wird 
nichts unverſucht laſſen und weder Geld 
noch Mühe ſcheuen, um ſeinen Gäſten, 
finden werden, einige wirklich genußz— 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat für 
ungewöhnlich wertvolle Preiſe, vorzüg— 
liche Muſik, ulkige Ueberraſchungen aller 
Art und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tranke geſorgt. 

Anfang 7 Uhr. Eintritiskarien 
Vorverkauf 385 Cents, an der Kaſſe 
Cents. 

eu Schweizer Frauenbrr- 
ein feiert am Eonntag, dem 22. Yes 
bruar, in der Xıncoln Turrballe an 
Diverſey Parkwah, nahe Sheffield Ave., 
ſein 18. Stift angsfeſt, verbunden mit 
Arnzert und Bali Der ebenfo erfah- 
rene, ivie rührige Feitauzfchuß, be= 
itehend aus den Damen Elife Air, 
Pralidentin; Marie Hammer, Ver 
figende; Elif: Sivaufe, Aulia Hegi, Anna 
Ammann, Emma Stachli, Lina Merfi 
und Rofa Rid, betrachtet e3 ala Ehren- 
nflicht, jich Die denfbar arößten Mühe 
zu geben, um den " "jtteilnehmern einige 
wirklich genußreiche Stunden gu berei- 
ten. Er bat nicht nur ein abir 63- 
lungsreiches, jeser Gejcymad Rechnung 
tragende3 Programm aufgejtellt und 
die Mitwirkung des Schweizer Frauen— 
chors und mehrerer anderer Schweizer⸗ 
vereine gewonnen, ſondern auch für vor⸗ 
zügliche Muſik, mancherlei Ueberraſchun— 
gen und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 3 Uhr nachmit— 
tags. Eintrittskarten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Aurora Turnverein ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 22. Fe— 
bruar, dem Geburtstage Waſhingtons, 
in der Wicker Park Halle, 2040 W. 
‚.oteh Wbe., ein mit Ball verbundenes 
Schamiurnen. Der rührige Vergnü— 
gungsausſchuß hat ein abwechslungsrei⸗ 
ches Programm aufgeſtellt und darauf 
Vedacht genommen, jeder Turnklaſſe 
Gelegenheit zu geben, eine Probe ihrer 
Leiſtungsfähigkeit zu liefern. Da die 
Mitwirkenden eifrig geübt haben, hoffen 
ſie Ehre einzulegen. Ein flotter Ball 
wird den Abſchluß der genüßverſprechen⸗ 
den Veranſtaltung bilden. Anfang punkt 
5 Uhr nachmittags. Eintrittskarten ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
von Mitgliedern für 50 Cents zu haben; 
an der Kaſſe koſten jie 75 Cents, 

Die öffentliche Inſtallierung der 
Großbeamten vom Orden der Her— 
mannsſchweſtern findet ſtatt 
am Dienstag, dem 24. Februar, in der 
Wicker Park Halle. Nach der Inſtallie— 
rung wird ein „Fancyh Drill“ aufge— 
führt von den „Guards“ der Eintracht— 
Loge Nr. 5 unter Leitung von Captain 
Johanna Siegel. Alle Freunde und 
Gönner des Ordens ſind freundlichſt 
eingeladen. Anfang punkt 8 Uhr abends. 
Eintritt 20 Cents, zahlbar an der Kaſſe. 

Am Freitag, dem 27. Februar, veran⸗ 
ſtaltet de Schwäbiſche Frauen— 
verein in Fleiners Halle, 16838 N. 
Halſted Str., von nachmittags halb 2 
Uhr an ein großes Buncoſpiel. Das 
Komite ſorgt für ſchöne Preiſe, doch wer⸗ 
den folde aud von den Befucherinnen 

mit Danf enigegengenommen. Alle 
Frauen, Die gern Qunco fpielen, find 
herzlich willfommen. Auf Wunfjch wer- 
den Erfrifchungen gereicht. 

Der Deutichamerilaniihe Mufiler 
Krantenunterjtüßungdber- 
ein beranitaltet am Eamötag, dem 28. 
Februar, in der Mozarthalle, Nr. 1536 
Elnbourn Ave., einen großen Preismas⸗ 
fenball. Wer jemal3 eine Feſtlichleit 
dieſes Vereins beſucht hat, weiß, daß 
man ſich dort vortrefflich amüſiert. Und 
da nun der mit den Vorbereitungen zum 
Maslenball betraute Feſtausſchuß ganz 
außerordentliche Anftrenaungen macht, 
um einen glänzenden Erfolg zu erzielen 
und momögnlıc) die früheren VBeranftals 
tungen des Vereins in den Schatten zu 
jtellen, jo haben die Teilnehmer ganz 
befondere Genüffe zu erwarten. &8 
follte Daher feiner der Freunde und Gön- 
ner de3 Vereins e3 verfäumen, dem 
beizutohnen. Für wertvolle Preiſe 
erftflaffine Mufif und borzüglite E; &i= 
fen und Getränfe ijt geforgt. Anfang 7 
Uhr abends. Eintrittäfarten im Bor» 
verkauf. 85. Gent, an der Kaffe BO Eis, 


z 


im 
50 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Februar 1920. 


— 


Rift Sr phänomenale Werte zu jchägen, 
wenn Khr fie jcht? Dann lejet das Nadjitehende. 


Fiſch für die Faſtenzeit —¶Ein ſpezieller 
— für — Leſet! 


Jedes S. EH. >. Trading } Stamp Bud) ch iſt ein Zeichen von 


geſparten Dollars. Jetzt, während der geiten der hohen 


Preiſe, iſt die geeignete Zeit, die Stamps zu ſammeln. Das 
Buch füllt ſich ſchneller. Euer Profit iſt dementſprechend. — 


Sie werden hier mit jedem —— — 


Her iſt ein großer Bargain 
in Caudy 


Dieſes f'ch Bonbon⸗ 
Geſchirr, mit unſerer 
beſten Qualität har— 


Ver. Etaaten Regierungs— 
Ueberſchuß 


Nahrungsmittel-Dept. 


Jetzt eröffnet in unſerem Bargain 
Baſement. Macht es Euch zur 
Pflicht, diefesDept. jedesmal, tvenn 
Ihr in der unteren Stadt jeid, zu 
bejuchen. E3 wird&ure Lebenzkojten 
ın einer Weife reduzieren, die Euch 
überrajchen wird. Canned Good3 ı. 
Bulk Nahrungsmittel. Seine Roit- 
od. Tel.Beitellungen. Nicht abges 
liefert. Bafement, 


Erbsen 


Wisconfin fifted Car- 
Iy Zune Erbien, 2 Did. 
Nr. 2 Gröhe Büchfen in 
Kifte, Speziell, Kiite, 


2.00 


Eiebenter Floor, 


LORN 


Bonble Cut Evergreen 
— Nr. 2 Größe Büchſen, 
6 Büchſen für 


DI 


6 Bühfen an 1 Kunden, 
feine abgeliefert. 
Eiebenter Floor, 


SPECK 


12 Bid. Büchien, gewöhnlicher 
40c 5i3 50c per Pfund Wert — 
eine Bühjfe an einen Kunden; 
feine abgeliefert, Biürchie zu 


52.69 


Eicbenter Sloor, 


robiert u unser bemerfenswerten Luncheon zu 


tem Candy gefüllt — 


für nur 
750 Nichts Beſſeres zu dieſem Preiſe in der „Loop“. 

zer Jar ode it s125 nn = BCE RR 

wert, Steine Rofte oder infommenftener-Zn jet» 

Telephon = PBeltellungen — ftändiner foitenfrei zu Eu- — für 

‚ £ 


nicht abgeliefert, 
du ren Dienjten auf dem ne 
Floor. Neunter Floor. 


No. 1 Family Mackerel, 


8⸗Pfd. Eimer, 1 93 


Netiogewicht, 
Siebenter Floor. 


No. 1 KERR Hering, 


Bd. Eimer, 1* 05 


Nettogewicht, 
Fanch roter Lachs, 10 Pfd. 


Eimer, Nettoges $1 98 


wicht, zu 

— —2 5 Rd, 
imer, Nie ogemi 

850 


Morris & Co.“s Syed 


No. 1 fette 
Maderel, 8 Pr. 
Eimer, Nettoge., 


CUT LUNCH 
HERRING 


Necht u = Duantitäten zu 


chranlen. 
dähſeide, ſchwarz und 


farbig, die Spule zu Tec 


15e Smadtel 2 in 1 Schuh. 
Baite, 11 


Import. holland, 


Heringe, Fäßchen 81.10 | 


ame. —*22* 5 Rfd.s | 
imer,Nettogewicht | 
= $1.10 |, 

Round Shore Heringe — | 


8 pfd. Eimer, Nettos STe|. 
l 


gewicht, zu 


Cut Lunch Spliced Heringe, 


Pfund Eimer, Netto⸗ 85e 


gewicht, tu 


4 
m: 


ER Pfund 26e 


Morris & Co.’3 Gatifor« 
nia Echinten, 8 5. 10 Rfd, 


durchfchnittlich — 
Pfund, 230 


3 Rund granulierter Dominod-Zucker für de 


Reiner Rohrzucker, in 
mehr. Mehl, 


24 Bbl. Sad 2689 | 
oder Gold Miedal 
Mehl, fvegiell, 93.89 
10 Stüde Nub-No- 
More Seife für 69€ 
Shompiond ungebleidte 
Winscatel 


Seife, Dairy-Artifel, 


' Rippered SGeringe, 1 


Pioneer ganze Clamd® — 


en 1 hohe Pfund—⸗ 35c 


Büchſe zu 

Maconochies echte import, 
Pfund⸗ 

Büchſe 30c, 34 


Büchſe zu —* —W 


5⸗Pfd. —— Mit Grocerybeſtellung von 82.50 oder 
Obſt und Gemüſe nicht —æS 


Veh Brod’ Gane und B 
Maple Eyrup, 


Gallone ne $1.69 


Frides reined Mince 
Meat, Nr, 2 Vüchie, 40€ 
Volt? Beit Chili 


an die Klugen follte daher genügen. 


CAR Soc: 


Für Damen — Werte bis zu $15 — zu $6.85 


Jedermann weiß, weld tiefige Dienge unferem leiten Negal Schuh-Berkauf beiwohnte, ein Wort 


Die wundervolliten Werte des Jahres. Wir wiifen wohl, da e8 eine 


Cenjation erregen wird, wenn Ihr Schuhe der Regal Faffon zu bedeutend niedrigeren Preiſen kaufen 


könnt, als den Herſtellungskoſten. 


Der Ruf der Regal Schuhe reicht von Küſte zu Küſte. 


Sie eignen und 


unterhalten Läden in jeder wichtigen Stadt der Ver. Staaten. Regal Schuhe ſind wegen ihrer äußerſt fei— 


nen Qualität und vorzüglichen Arbeit bekannt. 
mer und ſpart 50 Prozent. 


Wählt aus Patentleder Orfords, 


Rumps, 


weiſten waſchbaren Kid 


Patentleder Pumps, weißen Canvas Orfords, Ruffia 


Galf Orfords, weisen Canvas Pumps, Nufjin Galf Bumps, wei⸗ 
ſen Buckſkin Pumps, Gunmetal Galf Pumps, weihen Budifin 


Orfords, weiten waidbaren Kid Orfords, hohe und niedrige Ab- 


Det Euren Bedarf jekt für das Frühjahr und den or 
Sedes Paar ift tadellos. u 


25c bequeme Kanne Maihi- 


nenöl für 
eyring Slipper Treed, per Te 
39c 


Paar zu 
39C 


50e Ziify Gummi Baby. 
PBant3, für 
D’eullivan Gummiabfäge, 

alle — sen, — * 

de Sarte Snap Kleider 

Faltener, für 3c 
Haupt Floor 
Sch E 
Schöne neue Er— 


zeugniſſe in gar— j Ä i 


nierten Hitten, 


Jährlicher 
Sterlingſilber Depoſit — 
Ungefähr 50% 


Ware, 
Rahmtöpfen, 
aM ſh 
ſer, Blu 
hältern, Sherb 


nige N 
aeitelit. W 
und wir 
Keine 

. O. D.Beſtellungen.) 


Verkauf von 


—— 


on Eterling Depofit 
bon Buderdofe 
»kabonnaife Boroie en, Ke⸗ 
difbes. Eislee⸗ oder — is 
menbafen, Oels und € ſig⸗B 
Käſe od. Reliſh-Tel 
ern u. hunder ten von and. Etüden, ei 
find EecondS, fvez. inBuden au 
ir raten zu frübem Kaufen 
beichränfen die Quantitäten:. 
Boit:, Rhones oder 

Stück 

Haupt Floor 


12,000 Stücke v 
Aus swabl 


ferniofe oder janch 
Rojinen ohne sterne, | 
15-Ungen-Ralct, 29c | 
Richelien ſüße oder zu | 
Trangen Marmalade od, ro 
tes Korinthen⸗Jelly, 8 
5 Pfd. Steintopf. 2. 45 | 
° Fancy roia Aiasta Lachs ⸗ | 


1 Pfund hohe Büchſe 
* 250 


Fanch laliforniſche Sardi⸗ 
nen in Senft oder Tomato⸗ 
Sauce, Nr. 1 obale 
Büchfe zu 23C 

Padet Brand Kippered He- 


fäe, Ieder- und holzüberzogene Conis Abfäke, einfade u. t u. fipped 


Zehen, auch Vumps mit niedrigen W Walfing Abfären; alle haben 


handaemendete oder Goodyear Welted Sohlen, AA bis D > Wei: 
ten, 218 bis 8. 


Der Verfauf findet ftatt in unferer neuen und vergrößerten 
Schuhabteilung, 4. Floor. Waren auf Tifchen für leichte Aus» 
wahl arrangiert. Genügend Verfünferinnen. Vierter Floor. 


Sauce, Pintflaſche, 350 
VanCamps Spaghetti, 


mittelgroße Büchte zu 190 


10 Bid. Garton ganze Dia. 


faroni uder Cpn- $1.39 ie 


Hart of Maine Brand Gol- 
den Bantam Gorn, ung | 
stolben, große Xüchfe, c | 

Dwen Brand Wisconjin ge- | 


Fe 8 Bade: — 220 | shetti, fpezieli au 
Ar. 3% ‚ | Stripe Brand fancy Santa 


Libbys oder Nidelieu Hro- | Glara Yrunes — 

Ber taliforniicher — — 5 Bid, nn $1.69 
Eee OHREN Golden Eagle gere . 
Büchſe zu 45c | gie gereinigte io 


rinthen, 1-Pfunds 
2ibbns Extra — Bir- | Balet zu i 
nen — Tr, 2 Büdle 10 Pd. fanch Idaho 
au EM. Neo Bat ge | —— für ‚69e x 
ringe, 1 Pfund ovale obiter, | ztra fanch nrofe Florida 
Büchfe au 29e |; | 1 und Büchſe 


Grapefruit, Dubend irgend eine Faſſon 
Geneſee Erdbeer · and NAp- ; au $1. 15 | ı au 90c gewährend. . vie 
fel-, oder Himbeer- und Ap- | Maconochies import. Ba | | 5 Pfund fanch Spigenberg 


3 1*1d. Püchi der R B GER B” \ \ a pr * DEZ; W Sammlung zeigt d 
fel-Jam, 5 Pfund | SHeringe, 1 Pfd. VBüchfe oder Rome Beauty 2 N | 
* zu ’ 52.25 15c | 49 RN 3 


fämtl. bhelichten Sarben, Kombination» 
25e; * Med. en Nepiel für x * Schattierung und ein Sortiment bon 
Hart Brb. Litue Dot 29 | _Libbys Special rote 59c | Nan Camp ung Fiſh — 
Lima ·Bohnen, Büchſe, c 
Sibbn® Garden oder Moon- | Libbhs fanch Arant, in 214 


fhmwarzen Ideen. PBreife aufwärts bon 
Himbeeren, Nr. 2 2ül, helles Hleifh, Nr, 1 45e 
itone führe Erbien od. Webb3 | Gröhe Büchlen, oder Horton» 


5.00, Vierter Floor 
Büchſe zu 
Ertra fanch roter Alasta 
feinſtes Maine Zuf. $1 10 | boile Brand, in Nr, 8 15c 
. 


| 
| Ras, 1 Pfund hobe 
fer-Gorn, 5 Yücien Größe wüchſen, zu | Büchfe zu 40e 


$5 bis $15 


Hübfche neue Ers 
zeugnilfe in gars 
nierten Hüten, von 
Stroh und Catin, 
Crepe und Stroh, 

und Seide Braid 
u. Creve. Auch eine 
Anzabl bon ganz 
Etrob - Effelte 
Die beliebtei ten 
Neuheiten find 
bier zur Auswahl, 
) abfolute Befriedi 
= guma in Bezug auf 


In? riefige Wadıstum unjeres 

Sioriett- Departements macht den 

Umzug nad) größeren Näumen 
zur Notwendigkeit 


Abteilung jetzt auf dem Dritten Floor 


Rothſchilds neue Korſett-Abteilung iſt eine der b 
ſten und beliebteſten Abteilungen ihrer Art, wegen der 
dort herrſchenden ſchnellen Bedienung und ihrer ech 
ten Bargains. Alte Kunden verbreiteten die — 
mene Nachricht von den in Rothſchilds Korſett-Ab 
lung zu erzielenden Vorteilen ſo lange, bis die — 
und ausgedehnte Zunahme des Geſchäfts mehr be 
quem gelegene und größere Quartiere erforderte. 


Haarwaren 


Senſationelle Offer— 
ten in wirll,Menichens 
baarfledten u, Trand« 
formationen fir Das 
men, bie Werte ımd 
Qualitäten der Waren 
zu ſchätzen wilfen. 

Extra ſchwere echte 
erſte Qual. Flechten, 
dreif. Strand, von na— 
türl, gewelltem Mens 
ihenbaar, in folgen: 
ven Längen: 

3 Boll lang, $7.50 

Boll lana, $10.98 
Soll lang, $12.98 
Zoll lang, $15.00 


| Wichtiger Yerkauf von neuen Teidenen 
und Tuch Damen: und Mädchen— 


m stleidern|) 


Werte bis $27.50 


hochfeine, elegante Kleider. Stoffe: feine 
Wollen Serjey, glänzender Satin, Crepe 
de Chine, franzöfiihe Wollen-Serge, 
Wollen-Boplins, faiiongemäße Farben, 
vollitändige Auswahl von Größen, 16 
Dis 44. 


Da3 Eortiment fichert gufriedenftellende Auswahl, 
in Bezug auf Etil fomohl mie auf Preis. 


Vorne und hinten zu jchnüren 
$8.00 Werte, | Werte bis $6, | Werte bis 2.50 


53.95 | 82.95 | $1.50 


Dritter Floor, 


Dlonlen - Verkaul 


Elegante, neue Modelle zn 


RAN SS 
BPRVAPN SALES 


4 große Februar-Verfauf nimmt feinen raihen Fortgang — unvergleichliche Werte werden 5: 
Kleidermadjerinnen und Damen, die ihre eigenen Kleider madıen, find in großer Menge hier, nichts entgeht ihren 


Barbers’ Hair Clippers, 
$1.55 


500 nidelplat« 
tierte — 
ſchneider, fein f. 
den vᷣribatge⸗ 
brauch, Montag, 


raſchen Wert-Beobachtungen und ihrem bemerkenswerten Sparſamkeits-Sinn. 
aus den Erſparniſſen? 


Schwarze Satin Charmeuſe 


Dieſer populäre Stoff, der zu 
zahlloſen Zwecken verwandt werden 
fann, 40 Boll breit, wird Montag 


zu dem jpeziellen Preije S 
berfauft per Yard zu 4.95 


Ziehen Sie ebenfalls Vorteil 


Satin Charmenfe — Falls Ahr 
diefen Stoff gebraucht, hier ijt ein 
sargain. Feine Qualität und gute 
Auswahl von |. 4 05 . 

32 i+ 9 Keine Roft-, 
40 Zoll breit, Yard, > Rhone- oder € 


Chiffon Tafietad®— Die berühmten Vel- D. DO, Beitellun: 


E 5 s BER“ E ) ding Bros, naby und fhwarse CEbiffon lungen ausaef. 
echwarze Satinds—Ter beliebteite Stoff, nicht überfchen Lönnt,. Eine gute Aus | Taffeta3, Die großartige Dauerhaftigteit Dept., 


extra feine Qualität, 36 Zoll 92. 65 wabt bon Farben, 36 Zoll 83 95 —— ne ein beſonderer 84 95 Hauptfloor. 
rzu ar 


breit, die Yard zu breit, die Pard zu 
Ein wichtiger Berfauf von Neftern — 5000 Yards im Ganzen 
Neinwollene Kleiderftoffe, einjchlielich Serge, Poiret Tmwills, Poplins etc., Tricotines in Breiten von 40 
bis 54 Zoll, Längen von Skirt» bis Stleiderlängen, in Navy, braun etc., zu bedeutend herabgeſetz⸗ 83 95 


ten Breijfen; Yard, $1.45, $1.95, $2.95 und 
— Storm Serge —543ölliger Stoff reine Novelty wollene Kleiderſtoffe — Gute Auswahl von 
—— ee er > 


Wolle, zu dem ungewöhnlich 83. 39 | bübfhen Plaid3 und Ched3 in den neueften Kombinga— 
BETOIUE, 2 Rz 22 niedrigen Preis don, Yard, | tionen und Farben:Effelten; vberlauft au, $7 95 
@) 4 Bweiter Floor | . 


—— 1200 Baar $4.50 Gar: 


Dinen zu $2. 


werben morgen viele Häufer zu un3 bringen. Euer Dollar hat morgen 
beinahe feinen doppelten Wert. Jeder hier angeführte Artikel verlohnt 
fi) wohl der Mühe und alle find echt. 


I200 Paar 54.50 Gardinen 


Novelty Net Gewebe ih Filet und fancy Allover Mu- 62 75 
ftern, au prächtigen Geweben, für einen Tag, markiert zu . 
— ⸗ ETC 

500 Yarbs 36-3Öll. Seiden-Poplins, aus einer fehr guten Qua- 
lität, gut genug — faſt jedes Zimmer im se Schattieruns 
gen bon role, blau und braun, gu weniger al3 den 

BEER $1.75 


Yabriftoften, heute, per Yard, 


1,800 Yarb8 mwendbares Che- 
‚ nilfe Gloth, gewöhnlich ald Terrh 
| Eloth befannt, in einer wunder= 


Bedruckte Georgettes —K tommt in 
zivei Qualitäten, die äuerjt billig 
ind. Auswahl aus einer feinen 
Partie von Farben und Mujtern — 
40 Zoll breit, marfiert $ 
zu $2.95 und 3.95 


Einfahe und Glace Taffeta und Gros 
de Londre— Eine Gelegenbeit, die Ihr 


=! 
te 32 
— 


Meſſerw. 


Noch nie hatten wir ein 
ſchöneres Sortiment Bluſen 
als dieſes eine. Es umfaßt 
die ſchönften Georgettecrepe, 
perlenbeſetzt, beſtickt und 
geſchneidert, in allen Far— 
ben, einſchl. geſtreifte Ef— 

’ fefte, in Grepe de Chine 
Modellen; jorwie einige Bufiy Willow Taffeta- 
Blufen in hellen und dunklen Schattierungen; 


und viele Net Blujen mit Spiben-Bes $10 


faß, fpeziell zu 


Ds RE 


Atlantis, Bere bandgem. Cceb 
und Hadana Zigarren, jede in Ceiden- 
dapier, Kifte mit 25, 4 Kiften 
die Grenze, per Kifte zu $1.19 

Ludy Strite Noll Cut Tabal, fo lange 
500 Quß, borbalten, morgen, 12 10cs 
Poıhfen, 1 Dußend an jeden Kun« 


den, zu Haupt Floor 69c 


EEE NR eine Bolt- oder Telephon-Beitellungen —Nedyt vorbehalten, Duantitäten zu beichränfen. 


52.39 Waidfejlel, 51.75 


au3 fchiwerem Blech gemacht, ftarfer Kupferboden, feite volggriffe; 
Nr. 9 Größe. 


59e Waſchbretter, gut | 85c Teppich⸗ 


gemacht und abge— 45€ befen, au3 guter 


fertigt, zu * 
Continental Fenſter⸗ Qualitãt Beſen⸗ 
korn, gut ge⸗ 


Ventilatoren, 9 Zoll hoch — 

von 31 bis 49 Zoll macht, zu 

ausziehbar, 45c 65 
C 


95e Abfall-Eimer — aus 
89 Stahl Furnace- 


fchwerem,  galvanifiertem 
Shaufeln, —— 


Vierter Floor. 


Gefaunft vom Ver. Staaten Flieger: Dienst 


Qualität A iit Die allerbeite Baummolle, benutt 
vom Ber. Staaten Negierung Flieger-Dienft 


Diejer Berfauf iit wahrjcheinlich der jenjationellfte 

in der Geichichte des Schnittwaren - Geihäfte. SEE 

Naturfarbe Aus der allerbeſten Qualität mercerized Baumwolle gemacht, 

36 Zoll breit die Qualität iſt von der Bundesregierung als die feinſte an— 
erfannt worden in Bezug auf Schwere, Güte und Stärke. 

Dieſes wundervolle Zeng, das ſich für alles verwenden läßt, iſt am Montag bereit 


$6 Priscilla elektriſches 
Bügeleiſen, 6 and 
Kir 58 Nnick⸗Iplattierte, Heizelenten 
u —— auf ein Jahr garantiert — 
Größe, zu 


komplet mitCord 
und Siand, 84.50 
$1.95 Trittleiter — mit 


Eimer⸗Shelf, gut ges | ee 


und abgefer- $1. 59 


tigt, zu 


Einfache Belour Fenfter Dra- | 
pery Eet3, beitehen aus 2 Sei⸗ 
er E : : 
— mit dazu paſſender vollen Auswahl v. Farben. Dies 
alance, an allen Seiten aus⸗ fer Ctoff mird fonit au $1.35 
gearbeitet und für Feniter bon | per Yard verkauft, und dies jind 
Standardgröße zugefchnitten, zu | Fabrillängen von jieben Yards 
auffallend niedrigem und meniger; 


zu nur 

$1.98 Mehlbehälter — 
| weiß emailliert, goldges 
ftreift und verziert — die 


25 Pfd.-Größe, $1 >25 


zu nur 


3 ———— 


Tin einem fenfationellen Verfanf, Yard zn 77 Yar. 


2 


” 


Wäſcht ſich perfekt. 
*iit aber dauerhafter. 


Ein wunderbares Zeug — diefe Onalität wurde ansgewählt, 
Luftdrnd in großer Höhe widerftand, nicht anfrii and entzwei ging, wenn e8 von 
einer Kugel durdjlöcert wurde, und es ilt das überrajchendite Material, weldjes 


Hat ein feideartiges Ansfehen. Etiva wie Seide-Rongee, 


Wert $1.25 die Yard im Retailverfanf, unjer VBerfanfs- 
preis ift niedriger, als der Wholefalepreis beträgt 


wir jemals geiehen haben. 
Beachtet, wie vieljeitig es benust werden kann 


Enits, Kleider, Sfirts, Middies, Smods, Neit- und Anto-Mäntel, Dref- and 
Sporthemden für Männer, Kinder-T radhten, Pajamas, Raditgewänber, fancy Arbeit 
Scarfs Tea und Luncheon Tücher, 
Möbel: Draperie und Clip-eovers, halbe Caih- nnd volle Länge Fenſter Caſe— 
= ment-Gardinen, und in Verbindung mit Ching, Boplin und Seide für Gardinen, 
 Bettbeden, Burean Scarfs und Kiffen. Wir behalten uns das Redjt vor, die 
‚Duantitäten zu beihränfen. 


Tiſch Sets, Mittelſtücke, 


Zum Verkauf am Montag um * Mi in dem Dargain-Bajement, 


weil e3 dem 


Table Aunners, Kifien - 


Vreije, Set. vollit., 


503ÖIl. geftreifte Seide-Heber- 
draperie, auch für Türen vers 
twendbar, in feiniter Qualität, 
gute Schattierungen, wendbar u. 


aut $4.00 tert per $2 >25 


Yard; die Yard zu 


Einfacher 50-3Ölliger Drapery 
Belour, in mehreren ausgezeich- 
neten Farben, gute Qualität und 


$5 mert die Nard, — $2 95 
° 


die Nard zu 
Einfache Draperie-Seide, „für 
Far⸗ 


leichte wi: in all. 
ard mar: 48 c 


ben, die 
tiert zu 

1,100 Yards hochfeine Filet 
Gardinen Nets, meilt 45 Zoll 
breit,für Spitenfhades gebraucht 


fowie für Gardinen, 
wert bis $1.85, Yard, TIC 


86.95, 


fauf markiert, morgen, 


die Yard, O5c 


Eine Partie von 70 Stüden 
36:3Öll. Gretonnes, jtark geiwebt, 
in großer Auswahl bon ausges 
em „wen. —** ſo⸗ 
wohl wie heller Grund, 
wert biß $1.19, Yard, 65€ 


Einfache 50-zöll. Ueberdrape⸗ 
rie, in einer großen Auswahl 


der beliebteſten Far— $1 15 
+ 


ben, bie NMard, 


50-3öll. Ecide Brocades und 
Damajt, fehr pafiend für Bor- 


| hänge, Boljterbezüge, einfchliel. 
| Sorten bis zu $9.00 die Yard, 


ſolange fie vorhalten, 


die Yard, 64.95 


100 ®aar Iriſh Point Gar: 
binen, meift meiß, auf feinen 
Net3, eine ganz fpezielle Offerte, 


40 —* herab⸗ 88 75 
oe 


gejekt, das Baar, 


j 
für fchnellen Vers — | 
| 
| 


$3.50 Domeftic Carpet | 
Sweepers, Mahagoni fins 
iſhed Gehäuſe, reine Bor- 


* ⸗Bürſte — 82. 75 


$1.55 weiß emnillierte 
Brotbehälter, goldgeitreift 
und verziert — 
zu nur 980 
$2.15 Familien-Wagen, 
wiegt 24 Pfund — voll— 
ſtändig garan— $ 
‚ tiert, zu 1.75 


56.25 2-Löcher Laundry 
Defen, Nr. 8 Größe, brennt 


alle Arten von $ 4. 75 


Heizung, zu 


$1.15 Kombination Glas 
| und Seifenhalter, aus Mei» 


| fing gemadit — 79e 


| nidelplattiert, zu 

$1.29 Bud Sägen, Hart= 
: bolagejtelle, xot angeitris 
hen, gehärtete Stabl> 


| Schneide, voll ga= 89e 


rantiert, zu 
75e Del Floor Mop — 
dreiedige Form, beritellba= 
rer —* mit 7 Unzen 
Flaſche Oel — zu 
nur 59€ 
$2.50 importierte Wei- 
den-Wäfcheförbe, mittlere 
Größe, gut gemadht und 


IF = 1. 75 


zu nur 
Adter Floor. 


225 weiß emaillierter 
Badezimmer-Stuhl — mit 


Rubber Tipped $1. 75 


Beinen, zu 
70€ 18-zöll. Handtuch⸗ 


Bars, aus Meſſing gemacht 


! — nidelplattiert— 
zu nur Ic 


$4.75 Berfect 
Del Heizer — 
Leaded Stahl 
Yount, mit Del 
Indicator, Taf: 
fierter Bejchlag, 


nur 98.10 


nur 





